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Abkürzungen 

WiSta - Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD - Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

' (bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj - Vierteljahr 
Hj =Halbjahr 
Shj - Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

Cl, 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = ForstwirtschaftSjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g • anderweitig nicht 

genannt 
o.a.s. = ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt .,, - Prozent 
%e =Promille 
a.T. = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. - Million 
Mrd. - Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
m• = Quadratmeter 
ma =Kubikmeter 
km - Kilometer 
km• = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zelc:henerklirung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 

=Liter 
hl = Hektoliter 
g - Gramm 
kg - Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 

- Tonne (1 000 kg) 
BRT - Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

s =Sekunde 
min =Minute 

kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 

Pf =Pfennig 

RM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 

BG = Bundesgebiet 

SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa - Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW - Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
Rh Pf - Rheinland-Pfalz 
BaWü - Baden-Württemberg 

Bay - Bayern 
Saar - Saarland 
BlnW - Berlin (West) 
EG - Europäische 

Gemeinschaft 

O mehr alS nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstelluna gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

x Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

oder - = grundsätzliche Anderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Jj:rgebnis nicht ausreichend 
genau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, lfalJ das Ergebnia erheb-
liche Fehler aufweiSen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der , 
Zahlen. 
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Zusammenf ass·ende Obersicht 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen im 1. Halbjahr 1981 
Das Statistische Bundesamt berichtet - wie in den Vorjah-

ren - im Septemberheft dieser Zeitschrift im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen über die gesamt-
wirtschaftliche Entwicklung im zurückliegenden ersten Halb-
jahr. Die Darstellung gibt einen umfassenden Uberblick über 
die Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, über die 
Verteilung des Volkseinkommens, über die Einnahmen und 
Ausgaben des Staa,tes, über die verfügbaren Einkommen der 
privaten Haushalte sowie über die Ersparnis und Vermögens-
bildung in der Volkswirtschaft. Für Ausschnitte des Gesamt-
bildes liegen auch vierteljährliche Angaben vor, so über die 
Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche und das Brutto-
inlandsprodukt, über die Verwendung des Sozialprodukts, 
über die Einkommen aus unselbständiger Arbeit und über die 
Erwerbstätigen. 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t - der umfassendste 
Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung - ist im ersten Halb-
jahr 1981 r e a 1 um 1,3 % gegenüber dem ersten Halbjahr 
1980 zurückgegangen; in den beiden vorangegangenen Halb-
jahren hatte sich das wirtschaftliche Wachstum bereits deut• 
lieh verlangsamt (+ 3,6 °/o im ersten und + 0,2 °/o im zweiten 
Halbjahr 1980). Auch in j e w e i 1 i g e n Preis e n hat sich 
die Entwicklung des Bruttosozialprodukts im Berichtshalbjahr 
weiter spürbar abgeschwächt (+ 3,0 •/o, nach + 8,1 % und. 
5,5 O/o in den beiden Halbjahren 1980). Auf der Verwendungs-
seite beruht der relativ niedrige Anstieg des Sozialprodukts 
in jeweiligen Preisen im ersten Halbjahr 1981 auf einer im 
Vergleich zu den vorangegangenen Halbjahren weiter abge-
schwächten Zunahme der Inlandsnachfrage nach Gütern der 
letzten Verwendung (+ 3,2 8/o) und einem Rückgang des 
Außenbeitrags (von + 0,6 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1980 
auf - 1,2 Mrd. DM im Berichtszeitraum). Von den Aggregaten 
der letzten inländischen Verwendung von Gütern haben im 
ersten Halbjahr 1981 der Private Verbrauch und insbesondere 
der Staatsverbrauch überdurchschnittlich zugenommen (+ 4,5 
bzw. + 8,3 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1980), während 
die Bruttoinvestitionen vor allem durch den stark abge-
schwächten Lageraufbau ( + 5,4 Mrd. DM nach + 15,l Mrd. DM 
im ersten Halbjahr 1980) im Berichtshalbjahr um 3,60/o ab-
nahmen. 

Das V o 1 k sein komme n nahm im ersten Halbjahr 
1981 um knapp 2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 zu. 
Die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit erhöhten 
sich um 5 1/2 °/o, dagegen gingen die Bruttoeinkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen um 7 1/2 O/o zurück. 

Personen mit ,ausgewählten staatlichen Transferzahlungen 
Der vorliegende Beitrag ergänzt und erweitert die Informa-

tionen, die im Heft 8/1981 dieser Zeitschrift über die Haus-
halte mit ausgewählten staatlichen Transferzahlungen aus 
dem umfangreichen Material der Einkommens- . und Ver-
brauchsstichprobe 1978 vorgelegt wurden, um Angaben über 
Art und Zahl der Empfänger dieser Leistungen. Die Darstel-
lung der in einem H a u s h a 1 t zusammenfließenden Lei-
stungen ist vor allem im Hinblick darauf von Bedeutung, daß 
Transferzahlungen in Mehrpersonenhaushalten in großem 
Umfang in das Gesamtbudget des Haushalts eingehen und 
damit zur Versorgung aller Personen des Haushalts beitragen. 
Die personenbezogene Darstellung zeigt dagegen Merkmale 
der einzelnen P e r s o n e n , denen aufgrund ihrer recht-
lichen Ansprüche staatliche Transferzahlungen gewährt wer-
den, und gibt Aufschluß über Art und Kumulierung der 
Transferzahlungen je Empfänger. Zugleich läßt sie erkennen, 
welchen Beitrag der einzelne Empfänger staatlicher Transfer-
zahlungen zum Haushaltsnettoeinkommen leistet. Vergleiche 
mit den Ergebnissen der Geschäftsstatistiken der Versiche-
rungsträger sind nur personenbezogen möglich. 

Im Dezember 1978 empfingen etwa 20 Mill. Personen aus-
gewählte Transferzahlungen aus öffentlichen Kassen, darunter 
waren 7,3 Mill. Personen, die ausschließlich Kindergeld emp-
fingen. Von den Personen mit Transferzahlungen hatten 72 •/o 
eine einzige Transferart nachgewiesen, 21 O/o zwei Transfer-
arten und etwa 7 O/o drei und mehr Transferarten. Im Schnitt 
belief sich die Summe aller an eine Person gezahlten Trans-
fers aus öffentlichen Kassen auf monatlich 717 DM. 
Statistische Umschau 
Erwerbstätigkeit 

Im Durchschnitt des 1. H a 1 b j a h r e s 1 9 8 1 waren nach 
vorläufigen Berechnungen 25,56 Mill. Personen e r w e r b s -
tätig (gegenüber dem 1. Hj 1980: - 238 000 oder - 0,6 °/o). 
Die Zahl der Erwerbstätigen nahm, abgesehen von den „Son-
stigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" mit einer Zu-
nahme um 1,0 %, in allen übrigen Wirtschaftsbereichen ab, 
und zwar in der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei" um 2,2 •/o, im Produzierenden Gewerbe" um 1,6 O/& 
und im „Handel und Verkehr" um 0,2 °/o. 
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Erwerbstätigkeit 
Nach den Ergebnissen des Mikrozensus wurden im A p r i 1 

1 9 8 0 766 000 Erwerbs 1 o s e ermittelt. Von diesen Per-
sonen waren 49,6 % verheiratet, 39,4 O/o ledig, 8,4 O/o geschieden 
und 2,6 O/o verwitwet. Differenziert man nach dem Anteil der 
Erwerbslosen an den abhängigen Erwerbspersonen (Erwerbs-
lose!'.1quote), ergibt sich folgendes Bild: Verheiratete 2,4 •/o, 
Ledige 4,1 °/o, Geschiedene 6,8 O/o und Verwitwete 4,2 •/o. Die 
Gesamterwerbslosenquote betrug im April 1980 3,1 •/o. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Für das Geschäftsjahr 1 9 8 O zahlten 1 427 Aktien g e -

s e 11 s c h a f t e n (81 °/o aller Aktiengesellschaften) nach dem 
gegenwärtigen Stand der statistischen Auswertung eine 
Durchschnittsdividende von 11,2 O/o - ohne Körperschaft-
steuergutschrift - (1979: 12,3 O/o). Die gezahlte Dividenden-
summe betrug 7,8 Mrd. DM (1979: 8,1 Mrd. DM). 

Landwirtschaft 
Die Getreideernte (ohne Körnermais) 1 9 8 1 liegt -

nach vorläufigem Ergebnis - mit rd. 21,8 Mill. t um 2,7 D/o 
unter der Erntemenge des Vorjahres. Der Hektarertrag ver-
minderte sich mit 43,6 dt um 0,9 D/o gegenüber 1980. Gegenüber 
dem Durchschnitt 1975/80 erfuhr er eine Steigerung um 5,3 O/o. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im J u 1 i 1 9 8 1 mit einem Stand von 96,7 (1976 = 100) um 
15,90/o niedriger als im Vormonat und um 1,90/o unter dem 
Stand von Juli 1980. Das Produktionsvolumen - von Kalen-
derunregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum Januar/ 
Juli 1981 um 2,3 O/o niedriger als im Januar/Juli 1980. 

Im Durchschnitt des 1. H a 1 b j a h r e s 1 9 8 1 betrug im 
Bau h a u p t g e werbe die Zahl der Beschäftigten 1 208 000; 
sie ist damit gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum um 3,4 % zurückgegangen. Im 1. Halbjahr 1981 wurden 
11,4 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet als im 1. Halbjahr 
1980. Der Gesamtumsatz im Berichtszeitraum betrug ohne 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer 46,7 Mrd. DM (gegenüber 1. Hj 
1980: + 2,1 O/o). 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Im Jahr 1 9 8 0 wurden 97 200 Wohnungen mit Mitteln 

aus ö ff e n t 1 ich e n Haushalten gefördert; das waren 
11 O/o weniger als 1979. Die für die Finanzierung bereitgehalte-
nen Mittel aus öffentlichen Haushalten betrugen rd. 23,8 Mrd. 
DM. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im August 1 9 8 1 mit 

28,2 Mrd. DM um 15, 7 D/o und der der A u s f u h r mit 28,1 
Mrd. DM um 16,3 D/o höher als im August 1980. Im Zeitraum 
Januar/August 1981 war die Einfuhr mit 242,8 Mrd. DM um 
7,70/o und die Ausfuhr mit 252,8 Mrd. DM um 100/o größer als 
im Januar/August 1980. Da die Durchschnittswerte der Einfuhr 
um 12,1 O/o und die der Ausfuhr um 6,3 O/o höher lagen als im 
Januar/August 1980, ist das Volumen (auf Basis 1976) der Ein-
fuhr um 40/o gesunken und das der Ausfuhr um 3,50/o ge-
wachsen gegenüber Januar/August 1980. Der Ausfuhrüber-
schuß betrug 10,0 Mrd. DM gegenüber 4,3 Mrd. DM im 
Januar/August 1980. 

Geld und Kredit 
Im Jahr 1 9 8 O haben die 18 privaten und 13 öffentlichen 

B a u s p a r k a s s e n rd. 3 Mill. Bausparverträge über eine 
Bausparsumme von 107,3 Mrd. DM abgeschlossen. Dies ent-
spricht einer Zunahme der Vertragszahlen um 5,2 O/o und der 
vereinbarten Bausparsumme um 3,8 O/o. 

Bildung und Kultur 
Ehde 1 9 8 0 standen 1 712 700 Jugendliche, darunter 652 200 

Mädchen (38,1 D/o), in einer betrieb 1 ich e n Berufs -
a u s b i 1 d u n g. Seit Ende 1979 ist damit die Zahl der Aus-
zubildenden um rd. 68 100 oder 4,1 % gestiegen. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Pr e i -

s e von Juli bis A u g u s t 1 9 8 1 gestiegen. Der Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 = 100) erhöhte 
sich von Juli bis August 1981 um 0, 7 D/o; er lag damit um 
8,8 O/o über dem Stand des gleichen Vorjahresmonats. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
(1976 = 100) ist von Juli bis August 1981 um 0,30/o gestiegen; 
er übertraf seinen Stand von August 1980 um 6,0 D/o. Ha./ St. 
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Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgilter . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz. . ....................... . 
dar .. Auslandsumsatz . . . . ........... . 

Baugewerbe . 

Emhe1t 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
l 000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 OOOt 
1 OOOt 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 =.100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

IndexdesAuftragseingangsfürdasBauhauptgew.. . 1976 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäfbgte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe . . . . . 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautätigkeit Dlld WobnD11gen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............ : . . . . . . . . . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ...... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............ . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . .. 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . ..... 

nach Berhn (West) . . . . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . 
Gewerbhche Wirtschaft .......... . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . .. 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ...... . 
Ausfuhr ........ . 

Tenns of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

1000 
Mill.m3 

1 000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Miii.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Grundzahlen 

1977 1978 1979 1980 . 1981 Abschn 
Staust 

Monats-Durchschnitt 
bzw. Stichtag Febr. Mär1 Apnl Mai Juni Juli Aug. zahlen 

61353 
29 852 
48 328 
58434 

25044 
21347 

1030 
231 
231 

797 
787 

21801 
334 

33 

101,3 
97,1 

103,0 
103,l 

99,2 
86,3 

100,6 
97,9 

102;1 
101,3 
95,0 

102,9 
100,6 
104,9 
103,6 
100,0 
103,5 

102,5 
107,5 

7 632 
791 

80261 
18 966 

61322 
27441 
48039 
60268 

25230 
21605 
' 993 

191 
246 

727 
720 

23 237 
353 

33 

106,3 
101,2 
108,5 
i08,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

104,9 
107,6 
94,2 

104,5 
104,1 
105,3 
104,0 
102,9 
110,0 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20028 

61439 
28 682 
48392 
59197 

25 573 
22 008 

876 
88 

304 

693 
688 

23089 
368 

28 

117,8 
115,4 
119,5 
np 
120,2 
115,4 
121,l 
113,5 

110,6 
113,7 
98,3 

109,9 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

7608 
771 

92121 
22 !31 

61 658 .61 658 
30 108 19 056 
51892 48 829 
59 487 58 039 

25 795 
22 296 

889 
137 
308 

762 
755 

23473 
376 
24 

122,2 
121,0 
123,2 
121,6 

127,2 
117,0 
129,I 
114,7 

110,2 
113,3 
98,2 

109,9 
108,5 
112,9 
106,5 
107,4 
114,2 

111,6 
105,3 

25 597 
22152 

1300 
374 
239 

943 
940 

344 
17 

127,3 
124,8. 
130,4 
122,6 

129,5 
110,7 
133,9 
~3,2 

110,4 
134,6 
104,4 
112,5 
108,2 
118,8 
105,9 
109,2 
80,1 

115,6 
lll,8 

61654 
24954 
52 732 
66209 

1210 
405 
247 

970 
956 

385 
18 

139,9 
134,5 
141,6 
143,4 

132,2 
lll,5 
135,8 
110,5 

110,4 
123,3 
102,3 
111,5 
110,0 
116,5 
105,1 

.106,6 
95,6 

114,5 
111,7 

61 655 
29 370 
50432 
57 322 

1146 
360 
242 

871 
863 

23 274 
375 
26 

136,9 
131,9 
141,1 
133,3 

135,2 
113,5 
138,1 
123,2 

115,4 
110,8 
98,1 

115,3 
111,0 
121,4 
109,l 
122,4 
1;22,6 

121,4 
111,2 

7 660 7 536 7 530 7 502 
763 733 772 747 

99 712 98 607 108 473 102 604 
24 208 24 618 27 723 26 157 

61 657 ... 
42 546 . 37 702 
50044 53 561 
58 451 59 307 

1110 
340 
242 

839 
828 

369 
32 

1126 
317 
236 

895 
893 

388 
22 

120,0 122,9 
126,5 130,9 
118,0 123,2 
115,5 109,4 

136,7 135,7 
115,3 108,3 
139,7 139,2 
125,7 125,3 

116,5 115j) 
106,6 100,0 
97,4 97,0 

115,8 114,8 
lll,2 109,5 
123,1 122,4 
106,5 102,4 
113,5 117,l 
132,8 129,6 

123,9 122,9 
107,9 103,6 

7481 7475 
717 697 

99 995 103 310 
25 905 27 227 

115,6 142,5 160,8 165,2 116,9 182,7 153,8 156,7 166,0 

1 168 1 190 1 240 1 263 1 174 1 208 1 222 1 223 1 229 w ~ ~ ~ ~ m 157 ~ ~ 

94,6 
103,5 
103,5 
103,5 

120,1 
107,3 
110,0 
101,7 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

157,1 
113,1 
114,2 
111,0 

1979 
4. VJ 
155,7 
134,0 
129,5 
143,2 

l.Vj 
159,0 
93,3 
97,1 
85,6 

1980 
2. Vj 
160,5 
125,5 
132,9 
110,4 

3. Vj 
157,0 
112,6 
116,5 
104,6 

4.Vj 
151,7 
122,3 
111,5 
144,3 

38 339 
56417 
58 862 

1246 
221 
219 

1058 
1 058 

358 

124,8 
130,5 
127,I 
109,5 

134,8 
106,4 
139,3 
110,6 

96,7 
94,0 
91,8 
95,5 
99,5 
96,1 
83,2 

101,4 
109,4 

98,5 
79,7 

7489 
704 

103 427 
2~ 816 

1981 
l.VJ 
160,7 
81,7 
80,9 
83,2 

1289 
167 
206 

2.Vj 
156,6 

1i8",:i 

3 732 3 850 3 930 3 997 3 885 3 900 3 993 3 954 3 864 3 886 

29,3 
12,2 
34,l 

164,0 
17-1,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19 598 
3 275 

16065 
22 801 

1144 
21520 

103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,l 

259 125 288 677 •317 090 85 775 65 973 79 835 79 936 94 941 65 504 78 946 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,1 
152,6 
146,7 
164,3 

2075 
1771 

381 
325 

20309 
3 217 

16 815 
23742 
1149 

22442 
lll,5 
109,8 
98,4 

101,l 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2199 
1878 

393 
382 

24 347 
3 329 

20714 
26218 
1308 

24 732 
121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,2 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2 369 
1943 

441 
465 

28448 
3 614 

24476 
29194 

1539 
27 446 

124,3 
122,5 
123,6 
lll,5 
90,2 

Jan. Febr. März 
24,6 24,1 33,3 
10,l 10,9 13,1 
10,4 10,2 10,8 

191,5 
183,9 
162,92 
1661' 
157:42 

2201 
1883 

307 
439 

28195 
3 584 

24312 
27 271 

1 767 
25 327 
114,6 
110,6 
132,9 
115,3 
86,8 

119,7 
184,1 

2 383 
1899 

469 
486 

29296 
. 3 788 
25 176 
30160 

1891 
28059 

115,2 
121,9 
137,4 
115,6 
84,l 

206,9 
205,7 

2 590 
2115 

532 
549 

33900 
4260 

29 217 
33 766 
2161 

31364 
135,2 
135,8 
135,4 
116,2 
85,8 

1981 
Apnl 

31,9 
13,8 
11,2 

201,5 
206,5 

2260 
1923 

475 
457 

30267 
4105 

25 807 
33 568 
2149 

31207 
120,2 
134,0 
136,0 
117,l 
86,l 

Mai 
36,0 
13,2 
13,3 

197,5 
200,6 

2310 
1874 

446 
456 

29 680 
3 955 

25 229 
31252 
1146 

29 288 
118,0 
123,8 
135,9 
118,0 
86,8 

Juni 
33,2 
14,0 
15,7 

Juli 
34,6 
14,4 
16,1 

202,l ... 
192,5 . 203,8 

2374 
1836 

380 
465 

30689 
3 949 

26338 
32 362 
2062 

30070 
120,0 
128,9 
138,1 
117,4 
85,0 

517 
502 

32 591 
3 850 

28 314 
36 257 
2085 

33 904 
125,0 
142.5 
140,8 
119,0 
84,5 

s .. 

583* 
583* 
583* 
583* 

584* 
584* 
585* 

587* 
587* 

363* 
588* 
589* 

591* 
591* 
591* 
591* 

592* 
592* 
592* 
592* 

593* 
593* 
593* 
593* 
593• 
593* 
593* 
593* 
593* 

595* 
595* 

590* 
590* 
590* 
590* 

599* 

600* 
600* 

599* 
599* 
599• 
599* 

463* 
463* 

601* 
601* 
601* 

603* 
604* 
467* 
467* 
467* 

605* 
605* 

605* 
605* 

606* 
606* 
606* 
606* 
606* 
606* 
606* 
606* 

1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen. sind in der letzten Spalte angegeben. - ') Dezember 1980. 
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Gegenstand 
der NachweISung 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eheschließungen . . „ „ „ „ . „ „ „ „ . 
Lebendgeborene . . . . .............. . 
Gestorbene „ „ „ „ „ .. „ .. „ „ „ „ 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstatige „ . „ „ . „ „ .. „ „ .. „ . 
dar„ Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitslose . . . ...................... . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Unternehmen und ·Arbeltssliitten 
Insol".enzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . ..... _ 
Land- nnd Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . „ „ . „ .. „ „ . . „ .... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge . . . . . . . . 
Fangmengen der Hochsee- und Kustenfischere1 .... 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragsemgangs . 

für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . .. 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Invesbtionsgüter produzierendes Gewerbe .... . 
Verbrauchsgilter 11roduzierendes Gewerbe .... . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ..... . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... . 
Invesbtionsgüter produzierendes Gewerbe .... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . ... . 

Elektrizitats- und Gasversorgung .......... . 
Bergbau „ „ „. „ „ „ „ „ .. „ .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produkbonsgutergewerbe . . . . 
Invesbbonsgüter produzierendes Gewerbe .... 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

lnvestibonsgilter . „ „ „ „ . . „ „ .. „ „ 
Verbrauchsgüter . . ..... __ ...... - ..... . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte .. „ „ . „ . . „ . . „ „ . „ 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz .... ·. . . . . . . . ............. . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew . . . . 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte „ . „ ... „ „ „ . . „ . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . ....... . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsmdex für das Baugewerbe . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . .. 

Beschäftigte „ . . . . . . . . . . . „ . . . „ . . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Bautätigkeit nnd Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ........................ . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen . . . . . . . . . . .. 
Han-el, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ . „ „ . „ „ .. „ „ „ „ .. 
Einzelhandels . „ „ „ „ ... „ „ . „ „ ... 
Gastgewer!)es . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherb~rgungsgewerbes . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlm (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . ......... . 

nach Berlin (West) . . . . . . . _ . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlm (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . .. 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. ........... . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche W 1rtschaft . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr „. „., .. „ ... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . .. 
Ausfuhr „ .. „ „ 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) . . . . . . , ... 

1977 

1976 

- 0,2 
- 21 
- 3'8 
- 4'.4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2 9 
-16~ 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13,7 
+ 0,6 
- 2,1 

+ 2,7 
+ 1,3 
- 5,0 
+ 2,9 
+ 0,6 
+ 4,9 
+ 3,6 

+ 3,5 

+ 2,5 
+ 7,5 

- 0,9 
- 16 
+ s:o 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 5,4 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 3,5 

- 7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- 0,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Voriahr 
1978 1979 

eee:em.iber 
1977 1978 

- 0,1 
- 84 
- I~ 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 0,8 
+ 1,6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

- 0,6 
- 2,4 
+ 3,9 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,4 
+ 1,9 
-11,8 
-541 
+23'.8 

- 46 
- 4~ 

- 0,6 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,1 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

Veränderung gegenüber 
VorJahresmonat Vormonat 

1980 Mai 81 Juni 81 Juli 81 Aug. 81 Mru 81 Juni 81 Juli 81 
gegenilber gegenüber 

1979 Mru80 Juni 80 Juli 80 Aug. 80 Apnl 81 Mai 81 Juni 81 

+ 0,4 
+ 5P 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 0,9 
+ 1,3 
+ 1,5 
+55,9 
+ 1,4 

+ 9,9 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,I 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0.1 
+ 6,6 
+ 1,1 

- 0,4 
- 04 
- 0:1 

+ 0,2 
- 10,8 
- 5,1 
- 0,9 

- 0,4•) 
- 0,1 1) 
+ 44,7 
+270,3 
- 29,5 

+ 18,0 
+ 18,3 

- 1,5•) 
- 1,6 
+ 52,2 

+ 0,7 
+ 4,3 
- 3,7 
- 0,3 

+ 3,1 
- 6,9 
+ 4,6 
- 5,4 

+ 10,2 
+ 2,7 
+ 2,8 

+ 44,l 
+266,8 
- 33,2 

+ 16,7 
+ 17,8 

+ 6,8 
+ 15,4 

+ 3p 
+ 3,4 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 5,7 
- 111 
+ 1'.8 
- 1,6 

+ 13,4 
- 08 
- 0:1 

+ 46,l 
+160,2 
- 34,7 

+ 39,2 
+ 39,9 

- 5,1 

+ 7,5 
+ 11,0 
+ 7,0 
+ 2,8 

+ 4,4 
- 11,9 
+ 6,2 
- 1,0 

+ 49,l 
+291,0 
- 36,3 

+ 0,0 
X 
X 
X 

- 1,1•) 
- 1,1•) 
- 3,2 
- 54 
+ 0:1 

- 3 7 
- 4:1 

+ 3,2•) 
- 1,5 
+26,4 

X 
X 
X 

+ 1,4 
- 6,8 
- 2,8 

+ 6,7 
+ 7,9 

+ 5,2 
-31,4 

-12,3 + 2,4 
- 4,1 + 3,5 
-16,4 + 4,4 
-13,4 - 5,3 

+ 1,1 - 0,7 
+ 1,6 - 61 
+ 1,2 - 0'4 
+ 2,0 - o) 

- 0,8 - 2 0 - 1,9 . . . + 1,0 - 1,3 
- 0,5 - 0'1 + 2,6 . . . - 3,8 - 6,2 
- 1,1 1+ 2'.4 + I.3 . . . - 0,1 - o,4 
- 0,5 - 2 0 - 2 4 „ . + 0,4 - 0,9 

- 3,6 - 4,5 - 5'1 - . 1'6 . . . + 0,2 - 1,5 
+ 2,3 + 3,4 - o:Z - 2'.z . . . + 1,4 - o,6 
- 1,2 - 4,7 - 7 0 - 8,0 . . . - 2,4 - 3 8 
+ 2,0 - + 4'.6 + 2,2 . . . + 1,0 + 3'.z 
- 2,7 - 2,6 - 4,1 - 1,8 . . . + 8,3 - 2,4 

+ 3,9 + 7,0 + 1,0 - 0,3 . . . + 2,1 - 0,8 
- 4,8 - 2,3 - 6,2 - 8,6 . . . - 3,0 -; 4,0 

+ 0,7 - 2,1 - 2,3 - 2,5 . . . - 0,3 - 0,1 
- 1,1 - 3,9 - 4 7 - 6,2 . . . - 4,0 - 2,8 
+ 8,2 + 1,8 + 4$ + 6,2 . . . - 2,5 + 3,3 
+ 9,4 + 3,8 + 12,4 + 17,3 . . . - 1,0 + 5,1 

+ 2,7 - 9,8 - 17,5 . . . . . . + 1,9 + 5,9 

+ 1,8 - 4,1 - 4 o . . . . . . + 0,1 + o;s 
+ 1,2 - 5,5 - 19~ . . . . . . - 4,4 + 0,2 

X 
X 
X 

+10,7 
-30,1 
- 7,2 

+18,2 
+18,5 

- 7,9 

+ 1,5 
- 0,3 
+ 3,2 
+ 0,1 

- 07 - l'.s 
+ 0,1 
-11,7 

-15,9 
- 60 
- 5'.4 
-16,8 
- 9,1 
-21,5 
-18,7 
-13,4 
-15,6 

-19,9 
-23,1 

+ 0,2 
+ 1,0 
,+ 0,1 
- 1,5 

Aug. 81 

Juli 81 

„ ">< 
X 
X 

+ 3,4 
-24,6 
- 5,6 

1--~~-+-~~-+-~~--<~~~+-~~-+-~~-+~~~1--~---. 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+11,4 

- 9,9 
- 34 
- 2'.8 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9, 
+ 3,1 
- 6,1 

+ 3,8 
- 1,5 
- 27 
+ 1:6 

+ 2,1 
+10,0 

- 0,8 
+ 3,6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

3. VJ 80 4. Vj 80 1. Vj 81 2. Vj 81 3. VJ 80 4. VJ 80 1. Vj 81 

3 Vj 79 
+ 0,8 
- 3,8 
- 9,0 
+ 10,7 

+ 1,7 
+ 16,5 
Aprii81 

April SO 
- 3,1 
- 10 
- 25~ 

- 2,7 
+ 3,5 
+ 4,7•) 
+ 4,9•) 
+ 4,2•) 

- 4,3 
+ 0,3 

+ 26,8 
- 1,0 

+ 4,2 
+ 12,3 
+ 3,2 
+ 11,4 
+ 39,0 
+ 10,0 
- 5,6 
+ 5,3 
+ 10,4 
+ 5,8 
- 4,2 

gegenüber 
4.Vj79 l.Vj80 
+ 3,0 + 1,1 
- 8,7 - !Z,4 
- 13,9 - 16,7 
+ 0,8 - 2,8 

+ 0,6 - 0,6 
+ 10,2 - 0,5 
Mai 81 Juni 81 

gegenüber 
Mai 80 
+ 2,6 
- 126 
+ 3'.o 

- 0,2 
+ 1,3 

+ 2,5 
- 1,0 

+ 1,5 
- 0,7 

+ 3,7 
+ 3,4. 
+ 3,2 
+ 8,1 
+ 17,9 
+ 7,6 
- 64 
+ o~ 
+ 10,9 
+ 7,6 
- 3,1 

Juni 80 
- 06 - 9'.9 
- 4,3 

+ 3,6 
+ 4,3 

+ 4,1 
- 0,8 

+ 11,5 
- 1,4 

+ 8,8 
+ 13,6 
+ 8,3 
+ 13,6 
+ 43,6 
+ 12,0 
- 3,9 
+ 7,5 
+ 13,2 
+ 5,7 
- 6,7 

2. Vj 80 
- 2,4 

- 3,5 

- 0,3 
+ 3,0 
Juli 81 

Juli80 
- 2,6 
- 91 
- 6:6 

+ 1,5 

+ 7,6 
+ 9,6 

+11,7 
+ 8,9 
+12,l 
+23,8 
+32,8 
+23,3 
- 3,5 
+15,5 
+15,7 
+ 7,2 
- 7,3 

2. Vj 80 
- 2,2 
-10,3 
-12,3 
- 5,3 

+ 2,4 
+ 4,0 

April81 

März 81 
- 44 
+ s:o 
+ 3,1 

- 26 
+ 0:4 
+ 7,1•) 
+ 7,6•) 
+ 6,3•) 

-12 7 
- 9:1 

-108 
-16;.i 

-107 
- 3'6 
-11'7 
- o'6 
- o'6 
- o~ 
-111 
- !) 
+ 0,4 
+ 0,8 
+ 0,3 

gegenüber 
3. Vj 80 4. Vj 80 

- 3,4 + 5,9 
+ 8,6 -33,2 
- 4,3 -27,4 
+38,0 -42,3 

- 10 - 2,3 
+18:8 -30,9 

Mai 81 Juni 81 
gegenüber 

April 81 Mai 81 
+12,8 - 7,6 
- 4,3' + 6,5 
+19,3 +17,8 

-20 +2,4 
- 2'.9 - 4,0 

+ 2,2 + 2,8 
- 2,6 - 2,0 

- 6,0 -14,9 
- 0,2 + 2,0 

- 1,9 + 3,4 
- 3 7 - 0,2 
- 2'.z + 4,4 
- 6,9 + 3,6 
-18,8 +18,1 
- 6,1 + 2,7 
- 18 + 1,7 
- 1'6 + 4,1 
- 0:1 + 1,6 
+ 0,8 - 0,5 
+ 0,8 - 2,1 

2. Vj81 

!. Vj81 
- 2,6 

+58,6 

+ 0,6 
+20,5 

Juli 81 

Juni 81 
+ 4,2 
+ 2,6 
+ 2,9 

+36,2 
+ 8,0 

+ 6,2 
- ~,5 
+ 7,5 
+12,0 
+ 1,1 
+12,8 
+ 4,2 
+10,6 
+ 2,0 
+ 1,4 
- 0,6 

') 1. Vj. 1981gegenüber1 Vj. 1980. - •) 1Vj. !98lgegenilber4. Vj.1980. -•)April 1981gegenilber Aprll 1980. - 4) Apnl 198lgegenüber Dezember 1980. - 5) Dezemberl980gegenilber Dezemberl979. -
•) Dezember 1980 gegenüber November 1980. 
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Verkehr 

Gegenstand 
der N achwe1sung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . . ...... . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ..... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . „ . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 1 

Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7o/oigen tarifbesteuerten Pfandbnefe . . . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (IOO'lo) . . . . . . . . . . . . • . . . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . 
dar.: Umsatzsteuer (IOO'lo) .......... . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . . . . . . . . . . . 
dar.: Mmeralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betnebsmittel ... 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . 
pflanzhcher Produkte .... 
tierischer Produkte . . . . 
forstw. Produkte . . . 

Gr\mdstoffpreise . . . . . . . . . . . . . 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . ..... 
Verbrauchsgilter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . 
Verbrauchsgilter prod. Gewerbes . 
Nahrungs- u Genußmittelgewerbes . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ...... . 
Index der Großhandelsverkaufspre1se . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller pnvaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabhangige Waren . .' . . . . . ... . 
Nahrungs- und Genußmittel ........... . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . .... 
~lektnz1tät, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . 
Waren und Dienstle1Stungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
die Körper- und Gesundheitspflege .... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung, sonstJge Waren und 
Dienstleistungen ................. . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Emk. 
Arbe1tnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u Sozialhilfeempfangern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einfuhrpreise 
Ausfuhrpre1Se 

Preisindex für 
Wohngebäude (Baule1Stungen am Bauwerk) ... . 
Stnißenbau . . „ ... „ . . ..... „ .. . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschmttlich bezahlte Wochenstunden ..... . 
Index 

Bruttostundenverdienste . 
Index 

Bruttowochenverdienste . . . . . . 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . 

Index 

Index 
Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Stundenlohne . . . . . . . . . 
Monatsgehälter ..... . 

Landwirtschaft , 
Index der Tariflöhne . „ ... „ „ . . . . „ . 

Einheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd DM 
Mrd. DM 
Mrd.DM 
Mrd. DM 

1972 = 100 
'lo 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Stcl. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1977 1978 1979 1980 1981 Abschn. 
Statist 

Monats-Durchschmtt 
bzw. Stichtag Febr. März Apnl Mai Juni Juli Aug. zahlen 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12 208 
7 564 
5 224 
3280 
3 320 
1599 

102,5 

98,9 
92,4 

101,4 
148,3 

149;2 

102,7 
104;2 
101,9 
102,8 
99,8 

103,7 
102,9 
106,9 
102,6 
101,8, 
103,9 

103,7 
103,8 
104,9 
104,4 
103,4 
100,9 

103;2 

110,1 
103,9 
101,7 

105,4 
103,7 
103,5 
103,5 
102,7 
101,5 
101,7 

104,9 
102,7 

41,7 
100;2 
11;27 
107,1 

471 
107,3 

2 433 
106,9 

106,9 
106,5 

107,9 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76;2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7668 
6105 
3 886 
3496 
1705 

100,8 

95,5 
91,8 
96,9 

160,8 

145,5 

103,9 
107,5 
104,i 
103,6 
99,1 

106,0 
104,6 
106,0 
103,6 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
103,3 

106;2 

105,1 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,1 
105,7 
105,1 
97,7 

103,3 

111,3 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 
' 496 
113,1 

2583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 
112 
130 
llO 

79,9 
478,4 

1039,5 
300,5 
105,5 
96,9 

13 445 
8089 
7017 
4150 
3 632 
1 762 

106,0 

96,9 
94,3 
98,0 

168,0 

156,1 

108,9 
111;2 
112,6 
108,9 
109,6 
109,1 
109,7 
106,4 
108,8 
108,0 
110,I 

110,9 
110,3 
108;2 
114;2 
109,8 
124,8 

110,2' 

110,0 
112,6 
106,l 

114,5 
111,l 
110;2 
109,3 
109,2 
109,l 
108,2 

121,1 
120,8 

41,9 
101,0 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
119,9 

119,0 
117,3 

120,8 

107 
103 
122 

107 
113 
109 
105 
106 
125 
95 

84,0 
485,8 

1140,4 
321,6 
99,6 
92,6 

14488 
9 297 
7 787 
4404 
3 732 
1 779 

112,7 

99,3 
99,7 
99,1 

187,9 

173,6 

117,1 
116,9 
122,6 
116,6 
122;2 
114,4 
117,9 
109,0 
116,5 
116,5 
116,1 

114 

96 

108 
115 
105 
96 
992) 

135 
89 

81,6 
480,5 

1149,1 
322,7 
97,5 
87,7 

8 655 
8096 
9 304 
5 742 
3 235 
1470 

118,6 

102,l 
105,3 
100,9 
212,3 

185,6 

122;2 
119,8 
129,1 
120,6 
128,9 
m;i 
121,3 
lll,3 
120,6 
121,9 
119,7 

108 
111 
101 

107 
112 
107 
102 

144 
79 

80,0 
472,1 

1155,9 
326,1 
99,0 
85,8 

20204 
7 481 
7417 
3 723 
3842 
1672 

119,6 

!Os,O 
106,6 

- 101,7 
209,6 

187,4 

123,3 
120,5 
130,4 
121,7 
131,4 
117,7 
121,7 
111,4 
121,6 
124,0 
120,7 

106 

124 

100 
116 
121 
103 

135 
80 

81,7 
467,0 

1159,5 
330,9 
102,9 
86,0 

8155 
7 665 
7 816 
3 933 
3 559 
1546 

120,3 

102,9 
106,8 
101,4 
205,0 

188,5 

124,5 
121;2 
131,0 
122,7 
132,7 
118,3 
122,4 
112,8 
122,5 
124,8 
121,5 

106 

96 
106 
115 

74 

81,5 
463,9 

1164,0 
330,9 
102,7 
84,l 

8 829 
8177 
7 716 
4147 
4020 
1828 

81,4 
461,1 

1179,6 
336,1 
105,4 
83,5 

21 557 
9359 
7758 
4 280 
3904 
1766 

121;2 121,7 

106,5 
83,l 

12046 
11 OQ4 
7 929 
4227 
3934 
2040 

122,4 

102,4 101,9 102,6 
106,8 105,0 105,0 
100,7 100,7 101,7 
204,1 203;2 200,6 

190,8 192,5 195',l 

125,3 125,8 127,l 
121,9 122,3 122,8 
131,4 132,5 134,0 
123,3 · 123,9 124,7 
133,0 133,9 135,7 
119,0 119,3 119,7 
123,4 123,8 124,4 
113,4 113,9 114,5 
123;2 123,8 124,6 

107,l 
82,1 

10 944 
10 185 
8029 
4 336 
3 829 
1956 

123,3 

103,0 
100,l 
104,l 

128,0 
123,0 
136;2 
125,7 
138;2 
119,9 
124,8 
114,7 

124,9 125,1 126,0 127,7 
122,3 122,6 122,7 122,5 

117 ,0 121;2 122,0 122,8 123,3 123,9 124,4 124,8 
117,1 121,0 121,8 122,5 123,0 123,8 124,5 125,3 
112,7 116;2 116,9 118,4 118,9 118,8 118,5 117,9 
120,8 124,7 125,3 125,7 126,3 126,5 126,7 127,0 
115,4 118,1 118,7 119,3 119,8 120;2 120,7 121,3 
137,6 151,0 154,9 153,7 152,3 152,9 157;2 162,9 

116,7 121,8 122,6 122,7 123,5 123,5 123,6 123,5 

116,8 120,5 121,5 123,3 124,7 125,8 126,9 127,9 
119,1 123,7 124,4 125,0 125,4 125,7 126,3 126,7 
108,9 111,3 111,8 112;2 112,5 112,7 112,9 113,l 

123;2 128,5 128,7 128,8 128,8 132,4 132,9 132,9 
117,3 121,6 122,5 123,3 123,9 124,4 124,9 125,4 
116,0 120,0 120,9 121,8 122,4 122,8 123,3 123,7 
114,8 119,0 119,8 120,7 121;2 121,4 121,7 121,6 
115,0 119,4 120,5 121,8 122,8 122,5 122,4 1?1,6 
125,3 139,0 139,3 140,3 142,4 144,5 146,8 149,l 
115,1 l--1_18-'-,9-+_11_9,5__.._12_0_,3-'c-_1_20...c,9--'--l-2-'l,5-+-12_2;_,3__.,__12_2c...,9--1 

1979 1980 1981 

134,l 
136;2 

41,6 
100,3 
13,41 
127;2 

559 
127,5 

2965 
128,3 

126,7 
124;2 

129,4 

Nov. 

125;2 
125,5 

Okt 

42,1 
101,5 
12,68 
121,3 

534 
123;2 

2 798 
122,4 

120,8 
118,6 

122,4 

Febr 

128,8 
131P 
Jan. 

41,3 
99;2 

12,72 
121,7 

526 
120,4 

2832 
123,4 

121,4 
188,9 

122,5 

Mai 

134,5 
137,0 

April 

41,8 
100,8 

·13,30 
126,7 

556 
127,8 

2940 
127,8 

125,9 
124,7 

131,7 

Aug. 

136,1 
138,7 

Juli 

41,8 
100,8 
13,61 
130,1 

569 
131,l 

2 997 
130,7 

129,6 
126,6 

131,7 

Nov. 

136,9 
138P 

Okt 

41,6 
100;2 
13,63 
130,3 

567 
130,6 

3013 
131;2 

129,9 
126,7 

131,7 

Febr. 

138,4 
138,4 

Jan. 

40,9 
98,3 

13,68 
130,6 

559 
128,4 

3 035 
131,6 

130;2 
127,0 

131,7 

Mai 

142;2 
140,9 

April 

41,l 
99;2 

13,98 
133;2 

575 
132,l 

3070 
132,9 

133,5 
129,8 

131,7 

s .... 

608* 
608* 
608* 

608* 
608* 
608* 
608* 
608* 
608* 
608* 

613* 
613* 
613* 
613* 
613* 
613* 

617* 
617* 
617* 
617* 
617* 
617* 

621* 

622* 
622* 
622* 
623* 

624* 

625* 
625* 
625* 
625* 
625* 
625* 
625* 
625* 
'625* 
628* 
630* 

631* 
631* 
631* 
631* 
631* 
631* 

631* 

631* 
631* 
631* 

631* 
631* 
631* 
631* 
631* 
634* 
636* 

527* 
527* 

555* 
555* 
555* 

557* 

491* 
491* 

') Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen 1m Abschnitt „Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - •)Januar 1981. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr . 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen. 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge Gewerb!. Fernverkehr . . . . . 

Werkfernverkehr . . . . . 
Bmnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt „ „ . „ . „ .. „ . „ „ . 
Luftverkehr . „ ... „ „ ... „ . „ 
Rohrfernleirungen „ „ . . „ . „ . „ .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf „ „ . . „ . . . . . . „ . „ . „ 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse ... „ .. „ . „ .. „ .. 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Prandbriefe . . . . . . 
Finanzen und Stenem 
Einkommen- (100%) und Kbrperschaftsteuer . . . . . . . . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ........... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................. . 
Zölle(l00%)undVerbrauchsteuern ............. . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Emkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte . . . . 
tierischer Produkte . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . „ . . „ . „ . „ . 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investitionsgüter „ . „ . . „ . . . . „ „ .. 
Verbrauchsgüter(ohne Nahrungs- u. Genußmittel) .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . .. 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . .. 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ........ . 
Nahrungs- u Genußmittelgewerbes . . . . . . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . ..... 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preismdex für die Lebenshalrung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . .. . 
ohne srusonabhängige Waren . . . . ..... . 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . ..... . 
Kleidung, Schuhe .. „ „ „ . „ . . „ 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Elektrizitilt, Gas, Brennstoffe .......... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
ehe Körper- und Gesundheitspflege . . ..... . 
Blldungs- und Unterhaltungszwecke ..... . 

Persönhche Ausstattung. sonstige Waren und 
Dienstleistungen . „ ... „ . „ ... „ ... 

Haush. v. Angest und Beamten mit höherem Eink. -
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Sozialhilfeempfängern . . . . 
Einfache Lebenshalrung emes Kindes . . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise „ . „ . „ . „ . „ ... 

Preisindex für 
Wohngebaude (Bauleisrungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau . „ „ . „ . . „ . „ . „ ... . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochensrunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverchenste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschruttliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Srundenlöhne . . . . . . . . . . . 

Monatsgehillter . . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne .. „ .. „ . „ „ . . . . 

1977 

1976 

- 2,2 
- 09 
+ s'.8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 20 
+14~ 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,5 

:: ~·i 
+ 1:4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6;J 
+ 1,0 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ O;J 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3;J 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,7 

+ 4;J 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 7,1 
+ 7,5 
+ 7,3 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6,5 

+ 7,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vonahr 
1978 1979 

gegenuber 
1977 1978 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5;J 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12;J 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 1,7 
- 3,4 
- 0,6 
- 4,4 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 0,7 
+ 2,2 
+ 1,7 
- 0,8 
+ 5,0 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3;J 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2;J 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3,7 
+ 1,6 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 
+ 0,1 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,4 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4;J 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 31 
- 6:6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14;J 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4;J 
+ 0,4 
+ 7,1 
+ 6;J 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3;J 
+ 3,4 
+ 3;J 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,2 + 6,7 
+ 5,7 + 6,1 

+ 5,4 + 5,6 
+ 5,0 + 4;J 

+ 5,3 + 6,3 

1980 

1979 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+14;J 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,8 
+ 1,1 
+11,8 
+11,2 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8;J 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+10,7 
+12,7 

- 0,7 
- 07 
+ 6~ 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5;J 

+ 7,1 

Mai81 

Mai 80 

+ 3,1 
+ 3,61) 
+ 6,6") 

- 8,3 
- 2,5 
+ 5,8 
- 8,3•) 
-13,75) 
- 2,4•) 
-2l;J 

+ 2,3 
+ 0,5 
+ 9,4 
+ 7,6 
+ 5,2 
- 8,3 

+ 3,7 
+ 5,3 
+ 2,0 
+ 0,8 
+ 8,0 
+ 1,5 

+ 7,5 
+ 4,8 
+ 8,6 
+ 3,3 
+ 9,4 
+10,7 
+ 7,0 
+ 4,3 
+ 6,7 
+ 5,7 
+ 8,3 
+ 3,8 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 5,8 
+ 6,7 
+ 5,2 

+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,2 
+ 5,0 
+ 4,2 
+ 8,9 

+ 6,3 

+ 6,0 
+ 5,9 
+ 3,6 

+ 7,1 
+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,5 
+ 6,3 
+14,2 
+ 5,3 

Veränderung gegenuber 
Vof]ahresmonat 

Juni 81 Juh 81 Aug. 81 Mru 81 
gegenüber 

Juni 80 Juli 80 Aug. 80 April 81 

+ 1,9 
+ 0,1 
+ 9,4 
+ 9,1 
+ 5;J 
-11,3 

- 3,2 
- 1,5 
+ 4,7 
+ 6,5 
+ 4,8 
- 3,8 

+ 8,0 
+ 5,5 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 9,4 
+11,7 
+ 7,3 
+ 4,4 
+ 7,8 
+ 6,1 
+ 9,1 
+ 4,0 
+ 5,1 
+ 4,8 
+ 6,2 
+ 6,6 
+ 5,1 

+ 5,5 
+ 5,5' 
+ 4,7 
+ 5,0 
+ 4,2 
+10,8 

+ 5,9 

+ 6,7 
+ 5,7 
+ 3,5 

+ 6,1 
+ 5,6 
+ 5,5 
+ 5,2 
+ 5,3 
+16,2 
+ 5,7 

+ 4,6 
-12,7 

+ 1,6 
+ 7,2 
+ 4,7 
+ 2,4 
+ 5,6 
+13,4 

+ 8,4 
+ 6,4 
+ 7,1 
+ 6,2 
+ 8,1 
+13,0 
+ 8,1 
+ 4,6 
+ 8,8 
+ 6,5 
+10,6 
+ 4,1 
+ 5,0 
+ 4;J 
+ 6,6 
+ 7,0 
+ 5,1 

+ 5,8 
+ 5,9 
+ 4,4 
+ 5,0 
+ 4,3 
+14,3 

+ 6,0 

+ 7,5 
+ 5,9 
+ 3,6 

+ 6,1 
+ 5,8 
+ 5,8 
+ 5,5 
+ 5,5 
+18,2 
+ 6,2 

+ 4,8 
-14,2 

+ 3,7 
+ 7,0 
+ 4,7 
+ l;J 
+ 5,0 
+13,0 

+ 9,4 
+ 8,0 
+ 5;J 
+ 8,7 

+ 8,8 
+ 4,3 
+11,0 
+ 7,4 
+13,4 
+ 4,0 
+ 5,0 
+ 4;J 

+ 9,5 
+ 5,0 

+ 6,0 
+ 6,4 
+ 3,8 
+ 4,8 
+ 4,6 
+20,2 

+ 5,7 

+ 8,2 
+ 5,8 
+ 3,7 

+ 6,0 
+ 6,2 
+ 6,1 
+ 5,5 
+ 5,1 
+20.0 
+ 6,6 

- 0,5 
+ 1,1•) 
+23,14) 

- 4,5 
- 8;J 
- 54 
+ l~•) 
- 3,06) 
- 6,04) 
- 7,3 

- 0,2 
- 07 
+ o;4 

- 0,2 
- 2,2 

X 
+ 6,7 
- 1,3 
+ 5,4 
+13,0 
+18,2 

+ 0,7 
- 0,5 

- 0,7 
- 04 
+ 1) 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,7 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,4 
- 0,9 

+ 0,7 

+ 1,1 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,8 
+ 1,5 
+ 0,5 

Vormonat 
Juni 81 Jul! 81 Aug. 81 

gegenuber 
Mai 81 Juni 81 

- 0,1 
- 0,6 
+ 1,3 
+ 1,6 
+ 2,6 
- 0,7 

X 
+14,4 
+ 0,5 
+ 3,2 
- 2,9 
- 3,4 

+ 0,4 
- 0,5 
- 1,7 

- 04 
+ o'.9 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,5 
+ 0,7 
- 01 
+ o'.2 
+ 0,3 
+ 0,4 

+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 2,8 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,2 
- 0,2 
+ 1,5 
+ 0,5 

+ 1,0 
- 0,5 

X 
+18,2 
+ 2,2 
- 1,2 
+ 0,8 
+15,5 

+ 0,6 
+ 1,0 

+ 1,4 
~ 1,3 
+ 1,4 
+ 1,0 
+ 0,4 
+ 1,1 
+ 0,6 
+ 1,3 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,1 

+ 0,4 
+ 0,6 
- 0,3 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 2,8 

+ 0,1 

+ 0,9 
+ 0,5 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,2 
- 0,1 
+ 1,6 
+ 0,7 

Juli 81 

+ 0,6 
- 1,2 

X 
- 7,9 
+ 1,3 
+ 2,6 
- 27 
-Ü 

+ 0,7 
+ 0,4 
- 47 
+ 2:4 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 1,6 
+ 0,8 
+ 1,8 
+ 0,2 
+ 0,3 

. + 0,2 

+ 1,3 
- 0,2 

+ 0,3 
+ 0,6 
- 0,5 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 3,6 

- 0,1 

+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,4 
+ 0,3 
- 0,1 
- 0,7 
+ 1,6 
+ 0,5 

Aug. 80 Nov. 80 Febr. 81 Mai 81 Aug. 80 Nov. 80 Febr. 81 Mai 81 

Aug 79 
+10,0 
+11,3 

gegenuber 
No•. 79 Febr. 80 

+ 9,3 + 7,5 
+10,0 + 5,6 

Mai80 
+ 5;J 
+ 2,8 

Mai 80 
+ 1,2 
+ 1,2 

gegenüber 
Aug.80 Nov. 80 
+ 0,6 + 1,1 
- 0,5 + 0,3 

Febr. 81 
+ 2,9 
+ 1,8 

Juli 80 Okt 80 Jan. 81 April 81 Juli 80 Okt 80 Jan. 81 April 81 

Juh 79 
- 07 
- o'.7 
+ 7,3 
+ 7,3 
+ 6,6 
+ 6,5 

+ 8,0 
+ 7,6 

+ 7,5 
+ 6,8 

+ 7,6 

gegenüber 
Okt 79 Jan. 80 
- 1,2 - 1,0 
- 1,3 - 0,9 
+ 7,5 + 7,5 
+ 7,4 + 7,3 
+ 6,2 + 6,3 
+ 6,0 + 6,6 

+ 7,7 
+ 7,2 

+ 7.5 
+ 6,8 

+ 7,6 

+ 7,2 
+ 6,6 

+ 7,2 
+ 6,8 

+ 7,5 

April 80 
- 1 7 
- 1'6 
+ 5;1 
+ 5,1 
+ 3,4 
+ 3,4 

+ 4,4 
+ 4,0 

+ 6.0 
+ 4,1 

April 80 

+ 2,3 
+ 2,7 
+ 2,3 
+ 2,6 

+ 1,9 
+ 2,3 

+ 2,9 
+ 1,5 

gegenüber 
Juli 80 Okt 80 
- 0,5 - 1,7 
- 0 6 - 1,9 
+ o'.1 + o,4 
+ 0,2 + 0,2 
- 0,4 - 1,4 
- 0,4 - 1,7 

+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,2 

Jan. 81 
+ 0,5 
+ O;J 
+ 2,2 
+ 2,0 
+ 2;J 
+ 2,9 

+ 1,2 
+ 1,0 

+ 2,5 
+ 2,2 

•) L Vj. 198\gegenüberl. Vj. 1980. - ') L Vj 1981 gegenüber4. Vj.1980. - •)April 198lgegenüber April 1980. -•)April 1981 gegenüber März 1981. - 5)Januarl98lgegenüber Januar\980. -
•) Januar 1981 gegentiber Dezember 1980. 
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300 
Arbeitslose 

200 

140 

100-l-~~~~!!!!!!!~----7"~ 
80 

60 
150 

Beschäftigte 1m Bergbau und 1m 
Verarbeitenden Gewerbe 

100 l"+-----... -----f"''I 
80 
170 
140 

60 
zoo 

140 

. Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe-----+--< 

100.+-::+--------"''----+-~ 

80 
230 

180 

140 

100 

180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

80. 

60 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 
r- Gewerbe 

--
Index der Nettoproduktion fur: 

Produ21erendes Gewerbe insgesamt 

-~ ~ ~ ~........::: - -
Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

- ~ ............... 
iiiAI""" """"" 

lnvest1t1onsgüter produzierendes Gewerbe 

~~-- - ~~ " .""" 
1 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

-
" r- ""'r-... - ~ 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

\ /F ,~-\\ 
)r...// \~ 

~ ['._ 

D J F M A M J J A s 0 N 0 J 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100; logar1thm1scher Maßstab 

-- 1979 -- 1980 - 1981 

220 
180 

140 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 

100+-+'-'--------------1~ 

80 

180 

140 

Baugenehmigungen (umbauter Raum, 
Wohn-und Nichtwohnbauten)-----+---< 

100 _)__jk~;;;iiiiii~~~::::::::~_j_j 
80 

220 
180 

140 

100 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

Umsatz des Großhandels 1970=100 

'----' ~ /./ ~-
I'---/ 

' 

Umsatz des Einzelhandels 1970=100 

Umsatz des Gastgewerbes 1970=100 

Einfuhr, Tatsachl1che Werte 

100+-+-------------~ 

80 

220 
180 

140 

Ausfuhr, Tatsächliche Werte 

100+-+------------+--i 

80 

180 

140 

100 
80 

140 

Spareinlagen 

--
Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 

100 +.:l:.-jl;;;;e!lllll---=-~~ 
80 

180 

140 

100 

... 

D J 

Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

_.-Q..,,_ 

---. 
-
F M A M J J A s 0 N D J 

1) Oie Meßziffern wurden berechnet auf der BaSJS geschätzter Monatswerte. 
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80 

220 
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100 
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100 
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100 

220 
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140 

100 

80 

180 

140 

100 
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-

~ 

-

-

-
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D 

Lohn- und Gehalts1nd1zes: 

- Tarifliche Stundenföhne der Art1e1ter 

A -

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 

Preis1nd1zes· 

1-- Einkaufspreise landwutschaft11cher 
Betriebsmittel 

Erzeugerpreise landwutschaftl1cher Produkte 

-
Grundstoffe 1970=100 

ErzeugerpreJSe gewerblicher ProQ_ukte 

fur Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 

---
~ Großhandelsverkaufspre1se 

~Einzelhandelspreise 

fur die Lebenshaltung (aller privaten Haushalte) 

- E 1nfuhrpre1se 

Ausfuhrpreise 

J F M A M J J A s 0 N D J 

Stabst1sches Bundesamt 810177 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
1. Halbjahr 1981 

Vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 
Die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-

nungen für das erste Halbjahr 1981 beruhen auf den bis 
Anfang September dieses Jahres vorliegenden Informatio-
nen über die wirtschaftliche Entwicklung aus kurzfristi-
gen Wirtschaftsstatistiken. Sie bauen auf überarbeiteten 
Berech~ungen für die Jahre 1979 und 1980 auf, in denen 
die seit der letzten Veröffentlichung in „Wirtschaft und 
Statistik" 3/1981 bzw. im Vorbericht 1980 der Reihe 1 der 
Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 
neu angefallenen statistischen Ausgangsdaten berücksich-
tigt sind. Angaben für wichtige ausgewählte Größen nach 
diesem neuen Berechnungsstand sind bereits im „Statisti-
schen Wochendienst" 1981, Beilage zu Heft 30, veröffent-
licht worden. Der vorliegende Aufsatz enthält - neben 
ersten vorläufigen Ergebnissen für das erste Halbjahr 
1981 - weitere berichtigte Angaben für die Jahre 1979 
und 1980. Einen vollständigen Überblick über die Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen für den Zeitraum bis 
einschließlich 1980 gibt der Jahresband „Konten und 

Standardtabellen 1980" in der Fachserie 18 „Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1, der im Oktober 
1981 erscheinen wird. 

1. Entstehung des. Sozialprodukts 
Im ersten Halbjahr - 1981 ist das B tut tos o z i a 1 -

p r o du kt - der umfassendste Ausdruck der wirtschaft-
lichen Leistung - gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 
r e a r um 1,3 6/o zurückgegangen. Schon 1980 hatte sich das 
wirtschaftliche Wachstum deutlich verlangsamt: Auf Zu-
nahmen des Bruttosozialprodukts in konstanten Preisen 
um jeweils rd. 41/2 6/o in den beiden Halbjahren 1979 ver-
minderte sich die Zuwachsrate im ersten Halbjahr 1980 
auf 3,6 6/o und im zweiten Halbjahr 1980 auf 0,2 °/o (jeweils 
gegenüber dem vergleichbaren Halbjahr des Vorjahres). 
Das reale Sozialprodukt dürfte im ersten Halbjahr 1981 -
nach. Ausschaltung saisonaler Einflüsse sowie kalender-
mäßiger und anderer Unregelmäßigkeiten betrachtet -
etwa gleich groß wie im zweiten Halbjahr 1980 gewesen 
sein. Die Berechnungsergebnisse für Vierteljahre zeigen in 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahr') 
i 1 

Nettosozial ... 

1 

Indirekte 

1 

NGttosozial-

1 

1 Nettosozial-
Bruttosozial- Ab- produkt zu Steuern ab- produkt zu Bruttosoziai- Ab- 1 produkt zu 

Halbjahr') produkt 
1 

schre1bungen 
1 

Marktpreisen zilglich · Faktor kosten produkt schreibungen 
1 

Marktpreisen 
(Sp. 1-Sp. 2) Subventionen 1 (Sp. 3-Sp. 4) 1 

(Sp. 6-Sp. 7) 
1 1 2 1 - 3 1 4 1 5 6 1 7 1 8 

] ahreszahlen 
Mill.DM 

1977 
1 

1200600 
1 

134 250 1 1066350 
1 

129 810 
1 

936 540 
1 

814 500 

1 

97810 

1 

716 690 
1978 1290700 144 770 1 1145 930 139 980 1 005 950 843 500 101 670 741 830 

i 
1 

1 
1979 1398200 158 340 1 1239860 155 000 1084860 

1 
880 800 106 000 774800 

1980 1 1 491 900 1 175 850 ! 1316050 1 166 280 1149 770 896 700 110 720 1 785 980 1 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1977 

1 

+ 6,7 1 + 7,0 
1 

+ 6,7 
1 

+ 6,8 

1 

+ 6,7 
1 

+ 2,8 

1 

+ 3,8 

1 

+ 2,7 
1978 + 7,5 

1 

+ 7,8 + 7,5 + 7,8 + 7,4 + 3,6 + 3,9 + 3,5 
1979 + 8,3 + 9,4 

1 

+ 8,2 
1 

+ 10,7 + 7,8 
i + 4,4 + 4,3 + 4,4 

1980 + 6,7 + 11,1 + 6,1 + 7,3 + 6,0 + 1,8 + 4,5 + 1,4 

1970 = 100 
1977 

1 

177 

1 

196 1 175 1 167 1 176 i 120 ! 143 1 117 
1978 190 212 188 181 1 189 124 1 149 

1 

121 
1979 206 232 

1 
203 

1 
200 

1 
203 1 130 

1 
155 127 

1980 220 257 ;216 214 216 ! 13;2 162 1 129 

% des Bruttosozialprodukts 
1977 

1 

100 i 11,2 i 88,8 

1 

10,8 1 78,0 1 100 

1 

12,0 

1 

88,0 
1978 100 11,2 88,8 10,8 1 77,9 

i 
100 12,1 87,9 

1979 100 1 11,3 1 88,7 11,1 1 77,6 100 12,0 88,0 
1 

1 

1980 100_ 11,8 ! 88,2 11,1 77,1 100 12,3 87,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

. 1978 1.Hj- 607 200 70 930 536 270 69580 466 690 404 600 so 320 354 280 
2.Hj 683 500 73840 609 660 70400 539 260 438 900 51350 387 550 

1979 1. Hi 658 500 77 280 581 220 .73 060 508 160 423100 52440 370 660 
2.Hj 739 700 81 060 658 640 81940 576 700 457 700 53 560 404140 

1980 1. Hj 711 700 . 86010 625 690 80080 545 610 438 300 54750 383 550 
2.Hj 780 200 89 840 690 360 86200 604160 458.400 55 970 402430 

1981 1. Hj 732 900 94090 638 810 83430 555 380 432 600 57090 375 510 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr de• Vorjahres in % 
1978 1. Hi + 6,8 + 7,3 + 6,8 + 12,0 + 6,0 + 3,0 + 3,9 + 2,9 

2.Hj + 8,1 + 8,3 + 8,1 + 4,0 + 8,6 + 4,1 + 4,0 + 4,1 

1979 1.Hj + 8,4 + 9,0 + 8,4 + 5,0 + 8,9 + 4,6 + 4,2 + 4,6 
2.Hj + 8,2 + 9,8 + 8,0 + 16,4 + 6,9 + 4,3 + 4,3 + 4,3 

1980 1. Hi + 8,1 + 11,3 + 7,7 + 9,6 + 7,4 + 3,6 + 4,4 + 3,5 
2.Hj + 5,5 + 10,8 + 4,8 + 5,2 + 4,8 + 0,2 + 4,5 - 0,4 

1981 1. Hj + 3,0 + 9,4 + 2,1 + 4,2 + 1,8 - 1,3 + 4,3 
1 

- 2,1 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 1 
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den beiden Vierteljahren 1981 gegenüber den entspre-
chenden Vierteljahren des Vorjahres einen realen Rück-
gang des Sozialprodukts um 2 bzw. rd. 1/2 °/o. Im er-
sten Vierteljahr 1980 war das reale Bruttosozialprodukt 
um knapp 6 O/o, im zweiten Vierteljahr um 11/2 O/o und im 
dritten Vierteljahr um 1 O/o ange11tiegen und hatte im vier-
ten Vierteljahr um etwas mehr als 1/2 O/o abgenommen. Bei 
der Beurteilung der vierteljährlichen Veränderungsraten 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum ist zu 
beachten, daß die Ergebnisse - mehr noch als die Anga-
ben für Halbjahre - von Basiseffekten sowie Kalender-
und anderen Unregelmäßigkeiten beeinflußt werden. Be-
rücksichtigt man derartige Einflüsse im Beobachtungs-
zeitraum, so dürfte der rechnerisch starke Rückgang des 
Bruttosozialprodukts im ersten Vierteljahr 1981 gegenüber 
dem gleichen Zeitraum 1980 etwas überzeichnet sein und 
die Entwicklung im zweiten Vierteljahr einen etwas zu 
günstigen Eindruck über den konjunkturellen Verlauf 
vermitteln. 

Auch in je w e i 1 i gen Preisen hat sich die Ent-
wicklung des Bruttosozialprodukts im Berichtshalbjahr 
1981 weiter spürbar abgeschwächt. Gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1980 nahm das Bruttosozialprodukt um 3,0 °/o 
und damit erheblich weniger zu als in den Halbjahren 
1979 und 1980, in denen es - im Vergleich zu den entspre-
chenden Vorjahresperioden - um 8,4 °/o {erstes Halbjahr 
1979), 8,2 O/o (zweites Halbjahr 1979), 8,1 O/o (erstes Halbjahr 
1980) und 5,5 O/o (zweites Halbjahr 1980) angestiegen war. 
Die gesamtwirtschaftliche Leistung verteuerte sich im er-
sten Halbjahr 1981 um knapp 41/2 O/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1980. Die Preisentwicklung des Bruttosozialpro-
dukts entsprach damit derjenigen im ersten Halbjahr 1980 
und war etwas niedriger als im vorangegangenen zweiten 
Halbjahr 1980 ( + 5 1/2 O/o). Deutlich verlangsamt hat sich der 
Anstieg der Preise der Bauinvestitionen. Er betrug im er-
sten Halbjahr 1981 5 1/2 O/o, nach Teuerungsraten von 11 und 
9 Ofo in den beiden Halbjahren 1980. Dagegen hat sich der 
Preisanstieg der Güter des Privaten Verbrauchs (in der 
Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen) nach einer geringei;i Abschwächung im zweiten Halb-
jahr 1980 (+ 5 O/o) wieder auf 51/2 °/o - wie im ersten Halb-
jahr 1980 - verstärkt. Wie in den vorangegangenen Halb-

622 

Jahr!) 

Halb-

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jewe1hgen Preisen 
1 

In Preisen von 1970 

Saldo 
der Er-
werbs- Bruttoinlandsprodukt u. Ver-

Brutto- mö-
sozial- gensein-
pro- kom-
dukt men zw. 

insgesamt je J~:!n~.1 jahr') durchschnittlich 
\der ubr., (Sp.1-1 

Welt Sp.2) 
Erwerbstätigen 

Ver- Ver-
Mill.DM ände- 1970 ände- 1970 

rung2) ~100 rung2) ~100 
% % 

1 1 2 1 3 1 4 --5- --6- --7- --8-

Jahreszahlen 

197711200600[+ 1101120049018145801+3,01 120 

.1 

+ 3,2 1 
128 

1978 12907001 +4 320 1286380 840 840 + 3,2 124 + 2,5 131 
1979 1398200 +4 260 1393940 878 320 + 4,5 129 + 3,1 135 
1980 1491900: +2 980 1488920 895140 + 1,9 132 + 1,0 136 

Halbjahreszahlen 
1978 

119 + 2,2 126 1.Hj 607 200 +1530 605 670 403 660 + 2,7 
2.Hj 683 500 +2790 680 710 437180 + 3,7 129 + 2,7 135 

1979 
124 + 3,3 131 1.Hi 658 500 +1190 657 310 422 400 + 4,6 

2.Hj 739 700 +3070 736 630 455 920' + 4,3 134 + 2,8 139 

1980 
+ 3,7 129 + 2,4 134 1.Hj 711 700 + 590 711110 438 040 

2.Hj 780 200 +2390 777 810 457100 + 0,3 135 -0,2 139 

1981 
1.Hj 732 900 -1540 734 440 433 560 -1,0 128 -0,4 133 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres. 

jahren seit 1979 war auch im ersten Halbjahr 1981 die 
Preiserhöhung des Sozialprodukts niedriger als die der 
Güter der letzten inländischen Verwendung ( + 5 1/2 O/o). 
Diese Entwicklung beruht auf einer erneuten Verschlech-
terung der Terms of Trade (- 3 °/o), die schon seit dem er-
sten Halbjahr 1979 negativ verlaufen sind (vgl. hierzu auch 
die Ausführungen über die Entwicklung des Außenbeitrags 
im Abschnitt 2). Die Abnahme der Terms of Trade im er-
sten Halbjahr 1981 ergibt sich aus einer Erhöhung der 
Einfuhrpreise um 8 O/o und einer vergleichsweise schwä-
cheren Zunahme der Ausfuhrpreise um 5 °/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1980. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat im ersten 
Halbjahr 1981 gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 real 
weniger abgenommen (- 1,0 O/o) und nominell stärker zu-
genommen (+ 3,3 O/o) als das Bruttosozialprodukt, in dem 
die wirtschaftliche Leistung der Inländer (im In- und 
Ausland) zum Ausdruck kommt. Die beiden Größen unter-
scheiden sich durch den Saldo der Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen zwischen Inländern und der übrigen 
Welt, der sich gegenüber den beiden Halbjahren 1980 
deutlich verändert hat: Im ersten Halbjahr 1981 wurden 
per Saldo 1,5 Mrd. DM mehr an Erwerbs- und Vermögens-
einkommen an Empfänger in der übrigen Welt gezahlt, als 
Inländer aus der übrigen Welt erhielten; dagegen hatten 
in den beiden Halbjahren 1980 inländische Wirtschaftsein-
heiten per Saldo 0,6 bzw. 2,4 Mrd. DM mehr an Erwerbs-
und Vermögenseinkommen von der übrigen Welt empfan-
gen, als an die übrige Welt geflossen waren. Die Passivie-
rung des Saldos der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
im ersten Halbjahr 1981 beruhte vor allem auf einem 
starken Anstieg der Kapitalerträge an die übrige Welt, der 
die ebenfalls starke Erhöhung der Kapitalerträge aus der 
übrigen Welt noch übertraf. 

Der Rückgang der wirtschaftlichen Leistung im ersten 
Halbjahr 1981 gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum ging mit einer Abnahme der durchschnittlichen 
Zahl der Erwerbstätigen um 156 000 (- 1/20/o) auf 
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Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose Pro du kt i v i t ä t - gemessen an der Entwicklung des 
Bruttoinlandsprodukts in konstanten Preisen je durch-
schnittlich Erwerbstätigen - verminderte sich im ersten 
Halbjahr 1981 gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum um 1/2 O/o. Die Produktivitätsentwicklung, die sich 
seit dem ersten Halbjahr 1979 (+ 31/2 O/o) abgeflacht hatte, 
war schon im zweiten Halbjahr 1980 leicht negativ gewe-
sen (rechnerisch - 0,2 O/o). Bezogen auf die Erwerbstäti-
genstunde ist die gesamtwirtschaftliche Produktivität ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1980 jedoch um schätzungs-
weise 1 °/o angestiegen, da im ersten Halbjahr 1981 die je 
Erwerbstätigen geleistete Arbeitszeit weiter abgenommen 
hat. 

Erwerbstätige im Inland 1 
Jahr') 

insgesamt darunter beschäftigte ! Arbeitslose2) 
Arbeitnehmer 1 Halb-

1 Verände- 1 Verände- 1 Verände-jahr') 1 ()()()3) rung•) 1 ()()()3) rung•) 1 ()()()3) rung•) 
% ' % % 

Jahreszahlen 
1977 

1 

24993 

1 

-0,2 

1 

21296 

1 

+ 0,3 

1 

1 030 

1 

- 2,8 
1978 25 181 + 0,8 21556 + 1,2 993 - 3,6 
1979 25 519 + 1,3 21954 + 1,8 876 -11,8 
1980 25 741 + 0,9 22 242 + 1,3 889 + 1,5 

Halbjahreszahlen 
1978 1.Hj 25 017 1 + 0,5 

1 
21 371 + 0,9 

1 

1 072 - 1,7 
2.Hj 25 344 

1 

+ 1,0 21 740 + 1,5 914 - 5,7 

1979 1.Hj 25 338 + 1,3 1 
21 759 1 + 1,8 966 - 9,9 

2.Hj 25 700 + 1,4 22149 + 1,9 1 786 -14,0 

1980 1.Hj 25 659 + 1,3 22145 + 1,8 1 887 - 8,2 
2.Hj 25 823 + 0,5 22 339 + 0,9 

1 

891 + 13,4 

19811.Hi 25 503 
1 

-0,6 22066 -0,4 1 200 + 35,3 
1 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Arbeitsuchende, die - abgesehen von einer 
geringfügigen Beschäftigung - nicht in einem Beschäftigungsverhältnis stehen, 
als Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet 
sind. Durchschnitte errechnet aus Monatsendzahlen der Bundesanstalt fur Arbeit. -
3) Jeweiliger Durchschnitt. - 4) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des 
Vorjahres. 

Das Bruttosozialprodukt wird im Rechengang aus der 
Bruttowertschöpfung der einzelnen Wirtschaftsbereiche 
abgeleitet, deren Summe (unbereinigte Bruttowertschöp-
fung) um die unterstellten Entgelte für Bankdienstleistun-
gen und den Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investi-
tionen vermindert (bereinigte Bruttowertschöpfung) und 
um die vom Staat oder den Institutionen der Europäi-
schen Gemeinschaften auf eingeführte Güter erhobenen 
Einfuhrabgaben erhöht wird. Die folgenden Ausführungen 
über die Entwicklung der Bruttowertschöpfung der ein-
zelnen Wirtschaftsbereiche beziehen sich auf die unberei-
nigten Ergebnisse. 

25,5 Millionen einher. In der gleichen Zeitspanne ist die 
durchschnittliche Zahl der registrierten Arbeitslosen um 
313 000 oder 351/2 O/o gestiegen. Die gesamtwirtschaftliche 

Der Rückgang des Bruttoinlandsprodukts in k o n -
s t an t e n Preisen im ersten Halbjahr 1981 gegenüber 
dem ersten Halbjahi: 1980 um 1,0 O/o beruhte vor allem auf 

Jahrl) 

Halbjahr') 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

1978 1. Hi 
2.Hj 

1979 1. Hj 
2.Hj 

1980 1. Hi 
2.Hj 

1981 1. Hi 

1978 1. Hi 
2.Hj 

1979 1. Hi 
2.Hj 

1980 1. Hj 
2.Hj 

1981 1. Hi 

Tabelle 4: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
in jeweiligen Preisen 

Brutto-
inlands-
produkt 

1

1200490 
1286380 
1393940 
1488920 

+ 6,9 
+ 7,2 
+ 8,4 
+ 6.8 

177 
190 
205 
219 

X 
X 
X 
X 

605 670 
680 710 

657 310 
736 630 

711110 
777 810 

734 440 

+ 6,5 + 7,7 

+ 8,5 
+ 8,2 

+ 8,2 
+ 5,6 

+ 3,3 

insgesamt 

1

1165 520 
1247770 
1348790 
1435870 

+ 6,9 
+ 7,1 
+ 8,1 
+ 6,5 

177 
189 
204 
218 

X 
X 
X 
X 

586 740 
661 030 

636 340 
712 450 

684 760 
751110 

706 810 

Bruttowertschopfung 
Unternehmen2) 1 

~~~~--c1~~~~-~~~--wu-i~-i~~I ~Pv;=ro~~-;-~-~-~
7

1~-H-a-nd_e_l~,,~-D·-i-en-s-t-~I 
zusammen schaft, rendes und 1 leistungs-

Fischerei Gewerbe Verkehr 1 unternehmen 

1

1056780 
1133 660 
1230460 
1308460 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

33480 
34 410 
32 590 
32 220 

576190 1 618 070 . 
675 920 
713 670 1 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+ 7,0 
+ 7,3 
+ 8,5 
+ 6,3 

173 
186 
201 
214 

86,8 
86,9 
87,0 
86,8 

537060 
596 600 

583 800 
646 660 

628 950 
679 510 

646 570 

+ 2,2 
+ 2,8 
- 5,3 
- 1,1 

1970 = 100 
145 
149 
141 
140 

+ 6,4 
+ 7,3 
+ 9,4 
+ 5,6 

160 
171 
187 
198 

% der Bruttowertschöpfung•) 

II 2,8 1 47,4 2,6 47,4 
2,3 47,8 
2,1 47,3 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 
9 760 295 690 

24 650 322 380 

9 270 
23 320 

9 780 
22 440 

9 550 

323 840 
352 080 

347 730 
365 940 

350 520 

187 500 
199 300 
216 410 
226 800 

+ 6,9 
+ 6,3 
+. 8,6 + 4,8 

172 
183 
199 
209 

15,4 
15,3 
15,3 
15,0 

94940 
104 360 

102 430 
113 980 

108 870 
117 930 

110 180 

259 610 
281 880 
305 540 
335 770 

+ 9,0 
+ 8,6 
+ 8,4 
+ 9,9 

219 
238 
258 
284 

21,3 
21,6 
2_1,6 
22,3 

136 670 
145 210 

148 260 
157 280 

162 570 
173 200 

176 320 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
+ 6,4 + 6,8 + 3,7 + 6,3 + 6,9 
+~ +~ +~ +U +~ 

+ 8,5 + 7,8 

+ 7,6 
+ 5,4 

+ 3,2 

+ 8,7 + 8,4 

+ 7,7 + 5,1 

+ 2,8 

- 5,0 
- 5,4 

+ 5,5 
- 3,8 

- 2,4 

+ 9,5 
+ 9,2 

+ 7,4 
+ 3,9 

+ 0,8 

+ 7,9 
+ 9,2 

+ 6,3 + 3,5 

+ 1,2 

+ 8,0 
+ 9,1 

+ 8,5 
+ 8,3 

+ 9,7 
+ 10,1 

+ 8,5 

Staat, 
private 

Haushalte3) 

160 020 
170 770 
183 480 
198 970 

+ 7,1 
+ 6,7 
+ 7,4 
+ 8,4 

221 
235 
253 
274 

13,2 
13,1 
13,0 
13,2 

77 480 
93 290 

84080 
99400 

91040 
107 930 

96 850 

+ 4,7 1 + 8,5 

+ 8,5 + 6,5 

+ 8,3 + 8,6 

+ 6,4 

Einfuhr-
abgaben 

34970 
38610 
45150 
53050 

+ 6,6 
+ 10,4 
+ 16,9 
+ 17,5 

188 
208 
243 
285 

X 
X 
X 
X 

18930 
19680 

20970 
24180 

26350 
26 700 

27630 

+ 10,0 
+ 10,8 

+ 10,8 + 22,9 

+ 25,7 
+ 10,4 

+ 4,9 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstlei-
stungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - •) Prozent der Summe der Brut-
towertschöpfung der Vlirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 
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der Abnahme der Bruttowertschöpfung in den beid~m gro-
ßen Wirtschaftsbereichen Warenproduzierendes 
Gewerbe sowie Handel und Verkehr. Die Bruttowert-
schöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes lag um 
3 °/o niedriger als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. 
Die Abschwächungstendenz, die bereits im zweiten Halb-
jahr 1980 begann (- 2 O/o), hat sich in der Berichtsperiode 
verstärkt; im ersten Halbjahr 1980 hatte der Zuwachs der 
Bruttowertschöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 noch 4 O/o betragen. 
Die Bruttowertschöpfung des Bereichs Handel und Ver-
kehr verminderte sich im ersten Halbjahr 1981 gegenüber 
dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres um 2 O/o, 
nachdem sie in den beiden Halbjahren 1980 noch um 2 
bzw. 1/2 O/o zugenommen hatte. Stetiger als in den beiden 
genannten Wirtschaftsbereichen verlief die Entwicklung in 
den großen Dienstleistungsbereichen, deren Bruttowert-
schöpfung in konstanten Preisen vom ersten Halbjahr 
1980 zum ersten Halbjahr 1981 um 3 O/o (Dienstleistungsun-
ternehmen) bzw. 2 O/o (Staat, private Haushalte und pri-
vate Organisationen ohne Erwerbscharakter) zunahm. In 
den beiden Halbjahren 1980 war die reale Bruttowert-
schöpfung der Dienstleistungsunternehmen noch um 
jeweils 4 °/o und die des Staates (einschl. privater Haus-
halte und privater Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter) um jeweils 21/2 O/o gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum angestiegen. Die Bruttowertschöpfung der 
Land- und Forstwirtschaft erhöhte sich im Berichtszeit-
raum real um 21/2 O/o, nachdem sie im ersten Halbjahr 1980 

um knapp 8 O/o zugenommen, sich im zweiten Halbjahr 
1980 aber um 1/2 O/o vermindert hatte, jeweils im Vergleich 
zum entsprechenden Halbjahr 1979. 

In j e w e i 1 i gen Preisen stieg im Berichtshalbjahr 
die Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsbereiche mit 
Ausnahme derjenigen der Land- und Forstwirtschaft 
(- 21/2 O/o), wenn auch in sehr unterschiedlichem Maße. Die 
Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen 
(+ 81/2 °/o) und des Staates einschließlich privater Haus-
halte und privater Organisationen ohne Erwerbscharakter 
(+ 61/2 °/o) nahm deutlich stärker zu als das Bruttoinlands-
produkt ( + 3,3 O/o); dagegen betrug die nominelle Erhö-
hung in den Bereichen Warenproduzierendes Gewerbe 
sowie Handel und Verkehr im Berichtszeitraum jeweils· 
nur etwa 1 O/o. Im Vergleich mit der Entwicklung des Vor-
jahres zeigt sich eine Abflachung des Wertschöpfungsan-
stiegs aller großen Wirtschaftsbereiche, wenn man von 
der Land- und Forstwirtschaft absieht, deren Bruttowert-
schöpfung bereits im zweiten Halbjahr 1980 um 4 O/o abge-
nommen hatte (nach einem Anstieg um 51/2 O/o im, ersten 
Halbjahr 1980). So hatte die Zunahme der Bruttowert-
schöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes, bei dem 
sich die Abschwächung der wirtschaftlichen Tätigkeit am 
stärksten bemerkbar machte, im ersten und zweiten Halb-
jahr 1980 noch 71/2 bzw. 4 °/o betragen. Ähnlich verlief 
die Entwicklung im Bereich Handel und Verkehr, dessen 
Bruttowertschöpfung in jeweiligen Preisen 1980 um 61/2 O/o 
(erstes Halbjahr) und 31/2 °/o (zweites Halbjahr) angestiegen 
war. Die Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunter-

Tabelle 5: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
in Preisen von 1970 

Bruttowertschopfung 
Jahr1) Brutto-

1 

Unternehmen2) 
inlands- 1 Land- und 1 Warenprodu- , 

1 

Dienstlei- / Staat, private Einfuhr-
Halbjahr') produkt insgesamt Handel und abgaben zusammen Forstwirt- zierendes Verkehr stungsunter- Haushalte3) 

schaft, Fischerei Gewerbe nehmen 1 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 

1 

814 580 

1 

786 260 

1 

726 940 
1 

25 790 

1 

412 680 

1 

127120 

1 

161 350 

1 

90480 

1 

28 320 
1978 840 840 810 130 750 630 27060 421 280 133 090 169 200 93140 30710 
1979 872 320 845 770 787150 

1 
26 050 442 910 140 450 177 740 96010 • 32 550 

1980 895140 I. 860 960 800 450 26 470 446 890 142160 184 930 98 420 34180 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1977 

1 

+ 3,0 

1 

+ 2,9 

1 

+ 3,4 

1 

+ 6,4 
1 

+ 2,5 

1 

+ 4,0 

1 

+ 4,8 

1 

+ 1,3 

1 

+ 5,8 
1978 + 3,2 + 3,0 + 3,3 + 4,9 + 2,1 + 4,7 + 4,9 + 2,9 + 8,4 
1979 + 4,5, + 4,4 + 4,9 - 3,7 

1 
+ 5,1 + 5,5 + 5,0. + 3,1 + 6,0 

1980 + 1,9 + 1,8 1 + J,7 + 1,6 + 0,9 + 1,2 + 4,0 + 2,5 + 5,0 

1970 = 100 
1977 

1 

120 

1 

119 

1 

119 1 112 

1. 

114 

1 

117 

1 

136 

1 

125 

1 

152 
1978 ' 124 123 123 

1 

117 117 122 143 128 165 
1979 129 128 129 113 123 129 150 132 175 
1980 132 1 130 131 115 124 131 156 136 184 

% der Bruttowerts~höpfung4) 
1977 

1 

X 

1 

X 

1 

88,9 

1 

3,2 

1 

50,5 
1 

15,6 

1 

19,7 

-1 
11,1 

1 

X 
1978 X X 89,0 3,2 49,9 15,8 20,1 11,0 X 
1979 X X 89,1 2,9 50,2 

1 
15,9 20,1 10,9 X ' 

1980 X X 89,1 2,9 49,7 15,8 20,6 1 10,9 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1.Hj 403 660 388 570 359 010 6840 204120 64520 83 530 46 250 15090 
2.Hj 437180 421.560 391 620 20220 217160 68 570 85 670 46 890 15 620 

1979 1. Hi 422400 406 300 377 290 6 830 213 680 68 730 88050 47720 16100 
2.Hj 455 920 439 470 409 860 19 220 229 230 71 720 89690 48290 16450 

1980 1. Hi 438 040 420 850 390 910 7 360 221 940 69 940 91670 

1 

48900 17190 
2.Hj 457100 440 110 409 540 19110 224 950 72 220 93 260 49 520 16990 

1981 1. Hi 433 560 416 520 385 630 1 7 550 215 140 68 500 94440 49 820 17040 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 t.Hj + 2,7 

1 
+ 2,5 + 2,6 - 1,4 + 1,2 + 5,0 + 4,7 + 2,8 + 9,0 

2.Hj + 3,7 + 3,6 + 3,8 + 7,3 + 2,9 + 4,4 + 5,1 + 3,1 + 7,9 

1979 1. Hi + 4,6 + 4,6 + 5,1 - 0,1 + 4,7 + 6,5 + 5,4 + 3,2 + 6,7 
2.Hi + 4,3 + 4,2 + 4,7 - 4,9 + 5,6 + 4,6 + 4,7 + 3,0 + 5,3 

1980 1. Hi + 3,7 + 3,6 + 3,6 + 7,8 + 3,9 + 1,8 + 4,1 + 2,5 + 6,8 
2.Hj -+ 0,3 + 0,1 - 0,1 - 0,6 - 1,9 + 0,7 + 4,0 + 2,5 + 3,3 

1981 1. Hj - 1,0 - 1,0 - 1,4 + 2,6 - 3,1 - 2,1 + 3,0 + 1,9 - 0,9 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstlei-
stungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisat10nen ohne Erwerbscharakter. - •)Prozent der Summe der Brut-
towertichöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug d~r unterstellten Entgelte fur Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Ums~tzsteuer auf Investitionen. 
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nehmen hatte in den beiden vorangegangenen Halbjahren 
gegenüber den entsprechenden Halbjahren 1979 um 91/2 

bzw. 10 °/o zugenommen, die des Bereichs Staat, private 
Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter um jeweils 81/2 %. 

Die Ermittlung der Bruttowertschöpfung der Land -
und Forstwirtschaft, F i s c her e i bereitet insbe-
sondere bei den ersten vorläufigen Berechnungen größere 
Schwierigkeiten, weil das statistische Ausgangsmaterial 
zu diesem Zeitpunkt noch sehr unvollständig ist; die Er-
gebnisse sind deshalb stets mit größeren Unsicherheiten 
behaftet als die der meisten anderen Wirtschaftsbereiche. 
Die Berechnungen aufgrund des zur Zeit verfügbaren 
Materials ergaben, wie schon dargelegt, in Preisen von 
1970 gerechnet einen Zuwachs von 2 1/2 °/o, in jeweiligen 
Preisen dagegen einen Rückgang um 21/2 °/o. Die Abnahme 
der Bruttowertschöpfung in jeweiligen Preisen bei gleich-
zeitigem Anstieg in konstanten Preisen resultiert vor 
allem daraus, daß sich die Preise für landwirtschaftliche 
Produkte ( + 3,3 O/o) im Berichtszeitraum bedeutend weni-
ger erhöhten als die Preise für landwirtschaftliche Be-
triebsmittel ( + 8,2 °/o). 

Innerhalb des W a r e n p r o d u z i e r e n d e n G e w e r-
b es, dessen Bruttowertschöpfung im ersten Halbjahr 
1981 gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 in konstanten 
Preisen um 3 °/o abgenommen und in jeweiligen Preisen 
um 1 °/o zugenommen hat, verlief die Entwicklung der ein-
zelnen Bereiche unterschiedlich. In konstanten Preisen 
von 1970 gemessen hat sich die Bruttowertschöpfung des 
Baugewerbes am stärksten vermindert (-4 °/o), gefolgt 
von der des Verarbeitenden Gewerbes (- 3 °/o), während 
die Bruttowertschöpfung des Bereichs Energie- und Was-
serversorgung, Bergbau stagnierte. In jeweiligen Preisen 
verkleinerte sich im ersten Halbjahr 1981 gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum lediglich die Brutto-
wertschöpfung des Verarbeitenden Gewerbes (-1 °/o). Die 
Bruttowertschöpfung des Baugewerbes nahm um 11/2 °/o zu 
und die des Bereichs Energie- und Wasserversorgung, 
Bergbau vergrößerte sich sogar um 151/2 O/o, was nicht zu-
letzt auf die im Berichtshalbjahr wieder stark gestiegenen 
Energiepreise zurückzuführen ist. 

Im Bereich Hand e 1 und Verkehr (einschl. Nach-
richtenübermittlung) ging die Bruttowertschöpfung preis-
bereinigt vom ersten Halbjahr 1980 ·zum ersten Halbjahr 
1981 um 2 Ofo zurück; dabei verminderte sich die Brutto-
wertschöpfung des Handels um 4 O/o, während die des Ver-
kehrs (einschl. Nachrichtenübermittlung) noch um 1/2 O/o 
zunahm. In der Entwicklung im Verkehrsbereich spiegelt 
sich vor allem der Anstieg der Bruttowertschöpfung des 
Teilbereichs Nachrichtenübermittlung wider, die ihren 
Vorjahresstand um 71/2 °/o übertraf. In jeweiligen Preisen 
verlief die Entwicklung der beiden großen Teilbereiche 
Handel und Verkehr ziemlich ähnlich. So erhöhte sich die 
Bruttowertschöpfung des Handels um 11/2 °/o, die des Ver-
kehrs (einschl. Nachrichtenübermittlung) um 1 °/o. 

Zum Anstieg der Bruttowertschöpfung der Dienst -
1 e i s t u n g s u n t e r n e h m e n in konstanten Preisen 
vom ersten Halbjahr 1980 zum Berichtshalbjahr um 3 °/o 
trugen die Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
sowie die Wohnungsvermietung mit Zunahmen um 
jeweils 2'/2 O/o bei, während die Bruttowertschöpfung der 
sonstigen, Dienstleistungen um 31/2 °/o anstieg. In jeweiligen 

· Preisen vergrößerte sich die Bruttowertschöpfung der 
Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen sowie die 
der sonstigen Dienstleistungen um jeweils 9 O/o, also etwas 
stärker als die des Gesamtbereichs (+ 81/2 °/o), die der 
Wohnungsvermietung um etwas weniger, nämlich um 
61/2°/o. 

Die Bruttowertschöpfung des Bereichs S t a a t, p r i -
v a t e H a u s h a 1 t e und p r i v a t e 0 r g a n i s a t i o -
n e n o h n e E r w e r b s c h a r a k t e r war im ersten 
Halbjahr 1981 real um 2 O/o und nominell um 61/2 °/o größer 
als im ersten Halbjahr 1980. Die Entwicklung dieses Be-
reichs wird vor allem durch den Staat bestimmt, dessen 
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Bruttowertschöpfung anhand der Entgelte der beim Staat 
Beschäftigten, der von den Behörden und Einrichtungen 
des Staates gezahlten Produktionssteuern sowie der Ab-
schreibungen (in der Abgrenzung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen) gemessen wird. Die Brutto-
wertschöpfung des Staates (ohne private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter) nahm real 
und nominell etwa im selben Maße zu wie die Brutto-
wertschöpfung des Gesamtbereichs. 

2. Verwendung des Sozialprodukts 
Der relativ niedrige Anstieg des Sozi a 1 pro du kt s 

in j e weil i gen Preisen im ersten Halbjahr 1981 um 
3,0 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 ergab sich aus 
einer im Vergleich zu den vorangegangenen Halbjahren 
weiter abgeschwächten Zunahme der Inlandsnachfrage 
nach Gütern der letzten Verwendung um gut 3 O/o und 
einem Rückgang des Außenbeitrags von + 1/2 auf - 1 Mrd. 
DM. Im Rahmen der letzten inländischr.n Verwendung von 
Gütern nahm der letzte Verbrauch (Privater Verbrauch 
und Staatsverbrauch) überdurchschnittlich, und zwar um 
51/2 °/o zu, während die Anlageinvestitionen nur um 2 O/o er-
höht wurden. Besonders ins Gewicht fiel der stark rück-
läufige Lageraufbau(+ 51/2 Mrd. DM), der im ersten Halb-
jahr 1980 ( + 15 Mrd. DM) - ähnlich wie auch in den beiden 
Halbjahren 1979 - relativ hoch gewesen war. Auch die 
nominellen Zuwachsraten der übrigen Aggregate der letz-
ten inländischen Verwendung haben sich im ersten Halb-
jahr 1981 zum Teil deutlich abgeschwächt. Die Bauinvesti-
tionen, die in den beiden vorangegangenen Halbjahren 
noch um 22 1/2 bzw. 9 O/o, jeweils gegenüber dem vergleich-
baren Halbjahr 1979 betrachtet, angestiegen waren, nah-
men im Berichtshalbjahr nur noch um l1/2 O/o zu. Der An-
stieg der Ausrüstungsinvestitionen betrug im ersten Halb-
jahr 1981 21/2 O/o, nach Zunahmen um 8 und knapp 6 O/o in 
den beiden Halbjahren 1980. Die beiden Komponenten des 
letzten Verbrauchs entwickelten sich im Berichtshalbjahr 
sehr unterschiedlich: Der Private Verbrauch nahm um 
4112 °/o, der Staatsverbrauch um 81/2 °/o zu. Im Vorjahr waren 
die Ausgaben für den Privaten Verbrauch, die mehr als 
die Hälfte des Sozialprodukts ausmachen, in den beiden 
Halbjahren noch um 7 bzw. 71/2 °/o erhöht worden. Anders 
als beim Privaten Verbrauch schwächte sich der Anstieg 
des Staatsverbrauchs nur unwesentlich ab; nach Zu-
wachsraten von jeweils 9 °/o in den beiden Halbjahren 
1980 belief sich die Erhöhung vom ersten Halbjahr 1980 
zum ersten Halbjahr 1981 auf knapp 81/2 O/o. Das Defizit des 
Außenbeitrags (- 1 Mrd. DM) war im ersten Halbjahr 
1981 nicht mehr ganz so hoch wie im zweiten Halbjahr 
1980 (- 3 1/2 Mrd. DM). Die Entwicklung im Berichtshalb-
jahr gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjah-
res resultiert aus einem Anstieg der Einfuhr um 9 °/o und 
einer etwas geringeren Zunahme der Ausfuhr um 8 O/o. In 
den vorangegangenen Halbjahren hatte die Einfuhr 
deutlich stärker zugenommen als die Ausfuhr. Die erheb-
liche Abschwächung der nominellen Zuwachsraten der 
beiden Größen im zweiten Halbjahr 1980 hat sich im er-
sten Halbjahr 1981 spürbar verlangsamt. Die Einfuhr war 
in den beiden Halbjahren 1960 um 24 bzw. ll1/2 O/o, die 
Ausfuhr um 17 bzw. 81/2 O/o angestiegen. 

Nach den Ergebnissen in k o n s t a n t e n Preis e n 
beruht der reale Rückgang des Bruttosozialprodukts vom 
ersten Halbjahr 1980 zum ersten Halbjahr 1981 in erster 
Linie auf einer Einschränkung der Inlandsnachfrage 
nach Gütern der letzten Verwendung (- 2 O/o). Die Ausfuhr 
von Waren und Dienstleistungen stieg dagegen preisberei-
nigt um 3 O/o an. Bei gleichzeitiger Zunahme der Einfuhr 
um knapp 1 O/o erhöhte sich der Außenbeitrag 1n konstan-
ten Preisen des Jahres 1970 von + 101/2 Mrd. DM im ersten 
Halbjahr 1980 auf + 131/2 Mrd. DM im Berichtshalbjahr. 
Im Vergleich zur Entwicklung im ersten Halbjahr 1980, als 
Aus- und Einfuhr um rd. 9 O/o gegenüber der entsprechen-
den Vorjahresperiode zugenommen hatten, waren die Zu-
wachsraten bei beiden Größen im zweiten Halbjahr 1980 
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stark zurückgegangen (Ausfuhr: + 21/2 O/o, Einfuhr: + 3 O/o). 
Von den Aggregaten der letzten inländischen Verwendung 
von Gütern hat real im Berichtshalbjahr nur der Staats-
verbrauch zugenommen, und zwar in etwa gleichem Maße 
wie im Vorjahr(+ 3 O/o nach jeweils + 21/2 O/o in den beiden 
Halbjahren 1980). Die übrigen Größen zeigen im ersten 
Halbjahr 1981 preisbereinigt Rückgänge gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1980. Am stärksten nahmen die Bauinve-
stitionen ab (- 4 °/o), die im ersten Halbjahr 1980 real 
noch um 10 O/o angestiegen, aber im zweiten Halbjahr 
schon leicht zurückgegangen waren (- 0,2 O/o). Die Ausrü-
stungsinvestitionen weisen im Berichtshalbjahr einen 
Rückgang um 1 O/o (nach + 4 und + 2 O/o in den beiden 
Halbjahren 1980) aus, der Private Verbrauch nahm eben-
falls um 1 O/o ab (nach Zunahmen um 1•/2 bzw. 2 O/o in den 
vorangegangenen Halbjahren). Die Vorratsveränderung 
betrug im Berichtshalbjahr nach den zur Zeit verfügbaren 
Informationen in konstanten Preisen des Jahres 1970 ge-
rechnet + 3 Mrd. DM; in den beiden Halbjahren 1980 
waren die Vorratsbestände auf der Preisbasis 1970 um 91/2 
bzw. 21/2 Mrd. DM erhöht worden. 

Für den P r i v a t e n V e r b r a u c h wurden, wie be-
reits erwähnt, im ersten Halbjahr 1981 41/2 O/o mehr ausge-
geben als im ersten Halbjahr 1980. Damit hat sich der 
nominale Anstieg des Privaten Verbrauchs - nach Zu-
wachsraten von 7 und 71/2 O/o in den beiden Halbjahren 
1980 - deutlich abgeschwächt. Bei einer Preissteigerungs-
rate von 51/2 O/o ergab sich im Berichtshalbjahr real ein 
Rückgang des Privaten Verbrauchs um 1 O/o (nach Zunah-
men um l1/2 O/o im ersten und 2 O/o im zweiten Halbjahr 

1980). Die Teuerungsrate des Privaten Verbrauchs im Be-
richtshalbjahr entsprach etwa derjenigen im ersten Halb-
jahr 1980, nachdem sie im zweiten Halbjahr etwas niedri-
ger (gut + 5 O/o) gelegen hatte. 

In der Gliederung nach Verwendungszwecken (Haupt-
gruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den 
Privaten Verbrauch) lag die Zunahme der Ausgaben für 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ( + 81/2 O/o gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1980), für Waren und Dienstleistungen für 
Bildung und Unterhaltung, der Wohnungsmieten (jeweils 
+ 7 O/o) und der Ausgaben für persönliche Ausstattung, 
sonstige Waren und Dienstleistungen (+ 61/2 O/o) deutlich 
über der Entwicklung des gesamten Privaten Verbrauchs. 
Die prozentuale Erhöhung der Ausgaben für Elektrizität, 
Gas und Brennstoffe war damit im Berichtshalbjahr etwa 
genauso groß wie im ersten Halbjahr 1980; der starke An-
stieg der Ausgaben um über 20 O/o, der 1979 u. a. aufgrund 
stark gestiegener Heizölpreise zu beobachten war, hat sich 
im Berichtshalbjahr - ähnlich wie schon im Vorjahr -
vor allem wegen des deutlich verringerten Heizölver-
brauchs nicht wiederholt. Unterdurchschnittlich im Ver-
gleich zur Entwicklung des gesamten Privaten Verbrauchs 
nahmen die Ausgaben für Kleidung und Schuhe ( + 21/20/o), 
für Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushalts-
führung und für Nahrungs- und Genußmittel (jeweils 
+ 3 °/o) zu. Bei den restlichen Verwendungszwecken, näm-
lich den Ausgaben für die Körper- und Gesundheitspflege 
und für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung, ent-
sprachen die Zunahmen etwa derjenigen des Privaten 
Verbrauchs. 

Tabelle 6: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahr•) 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Brutto- 1 Privater 1 Staats-
1 ~nlage-1 Vorrats- , Außen- Brutto• 1 Privater 1 Staats- 1 Anlage- ! Vorrats- , Außen-Halbjahr') sozial- 1 Ver-

b;:~~h 1 
1nvest1- ver- beitrag sozial- V er- ver- investi- ver- beitrag produkt brauch tionen änderung produkt brauch brauch t1onen änderung 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 
112006001 669 560 1 239 380 1 

248 960 
1 + 13 200 1 + 29 500 1 814 500 1 456 300 1 141 760 1 179 940 1 +95001 +27000 

1978 1 290700 713 910 257130 273 010 + 9 400 + 37 250 843 500 474380 147 770 189 050 + 6600 +25 700 
1979 1398200 766 360 278 580 314 390 + 25 600 + 13 270 880 800 490 130 152 600 204 930 +17400 + 15 740 
1980 1491 900 821 590 303 520 350 990 +18900 - 3100 896 700 498 620 156 500 212 580 + 12100 +16900 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1977 

1 

+ 6,7 

1 

+ 7,4 1 + 5,4 

1 

+ 7,41 

~I ~I 
+ 2,8 

1 

+ 3,5 

1 

+ 0,5 

1 

+ 3,9 1 

~/ 
X 

1978 + 7,5 + 6,6 + 7,4 + 9,7 + 3,6 + 4,0 + 4,2 + 5,1 

1 

X 
1979 + 8,3 + 7,3 1 + 8,3 + 15,2 + 4,4 + 3,3 + 3,3 + 8,4 X 
1980 + 6,7 + 7,2 + 9,0 + 11,6 + 1,8 + 1,7 + 2,6 + 3,7 X 

1970 = 100 
1977 

1 

177 

1 

182 

1 

221 

1 

143 

1 ~I ~I 
120 

1 

124 

1 

131 

1 

104 

1 ~1 
X 

1978 190 194 238 157 124 129 137 109 X 
1979' 206 209 258 181 130 133 141 118 X 
1980 220 224 281 202 132 136 145 122 1 X 

% des Bruttosozialprodukts 
1977 

1 

100 

1 

55,8 

1 

19,9 

1 

20,7 

1 

1,1 

1 

2,5 
1 

100 

1 

56,0 

1 

17,4 

1 

22,1 

1 

1,2 

1 

3,3 
1978 100 55,3 19,9 21,2 0,7 2,9 100 56,2 17,5 22,4 0,8 3,0 
1979 100 54,8 19,9 22,5 1,8 0,9 

1 
100 55,6 17,3 23,3 2,0 1,8 

1980 100 55,1 20,3 23,5 1,3 -0,2 100 55,6 17,5 23,7 1,3 1 1,9 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1.Hj 607 200 343 000 117 230 122 770 + 5 200 + 19 000 404600 229 660 71450 86 220 
+ 35001 

+13 770 
2.Hj 683 500 370 910 139 900 150 240 + 4200 + 18 250 438 900 244 720 76320 102 830 + 3100 +11930 

1979 1. Hi 658 500 368 500 128100 138 630 +12400 + 10 870 423100 239 520 74260 92 250 + 7900 + 9170 
2.Hj 739 700 397 860 150 480 175 760 +13 200 + 2400 457700 250 610 78340 112 680 + 9500 + 6570 

I 

1980 1. Hj 711 700 394 590 139 820 161 550 +15100 + 640 438 300 243 030 

1 

76300 99180 + 9400 +10390 
2.Hj 780 200 427 000 163 700 189 440 + 3800 - 3740 458 400 255 590 80200 113 400 + 2700 + 6510 

1981 1. Hj 732 900 412 490 151 390. 164 820 + 5400 - 1200 432 600 240 670 78650 96 580 + 3100 +13600 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 1. Hi + 6,8 + 7,5 + 6,5 + 6,8 X X + 3,0 + 4,6 + 4,6 + 2,9 X X 

2.Hj + 8,1 + 5,8 + 8,2 + 12,1 X X + 4,1' + 3,4 + 3,9 + 7,0 X X 

1979 1. Hi + 8,4 + 7,4 + 9,3 + 12,9 X X + 4,6 + 4,3 + 3,9 + 7,0 X X 
2.Hj + 8,2 +' 7,3 + 7,6 + 17,0 X X + 4,3 + 2,4 + 2,6 + 9,6 X X 

1980 t. Hi + 8,1 + 7,1 + 9,1 + 16,5 X X + 3,6 + 1,5 + 2,7 + 7,5 X X 
2.Hj + 5,5 + 7,3 + 8,8 + 7,8 X X + 0,2 + 2,0 + 2,4 + 0,6 X X 

1981 1. Hi + 3,0 + 4,5 + 8,3 + 2,0 X X - 1,3 - 1,0 + 3,1 - 2,6 X X 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebni~. 
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Schaubild 2 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
IN JEWEILIGEN PREISEN 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbphr des Voriahres in % 

Bruttosozia 1 pro du kt 

Ausrustungsr nvestr tr onen 
+20 ,----------------=----.:.::__-------~ +20 

+20 

+10 +10 

+40 ,----------A_u_sf_uh_r_vo_n_W-'-ar_en_un_d _D_1e_ns-'-tl.:.:e1.:.:st.:.:un"'ge:..::n _____ ~+40 

+30 -'---------------------l+30 

+20 

+10 +10 

-10 ~---------------------...J-10 

+30 ,-----------E_rn_fu_hr_v_on_W_a_re_n _un_d_D_re_ns_tl_er_st_un-"g_en ______ +30 

+20 +20 

+10 +10 

stallst1sches Bundesamt 810602 

Der Staatsverbrauch nahm im ersten Halbjahr 
1981 in jeweiligen Preisen um 81/2 O/o gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1980 zu. In den beiden Halbjahren 1980 
hatte der Zuwachs gegenüber den entsprechenden Vorjah-
resperioden jeweils 9 O/o betragen. Die Entwicklung des 
Staatsverbrauchs im Berichtszeitraum ist gekennzeichnet 
durch eine im Vergleich zu den beiden vorangegangenen 
Halbjahren schwächere Zunahme des Verbrauchs für 
zivile Zwecke (+ 70/o, nach jeweils + 91/10/o iJ) den Halb-
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jahren 1980) und einen deutlich stärkeren Anstieg des 
Verteidigungsaufwandes (+ 171/2 6/0, nach + 86/o im ersten 
und + 51/2 O/o im zweiten Halbjahr 1980). Innerhalb der 
zivilen Verbrauchsausgaben wiesen die Entgelte für die 
beim Staat Beschäftigten (+ 6 O/o) eine schwächere Zu-
nahme als in den beiden vorangegangenen Halbjahren auf 
(+ 8 O/o im ersten und + 81/2 O/o im zweiten Halbjahr 1980, 
jeweils gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum). 
Der Anstieg des Personalaufwandes ist in erster Linie auf 
die Anhebung der Beamtengehälter und Angestelltenver-
gütungen um 4,3 O/o der Grundgehälter und Ortszuschläge 
sowie entsprechende Erhöhungen der Arbeiterlöhne ab 
Mai 1981 zuzüglich einer Ausgleichszahlung von 240 DM 
für die Monate März und April 1981 zurückzuführen. Die 
laufenden Käufe von Waren und Dienstleistungen im 
zivilen Bereich entwickelten sich im ersten Halbjahr 
1981 mit einem Zuwachs von 71/2 O/o weniger stark als in 
den beiden Halbjahren 1980 (jeweils + 10 O/o gegenüber 
den entsprechenden Halbjahren 1979). Die geringere Zu-
nahme ist auf eine schwächere Entwicklung sowohl der 
Käufe der Gebietskörperschaften als auch der Käufe der 
Sozialversicherung (zugunsten der bei ihr Versichertep) 
zurückzuführen. In konstanten Preisen stieg der Staats-
verbrauch im ersten Halbjahr 1981 um 3 O/o. 

Wie schon dargelegt, hat sich die deutliche Abschwä-
chung der Entwicklung der An 1 a g ein v es t i t i o n e n, 
die bereits im zweiten Halbjahr 1980 zu beobachten war, 

Tabelle 7: Anlageinvestitionen 

Jahr') 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

1 Aus- 1 1 Aus- 1 Halbjahr') Anlage- rüstungs- Bau- Anlage- rüstungs- Bau-
investitionen investitioncn 

Jahr~szahlen 
Mill.DM 

1977 

1 

248960'1 99 890 1149 070 1179 940 

1 

74710 

1 

105 230 
1978 273 010 110 380 162 630 189 050 80810 108 240 
1979 314 390 123 720 190 670 204 930 88490 116440 
1980 350 990 1 132170 218 820 212 580 91050 121 530 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1977 

1 

+ 7,4 1 + 10,21 + 5,6 , + 3,9 

1 

+ 7,7 

1 

+ 1,3 
1978 + 9,7 + 10,5 + 9,1 + 5,1 + 8,2 + 2,9 
1979 + 15,2 1 + 12,1 + 17,2 + 8,4 + 9,5 + 7,6 
1980 + 11,6 + 6,8 + 14,8 + 3,7 + 2,9 + 4,4 

1970 ~ 100 
1977 

1 

143 

1 

146 

1 

142 

1 

104 

·I 
109 

1 

100 
1978 157 161 155 109 118 103 
1979 181 181 181 118 129 111 
1980 202 193 208 122 133 115 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1977 

1 

100 

1 

40,1 

1 

59,9 

1 

100 

1 

41,5 

1 

58,5 
1978 100 40,4 59,6 100 42,7 '57,3 
1979 ,100 39,4 60,6 100 43,2 56,8 
1980 100 37,7 62,3 100 42,8 57,2 

% des Bruttosozialprodukt• 
1977 

1 

20,7 

1 

8,3 

1 

·12,4 

1 

22,1 1 9,2 

1 

12,9 
1978 21,2 8,6 12,6 22,4 

1 

9,6 12,8 
1979 22,5 8,8 13,6 23,3 10,0 13,2 
1980 23,5 8,9 14,7 23,7 10,2 13,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19781.Hj 122 770 50190 72 580 86220 36 870 49350 
2.Hj 150 240 60190 90050 102 830 43 940 58890 

19791.Hi 138 630 56740 81890 92250 40780 51470 
2.Hj 175 760 66 980 108 780 112 680 47710 64970 

19801.Hj 161 550 61310 roo 240 99180 42 500 56680 
2.Hj 189 440 70860 118 580 113 400 48 550 64850 

19811.Hj 164 820 62 940 101 880 96 580 42070 54510 

V er1inderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des VorjahrC' in % 
19781. Hi + 6,8 1 + 8,9 1 + 5,4 + 2,9 + 7,0 -

2.Hj + 12,1 + 11,8 + 12,3 + 7,0 + 9,2 + 5,4 

1979 1. Hi + 12,9 + 13,1 + 12,8 + 7,0 + 10,6 + 4,3 
2.Hj + 17,0 + 11,3 + 20,8 + 9,6 + 8,6 + 10,3 

1980 1. Hi + 16,5 + 8,1 + 22,4 + 7,5 + 4,2 + 10,1 
2.Hj + 7,8 + 5,8 + 9,0 + 0,6 

1 

+ 1,8 - 0,2 

19811. Hj + 2,0 + 2,7 + 1,6 -2,6 - 1,0 - 3,8 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. 
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im Berichtshalbjahr fortgesetzt. Nach Zunahmen um 
161/t O/o im ersten bzw. 8 °/o im zweiten Halbjahr 1980, 
jeweils gegenüber der vergleichbaren Vorjahresperiode, 
wurden die Aufwendungen für Anlageinvestitionen in 
jeweiligen Preisen im ersten Halbjahr 1981 nur noch um 
2 O/o erhöht. Verlangsamt hat sich der Anstieg sowohl bei 
den Ausrüstungs- als auch - in stärkerem Maße - bei 
den Bauinvestitionen, die Anfang dieses Jahres u. a.' auch 
durch witterungsbedingte Produktionsausfälle beeinträch-
tigt wurden. Für Ausrüstungsinvestitionen wurden im er-
sten Halbjahr 1981 21/2 °/o mehr aufgewendet, nach Zunah-
men um 8 und 6 O/o in den beiden Halbjahren 1980. Bei den 
Bauinvestitionen folgte auf Erhöhungen um jeweils über 
20 O/o in der zweiten Jahreshälfte 1979 und der ersten 1980 
sowie um 9 °/o im zweiten Halbjahr 1980 ein Anstieg um 
11/1 O/o im Berichtshalbjahr. Im Rahmen der Bauinvestitio-
nen war die Abschwächung am stärksten bei den staat-
lichen Bauinvestitionen. Sie waren - verglichen mit der 
entsprechenden Zeit des Vorjahres - im ersten Halbjahr 
1980 um 241/1, im zweiten Halbjahr um 71/2 O/o erhöht wor-
den und blieben im ersten Halbjahr 1981 um 3 O/o hinter 
ihrem Vorjahresstand zurück. Die gewerblichen Bauten 
(Unternehmensbau ohne Wohnungsbau) und der Woh-
nungsbau nahmen dagegen im ersten Halbjahr 1981 noch 
.geringfügig zu, und zwar um 41/2 bzw. 2 O/o. Auch bei die-
se11 beiden Bauarten, die im ersten Halbjahr 1980 um 
221/1 bzw. 211/2 O/o ausgeweitet worden waren, hatte sich 
die Zunahme im zweiten Halbjahr 1980 schon deutlich 
vermindert(+ 11 bzw. + 8 1/1 °/o). 

Während sich die Preise für Ausrüstungsgüter im ersten 
Halbjahr 1981 um 31/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1980 und damit in ähnlichem Maße erhöhten wie in den 
beiden Halbjahren 1980 (+ 31/2 O/o im ersten, + 4 O/o im 
zweiten Halbjahr, jeweils gegenüber dem entsprechenden 
Halbjahr 1979), hat sich der Preisauftrieb für Bauinvesti-
tionen, deren Preise in den Halbjahren ab 1979 mit Zu-
wachsraten zwischen 8 und 11 O/o kräftig angezogen hat-
ten, im Berichtshalbjahr deutlich abgeschwächt 
( + 51/t O/o). 

Die im Vorjahresvergleich relativ schwache Zunahme 
der Anlageinvestitionen in jeweiligen Preisen bedeutet im 
Berichtshalbjahr in konstanten Preisen gerechnet eine 
Abnahme um 21/2 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1980; 
an dieser Einschränkung waren die Bauinvestitionen mit 
einem Rückgang um 4 O/o und die Ausrüstungsinvestitio-
nen mit einer Abnahme um 1 O/o beteiligt. Ebenso wie in 
jeweiligen Preisen war die Abschwächung der Entwick-
lung in konstanten Preisen gegenüber 1980 bei den Bauin-
vestitionen - zum Teil witterungsbedingt - viel stärker 
ausgeprägt als bei den Ausrüstungsinvestitionen. Die Aus-
rüstungsinvestitionen hatten real im ersten Halbjahr 1980 
um 4 O/o, im zweiten Halbjahr um knapp 2 O/o (gegenüber 
den vergleichbaren Halbjahren 1979) zugenommen, die 
Bauinvestitionen waren preisbereinigt im ersten Halbjahr 
noch um 10 O/o gestiegen, hatten aber im zweiten Halbjahr 
gegenüber dem Vorjahresstand stagniert (- 0,2 O/o). 

Der Außen beitrag weist im ersten Halbjahr 1981, 
wie schon erwähnt, in jeweiligen Preisen ein Defizit von 
etwas über 1 Mrd. DM auf, das jedoch nicht ganz so hoch 
war wie im zweiten Halbjahr 1980 (- 31/2 Mrd. DM). Im 
ersten Halbjahr 1980 hatte der Außenbeitrag noch einen 
geringen Überschuß von 1/2 Mrd. DM erbracht. Die relativ 
hohen Überschüsse im grenzüberschreitenden Güterver-
kehr in den Jahren 1973 bis 1978 (18 Mrd. DM im zweiten 
Halbjahr 1978) waren bereits seit dem ersten Halbjahr 
1979 deutlich zurückgegangen und im zweiten Halbjahr 
1980 erstmals seit Beginn der fünfziger Jahre in ein Defi-
zit umgeschlagen. Der Passivsaldo in der Berichtsperiode 
ergibt sich aus einem Überschuß im Warenverkehr - in 
den Abgrenzungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen - von 10 1/2 Mrd. DM und einem Defizit im 
Dienstleistungsverkehr (einschl. Erwerbs- und Vermögens-
einkommen) in Höhe von 11 1/2 Mrd. DM. Die Verringerung 
des Außenbeitrags im Vergleich zur entsprechenden Vor-
jahresperiode ist auf eine deutliche Erhöhung des traditio-
nellen Passivsaldos im Dienstleistungsverkehr um knapp 
41/2 Mrd. DM bei einer gleichzeitigen Zunahme des Über-
schusses im Warenverkehr um 21/z Mrd. DM zurückzufüh-

Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr 

Jahr!) In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 
Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 1 Einfuhr 

Halbjahr!) ins-
1 

Waren 1 Dienstlei-1 ins-
1 W:u:en 1 Dienstlei- ins-

1 
Waren J Dienstlei-J ins- j Waren J Dienstlei-

gesamt , stungen2) gesamt stungen2) gesamt stungen2) gesamt stungen2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 l 330 570 1 268 430 1 62140 1 301 070 1 224 740 1 76 330 1 234 900 1 193 300 1 41 600 1 207 900 1 156 660 i 51240 
1978 348070 278 480 69 590 310 820 230 290 80530 244420 199 280 45140 218 720 167 450 51270 
1979 382 990 307250 75740 369720 277890 91830 258 480 212 220 46 260 242740 186 990 55 750 
1980 430 610 343 240 87370 433 710 1 327 630 106 080 273 700 223 590 50110 256 800 196 990 59 810 

Veränderung gegenüber dem Vorjallr in % 
1977 

1 

+ 5,9 

1 

+ 6,2 

1 

+ 4,71 + 6,21 + 5,41 + 8,71 + 4,31 + 5,1 

1 

+ 0,5 

1 

+ 4,7 

1 

+ 4,5 

1 

+ 5,0 
1978 + 5,3 + 3,7 + 12,0 + 3,2 + 2,5 + 5,5 + 4,1 + 3,1 + 8,5 + 5,2 + 6,9 + 0,1 

'1979 + 10,0 + 10,3 + 8,8 + 18,9 + 20,7 + 14,0 + 5,8 + 6,5 + 2,5 + 11,0 + 11,7 + 8,7 
1980 + 12,4 + 11,7 + 15,4 + 17,3 + 17,9 + 15,5 + 5,9 + 5,4 + 8,3 + 5,8 1 + 5,3 + 7,3 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1.Hj 169 000 136 440 32 560 150 000 113 580 36420 119 570 98140 21430 105 800 
82 230 1 

23 570 
2.Hj 179 070 142 040 37030 160 820 116 710 44110 124 850 101140 23 710 112 920 85 220 27700 

1979 1. Hi 183 080 149180 33 900 172 210 130 790 41420 125 850 104 620 21230 116 680 90950 25 730 
2.Hj 199 910 158 070 41840 197 510 147100 50410 132 630 107600 25030 126 060 96040 30020 

-
164 510 48930 137 450 113 200 24250 127 060 98 950 28110 1980 1. Hj 214080 172 540 41540 213 440 

2.Hj - 216530 170700 45830 220270 163120 57150 136250 110390 25860 129 740 98040 31 700 

1981 1. Hj 231450 185 160 46290 232 650 174 710 57 940 141 860 116 380 25480 128 260 97 450 30 810 

V eriinderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
, 

1978 1.Hj + 5,0 + 3,4 + 12,4 + 2,5 '+ 1,7 + 5,2 + 4,1 + 3,1 + 9,0 + 5,3 + 6,9 + 0,1 
2.Hj + 5,6 + 4,1 + 11,6 + 3,? + 3,2 + 5,8 + 4,0 + 3,1 + 8,1 + 5,1 + 6,9 + 0,0 

1979 1.Hj + 8,3 + 9,3 + 4,1 + 14,8 + 15,2 + 13,7 + 5,3 + 6,6 - 0,9 + 10,3 + 10,6 + 9,2 
2.Hj + 11,6 + 11,3 + 13,0 + 22,8 + 26,0 + 14,3 + 6,2 + 6,4 + 5,6 + 11,6 + 12,7 + 8,4 

1980 1.Hj + 16,9 + 15,7 + 22,5 + 23,9 + 25,8 + 18,1 + 9,2 + 8,2 + 14,2 + 8,9 + 8,8 + 9,2 
2,Hj + 8,3 + 8,0 + 9,5 + 11,5 + 10,9 + 13,4 + 2,7 + 2,6 + 3,3 + 2,9 + 2,1 + 5,6 

1981 .1. Hj + 8,1 + 7,3 + 11,4 + 9,0 + 6,2 + 18,4 + 3,2 + 2,8 + 5,1 + 0,9 - 1,5 + 9,6 

t) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 
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ren. Die Zunahme des Defizits im Dienstleistungsverkehr 
beruhte u. a. li!UCh auf dem starken Rückgang des Saldos 
der Erwerbs- und , Vermögenseinkommen von 
+ 1/2 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1980 auf - l1/: Mrd. DM 

'im Berichtshalbjahr. 
Die A u s f u h r von Waren und Dienstleistungen er-

höhte sich im ersten Halbjahr 1981 gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum um 8 O/o und damit etwa 
gleich stark wie im zweiten Halbjahr 1980 (+ 81/2 O/o), aber 
erheblich schwächer als im ersten Halbjahr 1980 (+ 17 O/o). 
Dabei nahm vom ersten Halbjahr 1980 zum ersten Halb-
jahr 1981 die Warenausfuhr (+ 71/2 O/o) weniger zu als die 
Dienstleistungsverkäufe (+ ll1/2 O/o). Der Anstieg der 
Warenausfuhr hat sich im Vergleich zur Entwicklung im 
ersten Halbjahr 1980 ( + 151/: O/o gegenüber dem gleichen 
Halbjahr des Vorjahres) erheblich, zur Entwicklung im 
zweiten Halbjahr 1980 (+ 8 O/o) jedoch nur leicht vermin-
dert. Auch die Dienstleistungsausfuhr stieg deutlich weni-
ger an als im ersten Halbjahr 1980 (+ 221/20/o), sie nahm 
aber wieder stärker zu als im zweiten Halbjahr 1980 
(+ 91/20/o). Der iil der Dienstleistungsausfuhr enthaltene 
Betrag an empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men. der Inländern für Faktorleistungen von der übrigen 
Welt 11:ugeflossen ist, stieg um 22 O/o an. 

Bei der ,Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
war im Berichtszeitraum - wie auch bei der Ausfuhr -
,eine zum Teil deutlich schwächere Entwicklung zu ver-
zeichnen als in den vorangegangenen Halbjahren. Die 
Einfuhr erhöhte sich gegenüber dem ersten Halbj_ahr 1980 
um 9 °/o, nach Zunahmen um 24 °/o im ersten und ll1/2 °/o 
im zweiten Halbjahr 1980, jeweils gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum. Dabei ist, anders als auf der 
Ausfuhrseite, die geringere 'Zunahme der Einfuhr aus-
schließlich auf einen im Vergleich zu den vorangegange-
nen Halbjahren eirheblich schwächeren Zuwachs der Ein-
fuhr von Waren zurückzuführen (+ 6 O/o im ersten Halb-
jahr 1981 nach + 26 O/o im ersten und + 11 O/o im zweiten 
Halbjahr 1980). Die Dienstleistungskäufe aus der übrigen 
Welt hatten dagegen mit einem Anstieg von 181/2 O/o eine 
stärkere Zunahme zu verzeichnen als im ersten und vor 
allem im zweiten Halbjahr 1980 (+ 18 bzw. + 131/: O/o). 
Wesentlich beeinflußt wurde diese Entwicklung durch die 
deutliche Erhöhung der an die übrige Welt geleisteten Er-
werbs- und Vermögenseinkommen im ersten Halbjahr 
1981 um 401/2 O/o gegenüber der entsprechenden Vorjahres-
periode. 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n stieg die Ausfuhr im Be-
richtshalbjahr um etwas über 3 O/o und damit stärker als 
die Einfuhr ( + 1 O/o). Dagegen standen im ersten und im 
zweiten Halbjahl' 1980 den realen Ausfuhrsteigerungen um 
etwas über 9 bzw. 21/2 °/o nahezu gleich hohe Zunahmen 
der realen Einfuhr (+ 9 bzw. + 3 O/o) gegenüber. Der reale 
Außenbeitrag hat sich als Folge dieser Entwicklung im 
ersten Halbjahr 1981 gegenüber der entsprechenden Vor-
j'ahresperiode in konstanten Preisen des Jahres 1970 um 
rd. 3 auf 131/: Mrd. DM erhöht. Im Vergleich zum zweiten 
Halbjahr 1980 b~trug die Erhöhung 7 Mrd. DM. 

Die Preisen t w i c k 1 u n g für die aus- und einge-
führten Waren und Dienstleistungen - sie wird nach den 
Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
nach der Paasche-Formel mit jährlich wechselnder Ge-
wichtung gemessen - zeigt im' ersten Halbjahr 1981 im 
Vergleich zu den' vorangegangenen Halbjahren eine 
leichte Abschwächung des Preisauftriebs. Die Ausfuhr-
preise erhöhten sich im Berichtshalbjahr um knapp 5 O/o 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum (im er-
sten Halbjahr 1980 hatte die Zunahme 7 O/o und im zweiten 
Halbjahr 1980 51/2 O/o betragen). Die gesamte Einfuhr von 
Waren und Dienstleistungen verteuerte sich - wie auch 
bereits in den beiden Halbjahren des Jahres 1980 - stär-
ker als die Ausfuhr. Der Anstieg der Einfuhrpreise in der 
Berichtsperiode betrug 8 °/o, nach Zunahmen um knapp 
14 O/o im ersten und um 81/2 O/o im zweiten Halbjahr 1980. 
Für den - verglichen mit der Preisentwicklung bei den 
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Jahr!) 

Halb-
jahrl) 

19771 1978 
1979 
1980 

1978 
1.Hj 
2.Hj 

1979 
1.HJ 
2.Hj 

1980 
LHJ 
2.Hj 

1981 
1.H1 

Tabelle 9: Preisentwicklung gegenüber 1970 
Preisindex mit wechselnder W5gung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1970 = 100 

Letzte 1 Letzte inliindischc V crwcndung 
Brutto- Ver- von Gütern 
sozial- Ein-

wen-1 1 darunter pro- fuhr ~,:'~ zu- Privater Staats- Anlage-dukt Gütern2) sammen V er- 1 ver- 1 i~vesti-
brauch brauch ttoncn 

Jahreszahlen 
147,4 

1 

144,8 

1 

146,91148,71146,7 i 
168,9 

1 

138,4 
153,0 142,1 150,8 153,3 150,5 174,0 144,4 
158,7 152,3 157,4 160,1 156,4 

1 
182,6 153,4 

166,4 168,9 166,9 169,9 164,8 193,9 165,1 

Halbjahreszahlen 

150,1 141,8 148,4 150,5 149,4 164,1 142,4 
155,7 142,4 153,0 155,8 151,6 183,3 146,1 

155,6 147,6 153,9 156,5 153,8 172,5 150,3 
161,6 156,7 160,5 163,4 158,8 192,1 156,0 

162,4 168,0 163,6 166,2 162,4 183,3 162,9 
170,2 169,8 170,1 173,5 167,1 204,1 167,1 

169,4 181,4 172,2 175,2 171,4 192,5 170,7 

Aus-
fuhr 

1 140,7 

1 

142,4 
148,2 
157,3 

l41,3 
143,4 

145,5 
150,7 

155,8 
158,9 

163,2 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch und 
Staatsverbrauch), Investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsvcdnderung) 
und Ausfuhr. , 

Ausfuhren - stärkeren Anstieg der Einfuhrpreise im er-
sten Halbjahr 1980 waren u. a. die erheblichen Preiserhö-
hungen bei den Einfuhren von Rohöl und von Mine.ralöl-
erzeugnissen von Bedeutung, die allerdings im Berichts-
zeitraum - wie schon im 'zweiten Halbjahr 1980 - deut-
lich unter den Zunahmen des ersten Halbjahres 1980 blie-
ben. 

Die Terms o f T r ade - hier als das Verhältnis des 
Preisverlaufs der ausgeführten Waren und Dienstleistun-
gen zu dem der eingeführten Waren und Dienstleistungen 
nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen gemessen - sind im Berichtshalbjahr erneut 
um 3 °/o gegenüber der entsprechenden Vorjahresperiode 
zurückgegangen. Im ersten Halbjahr 1980 hatte sich das 
„reale Austauschverhältnis" um 6 °/o und im zweiten 
Halbjahr 1980 um 21/2 O/o verschlechtert. In gesamtwirt:-
schaftlicher Sicht bedeutet eine Verschlechterung der 
Terms of Trade, daß das Kosten-Erlös-Verhältnis der 
Volkswirtschaft im Güteraustausch mit der übrigen Welt 
ungünstiger geworden ist. Die Verteuer.ung der für die in-
ländische Produktion erforderlichen Einfuhrgüter konnte 
nicht in vollem Umfang über Ausfuhrpreiserhöhungen an 
das Ausland zurückgegeben werden. Dies hatte im ersten 
Halbjahr 1981 zur Folge, daß der Preisanstieg bei den 
Gütern der letzten inländischen Verwendung (letzter Ver-
brauch und Investitionen) höher war als die Verteuerung 
der wirtschaftlichen Leistung der Inländer, gemessen an 
der Preisentwicklung des gesamten Bruttosozialprodukts. 
Der Preisindex der letzten inländischen Verwendung von 
Gütern stieg im ersten Halbjahr 1981 um 51/2 O/o und die 
Preisentwicklung des Bruttosozialprodukts lag bei knapp 
+ 41/2 O/o. 

3. Verteilung des Volkseinkommens 
Das V o 1 k s e i n k o m m e n (Nettosozialprodukt zu 

Faktorkosten) erhöhte sich im ersten Halbjahr 1981, um 
knapp 2 O/o gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
abschnitt und damit erheblich schwächer als in den beiden 
Halbjahren des Jahres 1980, in denen es noch um 71/2 bzw. 
5 O/o zugenommen hatte. Der Zuwachs des Volkseinkom-
mens lag im Berichtshalbjahr, wie auch in den beiden 
Halbjahren 1980, unter demjenigen des Bruttosozialpro-
dukts ( + 3 O/o), von dem es sich um die Abschreibungen -
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu Wie-
derbeschaffungspreisen bewertet - und den Saldo aus in-
direkten Steuern und Subventionen unterscheidet. Die un-
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Tabelle 10: Verteilung des Volkseinkommens 

1 Bruttoeinkommen 1 Bruttoeinkommen 
Jahr') aus aus 

Volks- 1 Unter- Volks- 1 1 Unter-
Halb- em- n 1 unselb- 1 nehmer- em- unselb- nehmcr-
jahr') komme ständiger tätigkeit kommen ständiger / tätigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
mogen 1 1 mögen 

~a h r e s z a h l e n 
Veränderung gegenubcr dem 

Mill.DM Vorjahr in % 
1977 936 540 1 669 680 1 266 860 + 6,7 

1 

+ 6,9 

1 

+ 6,0 
1978 1 005 950 1 714 720 291 230 + 7,4 + 6,7 + 9,1 
1979 1 084 860 769 410 315 450 + 7,8 + 7,7 + 8,3 
1980 1 149 770 ' 829 980 1 319 790 + 6,0 1 + 7,9 + 1,4 

1970 ~ 100 % des Volkse,inkommens 
1977 176 

1 

185 

1 

155 100 

1 

71,5 
1 

28,5 
1978 189 198 170 100 71,0 29,0 
1979 203 213 184 100 70,9 

1 
29,1 

1980 216 230 1 186 100 72,2 1 27,8 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenüber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb-
jahr des Vorjahres in % 

19781.Hj 466 690 340000 126 690 + 6,0 + 5,7 1 + 6,8 
2.Hj 539 260 374 720 164 540 + 8,6 + 7,6 + 11,0 

19791.Hj 508160 366 060 142100 + 8,9 + 7,7 + 12,2 
2.Hj 576 700 403 350 173 350 + 6,9 + 7,6 + 5,4 

1980 1.Hj 545 610 396 740 148 870 + 7,4 + 8,4 + 4,8 
2.Hj 604160 433 240 170 920 + 4,8 + 7,4 - 1,4 

19811.Hj 555 380 417 700 137.680 + 1,8 + 5,3 - 7,5 

')Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. 

terschiedliche Entwicklung ist in erster Linie auf die rela-
tiv starke Erhöhung der Abschreibungen um 91/2 °/o zu-
rückzuführen, in der der weitere Anstieg des Kapital-
stocks und der Preise für Investitionsgüter zum Ausdruck 
kommt. Der Saldo aus indirekten Steuern und Subventio-
nen nahm gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 um 4 °/o 
zu, wobei einer Erhöhung der indirekten Steuern um 
21/2 °/o eine Verminderung der Subven.tionen um 91/2 O/o ge-, 
genüberstand (vgl. zur Entwicklung der indirekten 
Steuern und Subventionen die Ausführungen über die 
laufenden Einnahmen und Ausgaben des Staates im Ab-
schnitt 4). 

Stärker als das Volkseinkommen stiegen vom ersten 
Halbjahr 1980 zum ersten Halbjahr 1981 die Brut -
t o e i n k o m m e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t, 
und zwar um 51/20/o; die Bruttoeinkommen aus 
U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t und V e r m ö g e n (auch 
als Einkommen aus Unternehmen und Vermögen bezeich-
net) gingen dagegen um 71/20/o zurück. In den beiden Halb-
jahren 1980 waren die Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit um 81/2 bzw. 71/20/o gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitabschnitt gestiegen, während die 
Bruttoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen, nach 
einer Zunahme im ersten Halbjahr 1980 um 5°/o, bereits im 
zweiten Halbjahr 1980 um 11/2°/o abgenommen hatten. Die 
Unternehmens- und Vermögenseinkommen schließen außer 
den Unternehmenseinkommen - diese beziehen sich auf 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, Personen-
gesellschaften und Einzelunternehmen (einschl. Land-
wirte, Freie Berufe usw.) - auch die Vermögenseinkom-
men aller Bevölkerungsgruppen ein. Die unterschiedliche 
Entwicklung der beiden Einkommensarten führte zu einer 
Erhöhung der gesamtwirtschaftlichen L o h n q u o t e -
gemessen als Anteil der Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit am Volkseinkommen - auf 75,2 O/o im 
Berichtshalbjahr, nach 72,7 O/o im ersten Halbjahr 1980; sie 
lag damit höher als in den ersten Halbjahren der Jahre 
1974 und 1975, in denen die Lohnquote mit 73,9 und 74,1 °/o 
ebenfalls einen relativ hohen Stand hatte. Nach den bis-
her vorliegenden Unterlagen ist im Berichtshalbjahr die 
Zahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1980 um 0,4 O/o zurückgegan-
gen, ebenso dürfte sich - wie in den vorangegangenen 
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Jahren - die Zahl der Selbständigen und Mithelfenden 
Familienangehörigen weiter verringert haben. 

Die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit nah-
men im Berichtszeitraum (+ 51/2 Ofo gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1980) etwas stärker zu als die B r u t t o lohn -
und - g e h a 1 t s u m m e, die im gleichen Zeitraum um 
5 O/o anstieg. Dieser Zuwachs ergab sich aus einer Erhö-
hung der Durchschnittsverdienste um 5,2 °/o und dem be-
reits erwähnten Rückgang der Zahl der beschäftigten 
Arbeitnehmer um 0,40/o. Die Bruttolöhne und -gehälter· je 
durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer stiegeri von 
monatlich 2 404 DM im ersten Halbjahr 1980 auf 2 530 DM 
im Berichtshalbjahr. Ihre Zunahme war schwächer als in 
den beiden Halbjahren 1980, in denen sich die Durch-
schnittsverdienste um 6,7 und 6,5 O/o erhöht hatten (jeweils 
gegenüber den entsprechenden Halbjahren 1979). In die-
sem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß Kurzar-
beiter in der Zahl der durchschnittlich _beschäftigten 
Arbeitnehmer, die der Berechnung zugrunde liegt, enthal-
ten sind. Das von der Bundesanstalt für Arbeit gewährte 
Kurzarbeitergeld ist dagegen nicht in die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme einbezogen, sondern wird als laufende 
Übertragung an private Haushalte nachgewiesen. 

Die Sozialbeiträge der· Arbeitgeber, die 
neben der Bruttolohn- und -gehaltsumme Bestandteil der 

Tabelle 11: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Brutto- 1 
Abzüge 

Jahr') ein- Sozial- Brutto- tat- Netto-
kommen beiträge lohn- sächliche lohn-

Halb- aus der und ins- Lohn- Sozial- und 
jahrl) unselb- Arbeit- -gehalt- gesamt steuer3) beitrlige -geha!t-

stlindiger geber2) summe der summe 
Arbeit Arbeit-

nehmer 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 j 669 680 1122 580 1547 100 1164 360 1 90 980 1 73 380 1382 740 1978 714 720 ' 132 420 582 300 170 710 92 410 78300 411590 
1979 769 410 143 610 625 800 181 900 97 360 84540 443 900 
1980 829 980 154 480 675 500 203 330 111 420 91 910 472170 

Verlinderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1977 

j 
+ 6,91 + 5,9 

1 

+ 7,1 1 + 10,1 1 + 11,61 + 8,3 

1 

+ 5,9 
1978 + 6,7 + 8,0 + 6,4 + 3,9 + 1,6 + 6,7 + 7,5 
1979 + 7,7 + 8,5 + 7,5 + 6,6 + '5,4 + 8,0 + 7,9 
1980 + 7,9 + 7,6 + 7,9 1 + 11,8 + 14,4 + 8,7 + 6,4 

1970 ~ 100 
1977 

1 

185 

1 

223 
1 

179 

1 

236 

1 

251 

1 

220 

1 

162 
1978 198 241 190 246 255 235 174 
1979 213 261 

1 
204 262 269 254 187 

1980 230 281 1 220 292 308 276 199 

% der' Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
1977 

1 

100 

1 

18,3 

1 

81,7 

1 

24,5 

1 

13,6 

1 

11,0 

1 

57,2 
1978 100 18,5 81,5 23,9 12,9 11,0 57,6 
1979 100 18,7 81,3 23,6 12,7 11,0 57,7 
1980 100 18,6 81,4 24,5 13,4 11,1 56,9 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 
1.Hj 

340 000 1 
64900 275100 77 370 39810 37560 197 730 

2.Hj 374 720 67 520 307200 93 340 52600 40740 213 860 
1979 
1.Hj 366 060 ' 71 060 295 000 82 650 42290 40360 212 350 
2.Hj 403 350 72 550 330 800 99 250 55 070 44180 231 550 
1980 
1.Hj 396 740 76 540 320 200 93 600 49 560 44040 226 600 
2.Hj 433 240 77 940 355 300 109 730 61860 

1 

4787.0 245 570 
1981 
1.Hj 417 700 81900 335 800 99450 51620 47 830 236 350 

Verinderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 
1.Hj + 5,7 + 7,9 + 5,2 + 3,0 - 0,0 + 6,3 + 6,2 
2.Hj + 7,6 + 8,2 + 7,5 + 4,6 + 2,8 + 7,0 + 8,8 
1979 
1.Hj '+ 7,7 + 9,5 + 7,2 + 6,8 + 6,2 + 7,5 + 7,4 
2.Hj + 7,6 + 7,4 + 7,7 + 6,3 + 4,7 + 8,4 + 8,3 
1980 
1.Hj + 8,4 + 7,7 + 8,5 +13,2 +17,2 + 9,1 + 6,7 
2.Hj + 7,4 + 7,4 + 7,4 '+10,6 +12,3 + 8,4 + 6,1 
1981 
1.Hj + 5,3 + 7,0 + 4,9 + 6,3 + 4,2 + 8,6 + 4,3 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Tatsächliche und unterstellte Sozialbeiträge; 
zu den unterstellten Sozialbeiträgen gehören z. B. Beiträge in Höhe der Aufwen-
dungen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpßichtungen und Auf-
wendungen im Fall von Krankheit, Unfall u.ä. - 3) Ohne Lohnsteuer auf Pensio-
nen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. 
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Tabelle 12: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkommen 
1 

Bruttoeinkommen 
1 

Brutto- 1 Netto-
aus unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltsumme Jahr') 

1 je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer je Einwohner 1 je Erwerbstätigen 
Halbjahr') jährlich bzw· 1 V erände- Jährlich bzw· 1 Verände- 1 Jährlich bzw. I . 1 Verände- 1 monatr h 1 Verände- 1 t1i h 

1 

Verände-
halbjährlich rung2) halbjährlich rung2) halbjährlic~M monathch rung2) ic rungl) mona c rung2) 

DM --,-y,-- DM % % DM % DM % 

Jahreszahlen 
1977 

1 

15 253 

1 

+ 6,9 

1 

37 396 

1. 

+ 6,9 1 31 371 

1 

2614 

1 

+ 6,6 

1 

2136 

1 

+ 6,9 

1 

1494 

1 

+ 5,6 
1978 16 403 + 7,5 39 871 + 6,6 

1 

33 081 2757 + 5,5 2246 + 5,2 1588 + 6,3 
1979 17 681 + 7,8 42422 + 6,4 34960 2913 + 5,7 2370 + 5,5 1 681 + 5,9 
1980 18675 + 5,6 44 573 + 5,1 37 226 3102 + 6,5 2 525 + 6,5 1 765 + 5,0 

Halbjahreszahlen 
1978 1. Hj 7610 + 6,2 18 618 + 5,5 

1 
15 872 2645 + 4,8 2140 + 4,3 1538 + 5,2 

2.Hj 8793 + 8,7 21237 + 7,6 17198 2866 + 6,1 2350 + 6,0 1636 + 7,3 

1979 1. Hj 8287 + 8,9 20013 + 7,5 16782 2797 + 5,7 2254 + 5,3 1623 + 5,5 
2.Hj 9393 + 6,8 22393 + 5,4 18166 3028 + 5,6 2483 + 5,7 1 738 + 6,3 

1980 1. Hi 8 872 + 7,1 21219 + 6,0 17 872 2979 + 6,5 2404 + 6,7 1 701 + 4,9 
2.Hj 9 802 

1 

+ 4,4 23347 + 4,3 19347 3 225 + 6,5 2644 + 6,5 1828 + 5,2 

1981 1. Hj 9008 + 1,5 21 731 + 2,4 18 883 3147 + 5,7 2530 + 5,2 1 781 t 4,7 

'l Ab 197.9 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit sind, haben 
im Berichtshalbjahr wesentlich stärker zugenommen als 
die Bruttolöhne und -gehälter, und zwar um 7 °/o gegen-
über dem ersten Halbjahr 1980. Diese Entwicklung wird 
vor allem durch den Anstieg der t a t s ä c h 1 i c h e n 
S o z i a 1 b e i t r ä g e um 8 °/o bestir~mt, der sowohl au~ die 
Heraufsetzung der Beitragsbemessungsgrenzen in den 
Rentenversicherungen, in 'der gesetzlichen Krankenversi-
cherung und in der Arbeitslosenversicherung als auch auf 
die Beitragssatzerhöhungen in der gesetzlichen Renten-
und Krankenversicherung zurückzuführen ist. Neben den 
tatsächlichen Sozialbeiträgen an die Sozialversicherung 
sowie an ·Pensionskassen und Lebensversicherungsunter-
nehmen werden in die Arbeitgeberbeiträge auch u n -
t e r s t e 11 t e Sozialbeiträge einbezogen. Hierzu gehören 
Sozialbeiträge, die für die Beamtenversorgung aus Grün-
den der Vergleichbarkeit mit den Bezügen anderer Arbeit-
nehmergruppen eingesetzt werden, sowie Sozialbeiträge in 
Höhe der Aufwendungen der Arbeitgeber für Betriebsren-
ten (einschl. Nettozuführungen zu Rückstellungen) und 
für soziale Leistungen der Arbeitgeber im Fall von 
Krankheit, Unfall u. ä. Im ersten Halbjahr 1981 erhöhten 
sich die unterstellten Sozialbeiträge gegenüber dem ersten 
Halbjahr des Vorjahres um 41/2 °/o und damit etwas schwä-
cher als die Bruttolohn- und -gehaltsumme. Die unter-
stellten Sozialbeiträge für die Beamtenversorgung, die 
mehr als die Hälfte der unterstellten Sozialbeiträge aus-
machen und deren Höhe als Prozentsatz der Bezüge der 
aktiven Beamten ermittelt wird, nahmen dabei um 60/o zu. 
Bei den übrigen unterstellten Sozialbeiträgen wurde -
aus Mangel an unterjährigen Angaben - von einer ähn-
lichen Entwicklung wie im Jahr 1980 ausgegangen. 

Die den Arbeitnehmern nach Abzug der Sozialbeiträge 
und der Lohnsteuer von den Bruttolöhnen und -gehältern 
verbleibende Netto 1 oh n·- und -geh a 1 t summe 
nahm im ersten Halbjahr 1981 gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1980 um 41/20/o zu. In den beiden Halbjahren 1980 
hatte der Zuwachs bei 61/2 bzw. 6 O/o gelegen. Der im Ver-
gleich zur Zunahme der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
niedrigere Anstieg der Nettolohn- und -gehaltsumme im 
Berichtshalbjahr ergab sich aus einer Erhöhung der Ab-
züge an Lohnsteuer und Sozialbeiträgen der Arbeitnehmer 
um zusammen 61/2 °/o. Dabei erhöhten sich die Sozi a 1-
b e i t r ä g e der Arbeitnehmer um 81!2 O/o, was u. a. auf die 
bereits im Zusammenhang mit den Sozialbeiträgen der 
Arbeitgeber erwähnten.gesetzlichen Änderungen der Ren-
ten-, Arbeitslosen- und gesetzlichen Krankenversicherung 
zurückzuführen ist. Die Abzüge an L o h n s t e u e r nah-
men im Berichtshalbjahr gegenüber dem ersten Halbjahr 
1980 um 4 O/o zu, also bedeutend schwächer als in den bei-
den Halbjahren 1980, in denen der Zuwachs 17 bzw. 120/o 
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betragen hatte. In dieser relativ geringen Zunahme der 
Lohnsteuerabzüge im Berichtshalbjahr, die unter derjeni-
gen der Bruttolohn- und -gehaltsumme lag, wirkten sich 
vor allem die ab Januar 1981 in Kraft getretenen Steuer-
ermäßigungen des Steuerentlastungsgesetzes 1981 sowie 
die gegenüber der entsprechenden Vorjahresperiode ge-
stiegenen Erstattungen im Rahmen des Lohnsteuerjahres-
ausgleichs aus. Beim Vergleich der hohen Zuwachsraten 
der Lohnsteuer in den Halbjahren des Jahres 1980 mit 
dem Anstieg im ersten Halbjahr 1981 ist zusätzlich zu be-
achten, daß in den Veränderungsraten des Vorjahres u. a. 
die günstigere Beschäftigtenentwicklung und die stärkere 
Zunahme der Durchschnittsverdienste sowie die damit 
einhergehenden progressiven Auswirkungen des Steuerta-
rifs zum Ausdruck kommen. 

Wie bereits dargestellt wurde, gingen die B r u t t o e i n -
k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t und V e r -
mögen im ersten Halbjahr 1981 gegenüber dem entspre-
chenden Halbjahr des Vorjahres um 71/2 O/o zurück. Die 
dazugehörigen Nettoeinkommen nahmen in demselben 
Zeitabschnitt um 8 O/o ab. Der im Vergleich zu den B~ut­
toeinkommen etwas stärkere Rückgang der Nettoeinkom-
men erklärt sich aus der Entwicklung der auf Unterneh-
mens- und Vermögenseinkommen entfallenden öffent-
lichen Abgaben und der übrigen Zu- und Absetzungen auf 
Unternehmens- und Vermögenseinkommen. Die öffent-
lichen Abgaben sind im Berichtshalbjahr weniger stark 
gesunken (- 51/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1980) 
als die Bruttoeinkommen aus Unternehmen und Vermö-
gen. Die Abnahme wurde im wesentlichen durch den 
Rückgang der Zahlungen im Rahmen der veranlagten 
Einkommensteuer (- 61/1 O/o) und der Körperschaftsteuer 
(- 7 O/o) bestimmt, dem eine Zunahme der Pflichtbeiträge 
der Selbständigen und der sonstigen laufenden übertra-
gungen der Unternehmen an den Staat (+ 41/2 O/o) gegen-
überstand. In den beiden Halbjahren des Jahres 1980 
hatte die Abnahme bzw. die nur schwache Zunahme der 
beiden genannten Steuerarten dagegen zu einer geringe-
ren Belastung der Unternehmens- und Vermöge_nseinkom-
men mit öffentlichen Abgaben geführt. Zu der rückläufi-
gen Entwicklung der veranlagten Einkommensteuer und 
der Körperschaftsteuer im ersten Halbjahr 1981 dürften 
neben geringeren Abschlußzahlungen auch niedrigere Vor-
auszahlungen beigetragen haben, die an die Einkommens-
bzw. Ertragslage sowie - bei der Einkommensteuer - im 
Hinblick auf das bereits erwähnte Steuerentlastungsgesetz 
1981 angepaßt wurden. Die Entwicklung der einzelnen 
Steuerarten wird im Abschnitt über die laufenden Ein-
nahmen des Staates näher beschrieben. Es sei darauf hin-
gewiesen, daß die hier verwendeten Angaben über die 
veranlagte Einkommensteuer und die Körperschaftsteuer 
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Tabelle 13: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

.-~~.-~~--,-~~-;---:-:--~c-:-~~~~~~~~~~-·-

N ettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 

Jahr!) 

Halb-
jahr!) 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

B Direkte 
r':1tto- Steuern 

ko%% u.ä.2) auf 
aus en Einkom-

Unter- men aus 
nehmer- n~hi:~;­
tat~~~eit tät~~~eit 

Ver- Ver-
mdgen mögen 

ins-
gesamt 

und Vermögen 

1 

entnommene Gewinne und 
Vermögenseinkommen 

1 

zu-
sammen 

Private 
Haus-
halte3) 

Staat 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

nicht-
entnom-

menc 
Gewinne 

der 
Unter-

1 

nehmen 
(nach 

1 ~E--
. teilung) 

1

266 860 165 390 1 201 470 1187 600 1197 800 1- 10 200113 870 291 230 64 340 1226 890 198 760 208 430 - 9 670 28 130 
315 450 64 490 250 960 221 530 232 050 - 10 520 29 430 
319 790 62 830 256 960 240 590 254 980 - 14 390 16 370 

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in % 

1 

+ 6,0 1 + 23,41 + 1,41 + 3,51 + 4,81 X 1-20,1 + 9,1 - 1,6 + 12,6 + 5,9 + 5,4 X +102,8 + 8,3 + 0,2 + 10,6 + 11,5 + 11,3 X + 4,6 + 1,4 - 2,6 + 2,4 + 8,6 + 9,9 X - 44,4 

1970 ~ 100 

1 

155 

1 

204 

1 

144 

1 

166 1 178 

1 

X 
1 52 

170 201 162 175 1 187 X 

1 

106 
184 201 180 196 

1 
209 X 111 

186 196 184 212 229 X 62 

% der Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

1977 1 100 1 24,5 1 75,5 1 70,3 1 74,1 1 -3,81 5,2 1978 . 100 22,1 77,9 68,2 71,6 -3,3 9,7 
1979 100 20,4 79,6 70,2 73,6 -3,3 9,3 
1980 100 19,6 80,4 75,2 79,7 -4,5 5,1 

1978 
1.Hj 126 690 
2.Hj 164 540 
1979 
1.Hj 142100 
2.Hj 173 350 
1980 
1.Hj 148 870 
2.Hj 170 920 
1981 
1.Hj 137 680 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

31800 94 890 88040 93 450 
32 540 132000 110 720 114 980 

32330 109 770 100 690 106 400 
32160 141190 120 840 125 650 

32000 116 870 110 710 118160 
30 830 140 090 129 880 136 820 

30030 107 650 115 490 125 710 

- 5 410 6 850 
- 4 260 21280 

- 5 710 9080 
- 4 810 20 350 

- 7 450 6160 
- 6 940. 10 210 

- 10 2201- 7 840 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 
1.Hj 
2.Hj 
1979 
1.Hj 
2.Hj 
1980 

+ 6,8 
+ 11,0 

+ 12,2 
+ 5,4 

+ 0,4 
-3,5 

+ 1,7 
-1,2 

+ 9,1 
+15,3 

+ 15,7 
+ 7,0 

+ 7,1 
+ 5,1 

+ 14,4 
+ 9,1 

+ 6,6 1 

+ 4,4 

+ 13,9 
+ 9,3 

1.Hj 1 + 4,8 -1,0 + 6,5 + 10,0 + 11,1 
2.Hj - 1,4 -4,1 - 0,8 + 7,5 + 8,9 
1981 
1.Hj - 7,5 -6,2 - 7,9 + 4,3 + 6,4 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 

+ 44,5 
+133,1 

+ 32,6 
- 4,4 

- 32,2 
- 49,8 

X 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Lastenausgleichsabgaben, Pflicht-
beiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung, von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit gezahlte Nettoprämien für Schadenversicherungen , (abzüglich 
Schadenversicherungsleistungen), Saldo der Sozialbeiträge und der sozialen Lei-
stungen der Unternehmen, sonstige laufende Übertragungen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit an die übrige Welt. - 3) Einschl. privater Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter. 

nicht - wie die Kassenzahlen - um die Investitionszula-
gen nach §§ 4a und 4b des Investitionszulagengesetzes ge-
kürzt sind. Die größenmäßig geringfügigen übrigen Zu-
und Absetzungen von den Einkommen aus Unternehmen 
und Vermögen (Saldo der Schadenversicherungstransak-
tionen der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, 
Saldo der tatsächlichen Sozialbeiträge und sozialen Lei-
stungen der Lebensversicherungsunternehmen und Pen-
sionskassen, Saldo der unterstellten Sozialbeiträge und 
sozialen Leistungen der Unternehmen u. ä.) veränderten 
sich nur unwesentlich, d. h. den Unternehmen flossen im 
ersten Halbjahr 1981 per Saldo nahezu gleich hohe Über-
tragungen dieser Art zu wie im vergleichbaren Vorjahres-
zeitabschnitt. 

Die nach Berücksichtigung der öffentlichen Abgaben 
und der sonstigen Zu- und Absetzungen auf Unterneh-
mens- und Vermögenseinkommen verbleibenden Ne t -
t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t 
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und Vermögen setzen sich aus entnommenen Gewin-
nen und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
und des Staates (nach Abzug der Zinsen auf Konsumen-
tenschulden bzw. auf öffentliche Schulden) sowie aus 
nichtentnommenen Gewinnen der Unternehmen zusam-
men. Die Entwicklung dieser Nettoeinkommensarten, die 
im ersten Halbjahr 1981 gegenüber dem ersten Halbjahr 
1980 zu einem Rückgang der Nettoeinkommen aus Unter-
nehmen und Vermögen um zusammen 9 Mrd. DM (- 8 °/o) 
führte, war. sehr unterschiedlich: Die entnommenen Ge-
winne und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
erhöhten sich um 71/2 Mrd. DM ( + 61/2 °/o), dagegen nahmen 
die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen des 
Staates um knapp 3 Mrd. DM und die nichtentnommenen 
Gewinne der Unternehmen um 14 Mrd. DM ab. 

Die · e n t n o m m e n e n G e w i n n e und V e r m ö -
g e n s e i n k o m m e n der privaten Haushalte haben sich 
- trotz eines gleichzeitigen Rückgangs der Nettoeinkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen insgesamt 
- im ~erichtshalbjahr deutlich erhöht ( + 61/1 O/o); aller-
dings war die Zunahme nicht mehr so hoch wie in den 
.beiden Halbjahren 1980, in denen die entnommenen Ge-
winne und Vermögenseinkommen um 11 bzw. 9 O/o gestie-
gen waren (Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen insgesamt: + 61/1 O/o im ersten und -1 O/o 
im zweiten Halbjahr 1980). Der für den Staat nachgewie-
sene - seit 1974 negative - Betrag (siehe Tabelle 13), der 
sich als Saldo aus den vom Staat empfangenen Vermö-
genseinkommen und den Zinsen auf öffentliche Schulden 
ergibt, hat sich aufgrund des Anstiegs der Zinsbelastung 
der öffentlichen Hand im Berichtshalbjahr deutlich ver-
größert. 

Die n i c h t e n t n o m m e n e n G e w i n n e der Unter-
nehmen, die seit dem zweiten Halbjahr 1979 kräftig zu-
rückgegangen waren, sind auch im ersten Halbjahr 1981 
gegenüber dem entsprechenden Halbjahr 1980 stark ge-
schrumpft (um 14 Mrd. DM) und weisen - nach den zur 
Zeit vorliegenden Berechnungsergebnissen - erstmals 
seit der Aufstellung von Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen für die Bundesrepublik Deutschland 'einen 
negativen Betrag (- 8 Mrd. DM) auf. Auf die Rolle, die 
nichtentnommene Gewinne für die Finanzierung der An-
lageinvestitionen und der Vorratsveränderung der Unter-
nehmen spielen, wird im Abschnitt über die Ersparnis 
und Vermögensbildung weiter unten eingegangen. Bei der 
Beurteilung der Entwicklung der nichtentnommenen Ge-
winne ist zu berücksichtigen, daß sich diese Angaben nur 
als Differenz zwischen dem Volkseinkommen, das sich 
über die Entstehungs- und Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts nach Abzug der Abschreibungen und indi-
rekten Steuern (abzüglich der Subventionen) ergibt, und 
den übrigen Größen der Verteilungsrechnung (Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit, entnommene Gewinne und 
Vermögenseinkommen nach Abzug der auf sie entfallen-
den Abgaben) ermitteln lassen. Diese Berechm,mgsart hat 
zur Folge, daß sich Fehler bei anderen Größen in beson-
derem Maße in dieser als Residuum ermittelten Position 
niederschlagen können. Ferner ist zu beachten, daß in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Bewertung 
der Abschreibungen vom Gesichtspunkt der realen Stib-
stanzerhaltung ausgeht; infolgedessen werden die im Be-
richtszeitraum geltenden Wiederbeschaffungspreise zu-
grunde gelegt. Da diese Bewertung von dem im Handels-
und Steuerrecht gebräuchlichen Nominalwertprinzip ab-
weicht, besteht für die Position der nichtentnommenen 
Gewinne der Unternehmen häufig die Gefahr von Fehlin-
terpretationen. 

4. Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis 
und lnvestition~n des Staates 

Im ersten Halbjahr 1981 ist die gesamtwirtschaftliche 
Situation des Staates durch eine im Vergleich zur Ent-
wicklung in den vorangegangenen Halbjahren abge-
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schwächte Zunahme der l a u f e n d e n E i n n a h m e n 
(+ 41/20/o, nach + 81/20/o im ersten und + 51/20/o im zweiten 
Halbjahr 1980), bei einem gleichzeitig stärkeren Anstieg 
der l a u f e n d e n A u s g a b e n ( + 81/2 O/o, nach + 71/2 

bzw. + 7 O/o in den Halbjahren 1980) gekennzeichnet. 
Damit lag in der Berichtsperiode - wie auch im zweiten 
Halbjahr 1980 - der Zuwachs der laufenden Ausgaben 
über dem der laufenden Einnahmen. Im ersten Halbjahr 
1980 hatten sich dagegen die laufenden Einnahmen stär-
ker erhöht als die laufenden Ausgaben. Die Summe der 
übrigen Ausgaben (Bruttoinvestitionen und geleistete Ver-
mögensübertragungen, gekürzt um empfangene Vermö-
gensübertragungen und Abschreibungen), die im ersten 
Halbjahr 1980 insbesondere aufgrund stark gestiegener 
Bruttoinvestitionen eine Zunahme um knapp 26 O/o und im 
zweiten Halbjahr 1980 nur noch einen Anstieg um 21/2 O/o 
zu verzeichnen hatte, nahm im Berichtszeitraum um 8 °/o 
ab. Für den Rückgang gegenüb~r dem ersten Halbjahr 
1980 waren sowohl niedrigere Vermögensübertragungen 
als auch gesunkene Investitionen des Staates maßgeblich. 
Als Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen ergab 
sich im ersten Halbjahr 1981 ein Finanzierungs -
de f i z i t von 30 Mrd. DM, das um rd. 81/2 Mrd. DM höher 
war als im ersten und ebenso hoch wie im zweiten Halb-
jahr Ul80 (2l1/2_bzw. 30 Mrd. DM). 

Die gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 erheblich und 
gegenüber dem zweiten Halbjahr 1980 leicht verringerte 
Zurtahme der l a u f e n d e n E i n n a h m e n beruhte in 
erster Linie auf der Entwicklung des Steueraufkommens. 
Die Steuern, die etwas über 56 °/o der gesamten laufenden 
Einnahmen ausmachen, stiegen im ersten Halbjahr 1981 

mit knapp 11/2 O/o deutlich geringer als in den beiden vor-
angegangenen Halbjahren ( + 81/2 O/o im ersten und + 41/z O/o 
im zweiten Halbjahr 1980, jeweils verglichen mit dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum). Die' Sozialbeiträge, ' 
auf die nahezu 40 O/o der laufenden Einnahmen entfallen, 
nahmen im Berichtszeitraum um 81/2 0;0 zu, gegenüber 
ebenfalls 81/2 O/o im ersten und 71/2 O/o im zweiten Halbjahr 
des Vorjahres. Die sonstigen laufenden Einnahmen des 
Staates (Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen, Verwaltungsgebühren und Kostenerstattungen der 
privaten Haushalte, Zahlungen aus dem Ausland u.ä.) 
haben sich im Berichtshalbjahr um 141/z O/o erhöht. 

Die Steuern (einschl. Verwaltungsgebühren der Un-
ternehmen) umfassen in dieser Darstellung nicht die als 
Vermögensübertragung gebuchte Erbschaftsteuer. Ferner 
werden die Einhahmen aus der veranlagten Einkommen-
steuer und der Körperschaftsteuer in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen - abweichend von den Steuer-
nachweisen in anderen Statistiken - nicht um die den 
Unternehmen gewährten Investitionszulagen gekürzt. :Öie 
Investitionszulagen werden in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen als Vermögens\ibertragungen nachge-
wiesen. Entsprechend wird bei der Lohnsteuer hinsieht- / 
lieh der Arbeitnehmersparzulage verfahren. Diese wird in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht - wie 
in den Statistiken der Steuereinnahmen - vom Lohn-
steueraufkommen abgesetzt, sondern ebenfalls als Vermö-
gensübertragung nachgewiesen. 

Der insbesondere gegenüber der Entwicklung im ersten 
Halbjahr 1980 ( + 81/2 O/o), aber auch im zweiten Halbjahr 
1980 ( + 41/2 O/o) schwache Anstieg der Steuereinnahmen im 

Tabelle 14: Laufende Einn~hmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben 1 

1 
Vermögens- Finan-

1 
darunter darunter übertragungen zierungs-

Jahr') laufende Ersparnis Abschrei- Brutto- saldo 
Übertragungen (Sp. 1 bungen investi- (Sp.8 

Halbjahr') insgesamt Steuern2) Sozialbei-1 insgesamt 
zu- 1 an private 

Staats- -Sp. 4) emp-
geleistet 

tionen bis 10 
träge verbrauch fangen -Sp. 11 

Haus- und 12) sammen halte3) 
1 

1 1 2 3 1 4 5 6 7 1 8 9 10 11 12 13 

Jahreszahlen 

' Mill.DM 
1977 

l 
522080 1 313 700 

1 

185 620 

1 

494080 
1 234 230 1194 500 1 239 380 

1 

28000 

1 

6 800 

1 

6210 

1 

30 370 

1 

39860 '-29220 
1978 556 830 

1 

331340 198 600 530 850 252 200 206 330 257 130 25 980 7460 5 840 29600 44140 1-34460 1979 597 810 355 280 213 530 570 350 267 560 218 720 278 580 27 460 8 270 6010 31 770 50 920 -40950 
1980 637 860 377 680 230 560 612 890 280 640 232 240 303 520 24970 9 340 7090 34200 58630 -51430 

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in % 
1977 

1 

+10,0 
1 

+11,2 

1 

+ -7,3 

1 

+ 7,4 

1 

+ 8,8 

1 

+ 7,3 

1 

+ 5,4 

1 

+90,7 

1 

+ 9,0 

1 

-17,7 

1 

+ 7,4 

1 

- 1,2 
1 

X 
1978 + 6,7 + 5,6 + 7,0 + 7,4 + 7.,7 + 6,1 + 7,4 - 7,2 + 9,7 - 6,0 -2,5 +10,7 X 
1979 + 7,4 

1 

+ 7,2 + 7,5 + 7,4 + 6,1 + 6,0 + 8,3 + 5,7 +10,9 + 2,9 + 7,3 +15,4 
1 

X 
1980 + 6,7 + 6,3 + 8,0 + 7,5 + 4,9 + 6,2 + 9,0 - 9,1 +12,9 +18,0 + 7,6 +15,1 X 

1970 = 100 
1977 

1 

205 

1 

196 

1 

228 

1 

230 

1. 
235 1 235 

.\ 

221 

1 

70 

1 

209 

1 

251 

1 

244 

1 

129 1 X 
1978 219 207 244 247 253 \ 1 

249 238 65 230 236 238 143 

1 

X 
1979 235 222 262 266 268 264 258 69 254 243 256 165 X 
1980 251 236 1 283 286 281 1 281 281 1 63 287 287 275 . ! 190 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1. Hj 264 690 155 650 96670 253 460 124 850 103 230 117 230 11230 3 640 2 560 12760 19110 -14440 
2.Hj 292140 175 690 101 930 277 390 127 350 103100 139 900 14750 3 820 3280 16 840 25030 -20020 

1979 1. Hi 282 790 164 780 104 270 273170 132 520 108 890 128100 9 620 4010 2 610 12080 21040 -16880 
2.Hj 315 020 190 500 109 260 297180 135 040 109 830 150 480 17840 4 260 3400 19 690 29 880 -24070 

1980 1. Hj 306140 178 610 113160 294 290 139 890 115 700 139 820 11850 4 540 2900 14690 26090 -21490 
2.Hj 331 720 199 070 117 400 318 600 140 750 116 540 163 700 13120 4 800 4190 19510 32 540 -29940 

1981 1. Hj 320 120 181 010 122 660 319 550 148 890 124 250 151 390 570 5050 3190 13420 25 430 -30040 

Veränderung gegenüber dem entsprerhenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1978 1. Hj + 6,6 + 6,2 + 7,1 + 7,7 + 9,0 + 8,7 + 6,5 X + 9,6 - 9,9 -9,4 + 9,5 X 

2.Hj + 6,7 + 5,1 + 6,9 + 7,2 + 6,4 + 3,6 + 8,2 X + 9,8 - 2,7 ,!- 3,4 +11,7 X 

1979 1. Hi + 6,8 '!- 5,9 ·+ 7,9 + 7,8 + 6,1 + 5,5 + 9,3 X +10,2 + 2,0 - 5,3' +10,1 X 
2.Hj + 7,8 + 8,4 + 7,2 + 7,1 + 6,0 + 6,5 + 7,6 X +11,5 + 3,7 +16,9 +19,4 X 

1980 1. Hi + 8,3 + 8,4 + 8,5 + 7,7 + 5,6 + 6,3 + 9,1 X +13,2 +11,1 +21,6 +24,0 X 
2.Hj + 5,3 + 4,5 + 7,5 + 7,2 + 4,2 + 6,1 + 8,8 X +12,7 +23,2 - 0,9 + 8,9 X 

1981 1. Hj + 4,6 + 1,3 + 8,4 + 8,6 + 6,4 + 7,4 
1 

+ 8,3 X +11,2 +10,0 - 8,6 - 2,5 x, 

1) Ab 1979 vorhiu.figes Ergebnis. - 2) Einschl. Verwaltungsgebilhren der Unternehmen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - Tiefer 
gegliederte Ergebnisse siehe Tabelle S. 639•. 
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Berichtszeitraum ( + 11/2 O/o) ist auf geringere Zunahmen 
bzw. verstärkte Rückgänge bei allen aufkommensstarken 
Steuern (mit Ausnahme der Körperschaft- und der Um-
satzsteuer beim Vergleich mit der Entwicklung im zweiten 
Halbjahr 1980) zurückzuführen. Das Lohnsteueraufkom-
men, das im ersten Halbjahr 1980 um 171/2 O/o und im zwei-
ten Halbjahr 1980 um 121/2 O/o gestiegen war, nahm in der 
Berichtsperiode nur um 4 O/o zu. In dieser Entwicklung 
spiegeln sich neben dem deutlich verringerten Zuwachs 
der Bruttolöhne und -gehälter im Berichtshalbjahr vor 
allem die einnahmemindernden Auswirkungen des 
Steuerentlastungsgesetzes 1981 (u.a. Korrektur des Steuer-
tarifs ab Januar 1981) und die im Vergleich zum ersten 
Halbjahr 1980 gestiegenen Erstattungen im Rahmen des 
Lohnsteuerjahresausgleichs wider. Deutliche Rückgänge 
ergaben sich im ersten Halbjahr 1981 sowohl beim Ein-
kommen- als auch beim Körperschaftsteueraufkommen 
(- 61/2 bzw. - 7 O/o gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
reszeitraum). Die Einnahmen -aus diesen Steuern waren 
zwar auch im ersten Halbjahr 1980 rückläufig, doch betru-
gen hier die Abnahmen nur 31/2 °/o bei der Einkommen-
und 1/20/o bei der Körperschaftsteuer. Im zweiten Halb-
jahr 1980 war die Einkommensteuer dagegen-um 1 O/o ge-
stiegen, die Körperschaftsteuer jedoch um 13 O/o zurückge-
gangen. Der Aufkommensrückgang bei diesen beiden 
Steuern wurde sowohl durch rückläufige Abschlußzahlun-
gen als auch durch Vorauszahlungsanpassungen an die 
sich abschwächende Gewinnentwicklung verursacht. Im 
Falle der Einkommensteuer dürfte bei der Festsetzung der 
Vorauszahlungen auch bereits die Tarifkorrektur des 
schon erwähnten Steuerentlastungsgesetzes 1981 eine 
Rolle gespielt haben. Die Gewerbesteuereinnahmen ver-
ringerten sich im ersten Halbjahr 1981 um 5 O/o gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum (nach Zunahmen 
um 101/2 bzw. 6 O/o in den Halbjahren des Jahres 1980). 
Diese Entwicklung wurde u.a. auch durch die im Steuer-
änderungsgesetz 1979 festgelegte Anhebung der Freibe-
träge bei der Gewerbekapitalsteuer ab Januar 1981 beein-
flußt. Das Umsatzsteueraufkommen stieg im Berichtszeit-
raum mit 61/2 O/o deutlich geringer als im ersten Halbjahr 
1980 (+ 16 O/o) und in gleichem Maße wie im zweiten Halb-
jahr 1980 <+ 61/2 O/o), wobei die hohe Zuwachsrate im ersten 
Halbjahr 1980 vor a.llem aus der Anhebung der Mehrwert-
steuersätze von 12 auf 130/o bzw. von 6 auf 6,50/o ab Juli 
1979 resultierte. Das Verbrauchsteueraufkommen blieb im 
Berichtszeitraum gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
reszeitraum nahezu konstant, nachdem es im ersten Halb-
jahr 1980 noch geringfügig um 1 O/o und im zweiten Halb-
jahr 1980 um 21/2 O/o gestiegen war. Hier wirkte sich vor 
allem der Rückgang des Mineralölsteueraufkommens aus, 
das trotz Mineralölsteuererhöhung zum 1. April 1981 um 

'knapp 4 O/o gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum sank. 

Die Sozi a 1 bei träge hatten im ersten Halbjahr 1981 
eine Zunahme um 81/2 O/o geg~nüber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum zu verzeichnen (+ 81/2 °/o im ersten und 
+ 71/2 O/o im zweiten Halbjahr 1980). Die an die Sozialversi-
cherung fließenden tatsächlichen Sozialbeiträge stiegen 
ebenfalls um 81/2 O/o, die unterstellten Sozialbeiträge (für 
die Beamtenversorgung, für Beihilfen u.ä.) mit 61/2 9fo 
schwächer als die Sozialbeiträge insgesamt. Die Erhöhung 
der tatsächlichen Sozialbeiträge setzte sich aus einer Zu-
nahme der Pflichtbeiträge für Arbeitnehmer um knapp 
81/2 O/o und einem Anstieg der Beiträge der Selbständigen, 
Hausfrauen u.ä. um 131/2 O/o zusammen. Der Zuwachs der 
Pflichtbeiträge für Arbeitnehmer beruhte zum Teil auf 
der Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Bruttolohn- -
und -gehaltsumme, die im ersten Halbjahr 1981 um 
5 O/o gestiegen ist. Darüber hinaus wirkten sich eine 
Reihe von gesetzlichen Anderungen aus, wie die Erhöhung 
der Beitragssätze in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten von 18 auf 18,5 O/o sowie in der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung von 23,5 auf 24 O/o und 
die Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenzen ab Januar 
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1981 in der Rentenversicherung der Arbeiter und Ange-
stellten und der Arbeitslosenversicherung (von 4 200 auf 
4 400 DM monatlich), in der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung (von 5 100 auf 5 400 DM monatlich) sowie in der 
gesetzlichen Krankenversicherung (von 3 150 auf 3 300 DM 
monatlich). Beitragsnachentrichtungen aufgrund des Ren-
tenreformgesetzes vom Oktober 1972 werden in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht in die Sozial-
versicherungsbeiträge einbezogen, sondern als Vermögens-
übertragungen nachgewiesen. In der Zunahme der unter-
stellten Sozialbeiträge des Staates - die sich zu fast 90 O/o 
aus unterstellten Beiträgen für die Altersversorgung der 
Beamten des Staates und zu rd. 10 O/o aus dem Gegenwert 
der Beihilfen im Krankheitsfall u.ä. zusammensetzen -
spiegelt sich in erster Linie die Entwicklung der Beam-
tengehälter wider. die die Grundlage für die Berechnung 
der unterstellten Sozialbeiträge für die Altersversorgung 
der Beamten bilden. Empfänger der unterstellten Sozial-
beiträge für beim Staat beschäftigte Arbeitnehmer sind in 
der Darstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen alle Körperschaften des Staatssektors als Arbeit-
geber. 

Die s o n s t i g e n 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n stie-
gen im ersten Halbjahr 1981 um 141/2 O/o. Zu dieser Ent-
wicklung trugen in erster Linie die Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen bei, deren starke Zu-
nahme (+270/o) darauf zurückzuführen ist, daß die Deut-
sche Bundesbank im Berichtshalbjahr erstmals seit 1976 
wieder Ablieferungen, und zwar in Höhe von 2,3 Mrd. 
DM, an den Bundeshaushalt leistete. Bei den Zahlungen 
des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds war 
dagegen ein leichter Rückgang zu verzeichnen. 

Die 1 a u f e n d e n A u s g a b e n des Staates erhöhten 
sich - wie eingangs erwähnt - im ersten Halbjahr 1981 
um 81/2 Ofo gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 und damit 
stärker als die laufenden Einnahmen. An dem Anstieg der 
laufenden Ausgaben waren der Staatsverbrauch und die 
laufenden Übertragungen - wie soziale Leistungen (Ren-
ten, Pensionen, Unterstützungen), Subventionen u.ä. -, 
die in der Berichtsperiode jeweils rd. 47 O/o ausmachten, 
mit einer Zunahme um 81/2 bzw. 61/2 O/o beteiligt. Die Zinsen 
auf die öffentliche Schuld haben im ersten Halbjahr 1981 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum mit 
32 O/o deutlich zugenommen. In dieser Entwicklung kommt 
sowohl die stark gestiegene Kreditaufnahme der öffent-
lichen Haushalte als auch das hohe allgemeine Zinsniveau 
zum Ausdruck. Auf die Entwicklung des Staatsverbrauchs 
wurde bereits im Abschnitt 2 näher eingegangen. 

Die laufenden übertragungen des Staates an p r i v a t e 
H a u s h a 1 t e (einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter), bei denen es sich hauptsächlich um 
so z i a 1 e Leistungen (in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen) handelt, stiegen im 
ersten Halbjahr 1981 um 71/2 O/o. Mehr als die Hälfte der 
gesamten sozialen Leistungen des Staates entfallen auf die 
Renten aus den Rentenversicherungen der Arbeiter und 
Angestellten sowie aus der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung, die - zusammengenommen - im Berichts-
halbjahr um 5 O/o zunahmen. Die Steigerung beruhte im 
wesentlichen auf den Rentenerhöhungen um 4 O/o ab 
Januar 1981 aufgrund des 21. Rentenanpassungsgesetzes. 
In nahezu gleichem Ausmaß wie die Renten der Arbeiter 
und Angestellten stiegen im ersten Halbjahr 1981 auch die 
öffentlichen Pensionen, ferner die Barleistungen der ge-
setzlichen Krankenversicherung, der gesetzlichen Unfall-
versicherung und der landwirtschaftlichen Altershilfe 
sowie die Ausbildungsbeihilfen. Stärkere Steigerungen 
waren im Berichtszeitraum zu verzeichnen beim gesetz-
lichen Kindergeld durch die Leistungsverbesserungen ab 
Februar 1981 für das zweite und jedes weitere Kind, bei 
den Sozialhilfeleisttingen sowie insbesondere bei den Lei-
stungen der Arbeitslosenversicherung und -hilfe. Bei letz-
teren haben vor allem die Zahlungen von Arbeitslosen-
geld, Arbeitslosenhilfe, Unterhaltsgeld und Kurzarbeiter-
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geld kräftig zugenommen, aber auch die Leistungen an 
Arbeitnehmer im Rahmen der Arbeitsmarktförderung 
lagen deutlich höher als im ersten Halbjahr 1980. Nur ge-
ring erhöhten sich in der Berichtsperiode die Beihilfen 
nach dem Bundeswohngeldgesetz und die Geldleistungen 
aus der Kriegsopferversorgung. 

Die Unternehmen erhielten im ersten Halbjahr 
1981 vom Staat 8 °/o weniger an laufenden Übertragungen 
als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Bei den laufen-
den Übertragungen an Unternehmen handelt es sich zu rd. 
86 0;0 um Subventionen, die um 91/2 O/o gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1980 zurückgingen. Der Rest umfaßt Zah-
lungen an die Deutsche Bundesbahn und an die Pensions-
kasse deutscher Eisen- und Straßenbahnen für die Versor-
gung der Beamten (nach Artikel 131 GG) sowie Beiträge 
an Schadenversicherungsunternehmen. Er erhöhte sich im 
ersten Halbjahr 1981 um 21/2 O/o. Der Rückgang der Sub-
ventionen gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 beruhte 
vor allem auf geringeren Zahlungen zugunsten der Land-
wirtschaft im Rahmen der Europäischen Marktordnungen, 
insbesondere bedingt durch niedrigere Aufwendungen für 
die Vorratshaltung landwirtschaftlicher Erzeugnisse sowie 
gesunkene Erstattungen und Währungsausgleichsbeträge 
bei der Ausfuhr landwirtschaftlicher und tierischer Er-
zeugnisse. Daneben haben im Berichtszeitraum auch die 
Schuldendiensthilfen, die Ausgaben zur Sicherung des 
Steinkohleneinsatzes in der Elektrizitätswirtschaft und 
die Zuschüsse zur Erleichterung der Produktion von 
Kokskohle und Hochofenkoks sowie des Absatzes an die 
Eisen- und Stahlindustrie in revierfernen Gebieten im 
Vergleich zum ersten Halbjahr 1980 abgenommen, wäh-
rend die Subventionen an die Deutsche Bundesbahn un-
verändert waren. Die Zunahme der sonstigen laufenden 
Übertragungen an Unternehmen begründet sich vor allem 
aus gestiegenen Zahlungen an die Deutsche Bundesbahn 
für die Versorgungsbezüge ehemaliger Beamter. 

Der an die übrige W e 1 t fließende Teil der laufen-
den Übertragungen des Staates erhöhte sich in der Be-
richtsperiode um 14 O/o gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Bei diesen Zahlungen handelt es sich 
zu rd. 20 O/o um soziale Leistungen (laufende Wiedergut-
machungsleistungen, Renten u.ä.) und zu rd. 80 O/o um son-
stige laufende Übertragungen. Die Zunahme der laufen-
den Übertragungen ist in erster Linie auf die Entwicklung 
der sonstigen laufenden Übertragungen zurückzuführen, 
und zwar insbesondere auf erhöhte Zahlungen an die 
Europäischen Gemeinschaften. 

Die B r u t t o i n v e s t i t i o n e n des Staates nahmen im 
Berichtszeitraum um 21/2 O/o ab (nach einer Zunahme um 
24 O/o im ersten und einem Anstieg von 9 O/o im zweiten 
Halbjahr 1980). In dieser Darstellung umfassen die Brut-
toinvestitionen des Staates die Käufe von neuen und ge-
brauchten Anlagen und Land sowie selbsterstellte Anla-
gen des Staates nach Abzug der Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land, ferner die Vorratsveränderung des 
Staates (Vorratshaltung insbesondere von Rohöl und 
Kernbrennstoffen). Die Investitionen sind in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Prinzip im Zeit-
punkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlich-
keiten qarzustellen und nicht im Zeitpunkt der Zahlung. 
Für den Nachweis der Bauten gilt darüber hinaus, daß 
angefangene Bauten auch vor dem Zeitpunkt der Rech-
nungsstellung als Anlageinvestitionen zu buchen sind. Aus 
diesem Grund werden die Bauinvestitionen des Staates 
(die in der Berichtsperiode mehr als 90 O/o der gesamten 
Bruttoinvestitionen des Staates ausmachten) für den 
Nachweis in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
anhand von Unterlagen der Bauberichterstattung und 
ähnlicher Quellen über die Bauproduktion ermittelt. Sie 
nahmen nach dieser Rechnung um 3 O/o gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1980 ab. Die kassenmäßigen Bauausgaben 
des Staates sanken im gleichen Zeitraum um 1°/~. 

Die g e 1 e i s t e t e n V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n -
gen des Staates gingen im ersten Halbjahr 1981 um 81/2 O/o 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum zurück. 
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Die Abnahme ist das Ergebnis eines starken Rückgangs der 
Vermögensübertragungen an die übrige Welt bei unverän-
derten Vermögensübertragungen an private Haushalte und 
einem gleichzeitigen leichten Anstieg der Vermögensüber-
tragungen an Unternehmen. Bei der Beurteilung der Ent-
wicklung der Vermögensübertragungen an die übrige 
Welt, die im ersten Halbjahr 1981 auf etwas mehr als ein 
Drittel des Betrages der entsprechenden Vorjahresperiode 
zurückgegangen sind, ist zu beachten, daß im ersten Halb-
jahr 1980 ein wesentlicher Teil des Schuldenerlasses für 
die ärmsten Entwicklungsländer wirksam wurde, während 
diese Maßnahme im Berichtszeitraum nur noch einen ge-
ringen Betrag umfaßte. Der Schuldenerlaß wird in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als sonstige Ver-
mögensübertragung an die übrige Welt gebucht. Gleich-
zeitig werden die Forderungen des Staates gegenüber der 
übrigen Welt entsprechend gekürzt. Die leichte Zunahme 
der an Unternehmen geleisteten Vermögensübertragungen 
im Berichtshalbjahr ist in erster Linie auf erhöhte Inve-
stitionszuschüsse und Investitionszulagen zurückzuführen, 
wobei allerdings die an die Deutsche Bundesbahn gelei-
steten Investitionszuschüsse erheblich abnahmen. Die 
Entwicklung der Vermögensübertragungen an private 
Haushalte ist durch einen leichten Anstieg der Aufwen-
dungen· für Spar- und Wohnungsbauprämien und durch 
einen geringen Rückgang der Arbeitnehmersparzulagen 
gekennzeichnet. Die in der Größenordnung relativ unbe-
deutenden Vermögensübertragungen, die der Staat e m p -
fangen hat, erhöhten sich im ersten Halbjahr 1981 um 
10 O/o. Diese Zunahme beruhte auf erhöhten Zahlungen · 
von Anliegerbeiträgen sowie auf gestiegenen Erbschaft-
steuerzahlungen. Dagegen gingen die Beitragsnachentrich-
tungen aufgrund des Rentenreformgesetzes vom Oktober 
1972 im Berichtszeitraum zurück. 

Für den Sektor Staat ergab sich in der Berichtsperiode 
- wie eingangs erwähnt - ein F i n a n z i e r u n g s d e -
f i z i t von 30 Mrd. DM. In den beiden vorangegangenen 
Halbjahren hatte das Finanzierungsdefizit 2l1/2 Mrd. DM 
(erstes Halbjahr 1980) bzw. ebenfalls 30 Mrd. DM (zweites 
Halbjahr 1980) betragen. Das Finanzierungsdefizit setzte 
sich im Berichtszeitraum aus einem Defizit bei den Ge-
bietskörperschaften und einem Finanzierungsüberschuß 
bei der Sozialversicherung zusammen. 

5. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o m m e n der privaten 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) nahm im er-
sten Halbjahr 1981 um 51/2 O/o gegenüber dem vergleichba-
ren Vorjahreszeitraum und damit erheblich schwächer zu 
als in den vorangegangenen Halbjahren; im ersten Halb-
jahr 1980 hatte der Zuwachs etwas über 71/2 O/o und im 
zweiten Halbjahr 1980 7 O/o betragen. Zu dieser Entwick-
lung trugen die drei Ne t t o e i n k o m m e n s a r t e n, die 
für die Analyse des verfügbaren Einkommens der priva-
ten Haushalte von Bedeutung sind, in unterschiedlichem 
Maße bei. Vor allem fällt die im Vergleich zu den Halbjah-
ren 1980 deutliche Verlangsamung der Nettolohn- und 
-gehaltsumme ins Gewicht, die sich in der Berichtsperiode 
nur um 41/2 O/o erhöhte (nach einer Zunahme um 61/2 O/o im 
ersten und um 6 O/o im zweiten Halbjahr 1980). Die ent-
nommenen Gewinne und Vermögenseinkommen der pri-' 
vaten Haushalte (vor Abzug der Zinsen auf Konsumenten-
schulden) erhöhten sich im Berichtszeitraum um 7 O/o ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1980; in den beiden Halb-
jahren 1980 waren diese Einkommen um 12 bzw. 10 O/o ge-
stiegen. Die Zunahme der empfangenen laufenden Über-
tragungen (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen) im 
ersten Halbjahr 1981 um 71/2 O/o war größer als in den vor-
angegangenen Halbjahren 1980 (jeweils + 6 O/o gegenüber 
den vergleichbaren Halbjahren 1979). 

An der bereits erwähnten Zunahme der von privaten 
Haushalten (einschl. privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter) e m p f a n g e n e n 1 a u f e n d e n 
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Tabelle 15: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte1) nach Einkommensarten 
Ver-

1 
Abzüglich fügbares 

Ein-
kommen 

ohne 
nicht- Ent-

Jabr2) ' ent- Netto- nommene Emp- nichtzu-
nommene lohn- Gewinne fangene Zinsen rechen-

Halb- Gewinne und und Ver- laufende auf bare 
jabr2) der -gehalt- mögens- Über- Kon- geleistete 

Unter- ein- tragungen sumen ... laufende 
nehmen summe kommen tenschul- Über-

ohne 

1 

den tragun-
eigene gen 

Rechts-
persön-
lichkcit 

Jahreszahlen 

- Mill.DM 
1977 

1 

766 030 1 382 740 1 205 310 1 208 950 

1 

7 510 

1 

23 460 
1978 816 090 411 590 216 650 221 770 8220 25 700 
1979 882 720 443 900 241 840 234 880 9790 28110 
1980 948 010 472170 268120 249 450 13140 28 590 

Vermderting gegenüber dem Vorjahr in % 
1977 

1 

+ 6,2 

1 

+ 5,9 1 + 4,91 + 7,3 

1 
+ 6,4 

1 

-0,6 
1978 + 6,5 + 7,5 + 5,5 + 6,1 + 9,5 + 9,5 
1979 + 8,2 + 7,9 + 11,6 + 5,9 + 19,1 + 9,4 
1980 + 7,4 + 6,4 ' + 10,9 + 6,2 + 34,2 + 1,7 

1970 = 100 
1977 

1 

180 
1 

162 

1 

179 

1 

230 

1 

205 
1 

180 
1978 192 174 189 244 224 197 
1979 207 

1 
187 210 259 267 

1 
216 

1980 223 199 233 275 358 219 
-

% des verfügbaren Einkommens 
1977 

1 

100 

1 

50,0 

1 

26,8 

1 

27,3 

1 

1,0 

1 

3,1 
1978 100 50,4 26,5 27,2 1,0 3,1 
1979 100 50,3 27,4 26,6 1,1 3,2 
1980 100 49,8 28,3 26,3 1,4 3,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19781.Hj 390 300 197 730 97 450 110 740 1 4000 11620 
2.Hj 425 790 213 860 119 200 111 030 '4220 14080 

19791.Hj 423 270 212 350 110 880 116 840 4480 12320 
2.Hj 459 450 231550 130 960 118 040 5 310 15 790 

19801.Hj 456050 226600 124'370 124070 6 210 12 780 
2.Hj 491 960 24S 570 143 750 125 380 6 930 15 810 

19811.Hj 480 940 236 350 133 380 133 440 7670 14560 

V ermderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19781.Hj + 6,8 + 6,2 + 6,7 + 8,4 

1 

+ 9,0 + 8,8 
2.Hj + 6,3 + 8,8 + 4,6 + 3,9 + 9,9 + 10.~ 

19791.Hj + 8,4 + 7,4 + 13,8 + 5,5 1 + 12,0 + 6,0 
2.Hj + 7,9 + 8,3 + 9,9 + 6,3 ,+ 25,8 + 12,1 

19801.Hj + 7,7 + 6,7 + 12,2 + 6,2 + 38,6 + 3,7 
2.Hj + 7,1 + 6,1 + 9,8 + 6,2 + 30,5 + 0,1 

19811.Hj + 5,5 
1 

+ 4,3 + 7,2 + 7,6 +23,5 + 13,9 

') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1979 vor-
l~ufiges Ergebnis. Tiefer gegliederte Ergebnisse siehe Tabell~ S. 640• 

über trag u n gen um 71/2 O/o im ersten Halbjahr' 1981 
waren in erster Linie die Leistungen des Staates beteiligt, 
die mit rd. 92 O/o den weitaus größten Teil der von den pri-
vaten Haushalten empfangenen laufenden Übertragungen 
ausmachen. Die laufenden Übertragungen vom Staat in 
Form sozialer Leistungen an private Haushalte und als 
sonstige laufende Übertragungen an private Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter - auf die Entwicklung dieser 
Größe wird auch im Abschnitt über die laufenden Ausga-
ben des Staates eingegangen - stiegen im Berichtshalb-
jahr gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
um 71/2 O/o und damit stärker als in den beiden Halbjahren 
1980 ( + 61/2 bzw. + 6 O/o). Im Rahmen der sozialen Leistun-
gen des Staates an private Haushalte (+ 71/2 O/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1980) hatten in der Berichtsperiode 
die Leistungen der Arbeitslosenversicherung und -hilfe 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 mit 431/2 O/o einen be-
sonders hohen Zuwachs zu verzeichnen. Dieser beruhte 
vor allem auf der erheblichen Zunahme der durChschnitt-
lichen Zahl der sogenannten Hauptbetragsempfänger, d.h. 
Beziehern von Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe 
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(von 580 000 auf 835 000), sowie der durchschnittlichen 
Kurzarbeiterzahl (von 94 000 auf 366 000) und des dadurch 
verursachten Anstiegs der Zahlungen von Arbeitslosen-
geld (+ 601/2 O/o), Arbeitslosenhilfe (+ 71 O/o) und Kurzar-
beitergeld (+ 219 O/o). Die Geldleistungen der Arbeitslosen-
versicherung an Arbeitnehmer im Rahmen der Arbeits-
marktförderung lagen im Berichtszeitraum ebenfalls 
deutlich höher (+ 161/2 O/o) als im ersten Halbjahr 1980. 
Einen im Bereich der durchschnittlichen Entwicklung der 
gesamten laufenden Übertragungen des Staates an private 
Haushalte liegenden Anstieg wiesen im Berichtshalbjahr 
auch die Sozialhilfeleistungen mit einer Zunahme um 
71/2 °/o und das gesetzliche, Kindergeld mit einem Zuwachs 
von etwas über 61/20/o auf. Bei letzterem wirkten sich u. a. 
die Leistungsverbesserungen ab Februar 1981 für das 
zweite und jedes weitere Kind aus. Die Renten aus den 
Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten 
sowie aus der kmippschaftlichen Rentenversicherung, auf 
die mehr als die Hälfte der gesamten laufenden übertra-
gungen des Staates an private Haushalte entfällt, na):lmen 
im ersten Halbjahr 1981 um 5 O/o zu. In nahezu gleichem 
Ausmaß stiegen im Berichtszeitraum auch die öffentlichen 
Pensionen, die Barleistungen aus der gesetzlichen Kran-
kenversicherung, der gesetzlichen Unfallversicherung und 
der landwirtschaftlichen Altershilfe sowie die Ausbil-
dungsbeihilfen. Nur geringe Erhöhungen waren bei den 
Beihilfen nach dem Bundeswohngeldgesetz upd den Geld-
leistungen aus der Kriegsopferversorgung zu verzeichnen 

, (+ 31/2 bzw. + 1 O/o jeweils gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum). Die den privaten Haushalten von Un-
ternehmen, von privaten Organisationen ohne Erwerbs-
chari;1kter und von der übrigen Welt zufließenden laufen-
den Übertragungen sind im ersten Halbjahr 1981 zusam-
mengenommen um 91/2 O/o gestiegen. Es handelt sich hier-
bei vor allem um soziale Leistungen der Arbeitgeber im 
Zusammenhang mit Zahlungen von Alters-, Hinterbliebe-
nen- und Invaliditätsrenten im Rahmen betrieblicher Ver-, 
sorgungssysteme, ferner um die Beamtenpensionen bei 
Bundesbahn und Bundespost sowie um Unterstützungen 
und Beihilfen der Unternehmen im Krankheitsfall. 

Die Summe der drei Nettoeinkommensarten - Netto-
löhne und -gehälter, entnommene Gewinne und Vermö-
genseinkommen sowie empfangene laufende Übertragun-
gen der privaten Haushalte - unterscheidet sich vom Be-
trag des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte 
um die Z i n s e n a u f K o n s u m e n t e n s c h u l d e n 
und um die den einzelnen Einkommensarten n i c h t zu -
r e c h e n b a r e n geleisteten laufenden übertragungen, 
wie Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Ver-
bral,lch, Strafen, Saldo der Schadenv'ersicherungsprämien 
und -leistungen, freiwillige Sozialbeiträge der Selbständi-
gen, Hausfrauen u.ä. und laufende Übertragungen an die 
übrige Welt. Die Zunahme der Zinsen auf Konsumenten-
schulden im ersten Halbjahr 1981 um 231/z O/o ist vor allem 
auf eine deutliche Erhöhung der durchschnittlichen Zins-
sätze, aber auch auf eine verstärkte Kreditaufnahme der 
privaten Haushalte zurückzuführen. Die nichtzurechenba-
ren laufenden Übertragungen der privaten Haushalte stie-
gen in der Berichtsperiode um 14 O/o und damit stärker als 
das verfügbare Einkommen dieses Sektors. Der kräftige 
Zuwachs resultiert in erster Linie aus erheblich gestiege-
nen Zahlungen an die übrige Welt und aus höheren frei-
willigen Sozialbeiträgen der Selbständigen, Hausfrauen 
u.ä. (Zunahmen um 171/2 bzw. 19 O/o gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum). 

Im ersten Halbjahr 1981 verwendeten die privaten 
Haushalte den Zuwachs ihres verfügbaren Einkommens 
( + 51/2 O/o) zu einer Ausweitung des P r i v a t e n V e r - ' 
b r a u c h s um 41/2 O/o und zu einer Erhöhung der E r -
spar n i s (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) um 111/z O/o. 
Damit blieb der Anstieg des Privaten Verbrauchs im Be-
richtshalbjahr spürbar hinter den Zunahmen im ersten 
und im zweiten Halbjahr 1980 zurück (+ 7 bzw. + 71/2 O/o 
jeweils gegenüber der entsprechenden Vorjahresperiode). 
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Tabelle 16: Soziale Leistungen des Staates an private Haushalte 
1 

Arbeits- ' 

Geldlei- 1 Geldlei- 1 
Geldlei- 1 

Soziale stungen Versor- stungen 
im Rah- std':en I Öffent- der Ausbil- Sonstige Lei- AFbeits- Kurz-Halb- mender liehe gung Kranken- Kinder- Sozial- dungs- soziale 

jahr•) stungen losen- arbeiter- --1 Arbeits- Renten- 1 Pensi- der und geld hilfe bei- Lei-des geld3) geld hilfe3)4) Kriegs-

1 

Staates2) 1 
markt- ver- 1 onen2) Unfall- hilfen stungen 
förde- siehe-' opfer versiehe-
rung') 

1 

rung6) rung 
' 

Mill.DM 
1978 1. Hi 100 450 2720 350 650 2450 54020 1 9940 4980 6890 7850 1 2720 1550 6330 

2.Hj 99·500 2060 250 550 1660 54100 12170 4960 6620 7110 2870 630 6520 

1979 1. Hj 105 810 2 550 230 620 2 940 56 590 10660 5090 7460 { 8310 2890 1 700 6770 
2.Hj 105 740 1890 110 510 2030 56590 12 630 5060 7190 8400 3060 780 7490 

1980 1. Hi 112 200 2410 210 550 '3450 59280 11390 5150 8440 8680 3130 2100 7 410 
2.Hj 112150 2410 260 540 2270 59670 13480 5150 8450 8230 3 310 900 7480 

1981 1. Hj 120 510 1 3870 670 940 4030 62250 11970 5 210 8 930 9260 3360 2210 7810 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in o/o 
1978 1. Hj + 8,6 + 3,0 + 2,9 + 6,6 +11,4 +10,7 + 1,4 + 6,2 + 6,7 + 9,2 +10,1 +10,7 

1 

+ 7,7 
2.Hj + 3,2 - 5,1 - 3,8 - 1,8 +27,7 + 1,0 + 8,2 - 2,6 + 5,4 + 7,9 + 9,1 -10,0 + 8,7 

1979 1. Hj + 5,3 - 6,2 - 34,3 - 4,6 +20,0 + 4,8 + 7,2 .+ 2;2 + 8,3 + 5,9 + 6,3 + 9,7 + 7,0 
2.Hj + 6,3 - 8,3 - 56,0 - 7,3 +22,3 + 4,6 + 3,8 + 2,0 + 8,6 +18,1 + 6,6 +23,8 1 +14,9 

1980 1. Hj + 6,0 -5,5 - 8,7 -11,3 +17,3 + 4,8 + 6,8 + 1,2 +13,1 +'4,5 + 8,3 +23,5 + 9,5 
2.Hj + 6,1 +27,5 +136,4 + 5,9 +11,8 + 5,4 + 6,7 + 1,8 +17,5 - 2,0 + 8,2 +15,4 -0,1 

19811. Hi + 7;4 +60,6 +219,0 +70,9 +16,8 + 5,0 + 5,1 + 1,2 + 5,8 + 6,7 + 7,3 + 5,2 + 5,4 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Vor Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen. - 3) Ohne Beiträge zur Rentenversicherung und zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung. - •) Einschl. Anschlußarbeitslosenhilfe. - ') Fbrderung der beruflichen Ausbildung, Fortbildung und Umschulung, Leistungen zur Rehabilitation, Winterbau-
förderung u. ä. - •) Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten sowie knappschaftliche Rentenversicherung. 

Der Zuwachs der Ersparnis (+ ll1/2 °/o) war dagegen im 
Berichtszeitraum nur geringfügig kleiner als im ersten 
Halbjahr 1980 (+ 12 O/o) und deutlich größer als im zweiten 
Halbjahr 1980 (+ 51/20/o). Die Sparquote, gemessen als An-
teil der Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) am ver-
fügbaren Einkommen der privaten Haushalte (ebenfalls 
ohne nichtentnommene Gewinne), belief sich im ersten 
Halbjahr 1981 auf 14,2 O/o und erreichte damit einen deut-
lich höheren Stand' als im ersten und im zweiten Halbjahr 
1980 (13,5 bzw. 13,2 O/o). Es sei in diesem Zusammenhang 
bemerkt, daß Nettozuführungen zu Rückstellungen für 
Ruhegeldverpflichtungen im Rahmen der betrieblichen 
Altersversorgupg in dieser Darstellung nicht im verfügba-
ren Einkommen und damit auch nicht in der Ersparnis 
der privaten Haushalte enthalten sind; sie gehen jedoch in 
die empfangenen Vermögensübertragungen und den 
Finanzierungssaldo der privaten Haushalte ein. Angaben 
über das verfügbare Einkommen und die Ersparnis der 
privaten Haushalte einschließlich der Nettozuführungen 
zu Rückstellungen für Ruhegeldverpflichtungen im Rah-
rrien der betrieblichen Altersversorgung werden regelmä-
ßig von der Deutschen Bundesbank veröffentlicht; ent-
sprechende Zahlen enthält auch der .im Oktober 1981 er-
scheinende Jahresband 1980 der Fachserie 18 „Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1. 

In den Finanzierungssaldo der privaten Haushalte ge-
hen außer der laufenden Ersparnis auch die empfangenen 
und geleisteten V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n ein. 
Die von den privaten Haushalten empfangenen Vermö-
gensübertragungen stiegen im Berichtshalbjahr um knapp 
l1/2 O/o und die geleisteten Vermögensübertragungen um 
4 O/o. Für die leichte Zunahme der empfangenen Vermö-
gensübertragungen war der Anstieg der Nettozuführungen 

, zu Rückstellungen für Ruhegeldverpflichtungen im Rah-
men der betrieblichen Altersversorgung maßgeblich, wäh-
rend die Vermögensübertragungen des Staates an private 
Haushalte (insbesondere Sparprämien, Wohnungsbauprä-
mien, Arbeitnehmersparzulagen) gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1980 unverändert waren. Der Zuwachs der gelei-
steten Vermögensübertragungen der privaten Haushalte 
um 4 O/o (nach + 2 bzw. + 7 O/o in den beiden Halbjahren 
des Jahres 1980) ist das Ergebnis von höheren Zuteilungen 
von Bausparverträgen, die - soweit für Bauzwecke ver-
wendet - zusammen mit den Tilgungsbeträgen für Bau-
spardarlehen als fiktive Vermögensübertragungen an den 
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Unternehmenssektor gebucht werden. Die relativ geringen 
Vermögensübertragungen an den Staat (Erbschaftsteuer 
und Beitragsnachentrichtungen zur Rentenversicherung) 
und an die übrige Welt haben dagegen im Vergleich zum 
ersten Halbjahr 1980 abgenommen. 

Der Finanzierungs s a 1 d oder privaten Haushalte, 
der sich aus der Ersparnis und dem Saldo der Vermögens-
übertragungen ergibt, nahm im ersten Halbjahr 1981 -
nach den zur Zeit vet'fügbaren Unterlagen der Deutschen 
Bundesbank - gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 um 
12 O/o zu. 

6. Ersparnis ~nd Vermögensbildung 
Das v e r f ü g b a r e E i n k o m m e n aller inländischen 

Sektoren, das für den letzten Verbrauch und die Ersparnis 
in der Volkswirtschaft verwendet wird, nahm im ersten 
Halbjahr 1981 um knapp 2 O/o gegenüber dem ersten Halb-
jahr des Vorjahres zu und damit in ähnlichem Maße wie 
das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, von dem es sich 
größenmäßig um den traditionell negativen Saldo der lau-
fenden Übertragungen zwischen Inländern und der übri-
gen Welt unterscheidet. Die Erhöhung des verfügbaren 
Einkommens der inländischen Sektoren im Berichtshalb-
jahr lag deutlich unter den Zunahmen der vorangegange-
nen Halbjahre ( + 71/2 °/o im ersten und + 5 O/o im zweiten 
Halbjahr 1980). Im Berichtshalbjahr ging mit der Zu-
nahme des verfügbaren Einkommens der Volkswirtschaft 
um knapp 2 O/o eine Erhöhung ~s letzten Verbrauchs um 
51/2 °/o zu Lasten der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis ein-
her, die dabei um 23 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1980 abnahm. Der Anstieg des letzten Verbrauchs im er-
sten Halbjahr 1981 resultierte aus einer Erhöhung des Pri-
vaten Verbrauchs um 41/2 O/o und de,s Staatsverbrauchs um 
81/2 O/o. Auch in den beiden Halbjahren 1980, in denen der 
letzte Verbrauch um jeweils 71/2 O/o zugenommen hatte, war 
der Staatsverbrauch stärker gestiegen (jeweils + 9 °/o) als 
der Private Verbrauch (+ 7 bzw. + 71/2 O/o gegenüber den 
entsprechenden Halbjahren des Jahres 1979). Dem relativ 
starken Rückgang der, gesamtwirtschaftlichen Ersparnis 
im Berichtshalbjahr war bereits eine deutliche Abnahme 
im zweiten Halbjahr 1980 vorausgegangen (- ll1/20/o), 
während im ersten Halbjahr 1980 die Ersparnis der inlän-
dischen Sektoren noch um 8 O/o zugenommen hatte (jeweils 
gegenüber den entsprechenden Halbjahren des Vorjahres). 

In den einzelnen Sektoren der Volkswirtschaft verlief 
im Berichtshalbjahr die Entwicklung der Ersparnis 
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Tabelle 17: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte') 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 
ohne 1 ohne nichtent-

Jahrl) nichtent- nichtent- nommene 
nommene Privater 

1 
nommene Gewinne 

Halb- Gewinne Ver- Gewinne der Unter-
insgesamt der Unter- brauch insgesamt der Unter- nehmen jahrl) nehmen nehmen ohne 

ohneeige- ohne eige- eigene 
neRechts- neRechts- Rechts-

persön- persön- persön-
lichkeit lichkeit lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1977 

1 

772 930 1 766 030 1 669 560 1103 370 
1 

96470 

1 

6900 
1978 823 610 816 090 1 713 910 109 700 102180 7 520 
1979 888 990 882 720 766 360 122 630 

1 
116 360 6270 

1980 948 010 821 590 ... 126 420 ... 
Veränderung gegeitüber dem Vorjahr in % 

1977 

1 

+ 7,4 

1 

+ 6,2 

1 
+ 7,4 1 + 7,61 - 1,1 

1 

X 
1978 + 6,6 + 6,5 + 6,6' + 6,1 + 5,9 + 9,0 
1979 + 7,9 + 8,2 + 7,3 + 11,8 + 13,9 -16,6 
1980 ... + 7,4 + 7,2 ... + 8,6 . .. 

1970 = 100 
1977 

1 

173 

1 

180 

1 

182 

1 

129 

1 

165 

1 

32 
1978 184 192 194 137 175 34 
1979 199 207 209 153 199 29 
1980 ... 223 224 1 217 ... 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1977 

1 

100 

l 
99,1 

1 

86,6 

1 

13,4 

1 

12,5 

1 

0,9 
1978 . 100 99,1 86,7 13,3 12,4 0,9 
1979 100 99,3 86,2 13,8 13,1 0,7 
1980 100 ... ... ... ... ... 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1977 

1 

X 

1 

100 

l 
87,4 

1 

X 

1 

12,6 

1 

X 
1978 X 100 87,5 X 12,5 X 

. 1979 X 100 86,8 X 
1 

13,2 X 
1980 X 100 86,7 X 13,3 X . 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19781.Hj 390300 343000 47300 
2.Hj 425 790 370 910 54 880 

19791.Hj 423 270 368 500 54770 
2.Hj 459450 397 860 61590 

19801.Hj 456050 394 590 61460 
2.Hj 491 960 427000 64960 

1981 1.Hj 480940 412 490 68 450 

Verinderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19781.Hj + 6,8 -1 + 7,5 + 1,9 

2.Hj + 6,3 + 5,8 + 9,7 

19791.Hj + 8,4 + 7,4 + 15,8 
2.Hj + 7,9 + 7,3 + 12,2 

19801.Hj 

1 

+ 7,7 + 7,1 + 12,2 
2.Hj + 7,1 + 7,3 + 5,5 

19811.Hj + 5,5 + 4,5 + 11,4 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1979 vor-
liufiges Ergebnis. 

zum Teil stark gegenläufig. Der Rückgang der gesamt-
wirtschaftlichen Ersparnis um 181/2 Mrd. DM (- 23 °/o) im 
ersten Halbjahr 1981 gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 
war das Ergebnis des relativ starken Anstiegs der Erspar-
nis der privaten Haushalte um 7 Mrd. DM (+ ll1/2 °/o) und 
der Abnahmen der Ersparnis des Staates um 11'/z Mrd. 
DM und der Ersparnis der Unternehmen um 14 Mrd. DM 
(die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit sind bei dieser Betrachtung in 
der Ersparnis des Unternehmenssektors enthalten). Die 
Zunahme der Ersparnis der privaten Haushalte im Be-
richtshalbjahr entsprach in etwa der im ersten ,Halbjahr 
1980 ( + 12 O/o); sie lag jedoch deutlich höher als im zweiten 
Halbjahr 1980 (+ 51/z O/o). Beim Staat war - nach den 
hohen Ersparniszunahmen im zweiten Halbjahr 1979 um 3 
Mrd. DM(+ 21 O/o) und im ersten Halbjahr 1980 um 2 Mrd. 
DM (+ 23 O/o) - im zweiten Halbjahr 1980 ein hoher 
Rückgang um 41/z Mrd. DM (- 261/2 O/o) festzustellen. Im 
Berichtshalbjahr nahm die Ersparnis erneut kräftig ab, 
und zwar um ll1/2 Mrd. DM (von knapp 12 Mrd. DM im er-
sten Halbjahr 1980 auf 1/1 Mrd. DM im ersten Halbjahr 
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Tabelle 18: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Jahr•) 

Halb-
jahr!) 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

19781.Hj 
2.Hj 

19791.Hj 
2.Hj 

Netto-
sozial-

produkt 

Verwendung des verfügbaren 
Einkommens 

1 
zu 

Markt-
preisen 

Saldo der 
laufenden 
Übertra-
gungen 

zwischen 
Inländern 
und der 
übrigen 

Welt 

Ver-
fügbares 

Ein-
kommen Privater 

Ver-
brauch 

Staats-
ver-

brauch 1 Ersparnis 

Jahre.zahlen 
Mill.DM 

1

10663501 -19 070 11047280 f 669 560 
1 145 930 -18 600 1 127 330 713 910 
1239860 -21 670 1218190 766 360 
1 316 050 1-23 180 l 1 292 870 821 590 

239 380 1 
1

257130 
278 580 
303 520 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+ 7,5 X + 7,6 + 6,6 + 7,4 

1 

+ 6,7 1 X 1 + 6,8 1 + 7,4 1 + 5,4 1 
+ 8,2 X + 8,1 + 7,3 + 8,3 
+ 6,1 X 1 + 6,1 + 7,2 + 9,0 

175 
188 
203 
216 

101,8 
101,6 
101,8 
101,8 

536 270 
6Q9 660 

581 220 
658 640 

X 
X 
X 
X 

1970 = 100 
174 
188 
203 
215 

182 
194 
209 
224 

% des verfügbaren Einkommens 

1 

-1,8 1 100 1 63,9 
-1,6 1 100 63,3 
-1,8 100 62,9 
-1,8 100 63,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

-10 660 525 610 1 343 000 
- 7 940 601 720 370 910 

-11 150 570 070 368 500 
-10 520 648 120 397 860 

221 
2311 
258 
281 

22,9 
22,8 
22,9 
23,5 

117 230 
139 900 

128100 
150 480 

138 340 
156 290 
173 250 
167 760 

+ 6,8 
+ 13,0. + 10,9 
- 3,2' 

111 
125 
139 
135. 

13,2 
13,9 
14,2 
13,0 

65380 
90910 

73470 
99 780 

1980 1.Hj 625 690 -11 810 613 880 394 590 139 820 79 470 
2.Hj 690 360 -11370 678 990 427 000 163 700 '88 290 

1981 1.Hj 638 810 -13 750 625 060 412 490 151 390 61180 

Verinderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in ~ 
19781.Hj + 6,8 X + 6,6 + 7,5 + 6,5 1 + 1,9 

2.Hj + 8,1 x + 8,6 + 5,8 + 8,2 + 22,6 

19791.Hj + 8,4 X + 8,5 + 7,4 + 9,3 + 12,4 
2.Hj + 8,0 X + 7,7 + 7,3 + 7,6 + 9,8 

19801.Hj 
2.Hj 

19811.Hj 

+ 7,7 
+ 4,8 

+ 2,1 

X 
X 

X 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. 

+ 7,7 
+ 4,8 

+ 1,8 

+ 7,1 
+ 7,3 

+ 4,5 

+ 9,1 + 8,2 + 8,8 -11,5 

+ 8,3 -23,0 

1981). Die Ersparnis der Unternehmen (die der Größe der 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ent-
spricht) war im ersten Halbjahr 19.81 erstmals seit der 
Aufstellung von Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
für die Bundesrepublik Deutschland negativ (- 8 Mrd. 
DM). In den beiden Halbjahren 1980 war die Ersparnis der 
Unternehmen schon deutlich hinter ihrem jeweiligen Vor-· 
jahresbetrag zurückgeblieben. Die negative Ersparnis der 
Unternehmen bedeutet, daß mehr Mittel aus dem Unter-
nehmensbereich entnommen oder als Vermögenseinkom-
men geleistet werden (im ersten Halbjahr 1981 zusammen 
1151/2 Mrd. DM), als den Unternehmen in Form von 
Nettoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen (1071/2 
Mrd. DM) zur Verfügung standen. Für die Beurteilung 
dieser Größe und ihrer Entwicklung sei an dieser Stelle 
nochmals auf die bereits im Abschnitt über die Verteilung 
des Volkseinkommens dargelegten Bemerkungen zur Aus-
sagefähigkeit der nichtentnommenen Gewinne und ihrer 
Veränderungen im Zeitablauf hingewiesen. 

Die Vermögensbildung der Sektoren wird außer von 
der Ersparnis auch von den empfangenen und geleisteten 
Vermögens über t r a gu n gen bestimmt. Von den 
inländischen Sektoren sind per Saldo nur die Unterneh-
men Empfänger von Vermögensübertragungen, die sowohl 
vom Staat als auch von privaten Haushalten bereitgestellt 
werden. Im ersten Halbjahr 1981 haben die privaten 
Haushalte per Saldo 1/z Mrd. DM mehr und der Staat per 
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Saldo 1 1/2 Mrd. DM weniger Vermögensübertragungen ge-
leistet als im ersten Halbjahr 1980. In demselben Zeitab-
schnitt haben die Unternehmen per Saldo 1/2 Mrd. DM 
mehr Vermögensübertragungen empfangen. Die an die 
übrige Welt geleisteten abzüglich der von der übrigen 
Welt empfangenen Vermögensübertragungen waren im 
Berichtshalbjahr um 1 1/2 Mrd. DM niedriger.als im ersten 

Tabelle 19: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DAft 

Jahr') Alle 

1 

Unter- I · Staat 1 Private 
Halbjahr1) Sektoren nehmen Haushalte2) 

Jahreszahlen 
Erspamis3) 

1977 
1 

138 340 

1 

13 870 

1 

28000 

1 

96470 
1978 156 290 28-130 25 980 102180 
1979 

1 
173 250 29430 27460 116 360 

1980 167760 16370 24970 126 420 

Saldo der V ermögensubertragungen 
1977 

1 

- 1260 
1 

+34370 1 -24160 

1 

-11470 
1978 - 1230 +36 290 

1 

_;23760 -13760 
1979 - 2120 +39010 -25760 -15370 
1980 - 3840 1 +40430 -27110 -17160 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbild~g) 
1977 

1 

137 080 

1 

•48 240 

1 

3 840 

1 

85 000 
1978 155 060 64420 2 220 88420 
1979 171130 68440 1 700 100 990 
1980 163 920 56800 - 2140 109 260 

Nettoinvestitionen 
1977 

1 

127 910 
1 

94850 

1 

33060 
1 

-1978 137 640 100 960 36680 -
1979 181 650 

1 
139 000 42650 

1 
-

1980 194040 144 750 49290 -
Finanzierungssaldo•) 

1977 

1 

+ 9170 

1 

-46610 

1 

-29220 1 + 85 000 
1978 +17 420 -36540 -34460 

1 

+ 88420 
1979 -10520 -70560 -40950 +100990 
1980 -30120 -87950 1 -51430 +109 260 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis3) 

19781.Hj 65380 6 850 11230 47 300 
2.Hj 90910 21280 14750 54880 

1979 1.Hj 73470 9080 9620 54770 
2.Hj 99 780 20350 17 840 61 590 

19801.Hj 79470 6160 11850 61460 
2.Hj 88290 10210 13120 64960 

19811.Hj 61180 - 7840 570 68450 

Saldo der V ermogensübertragungen 
19781.Hj - 900 +15 870 -10200 - 6570 

2.Hj - 330 +20420 -13560 - 7190 
19791.Hj - 870 +16 650 - 9470 - 8050 

2.Hj - 1250 +22360 -16290 - 7320 
1980 1.Hj - 2450 +17 920 -11 790 - 8580 

2.Hj - 1390 +22 510 -15320 - 8580 
19811.Hj - 970 +18 410 -10230 - 9150 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
19781.Hj 64480 22 720 1030 40730 

2.Hj 90 580 41 700 1190 47690 
19791.Hj 72600 25 730 150 46720 

2.Hi 98 530 42 710 1550 54270 
19801.Hj 77020 24080 60 52 880 

2.Hj 86900 32720 - 2200 56380 
19811.Hj 60 210 10570 - 9660 59 300 

Nettoinvestitionen 
19781.Hj 57040 41 570 15 470 -

2.Hj 80 600 59390 21 210 -
19791.Hj 73750 56720 17030 -

2.Hj 107 900 82 280 25 620 -
19801.Hj 90640 69090 21 550 -

2.Hj 103 400 75 660 27740 -
19811.Hj 76130 55 750 20380 -

Finanzierungssaldo•) 
19781.Hj + 7440 -18850 -14440 +40730 

2.Hj + 9980 -17690 -20020 +47690 
19791.Hj - 1150 -30990 -16880 +46720 

2.Hj - 9370 -39570 -24070 +54270 
1980 1.Hj -13620 -45010 -21490 +52880 

2.Hj -16500 -42940 -29940 +56 380 
19811.Hj -15920 -45180 -30040 +59300 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen (unver-
teilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) die nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit einbezo-
gen, die Ersparnis der privaten Haushalte u.ä. ist ohne diese nichtentnommenen 
Gewinne dargestellt. - 4) Veränderung der Forderungen abzüglich Veränderung 
der Verbindlichkeiten. 
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Schaubild 3 

FINANZIERUNGSSALDEN DER SEKTOREN 
Mrd.DM Mrd.DM 
+70 ,...----------------------,+70 
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Private Haushalte 
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-40t-------------------------t-40 
\ .............. 
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- 50 i-,1,-. ....,2..,, """'I.-.-02-r-cl.-r-:-2 . .,...,-l.rcl,,-,l'"'. ,-,l.....-,1.-2.~l.~l~~l. ~2..,, ~!..,. """'2_,.. ~l.~l~l. ~2~. ~lo-1. - 50 

HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 

l)Gegenüber den inländischen Sektcren. 
Statistisches Bundesamt 810621 

Halbjahr des Vorjahres. Der im Vergleich zum ersten 
Halbjahr 1980 nur geringfügig höhere Saldo aus geleiste-
ten und empfangenen Vermögensübertragungen der priva-
ten Haushalte im Berichtshalbjahr resultiert zum Teil aus 
der bereits erwähnten schwachen Entwicklung der Zutei-
lung von Bausparmitteln für den Wohnungsbau, die in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als fiktive 
Vermögensübertragungen von dem Sektor der privaten 
Haushalte an den Unternehmenssektor gebucht werden; 
die als Vermögensübertragungen vom Unternehmenssek-
tor an den Sektor der privaten Haushalte nachgewiesenen 
Nettozuführungen zu Rückstellungen für betriebliche 
Ruhegeldverpflichtungen sowie die vom Staat empfange-
nen Arbeitnehmersparzulagen und die Wohnungsbau- und 
Sparprämien sind - zusammengenommen - ebenfalls 
nur wenig angestiegen. In dem spürbaren Rückgang der 
per Saldo vom Staat geleisteten Vermögensübertragungen 
im ersten Halbjahr 1981 kommen vor allem die im Ver-
gleich zum ersten Halbjahr des Vorjahres niedrigeren Ver-
mögensübertragungen an die übrige Welt zum Ausdruck, 
die sich auch in der Abnahme der per Saldo an die übrige 
Welt geleisteten Vermögensübertragungen aller inländi-
schen Sektoren widerspiegeln. Zu der Entwicklung der 
Vermögensübertragungen des Staates an die übrige Welt 
im Berichtshalbjahr ist zu bemerken, daß ein wesentlicher 
Teil des Schuldenerlasses für die ärmsten Entwicklungs-
länder im ersten Halbjahr 1980 wirksam wurde, während 
diese Maßnahme im ersten Halbjahr 1981 größenmäßig 
nur noch von geringer Bedeutung wa,:. 
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Die Vermögens b i 1 dun g aller Sektoren der Volks-
wirtschaft (ohrte nichtrealisierte Wertsteigerungen oder 
-verluste bei vorhandenen Vermögenswerten, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht erfaßt 
werden) ging im ersten Halbjahr 1981 gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1980 um nahezu 17 Mrd. DM zurück, d. h. in 
ähnlich hohem Außmaß wie die gesamtwirtschaftliche 
Ersparnis. Auch im zweiten Halbjahr 1980 war die Vermö-
gensbildung bereits um 11 1/2 Mrd. DM zurückgegangen, 
während sie im ersten Halbjahr 1980 noch um 4 1/2 Mrd. 
DM zugenommen hatte. Die Entwicklung der gesamten 
Vermögensbildung der Volkswirtschaft ergab sich aus 
einem Anstieg der VermögeQ.sbildung im Sektor der priva-
ten Haushalte um 6 1/2 Mrd. DM und einem Rückgang der 
Vermögensbildung um 13 1/2 Mrd. DM im Unternehmens-
sektor und um etwas über 9 1/2 Mrd. DM beim Staat. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der 
Summe aus den N e t t o i n v e s t i t i o n e n (Bruttoinve-
stitionen abzüglich Abschreibungen) und dem F i n a n -
zier u n g s s a 1 d o. Im ersten Halbjahr 1981 nahmen die 
gesamten Nettoinvestitionen der Volkswirtschaft gegen-
über dem ersten Halbjahr des Vorjahres um 14 l/2 auf 76 
Mrd. DM ab. In den beiden Halbjahren 1980 waren die 
Nettoinvestitionen um 23 °/o gestiegen bzw. um 4 O/o zu-
rückgegangen. Die Abnahme der Nettoinvestitionen im er-
sten Halbjahr 1981 ergibt sich aus einer Verminderung der 
gesamtwirtschaftlichen Bruttoinvestitionen um 3 1/2 O/o 
oder 6 1/2 Mrd. DM und einem Anstieg der Abschreibungen 
(nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen) um 9 1/2 O/o oder 8 Mrd. DM gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1980. Die Vermögensbildung aller inländi-
schen Sektoren verringerte sich im Berichtshalbjahr stär-
ker als die Nettoinvestitionen der Volkswirtschaft; ent-
sprechend erhöhte sich das Finanzierungsdefizit gegen-
über der übrigen Welt um 2 1/2 Mrd. DM. 

In den einzelnen Sektoren war die Entwicklung der 
Nettoinvestitionen und ihrer Finanzierung sehr unter-
schiedlich. Den gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 um 
13 1/2 Mrd. DM niedrigeren Nettoinvestitionen der Unter-
n eh m e n stand im Berichtshalbjahr ein Rückgang der 

eigenen Mittel (die nichtentnommenen Gewinne nahmen 
um 14 Mrd. DM ab, der Saldo der Vermögens4bertragun-
gen erhöhte sich um 1/2 Mrd. DM) in gleicher Höhe gegen-
über; die Aufnahme fremder Mittel blieb damit im Ver-
gleich zum ersten Halbjahr 1980 unverändert. Damit hat 
sich der ·Anteil der fremden Mittel an der Finanzierung 
der Investitionen der Unternehmen - anders als in frü-
heren Jahren (zuletzt 1974 und 1975), in denen bei rück-
läufiger Investitionstätigkeit auch ein Rückgang der 
Fremdfinanzierungsquote zu beobachten war·_ im Be-
richtshalbjahr kräftig erhöht. Beim Staat belief sich der 
Rückgang der Nettoinvestitionen, vom ersten Halbjahr 
1980 zum ersten Halbjahr 1981 auf 1 Mrd. DM. Da die Ver-. 
mögensbildung des Staates um 9 1/2 Mrd. DM zurückging, 
nahm das Finanzierungsdefizit um 8 1/2 Mrd. DM zu. Die 
p r i v a t e n H a u s h a 1 t e erhöhten ihren Finanzie- · 
rungsüberschuß im gleichen Zeitraum um 6 1/2 Mrd. DM. 

Wie bereits erwähnt, nahm das Finanzierungsdefizit der 
inländischen Sektoren gegenüber der ü b r i g e n W e 1 t 
im ersten Halbjahr 1981 gegenüber dem entsprechenden 
Halbjahr 1980 um 2 1/2 auf 16 Mrd. DM zu. Die Zunahme 
des Finanzierungsdefizits der inländischen Sektoren be-
ruht - als abschließendes Ergebnis des Außenkontos der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen betrachtet - im 
ersten Halbjahr 1981 auf einem Rückgang des Außenbei-
trags gegenüber dem ersten Halbjahr 1980 um 2 Mrd. DM, 
einem Anstieg der per Saldo an die übrige Welt geleiste-
ten laufenden Übertragungen um ebenfalls 2 Mrd. DM 
1,md einer Abnahme der per Saldo an die übrige Welt ge-
leisteten Vermögensübertragungen um 1 1/2 Mrd. DM. In 
den beiden Halbjahren 1980 hatte sich das Finanzierungs-
defizit gegenüber der übrigen Welt weitaus stärker erhöht 
(um 12 1/2 auf 13 1/2 Mrd. DM im ersten Halbjahr und um 7 
auf 16 1/2 Mrd. DM im zweiten Halbjahr) als im Berichts-
halbjahr. Ausschlaggebend für die Zunahme des Finanzie-
rungsdefizits gegenüber der übrigen Welt war in den bei-
den Halbjahren 1980 der starke Rückgang des Außenbei-
trags (um 10 bzw. 6 Mrd. DM gegenüber den entsprechen-
den lialbjahren 1979). 

Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann und Mitarbeiter 

p,ersonen mit ausgewählten 
staatlichen Transferzahlungen 1978 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Vorbemerkung 

In Heft 8/1981 dieser Zeitschrift wurde über die Haus-
halte mit ausgewählten staatlichen Transferzahlungen be-
richtet. Dabei wurden auch Erhebungskatalog und 
-methode ausführlich dargestellt'). In dem vorliegenden 
Beitrag, in dem die einzelnen Personen als Empfänger 
staatlicher Transferzahlungen Gegenstand der Betrach-
tung sind, wird deshalb nur noch auf die wichtigsten 
methodischen Grundlagen eingegangen; im übrigen sei 
auf die Ausführungen im genannten Heft verwiesen. 

Bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
wurden im Rahmen des sogenannten Schlußinterviews 
~rstmals die zu diesem· Zeitpunkt erfCJ,ßten 47 717 Haus-
halte gefragt, ob und ggf. welche Haushaltsmitglieder eine 
oder mehrere von 23 vorgegebenen ausgewählten Trans-
ferzahlungen aus öffentlichen Kassen erhalten hatten. Be-
zugszeitraum war dabei der Dezember 1978. Die Angaben 
wurden auf die Grundgesamtheit von rd. 22 Mill. Haus-
halten (ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaus-
halte in Anstalten und ohne Haushalte mit einem monat-

1) Euler, M.: „Haushalte mit ausgewählten staatlichen Transfer-
zahlungen 1978" In WiSta 8/1981, S. 563 ff. 
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liehen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr) hochgerechnet. In diesen rd. 22 Mill. Haushalten 
lebten etwas mehr als 55 Mill. Personen .. 

Für die Interpretation der nachstehenden Ergebnisse ist 
der Hinweis wichtig, daß verschiedene staatliche Trans-
ferzahlungen zwar an eine bestimmte Person (in der Regel 
der Haushaltsvorstand bzw. der Erziehungsberechtigte) ge-
zahlt werden, daß aber im Grund,e die Leistung für alle · 
oder zumindest mehrere Haushaltsmitglieder gedacht ist. 
Beispiele hierfür sind etwa das Wohngeld, das staatliche 
Kindergeld oder die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt2). 
Ferner ist zu beachten, daß es sich beJ den nachgewie-
senen Größenklassen des monatlichen Haushaltsnettoein-
kommens um die Selbsteinstufung der Haushalte im 
Januar 1978 handelt. 

2) Aus _diesem Grund wird auch bei der personenbezogenen 
Darstellung auf einen gesonderten Nach"[els der genannten 
Transferarten verzichtet, zumal über sie - insbesondere über 
das Kindergeld - im Rahmen der haushaltsbezogenen Darstel-
lung in Heft 8/1981 ausführlich berichtet wurde. Bei der laufen-
den Hilfe zum Lebensunterhalt ergeben sich zudem erhebliche 
Unterschiede zur Sozialhilfestatistik dadurch, daß dort jedes Mit-
glied eines Haushalts, das laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 
erhält, als Empfänger gezählt wird, bei der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe dagegen nur die. Person, welche die Zah-
lung nachgewi'('.sen hatte. 
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Erfassungsgrad 
In der Vergangenheit waren bei Haushaltsbefragungen, 

die u. a. auch Aufschluß über die im Haushalt zusammen-
fließenden staatlichen Transferzahlungen geben sollten, 
bei einzelnen Transferarten zum Teil nicht unbeträcht-
liche Abweichungen von den Ergebnissen der Geschäfts-
statistiken festzustellen 3). Abgesehen davon, daß auch 
diese Geschäftsstatistiken mögliche Fehler durch Doppel-
erfassung u. ä. enthalten können, besteht bei Interviewer-
hebungen die Hauptschwierigkeit darin, daß vor allem 
ältere Personen die Art der von ihnen empfangenen 
Transferzahlungen oft nur ungenau oder gar unzutreffend 
angeben können. So werden z. B. häufig Witwenrenten als 
eigene Rente bezeichnet, an die verwitwete Mutter eines 
Kindes als Erziehungsberechtigte ausgezahlte Witwen-
und Waisenrente nicht aufgeteilt oder Altersbezüge falsch 
deklariert. Außerdem wird erfahrungsgemäß häufig vor 
allem von früher im Bankgewerbe oder im öffentlichen 
Dienst Beschäftigten oder von deren Hinterbliebenen auch 
dann fälschlicherweise das Altersruhegeld als „Pension" 
bezeichnet, wenn der früher Beschäftigte nicht Beamter 
im Sinne der heute gültigen begrifflichen Abgrenzung 
war. 

Vor diesem Hintergrund sind die aus Tabelle 1 ersicht-
lichen Abweichungen der Stichprobenergebnisse von den 
Daten der Geschäftsstatistiken zu sehen. Hinzu kommt, 
daß in den Geschäftsstatistiken Empfänger von Transfer-
zahlungen erfaßt sind, die in Anstalten leben (nach den 
Ergebnissen. der Volkszählung 1970 befanden sich bereits 
damals allein fast 300 000 Personen in Altenheimen) 4) 

oder Ausländer bzw. im Ausland ansässige Deutsche sind, 
während diese Personenkreise nicht in die Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe einbezogen werden. 

Insgesamt gesehen kann hinsichtlich der H ö h e d er 
m o n a t 1 i c h e n T r a n s f e r z a h 1 u n g e n die ·Über-
einsti~mung zwischen den Ergebnissen der Geschäftssta-
tistiken und der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
bei fast allen Transferarten angesichts der unterschied-
lichen Erhebungszeiträume bzw. -punkte als überraschend 
gut angesehen werden; die durchschnittlichen Werte dif-
ferieren (außer beim Arbeitslosengeld) um nicht mehr als 
10 °/o nach oben oder unten. HinsiG:htlich der Z a h 1 der 
B e ziehe r ergeben sich zwar vor allem beim Nachweis 
von Witwen- und Waisenversorgung wesentlich größere 
Unterschiede, jedoch dürfte dies überwiegend auf die be-
reits erwähnten Ungenauigkeiten bei der Bezeichnung der 
jeweiligen Transferart durch die Auskunftsperson zurück-
zuführen . sein. Im Bereich der Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung ist insgesamt (Empfänger von Versi-
cherten-, Witwen(r)- und Waisenrenten zusammen) von 
einer Mindesterfassungsquote von etwa 85 °/o auszugehen; 
die tatsächliche Abdeckungsquote unter Berücksichtigung 
des nicht erfaßten Personenkreises dürfte noch deutlich 
höher sein. Bei Pensionen liegt die Zahl der Pensionsemp-
fänger insgesamt nach den Ergebnissen der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe sogar um 18 O/o über den Ver-
gleichswerten, wahrscheinlich in erster Linie durch Falsch-
bezeichnung der Altersbezüge und durch eine gewisse 
Überrepräsentation der früheren Beamten innerhalb der 
Gruppe der Nichterwerbstätigen bedingt. Die relativ nied-
rigste Mindesterfassungsquote (etwas über 61 °/o) wurde für 
Empfänger von Renten der gesetzlichen Unfallversiche-
rung ermittelt. Möglicherweise ist bei dieser Transferart 
der Anteil der Ausländer besonders hoch; vermutlich ver-
gißt aber auch die Auskunftsperson häufig wegen der zum 

3) Siehe Zwischenbericht der Transfer-Enquete-Kommission „Zur 
Einkommenslage der Rentner" S. 63, ferner .Rentenempfänger 
nach Art und Häufigkeit des Rentenbezugs" in WiSta 6/1978, 
S. 379 ff. - 4) Siehe Fachserie A: Bevölkerung und Kultur, Vollts-
zählung vom 27. Mai 1970, Heft 3, S. 29, Tab. 9. Die Zahl der zum 
Zeitpunkt der Erhebung in Alteneinrichtungen (Altenwohnheime, 
Altenheime und Altenpflegeheime) lebenden Personen lag nach 
einer Schätzung im Ernährungsbericht 1980 der Deutschen Ge-
sellschaft fUr Ernährung, s. 125, bei etwa 450 000; der überwie-
gende Teil dieser Personen dürfte staatliche Transferzahlungen 
erhalten haben. 
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Tabelle 1: Personen mit ausgewählten Transferzahlungen 
aus öffentlichen Kassen 1978 

Geschäfts- Einkommens- und Verbrauchs-
statistiken 1) stichprobe 1978 

Art der Betrag Betrag Mindest-
Transferzahlungen Be- je Be- Be- je Be- erfassungs-

zieher2) zieh er zieher3) zieh er quoten 
und und 

Monat Monat Bezieher! Betrag 
1000 ~ 1000 ~ % 

Renten der gesetz-
1 

1 
liehen Rentenver-

860 sicherung insgesamt . . 10090 

darunter: 
eigene (Versicherten-) 

8402 778 7 878 853 93,8 109,6 Rente ........... 
Witwen(r)rente ..... 4157 613 2792 667 67,2 108,8 
Waisenrente ....... 582 251 365 270 62,7 107,6 

Öffentliche Pensionen 
insgesamt .......... 1252 1 792 1477 1 756 118,0 98,0 

darunter: 
eigene Pension 

623 972 156,0 (Ruhegehalt) ....•.. 
Witwengeld ........ 589 458 77,8 
Waisengeld ........ 49 52 106,1 

Renten der gesetzlichen 
Unfallversicherung 

448 619 399 61,4 89,1 insgesamt .......... 1008 

darunter: 
65,5 eigene Rente ....... 794 520 

Witwen(r)rente ..... 158 75 47,5 
Waisenrente ....... 55 (25) 45,5 

Kriegsopferrenten 
insgesamt .......... 1 985 417 1 501 381 75,6 91,4 

davon: 
319 99,8 87,6 · Beschädigtenrente ... 971 364 969 

Witwen(r)rente ..... 985 468 522 494 53,0 105,6 
Waisenrente ....... 29 241 (17) (255) 58,6 105,8 

Arbeitslosengeld ...... 360 706 258 694 71,7 98.3 
Arbeitslosenhilfe ...... 157 739 107 634 68,2 85,8 
Wohngeld ..... „„ .. 1549 96 1916 87 123,7 90,6 
Kindergeld ........... 8400 135 8724 131 103,9 97,0 

Laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt 
(Haushalte) ........ 623 358 626 313 100,5 87,4 

1) Die Angaben aus den Geschäftsstatistiken beziehen i1ch z. T. auf den Jahres-
durchschnitt, z. T. auf Stichtage ; die Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauc:hs-
stichprobe 1978 geben den Stand vom Dezember 1978 wied7r. Sie sind dem Ben~t 
der Transfer-Enquete-Kommission „Das Transfersystem m der Bund~ublik 
Deutschland" entn'ommen; Übersicht 5.1, vorläufige Fassung, S. 140. Dort sm~ auch 
die Quellen genannt. - 2) Soweit in Vorspalte nicht anders angegeben. Bis auf 
Arbeitslosen- und Kindergeld einschl. Ausländer. - 3) Ohne Ausländer, J\nstalts-
bevcilkerung und Bezieher in Haushalten mit einem monatl. Haushaltsnettoeinkom-
men von 20 000 DM und mehr. 

Teil recht geringen Höhe der Rente, insbesondere der Be-
schädigtenrente, den Betrag zu nennen. Gemessen an den 
Ergebnissen anderer Erhebungen ist der Mindesterfas-
sungsgrad der Empfänger von Kriegsopferrenten mit_ fast 
76 O/o beachtlich hoch; bei der Beschädigtenrente liegt er 
sogar bei knapp 100 O/o, was freilich mit Sicherheit darauf 
zurückzuführen ist, daß in einer Vielzahl von Fällen die 
Witwen(r)rente zu unrecht als eigene Rente bezeichnet 
wurde. Bei Arbeitslosengeld und Arbeitslosenhilf.e muß an-
gesichts der Tatsache, daß es sich nur zum Teil um laufende 
Einkommen handelt und daß wegen des geringen Stich-
probenumfangs von 0,25 O/o der Haushalte der Nachweis 
von Randgruppen immer problematisch bleibt, eine Quote 
um jeweils 700/o als befriedigend angesehen werden. Hin.; 
sichtlich des Wohngelds ergibt sich gegenüber den Ergeb-
nissen der Wohngeldstatistik eine Übererfassung der 
Empfänger von fast 24 O/o, die sich schwer erklären läßt. 
Rechnet man allerdings die monatlichen Durchschnitts-
werte auf die 'Gesamtheit aller ermittelten Wohngeldemp-
fänger hoch, so ergibt sich ein Betrag von 166 l,Vlill. DM, 
der nur um etwa 11 O/o über dem monatlichen Durch-
schnittswert der Wohngeldstatistik liegt. Man kann wohl 
davon ausgehen, daß häufig Wohnzuschüsse aus anderen 
als staatlichen Quellen (z.B. durch Unternehmen, andere 
Privatpersonen u. ä.) als staatliches Wohngeld deklariert 
wurden, ohne daß dadurch volumenmäßig nennenswerte 
Fehler entstanden. Das Kindergeld bildet insofern eine 
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Ausnahme, als die Höhe der monatlichen Zahlung nicht 
erfragt, sondern bei der Aufbereitung anhand der Anga-
ben über Zahl und Art der im Haushalt lebenden Kinder 
für jeden Haushalt einzeln berechnet wurde. Die außeror-
dentlich gute Übereinstimmung mit den Geschäftsstatisti-
ken zeigt jedoch, daß dai:; Berechnungsverfahren metho-
disch richtig war und die Haushaltsstruktur in der Stich-
probe der Haushaltsstruktur in der Grundgesamtheit 
weitgehend entspricht. Mit einer Mindestnachweisquote 
von 96 °/o für die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 
wurde ein Wert erreicht, der auch nicht annähernd er-
wartet wurde. In früheren Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben konnte die Erfassung der Sozialhilfeempfän-
ger nicht überprüft werden, weil die Transferzahlungen 
nicht aufgegliedert waren; es lag aber nahe anzunehmen, 
daß sich gerade diese Gruppe der Bevölkerung einer Be-
fragung auf freiwilliger Basis über Einnahmen und Aus-
gaben weitgehend entziehen würde. 

Zahl und Art der Personen mit Transferzahlungen 
Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Ver-

brauchsstichprobe 1978 bezogen von den in der Stichprobe 
repräsentierten rd. 55,5 Mill. Personen etwa 20 Mill. oder 
36 O/o (siehe Schaubild 1, absolute Zahlen Tabelle 5) ausge-
wählte staatliche Transferzahlungen. Dieser Wert er-
scheint auf den ersten Blick sehr niedrig. Es ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß die Bezugszahl von 55,5 Mill. Perso-
nen auch minderjährige Kinder umfaßt, die nur in Aus-
nahmefällen über eigene Transferzahlungen aus öffent-
lichen Kassen (in der Mehrzahl Waisenrenten) verfügen. 
Von den Personen, die sich als Haushaltsvorstand bezeich-
net hatten, empfingen fast 80 °/o staatliche Transfers. 

Ein besonders wichtiges Gliederungsmerkmal ist inner-
halb der Darstellung der Ergebnisse der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe die Größenklasse des Haus-
haltsnettoeinkommens, weil bei Geschäftsstatistiken die 
Wechselbeziehung von Personen- und Haushaltsdaten 
nicht aufgezeigt werden kann und weil die Kenntnis der 
finanziellen Leistungsfähigkeit des Haushalts, in dem ein 
Empfänger von staatlichen Transferz&hlungen lebt, die 
Bedeutung dieser Transferzahlungen für die 'Bestreitung 
seines Lebensunterhalts erst richtig beurteilen läßt. Je 
höher das Haushaltsnettoeinkommen war, desto geringer 
war der Anteil der Transferbezieher an allen in diesen 
Haushalten lebenden Personen. Betrug die Summe aller 
verfügbaren Einkommen im Haushalt weniger als 800 DM, 
so hatten 77 von 100 Haushaltsmitgliedern eine oder meh-
rere Transferzahlungen nachgewiesen, bei Haushaltsnet-
toeinkommen von 3 000 DM und mehr waren es 26 von 
100 Haushaltsmitgliedern. 

Sehr sorgfältig müssen die aus dem Schaubild 1 erkenn-
baren deutlichen Unterschiede zwischen Personen ver-
schiedener sozialer Gruppen interpretiert werden, um 
Fehlschlüsse zu vermeiden. Wenn z.B. fast 70 °/o der 
Landwirte Transferzahlungen nachgewiesen hatten, so ist 
dies vor allem darauf zurückzuführen, daß sich nach den 
tiefgegliederten Ergebnissen der vorliegenden Arbeits-
tabellen fast 90 O/o aller erfaßten Landwirte als Haushalts-
vorstand bezeichnet hatten; bei den Angestellten, von de-
nen 35 % Transferzahlungen erhielten, lag der Anteil der 
Haushaltsvorstände nur bei 54 O/o. Wie bereits dargestellt, 
werden dem Haushaltsvorstand bestimmte, eigentlich 
haushaltsbezogene Transfers (z. B. Kindergeld) zugerech-
net, so daß sich der Anteil der Haushaltsvorstände an der 
Gesamtzahl der Personen einer bestimmten Bevölke-
rungsgruppe nachhaltig auf den Anteil der Personen mit 
Transferzahlungen in dieser Gruppe auswirkt. Daß weni-
ger als ein Drittel der nicht erwerbstätigen Personen Be-

. zieher ausgewählter staatlicher Transfers war, hängt 
damit zusammen, daß hier der Anteil der Minderjährigen 

_ sehr hoch ist, die mit Sicherheit als Haushaltsvorstand 
selten in Frage kommen. Würde man die Aussage aus-
schließlich auf solche Empfänger von Transferzahlungen 
beschränken, die nach ihrer Angabe Haushaltsvorstand 
waren, ergibt sich ein ganz anderes Bild. Für diese Perso-
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Schaubild 1 

PERSONEN!) MIT AUSGEWAHLTEN TRANSFERZAHLUNGEN 197821 
NACH PERSONENGRUPPEN 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Personen ll 

Haushaltsvorstande WM 
insgesamt ~ 1 

m Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoemkommen von ••• bis unter •.• DM 3) 

unter 800 
800-1200 
1200-1600 
1600-2000 
2000-2500 
2500-3000 
3 000 und mehr 

nach der somlen Stellung 
Landwirte 
Selbstand1ge4l 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter (innen) 
N 1chterwerbstat1ge 

nach Haushaltstypen 
Manner 

allein!ebende Manner 
Haushaltsvorstande von 

Mehrpersonenhausha lten 

Frauen 
alleinlebende Frauen 
Hausha ltsm1tglleder 

1m Alter von ••. bis unter ••• Jahren 

unter 35 
35-45 
45-55 
55-60 
60-65 
65 und mehr 

darunter· 65-70 

20 40 60 80 100 % 

l) Ohne Personen rn Haushalten vo11 Auslandem, m Privathaushalten m Anstalten sowie m Haushalten mit 
emem monatlichen Haushaltsnettoemkommen von 20000 DM und mehr.- 2) Stand: Dezember 1978.-3) Ohne 
Landw1rte;Selbstemstufung der Haushalte 1m Januar 1978.-4) Gewerbetre1bende,fre1berufl1ch Tätige. 
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nengruppe lag bei den Arbeitnehmern der Anteil der 
Transferempfänger zwis~hen 63 und knapp 70 O/o, . also 
ganz dicht beieinander, bei den Nichterwerbstätigen er-
gibt sich ein Anteil von 96 O/o (Tabelle 2). 

Im Schnitt kam etwa die Hälfte aller männlichen Perso-
nen, aber nicht einmal ein Viertel aller weiblichen Perso-
nen in den Genuß der hier dargestellten staatlichen Lei-
stungen. Daran ist jedoch keineswegs eine generelle 
Schlechterstellung der Frauen abzulesen; der höhere An-
teil bei den Männern erklärt sich weitgehend dadurch; 
daß fast 95 O/o aller Haushaltsvorstände von Mehrperso~ 
nenhaushalten Männer sind. Bei den alleinlebenden Per-

Tabelle 2: Anteil der Personen 1) mit ausgewählten 
Transferzahlungen aus öffentlichen Kassen an den 

jeweiligen Bevölkerungsgruppen 1978 2) 
nach sozia1er Stellung und Stellung im Haushalt 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
Prozent 

Soziale Stellung 

Landwirt .......... . 
Selbständiger3) .... . 
Beamter .......... . 
Angestellter ....... . 
Arbeiter .......... . 
Nichterwerbstiitiger . 

Ins-
gesamt 

69,9 
64,5 
52,8 -
34,9 
49,6 
31,5 

Haushalts-1 
vorstand 

77,8 
74,0 
68,1 
62,5 
67,8 
96,0 

Davon 
und zwar eines 1 sonstiges 
Ein- 1 Mehr- Haushalts-
personerihaushalts mitglied 

56,7 
42,9 
5,1 

14,3 
19,8 
95,1 

79,1 
77,7 
75,0 
73,4 
73,0 
96,9 

7,6 
2,9 
3,4 
2,5 
4,2 
9,0 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern, in Privathaushalten in Anstalten 
sowie in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - 2) Stand : Dezember 1978. - 3) Gewerbetreibender, freiberuflich 
Tätiger. 
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Schaubild 2 

AUSGEWAHLTE TRANSFERZAHLUNGEN AUS ÖFFENTLICHEN KASSEN BZW. PERSONEN 1) MIT TRANSFERZAHLUNGEN 19781) 
NACH PERSONENGRUPPEN 

Ergebms der Emkommens- und Ve1brauchsstichprnbe 

Personen!) 
Von den Zahlungen bzw. Empfangem entftelen auf: 

% 
100 

80 

60 

40 

10 

m Haushalten mit einem monalltchen 
Haushaltsnettoeinkommen von ••• bis unter .„ DM 3) 

3 000 und mehr 

2500-3000 

2000-2500 

1600-2000 

1200-1600 

800-1200 

unter 800 

DM Personen DM Pelsonen 

sonstige 
N 1chterwerbstat1ge 

N 1chterwerbstätige 
mtt tiberwtegendem 
Einkommen aus 
Pensionen 

N 1chterwerbstat1ge 
mit tiberw1egendem 
Renteneinkommen 

Arbeiter (innen) 

Beamte, Angestellte 

Selbstand1ge4) 

DM Personen 

Personen!) 
1m Alter von ••• bis unter „. Jahren 

sonstige ...... 
weibliche Persooen ...... 

weibliche 70 und mehr 
Haushaltsvorstande ...... 
von Mehrperso'nen· 

...... 
haushalten 

allemlebende Frauen 65-70 
sonstige 

m8nnliche Personen 
60-65 

55-60 

männliche ············ 45-55 
Haushaltsvorstande 

fülfülfül von Mehrpersonen· 

:1111111 
haushalten :·:·:·:·:·:· 35-45 

' 

unter 35 
allemlebende Männer 

DM Personen 

1) Ohne Personen In Haushalten von Ausländern, in Pnvathaushalten 1n Anstalten sowie m Haushalten mit einem monatllchen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM und mehr.- 2) Stand· Dezember 1978.- 3) Ohne Landwirte 
Selbsteinstufung der Haushalte vom Januar 1978.- 4) Gewerbetre1bende,fre1berufl1ch Tätrge. ' 

sonen blieb dagegen der Anteil der männlichen Empfän-
ger von. Transferzalilungen aus öffentlichen Kassen -
wohl bedingt durch die unterschiedliche Altersstruktur 6) 

- mit rd. 51 O/o deutlich hinter dem vergleichbaren Wert 
bei den alleinlebenden Frauen (über 81 °/o) zurück. 

Je älter eine Person ist, desto höher ist auch die Wahr-
scheinlichkeit, daß ihr mindestens eine der ausgewählten 
staatlichen Transferzahlungen zugute kommt. Bei den un-
ter 35jährigen Personen belief sich der Anteil der Emp-
fänger nur auf 11 O/o, bei den 65jährigen und älteren Per-
sonen auf 87 O/o. 

Verteilung von Transferempfängern 
und Transferzahlungen 

Im Schaubild 2 wird dargestellt, wie sich im Dezember 
1978 die Zahl der Empfänger von Transfers aus öffent-
lichen Kassen und die an sie geleisteten Zahlungen auf 
die verschiedenen hier dargestellten Personengruppen 
aufteilten. Die Zahl der Transferempfänger belief sich 
hochgerechnet, wie bereits erwähnt, auf rd. 20 Mill. Per-
sonen, die Summe aller im Dezember an sie ausgezahlten 
ausgewählten Transferzahlungen auf etwa 14,3 Mrd. DM. 

Bei der Gliederung nach dem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen zeigen sich keine allzu großen Unter-
schiede zwischen den Anteilen der in Haushalten 'der 
jeweiligen Größenklasse lebenden Personen an der Ge-
samtheit der Empfänger von Transferzahlungen und den 
Anteilen der auf sie entfallenden Zahlungen am Gesamt-
aufwand. So lebten z. B. 15 O/o aller Bezieher von staat-
lichen Transfers ·in Haushalten mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 3 000 DM und mehr; auf 
sie entfiel ein gleich hoher Anteil an den im Dezember 
..1978 insgesamt geleisteten Zahlungen. Ein wesentlich an-
deres Bild ergibt sich bei der Darstellung nach der sozia-
len Stellung. Zwar machten die Erwerbstätigen zusammen 
45 O/o aller Empfänger von Transferzahlungen aus, auf sie 
entfielen aber nur 15 O/o der Leistungen. Dagegen stellten 
z. B. Nichterwerbstätige, deren überwiegendes Einkommen 
aus öffentlichen Pensionen stammte, knapp 6 °/~ der Per-
sonen mit staatlichen Transfers dar, sie erhielten aber 

' 6) Im April 1978 waren 58 °/o aller alleinlebenden Frauen 65 
Jahre und älter, aber nur 26 1/o der alleinlebenden Männer 
(Statistisches Jahrbuch 1979, S. 64, Tab. 3.15). 
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fast 19 6/o aller im Dezember 1978 gezahlten Transfers. Für 
Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus Renten 
der gesetzlichen Rentenversicherung verhielt sich die 
Relation von Empfängern zu empfangenen Leistungen wie 
38 zu 58. Diese Unterschiede sind, wie sich zeigen wird 
und auch logisch abgeleitet werden kann, darauf zurück-
zuführen, daß es sich bei den öffentlichen Transfers von 
Nichterwerbstätigen meist um Altersrenten und -pensio-
nen handelt, mit denen der größte Teil des Lebensunter-
halts finanziert wird, während die Transfers in Erwerbs-
tätigenhaushalten meist nur zur (Mit)Finanzierung von 
Teilbereichen der Lebenshaltungskosten bestimmt sind. 

. Betrachtet man die Aufteilung nach Geschlecht und 
Stellung zum Haushaltsvorstand, so läßt sich unschwer 
erkennen, tiaß der Anteil der männlichen Transferemp-
fänger an der Gesamtzahl aller Empfänger mit etwa 66 O/o 
etwas höher war als der Anteil der auf sie entfallenden 
Zahlungen mit etwa 63 °/o. Bei den alleinlebenden Frauen 
dagegen war der Anteil an den Transfers (27 °/o) deutlich 
höher als ihr Anteil an den Empfängern (knapp 20 O/o). Die 
Gründe hierfür liegen in der unterschiedlichen- Zusam-
mensetzung der Transferzahlungen, auf die im nächsten 
Abschnitt eingegangen wird. 

Auch das Alter des Empfängers spielt eine wesentliche 
Rolle. Generell ist festzustellen, daß bei jüngeren Emp-
fängern von Transferzahlungen aus öffentlichen Kassen 
der Anteil an der ·Zahl der Empfänger wesentlich höher 
war als an den empfangenen Leistungen, bei älteren Per-
sonen war es umgekehrt. So vereinten die unter 35jähri-
gen 14 O/o der Empfänger und 4 O/o der Zahlungen auf sich, 
die 70jährigen und älteren 22 O/o der Empfänger und 34 O/o 
der Zahlungen. 

Struktur der Transferzahlungen 
Von den im Dezember 1978 insgesamt erfaßten 14,3 Mrd. 

Transferzahlungen entfielen allein etwas mehr als 60 O/o 
auf Renten der gesetzlichen Rentenversicherung•), 18 O/o 
auf öffentliche Pensionen und 8 O/o auf das gesetzliche 
Kindergeld. Diese durchschnittlichen Prozentanteile vari-
ierten jedoch innerhalb der verschiedenen Empfänger-

•) Renten der Rentenversicherung der A.rbeiter, der Angestell-
ten, der Knappschaftllchen Rentenversfcherung sowie der Alters-
hilfe für Landwirte. 
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Tabelle 3: Personen 1) mit ausgewählten Transferzahlungen aus öffentlichen Kassen 1978 2) nach der Zusammensetzung 
der empfangenen Transferzahlungen sowie nach Haushaltsnettoeinkommen, sozialer Stellung, Geschlecht und Alter 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
Prozent 

Davon entfielen auf 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Transfer- Ren~n der gesetzlichen 1 Öffentliche Pensionen 

~~~~i:!~ r-z-us-am_m_e_:_e\~nt_en_:-i:-:-i:~:.-~-=1-~=~r-it_w_e_n_(r-)-l_z_us_am_m--en~\-d-:i-~e-nn-t:_r_, 25~:~~~';~ Kr. 1 
iegs- / 

opfer-
Übrige 

Transfer-
zahlungen 

Kinder-
geld 

Rente rente Pension 
versorgung \ 

Personen insgesamt ....... 1 100 60,4 1 46,8 1 13,0 1 18,1 14,3 3,1 4,0 8,0 6,4 

nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM3) 

unter 800 .......... . 
800- 1200 .......... . 

1200- 1600 .......... . 
1600- 2000 .......... . 
2000- 2500 .......... . 
2500- 3000 .......... . 
3000- 5000 .......... . 
5 000-10 000 .......... . 

10 000-20 000 .......... . 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

(100) 

76,8 
77,4 
71,6 
61,4 
50,4 
42,0 
39,0 
37,8 

I 

42,7 
47,5 
58,6 
54,9 
44,6 
37,3 
32,7 
33,6 

I 

33,6 
29,4 
12,3 

5,7 
5,0 
4,0 
5,3 

I 
I 

I 
5,1 

11,0 
17,8 
27,0 
33,5 
35,3 

(32,6) 
I 

I 
(1,1) 
5,1 

12,8 
23,4 
31,1 
32,9 

(29,0) 
I 

(1,5) 
2,7 
2,8 
3,6 
3,6 
3,8 
3,7 

I 
I 

(3,4) 
6,4 
3,6 
3,0 
3,0 
3,2 
4,0 

(3,3) 
I 

0,6 
1,6 
5,7 
9,5 

10,7 
11,9 
12,8 
.17,2 
(39,3) 

16,7 
6,8 
5,3 
4,7 
5,3 
5,6 
5,2 
4,5 

I 
nach sozialer Stellung 

Landwirt ............... . 
Selbständiger') .......... . 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

(26,3) 
42,2 
(5.3) 
23,0 
14,7 
66,6 

(22,6) 
36,4 

I 
11,5 
7,9 

51,9 

(5j) (13,6) 
I 

(12,0) 
(13,5) 

(5,4) 
I 

15,7 

~ 
(12,4) 

4,0 
5,5 
5,2 
4,1 
3,8 

52,8 
33,6 
71,0 
48,3 
62,9 

(5,1) 
5,2 

(3,6) 
13,0 
16,2 

Beamter ............... . ! (14,6) 
Angestellter ............ . 10,9 9,2 (1,3) 
Arbeiter ............... . (5,9) ! I 

3,5 Nichterwerbstätiger ..... . 13,9 19,9 0,7 5,5 
dar.: mit überwiegen-

dem Renteneinkommen') 100 91,4 71,6 19,4 0,8 0,5 3,2 2,0 0,4 2,2 

nach Geschlecht und Stellung im Haushalt 
Miinnlich .............. . 100 

100 
56,1 
71,6 

55,3 (0,2) 20,6 20,5 2,6 
(1,7) 

3,1 
2,6 

12,1 
I 

5,5 
6,2 Alleinlebendet Mann .. . 

Sonstiger Haushaltsvor-
70,5 / 17,9 17,7 

stand .............. . 
Sonstiges Haushaltsmit-

glied .... ····· ······ 

Weiblich ............•... 
Alleinlebende Frau ..... 
Sonstiger Haushaltsvor-

stand .............. . 
Sonstiges Haushaltsmit-

glied .............. . 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

54,3 

63,5 

67,8 
68,8 

53,4 

71,5 

54,1 

41,0 

32,3 
.29,9 

12,3 

53,8 

(0,1) 

I 
34,7 
38,9 

41,0 

13,5 

21,3 

(5,6) 

13,7 
15,0 

15,1 

7,2 

21,3 

3,7 
3,9 

2,4 

(3,8) 

2,7 

(2.4) 

4,0 
4,4 

(3,2) 

2,8 

3,2 

(3,0) 

5,4 
6,1 

4,4 

3,2 

13,6 

1,0 
I 

10,6 

4,9 

25,5 

8,1 
5,7 -

13,3 

15,3 

nach Alter 
von . . . bis unter . . . Jahren 

unter 35 ............... . 
35-45 ...• „ ......... . 
45-55 ............... . 
55-{i() ............... . 
60-65 ............... . 
65 und mehr .......... . 
dar.: 65-70 .......... . 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

19,5 
11,0 
37,9 
53,4 
64,5 
70,5 
67,2 

G1,9) 
6,2 

24,1 
36,2 
54,5 
55,6 
56,9 

(2,2) 
4,6 

13,8 
17,2 
10,0 
14,8 
10,3 

3,1 
(2,1) 
12,5 
18,7 
21,8 
20,2 
21,8 

I 
gj 

12,8 
18,8 
16,0 
19,3 

\ 

(1,3) 
I 

(2,5) 
3,4 
4,7 
3,1 
4,0 

(0,9) 
(0,8) 
7,3 

10,7 
5,1 
3,0 
4,2 

35,9 
68,7 
27,1 

4,7 
0,8 
0,2 
0,4 

39,3 
16,9 
12,7 

9,1 
3,1 
3,0 
2,4 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern, in Privathaushalten in Anstalten sowie in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - 2) Stand: Dezember 1978. - 3) Ohne Landwirte; Selbsteinstufung der Haushalte im Januar 1978. - 4) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
S) Nur Renten. det gesetzlichen Rentenversicherung. 

gruppen beträchtlich (Tabelle 3). Je höher das Einkommen 
der Haushalte war, in denen die Empfänger von staat-
lichen Transferzahlungen anzutreffen waren, desto gerin-
ger wurde das Gewicht der Renten der gesetzlichen Ren-
tenversicherung, desto stärker die Anteile der öffentlichen 
Pensionen und des Kindergeldes. Betrug das monatliche 
Haushaltsnettoeinkommen weniger als 800 DM, so entfie-
len 77 O/o aller an Empfänger in diesen Haushalten gezahl-
ten Leistungen auf Renten der gesetzlichen Rentenversi-
cherung, weitere 17 °/o auf die „übrigen" Transfers (Sozial-
hilfe, Arbeitslosengeld und -hilfe, Wohngeld u.ä.), die in 
allen anderen Einkommensgrößenklassen mit Anteilswer-
ten zwischen knapp 5 und 7 O/o eine untergeordnete Rolle 
spielten. Bei einem Haushaltsnettoeinkommen von 5 000 
bis unter 10 000 DM bildeten die Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung nur noch 38 O/o aller empfangenen 
Transferzahlungen, die öffentlichen Renten fast 33 O/o und 
das KiD.dergeld 17 O/o. Für Arbeitnehmer ist das staatliche 
Kindergeld innerhalb der insgesamt empfangenen Trans-
ferzahlungen von überragender Bedeutung. Bei Beam-
ten machte das Kindergeld 71 O/o, bei Arbeitern 63 O/o und 
bei Angestellten 48 O/o aller empfangenen Transfers aus 
öffentlichen Kassen aus, während diese Transferart bei 
Nichterwerbstätigen nicht einmal 1 O/o der Gesamtleistun-
gen repräsentierte. 

Innerhalb der Gliederung nach dem Alter fällt bei den 
unter 35jährigen Zahlungsempfängern insbesondere der 
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hohe Anteilswert (39 O/o) der „übrigen" Transfer.zahlungen 
auf; davon dürfte der überwiegende Teil auf Arbeitslo-
sengeld und -hilfe bzw. auf Beihilfen zur Berufsausbil-
dung upd Umschulung entfallen. Für 35- bis unter 45jäh~ 
rige Transferempfänger entfielen 69 O/o aller im Dezember 
1978 an sie geleisteten Zahlungen auf das staatliche Kin-
dergeld. 

In der Tabelle 4 werden alle empfangenen Transferzah-
lungen nach Größenklassen geschichtet und innerhalb 
dieser Größenklassen die Verteilung auf die einzelnen 
Transferarten dargestellt. Man kann daraus also bei-
spielsweise ablesen, daß in all den Fällen, in denen im De-
zember 1978 eine Person ausgewählte Transferzahlungen 
im Gesamtwert von weniger als 100 DM erhielt, das Kin-
dergeld 90 O/o des empfangenen Gesamtbetrages aus-
machte. überschritten die an einen einzelnen Empfänger 
gezahlten Transferzahlungen zusammengenommen den 
Betrag von 3 000 DM, so bildeten die Pensionen aus 
öffentlichen Kassen mit 68 O/o die mit Abstand wichtigste 
Transferart. 

Kumulierung von Transferzahlungen je Empfänger 
Von den rd. 20 Mill. Personen mit Transferzahlungen 

hatten 14,4 Mill. (72 O/o) nur eine Transferart nachgewie-
sen. Darunter waren 7,3 Mill. Personen, die lediglich Kin-
dergeld erhielten (Tabelle 5). 4,2 Mill. Personen (rd. 21 O/o) 
empfingen zwei verschiedene staatliche Transfers, knapp 

Wirtschaft und Statistik 9/81 



Tabelle 4: Personen 1) mit ausgewählten Transferzahlungen aus öffentlichen Kassen 1978 2) nach der Zusammensetzung 
der empfangenen Transferzahlungen sowie nach deren Größenklassen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
Prozent 

Ausgewählte Transfer-
zahlungen in Höhe von ... 

bis unter ... DM 

Insgesamt .............. . 

unter 100 .......... . 
100- 200 .......... . 
200- 300 .......... . 
300- 400 .......... . 
400- 500 .......... . 
500- 600 .......... . 
600- 700 .......... . 
700- 800 ..•........ 
800- 900 ..... „ ... . 
900-1000 .......... . 

1000-1100 .......... . 
1100-1 200 .......... . 
1 200-1 300 .......... . 
1 300-1 400 .......... . 
1 400-1 500 .......... . 
1500-1600 .......... . 
1600-1 700 .......... . 
1 700-1 800 .......... . 
1 800-1 900 .......... . 
1900-2000 .......... . 
2000-2500 .......... . 
2500-3000 .......... . 
3 000 und mehr ....... . 

Transfer-
zahlungen 
insgesamt 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,4 

5,9 
14,6 
30,8 
64,1 
44,7 
61,5 
74,9 
76,6 
76,2 
78,0 
76,4 
78,3 
81,5 
81,4 
82,5 
76,2 
78,8 
74,4 
70,8 
64,7 
49,3 
33,5 
21,6 

46,8 

5,8 
12,3 
17,1 
44,5 
30,4 
41,1 
46,2 
45,5 
43,6 
44,2 
48,6 
55,6 
63,2 
66,9 
75,2 
68,2 
72,6 
69,2 
65,8 
61,3 
46,1 
31,1 
19,3 

13,0 

(O,i) 
3,3 

12,7 
12,7 
19,5 
28,5 
30,6 
32,4 
33,7 
27,7 
22,6 
18,3 
14,5 
9,8 
8,0 

(6,1) 
(5,2) 
(5,1) 
(3,4) 
3,2 

(2,3) 
(2,1) 

18,1 

I 
(0,6) 
(0,7) 
(1,8) 
(1,7) 
(3,2) 
(2,9) 

(3,i) 
(3,0) 
(4,7) 
(6,1) 
(5,0) 
(5,7) 
(5,7) 
12,6 

(10,6) 
12,8 
16,8 
23,4 
38,4 
55,2 
68,0 

Davon entfielen auf 

14,3 

1 

1 
I 
1 

(1,8) 
(2,2) 
(1,9) 
(2,1) 
(2,7) 
4,6 

(6,2) 
(5,8) 

(10,1) 
(17,4) 
29,6 
49,6 
66,5 

3,1 

~ 
(0,7) 

I 
(0,9) 
(1,1) 
(1,3) 
(1,6) 
(2,8) 
(1,8) 
(2,9) 
(2,6) 
3,6 

(2,7) 
(3,5) 
5,2 
4,7 

(5,0) 
5,9 
5,7 
5,9 

4,0 

(0,3) 
4,2 
4,7 
4,6 
3,7 

(3,5) 
(2,6) 
(4,0) 
(3,4) 
6,4 
7,4 
6,7 
4,4 
4,5 
3,1 
3,8 

(2,8) 
(4,0) 
(3,2) 
(3,1) 
3,4 
3,0 
2,6 

8,0 

90,3 
76,2 
55,6 
7,2 

31,8 
12,9 

2,4 
4,6 
1,8 
1,2 
1,1 
1,2 
0,7 
0,8 

(0,6) 
(1,0) 
(0,7) 
(0,7) 
(0,8) 
(0,8) 
0,8 
0,6 
0,8 

6,4 

3,3 
4,2 
7,9 

20,9 
17,4 
18,4 

. 16,3 .-
12,3 
13,7 

9,8 
7,6 
5,9 
5,5 
5,0 
4,5 
3,7 
3,6 
2,9 
3,7 
3,0 
2,2 
2,0 
1,1 

') Ohne Personen in Haushalten von Ausländern, in Privathaushalten, in Anstalten sowie in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - 2) Stand: Dezember 1978. 

1,5 Mill. (etwa 7 O/o) drei und mehr. Im Schnitt entfielen 
auf jede Person, die überhaupt staatliche Transferzahlun-
gen erhielt, 1,4 Zahlungsarten; dieser Wert ist damit nur 
geringfügig niedriger als der je Haus h a 1 t ermittelte 
(1,5 Zahlungsarten) 7). Je finanzkräftiger ein Haushalt war, 
in dem ein Empfänger von Transferzahlungen lebte, desto 
seltener kamen Kumulierungen von Transferzahlungen 
vor. Während bei einem monatlichen Haushaltsnettoein-
kommen unter 800 DM 55 von 100 Empfängern mindestens 
zwei Zahlungsarten nachgewiesen hatten, waren es bereits 
bei einem Nettoeinkommen von 1 600 bis unter 2 000 DM 
nur noch 21 von 100 Empfängern. Die durchschnittliche 
Zahl der empfangenen Transferzahlungen fiel von 1,7 in 
der untersten nachgewiesenen Einkommensgrößenklasse 
bis auf 1,0 in der höchsten nachgewiesenen Größenklasse 
zurück. 

Vor allem bei Arbeitnehmern war der Mehrfachbezug 
von staatlichen Transfers die Ausnahme. Lediglich bei 
Nichterwerbstätigen erhielten knapp 44 O/o der Empfänger 
von staatlichen Transfers Zahlungen aus verschiedenen 
Quellen. 

Hinsichtlich der Kumulierung von Transferzahlungen 
sind zwischen Männern und Frauen nicht nur insgesamt, 
sondern auch bei gleicher Stellung zum Haushaltsvor-
stand deutliche Unterschiede festzustellen. So hatten 
knapp 80 O/o aller männlichen Personen mit Transferzah-
lungen und 65 °/o der alleinlebenden Männer eine einzige 
Transferart angegeben, bei Frauen beliefen sich die ver-
gleichbaren Werte auf knapp 57 bzw. etwas mehr als 39 O/o. 
Noch weiter auseinander liegen die Anteilswerte für Per-
sonen, die ausschließlich Kindergeld empfingen; bei den 
Männern waren dies etwa 53 O/o, bei den Frauen etwas 
mehr als 3 O/o. Der Grund dafür ist der hohe Anteil der 
alleinlebenden Frauen an allen weiblichen Empfängern. 

Die Kumulierung von Transferzahlungen steht offenbar 
in engem Zusammenhang mit dem Alter des Empfängers. 
In den beiden Altersgruppen „unter 35 Jahre" bzw. „35 bis 
unter 45 Jahre" hatten 90 °!& der Personen mit ausgewähl-
ten staatlichen Transfers nur eine Transferart nachgewie-
sen (meist Kindergeld), so daß sich je Empfänger ein 

7) Siehe WiSta 8/1981, s. 563 ff. 
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Durchschnittswert von 1,1 Transferzahlungen ergibt. Bei 
den 60jährigen und älteren Empfängern lag der Anteil der 
Personen mit nur einer Transferzahlung zwischen 45 und 
57 O/o, im Schnitt wurden 1,6 Zahlungsarten je Empfänger 
ermittelt. 

. Höhe der Transferzahlungen je Empfänger 
Die Summe aller an einen Empfänger staatlicher Trans-

fers im Dezember 1978 gezahlten Transfereinkommen be-
lief sich im Schnitt auf 717 DM (Tabelle 6). Bei nur einer 
Transferart ergab sich ein Dµrchschnittswert von etwa 
506 DM. Dieser relativ niedrige Wert erklärt sich aus dem 
hohen Anteil der Personen, die. ausschließlich Kindergeld 
erhielten; die durchschnittliche Höhe des Kindergelds lag 
in diesen Fällen bei 132 DM. Wie sich mittels der in 
Tabelle 5 enthaltenen Zahl der Empfänger und der 
Durchschnittswerte in Tabelle 7 leicht errechnen läßt, 
würde sich ohne die Kindergeldempfänger für die übrigen 
Personen mit nur einer Transferzahlung ein durchschnitt-
liches Transfereinkommen in Höhe von etwa 890 DM er-
geben. Der Abstand zu den Transfereinkommen der Per-
sonen, die zwei und mehr Transferarten nachgewiesen 
hatten und z.B. bei vier und mehr Arten im Schnitt ein 
Gesamttransfereinkommen von 1 644 DM erzielten, wird 
bei dieser Rechnung also wesentlich geringer. 

Insgesamt gesehen bleibt, mit Ausnahme der höchsten 
nachgewiesenen Einkommensgrößenklasse, die Höhe der 
empfangenen Transferzahlungen unabhängig von der 
Höhe des monatlichen Nettoeinkommens des Haushalts, in 
dem der Empfänger lebt, relativ .konstant. Empfänger in 
Haushalten mit einem Nettoeinkommen unter 800 DM 
verfügen über 717 DM an staatlichen Transfereinkommen, 
Empfänger in Haushalten mit einem Nettoeinkommen von 
5 000 bis unter 10 000 DM über 643 DM. Zwar sinkt bei nur 
einer Transferleistung der Durchschnittsbetrag von Ein-
kommensgrößenklasse zu Einkommensgrößenklasse, bei 
zwei und mehr Transferarten ist aber der entgegenge-
setzte Trend festzustellen. Im übrigen ist bei Vergleichen 
zwischen den Größenklassen des Haushaltsnettoeinkom-
mens und der Höhe der staatlichen Transferzahlungen je 
Empfänger zu beachten, daß die Angaben über das Haus-
haltsnettoeinkommen - wie bereits ausgeführt - auf 
einer Selbsteinstufung der Haushalte vom Januar 1978 be-
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Tabelle 5: Personen 1) mit ausgewählten Transferzahlungen aus öff~ntlichen Kassen 
1978 2) nach Haushaltsnettoeinkommen, sozialer Stellung, Geschlecht und Alter 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 . 

Personen Von den Personen mit ausgewählten Transferzahlungen aus offentlichen Kassen hatten 
... Transferzahlungsart(en) nachgewiesen 

darunter 
Gegenstand mit ausgewählten 1 \ 1 

1 der ins- Transfer- im 
Nachweisung gesamt zahlungen aus darunter 2 3 

1 

4undmehr Durch-zusammen nur mit öffentlichen Kindergeld schnitt 
Kassen 

1 ()()() 1 %3) 1 ()()() 1 %4) 1006 1 %4) 1 ()()() 1 %4) 1 ()()() 1 %4) 1 1 ()()() 1 %4) A=lhl 

Personen insgesamt ............. l ss 488 l 20 023 ! 36,1 l 14 374 1 71,8 1 7 273 1 36,3 1 4191 1 20,9 1 1240 1 6,2 1 218 1 1,1 1 1,4 

nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM3) 

1 

unter800„ ......•... „ ... 244S 1 880 76,9 840 44,7 (27) (1,4) 731 38,9 274 14,6 (~)1 (1,9) 1,7 
800-- 1200 ....•...... „ .... 4632 2897 62,5 1 S29 52,8 170 5,9 914 31,5 382 13,2 . (73) (2,5) 1,7 

1 200-- 1 600. „ . „ . „ „ „ „ „ 8 880 3 S68 40,2 2SS8 71,7. 996 27,9 786 22,0 195 5,5 (29) (0,8) 1,4 
1 600-- 2 ()()() „ „ „ „ .. „ ..... 9364 3190 34,1 2510 78,7 1393 43,7 5SO 17,2 109 3,4 (21) 1 (0,7) 1,3 
2000- 2 500 ... „ .... „ „ „ „ 10115 3071 30,4 2490 81,1 1597 52,0 444 14,5 115 3,7 (23} (0,7) 1,2 
2500- 3000„„„ „„ „„„. 6719 1866 27,8 1 517 81,3 1067 57,2 280 15,0 61 3,3 

(9) 1 
(0,5) 1,2 

3000- sooo„ .... „ .. „„.„ 10 009 26St. 26,5 2166 81,7 1 S42 58,2 370 14,0 89 3,4 
(2r 

(0,9) 1,2 
5 000-10 000 ................. 1098 277 25,2 233 84,1 180 65,0 (36) (13,0) I I I 1,2 

10 000-20 ()()() ................. 147 (32) (21,8) (31) (96,9) (25) (78,1) I I I I I '1,0 

nach sozialer Stellung 
Landwirt ..................... S84 408 69,9 341 83,6 277 67,9 1 60 14,7 I I I I 1,2 
Selbständiger") ... „ „ „ „ „ „ .. 1 S38 992 64,5 877 88,4 736 74,2 102 10,3 I I I I 1,1 
Beamter . „„ .•. „ .. „.„ .. „. 1838 970 52,8 91S 94,3 878 90,5 S2 5,4 

(1t} (O,~) ~ I 1,1 
Angestellter ................... 8391 2925 34,9 2 681 91,7 2367 80,9 223 7,6 I 1,1 
Arbeiter .„ ... „ „ .... „ .... „ 7304 3 626 49,6 3 262 90,0 2931 80,8 340 9,4 (23) (0,6} I I 1,1 
Nichterwf'l'bstätiger ..........•.. 3S002 11032 31,5 6 23S 56,5 8S 0,8 3 407 30,9 1177 10,7 213 1,9 1 1,6 

nach Geschlecht und Stellung im Haushalt 
Männlich ..................... 260S5 13232 50,8 10 S36 

1 

79,6 70S2 53,3 2189 16,5 436 3,3 - 71 0,5 1,2 
Alleinlebender Mann ......... 1374 697 50,7 4S4 65,1 I I 192 27,5 (49) (7,0} I I 1,4 
Sonstiger Haushaltsvorstand ... 15 028 12061 80,3 9672 80,2 70S2 58,5 1940 16,1 381 3,2 69 0,6 1,2 
Sonstiges Haushaltsmitglied .... 96S3 474 4,9 411 86,7 I I S8 12,2 80i I I I 1,1 

Weiblich ..................... 29 433 6791 23,1 3 837 56,5 221 3,3 2002 29,5 11,8 147 2,2 1,6 
Alleinlebende Frau ........... 4793 3902 81,4 1 S37 39,4 I I 1 S67 40,2 671 17,2 127 3,3 1,8 
Sonstiger Haushaltsvorstand . . . 8S9 7S4 87,9 3S6 47,2 221 29,3 266 35,3 114 15,1 (18} (2,4} 1,7 
Sonstiges Haushaltsmitglied . . . . 23 781 2134 9,0 1944 91,1 I I 170 8,0 (19) (0,9} I I 1,1 

nach Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

28S4 11,3 2 566 

1 

89,9 1862 65,2 254 8,9 (33) (1,2) unter 35 .•.................... 25 213 1 I 1,1 
35-4S ........ . : . ........... 8417 3 803 45,2 34S9 91,0 3336 87,7 287 7,5 S2 1,4 I 1,1 
45-5S .... „ .•. „ ....... „„ 7033 2 632 37,4 2133 81,0 1697 64,5 392 14,9 89 3,4 (19} (0,7) 1,2 
55-{;0 ...•...... „ „ ........ 3513 1382 39,3 893 

1· 

64,6 303 21,9 358 25,9 109 . 7,9 (22) (1,6} 1,5 
60-{i5 .......•.............. 3000 2099 70,0 1162 55,4 69 3,3 660 31,4 235 11,2 (43) (2,0) 1,6 
65undmehr ................. 8312 7253 87,3 4161 57,4 I I 2 241 30,9 722 10,0 1 128 1,8 1,6 
dar.:65-70 ················ 3416 2 878 84,3 1576 54,8 I I 916 31,8 32S 11,3 (60) (2,1} 1,6 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern, in Privathaushalten in Anstalten sowie in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - 2) Stand: Dezember 1978. - 3) Jeweils Personen insgesamt = 100. - 4) Jeweils Personen mit Transferzahlungen = 100. - S) Ohne Landwirte; 
Selbsteinstufung der Haushalte im Januar 1978. - 6) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

ruhen. Außerdem wurden öffentliche Pensionen beim 
Nachweis der Transferleistungen je Empfänger brutto, bei 
der Berechnung des Haushaltsnettoeinkommens jedoch 
netto (also nach Abzug von Einkommen- und Kirchen-
steuer) erfaßt. Dadurch wird auch erklärlich, daß bei der 
niedrigsten Einkommensgrößenklasse der für Empfänger 
von vier und mehr Zahlungsarten nachgewiesene (aller-
dings ohnehin mit erheblichen statistischen Fehlern be-
haftete) Betrag von 819 DM für alle im Dezember erhalte-
nen Transferzahlungen höher ist als die Obergrenze der 
Größenklasse des Haushaltsnettoeinkommens. 

Die staatlichen Transferzahlungen sind für die einzel-
nen sozialen Gruppen von unterschiedlicher finanzieller 
Bedeutung. Während z. B. bei Beamten die Transferzah-
lungen im Schnitt bei 178 DM lagen, flossen den Nichter-
werbstätigen 1119 DM zu. Die Gründe für diese beträcht-
lichen Unterschiede wurden bereits dargelegt. 

Der für alle männlichen Empfänger von Transferzah-
lungen aus öffentlichen Kassen ermittelte Durchschnitts-
wert für alle erhaltenen Transferleistungen lag zwar mit 
684 DM merklich unter dem aller weiblichen Empfänger 
(783 DM). Schon bei Berücksichtigung der Stellung zum 
Haushaltsvorstand ergibt sich aber ein etwas anderes 
Bild. So standen dem alleinlebenden Mann im Dezember 
1978 staatliche Transferzahlungen in Höhe von 1186 DM 
zur Verfügung, der alleinlebenden Frau 996 DM; war ein 
Mann Vorstand eines Mehrpersonenhaushalts, lagen seine 
Transfereinkommen aus öffentlichen Kassen bei 663 DM, 
war es eine Frau, bei 676 DM. Vollends ins Gegenteil ver-
kehrt sich die scheinbar günstigere Situation der Frau, 
wenn man sich auf die nichterwerbstätigen Empfänger 
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von staatlichen Transfers beschränkt. Hier lag nicht nur 
das Transfereinkommen alleinlebender Männer mit 1 284 
DM deutlich über dem der Frau (1 020 DM), sondern auch 
das der sonstigen Haushaltsvorstände (männlich: l 608 
DM, weiblich: 970 DM). . 

Mit dem Alter des Empfängers stieg auch das Transfer-
einkommen aus öffentlichen Kassen. Empfängern unter 
35 Jahren flossen im Erhebungsmonat insgesamt knapp 
209 DM zu, 65- bis unter 70jährigen Empfängern 1 211 DM. 
Auch hier wurden die durch die unterschiedliche Struktur 
der Einkünfte bedingten Gründe bereits dargelegt. 

In der Tabelle 7 werden die Empfänser staatlicher 
Transferzahlungen nach Größenklassen der insgesamt er-
haltenen Transfers nachgewiesen. Von den 20 Mill. Emp-
fängern hatten etwas mehr als 3,4 Mill., das ·sind 17 O/o, 
weniger als 100 DM erhalten, darunter waren 3,2 Mill. 
Personen, die lediglich Kindergeld bezogen. Bei rd. 3,7 
Mill. (rd. 18 °/o) Empfängern beliefen sich die Gesamtein-
künfte aus staatlichen Transfers auf 100 bis unter 200 DM, 
bei weiteren 1,9 Mill. etwas mehr ats 9 O/o auf 200 bis unter 
300 DM. Mehr als der Hälfte der Empfänger von Renten, 
Pensionen u. ä. flossen im Dezember weniger als 500 DM 
aus öffentlichen Kassen zu. Der Anteil der Personen mit 
Einkommen aus staatlichen Transfers iil Höhe von 2 000 
und mehr DM an der Gesamtzahl aller Empfänger lag bei 
etwa 6 °/o; hinter diesem auf den ersten Blick niedrigen 
Prozentwert verbirgt sich aber die beachtliche Anzahl von 
rd. 1,3 Mill. Personen. 

Treffen mehrere Transferzahlungen zusammen, so ver-
lagert sich anteilmäßig der Schwerpunkt der Schichtung 
zu den mittleren und oberen Transfergrößenklassen. Bei 
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Schaubild 3 

PERSONEN 11 MIT AUSGEWAHL TEN TRANSFERZAHLUNGEN 
AUS ÖFFENTLICHEN KASSEH 19731) 

NACH ANZAHL UND HÖHE DER ZAHLUNGEN SOWIE NACH DEM GESCHLECHT 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

rs:J 1 sonstige Zahlung} 1 Zahlung ~ ~ • Nur Kindergeld ~ 2 Zahlungen ~ 3 Zahlungen und mehr 

Mill. Insgesamt Mannl1ch 
15 r-------

12 

506 1190 1436 480 1366 1 976 580 998 1148 
Durchschnittliche Hohe der Zahlung pro Person in DM 

1) Ohne Personen 1n Haushalten von Auslandern, m Privathaushalten m Anstalten sowie in Haushalten mit 
einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM und mehr.- 2) Stand. Dezember 1978. 

lZ 
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zwei Transferzahlungsai;ten hatten immerhin fast 14 °/o 
der Empfänger, bei drei und mehr Arten sogar 19 O/o der 
Empfänger Transfereinkommen von 2 000 DM und mehr. 

Gesetzliche Rentenversicherung, öffentliche Pensionen, 
Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes 

Die Tabelle 8 beschäftigt sich mit einigen der wichtig-
sten au;;gewählten Transferzahlungen. Wie aus ihr her-
vorgeht, hatten rd. 7,9 Mill. Personen eine aus eigener 
früherer Erwerbstätigkeit abgeleitete Rente der gesetz-
lichen Rentenversicherung nachgewiesen. Der weitaus 
überwiegende Teil dieser Personen (7 ,5 Mill. oder 95 O/o) 
war nicht erwerbstätig. Im Durchschnitt aller Empfänger 
belief sich die eigene Rente auf 853 DM. Für die 1,1 Mill. 
Personen (14 °/o), die in Haushalten mit einem Nettoein-
kommen unter· 800 DM lebten,· ergab sich ein Mittelwert 
von nur 447 DM. Bei Männern war die eigene Rente auch 
bei gleicher Stellung zum Haushaltsvorstand durchweg 
höher als bei Frauen, bei Alleinlebenden und bei Vorstän-
den von Mehrpersonenhaushalten sogar um mehr als das 
Doppelte. Daß fast 90 O/o aller Personen mit einer eigenen 
Rente der gesetzlichen Rentenversicherung bereits das 
sechzigste Lebensjahr erreicht hatten, war zu erwarten. 
Etwas überrasche~d · dagegen ist die Feststellung, daß die 
durchschnittliche Rentenhöhe vom Alter der Empfänger 
offenbar wenig beeinflußt. wurde. Sieht man einmal von 
den unter 35jährigen ab, bei denen die geringe Zahl der 
erfaßten Personen keinen statistisch voll gesicherten 
Nachweis zuläßt, liegt die größte Abwei~hung vom Mittel-
wert bei etwa 8 6/o (55- bis 60jährige). Ähnlich geringe Ab-
weichungen ergeben sich übrigens auch bei den anderen 
hier dargestellten Transferzahlungsarten. 

Die Witwen(r)rente der gesetzlichen Rentenversiche-
rung, die hochgerechnet 2,8 Mill. Personen nachgewiesen 
hatten, belief sich im Schnitt auf 667 DM. Fast 26 O/o der 
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Tabelle 6: Personen 1) mit ausgewählten Transferzahlungen 
aus öffentlichen Kassen 1978 2) nach Anzahl und Höhe der 
Zahlungen sowie nach Haushaltsnettoeinkommen, sozialer 

Stellung, Geschlecht und Alter 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 

DM 

Personen mit ausgewählten Transferzahlungen aus 
tiffentlichen Kassen 

davon mit ... Zahlungsart(en) im Haushalt 
Gegenstand der 
Nachweisung 

insge-
samt zusam-

1 

.:1~;;~ 
1

1
1 

2 1 3 1) 4 und 
men nur mit 

1 

mehr 
Kinder-

geld 

Personen insgesamt .. 1 717,251 506,441131,62f1190,1911399,55 ! 1644,10 

nach, monatlichem Haushaltsnettoeinkomlhet1 
von „ . bis unter , 1 1 1 

... DM3) 1 
unter 800 . . . 610,62 508,19 (92,57) 666,78 747,39 (819,32) 

800- 1 200 . . . 842,77 692,38 1 127,80 971,22 1 071,47 1(1189,59) 
1 200- 1 600 . . . 780,57 612,72 1 117,74 1144,68 1 404,70 (1 521,75) 
1 600- 2 000 . . . 708,19 505,83 129,60 1 393,11 1 720,18 (1 711,81) 
2-000- 2 500 . . . 695,11 464,61 125,09 1 546,71 12078,57 (2 304,59) 
2 500- 3 000 „. 687,24 426,32 125,05 1 677,10 2 293,91 (3 073,91) 
3 000- 5 000 . . . 727,72 426,26 139,62 1 824,29 2 830,84 (3 054,31) 
5 000-10 ooo „. 642,75 353,42 149,72 c1 983,19) 1 J 1

1 10 000-20 ooo , . . (361,34) (321,35) (182,48) / 1 / 

nach sozialer Stellung 
Landwirt........... 296,67 238,551199,98 551,70 
Selbständiger•) . . . . . 347,08 253,27 144,41 985,32 
Beamter . . . . . . . . . . . 178,01 150,34 I 131,42 503,84 
Angestellter . . . . . . . . 216,78 169,95 118,45 666,07 
Arbeiter . . . . . . . . . . . 197,41 160,03 , 133,46 500,30 
Nichterwerbstätiger . 1119,02 936,18 • 103,76 1 1 322,23 

~ 
(1 442,22) 

(937,06) 
1 404,11 

nach Geschlecht und Stellung m Haushalt 
Männlich .„.„„ .. 683,70 479,81 133,01 1 365,86 : 1 909,58 

Alleinlebender 
1 346,80 

1
c1 076,99) Mann „„„ ... 1186,18 1130,10 I 

Sonstiger Haus-
133,ot" haltsvorstand ... 663,13 451,23 1388,64 2 030,56 

Sonstiges Haus-
haltsmitglied ... 468,68 433,97 I 664,44 . I 

Weiblich„ ......... 782,62 579,57 87,27 998,12 1122,85 
Alleinlebende Frau 995,55 883,72 I 1 036,27 1 1 108,61 
Sonstiger Haus-

haltsvorstand ... 675,57 341,41 87,27 846,28 11%,48 
Sonstiges Haus-

haltsmitghed ... 431,12 382,68 I 883,73 1(1182,72) 1 

nach Alter 
von ... bis unter ... 

Jahren 

) 
) 

1645,d 

2 384,51 

I 
2 421,33 

1 ']P,7,6~ 
1 249,32 

(1 471,80) 

I 

unter 35 . . . . . . . . . 208,53 
35-45 „„„„. 220,10 
45 - 55 „ „ „. „ 379,78 
55 - 60 . „ .. „ . . 740,75 

170,96 
165,35 
228,96 
478,89 
896,61 

98.52 
152,57 
133,63 
102,54 

480,62 (992,36) / 
655,82 1 307,10 f 

60 - 65 ......... 1191,35 
65 und mehr ...... 1158,89 
dar.: 65 -70 „. „ 1211,04 

1036,04 
964,28 

95,82 

) 

862,20 1 521,72 (2 044,1 ) 
1 088,09 1 492,66 (1 975,49) 
1 486,68 1 683,49 (1 940,40) 
1 325,22 1 303,38 l 426,05 
1 493,56 i 1 516,83 (1 721,10) 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern, in Privathaushalten in An-
stalten sowie in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 
20 000 DM und mehr. - 2) Stand: Dezember 1978. - 3) Ohne Landwirte: 
Selbsteinstufung der Haushalte im Januar 1978. - •) Gewerbetreibender, freibe-
ruflich Tätiger. 

Empfänger von Witwen(r)rente lebten in Haushalten, in 
denen das Nettoeinkommen unter 800 DM lag; hier blieb 
die Durcqschnittsrente mit 538 DM deutlich hinter dem 
Gesamtdurchschnitt zurück. Weitere rd. 37 °/o der Perso-' 
nen mit Witwen(r)renten der gesetzlichen Rentenversiche-
rung entfielen auf Haushalte, deren Nettoeinkommen 800 
bis unter 1 200 DM betrug. Von den 2,8 Mill. Empfängern 
von Witwen(r)renten waren 2,5 Mill„ das sind 91 °/o, nicht 
erwerbstätig, und zwar bis auf wenige Ausnahmen 
Frauen, von denen wiederum 2,1 Mill., das sind 82 O/o der 
weiblichen nicht erwerbstätigen Rentenempfänger, allein 
einen Haushalt führten. 

Eigene Pensionen aus öffentlichen Kassen bezogen nach 
ihren Angaben 972 000 Personen, die daraus im Schnitt ein 
Einkommen von 2 109 DM ableiteten. 23 °/o der Pensionäre 
kamen aus Haushalten mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 2 000 bis unter 2 500 DM, auf Haus-
halte mit einem Nettoeinkommen von 2 500 bis unter 3 000 
DM entfielen 18 °/o, mit einem Einkommen von 3 000 und 
mehr DM fast 30 °/o. 86 O/o der Pensionsempfänger waren 
Männer, von denen die meisten (über 90 °/o) in einem 
Mehrpersonenhaushalt lebten. Das Witwen(r)geld, das 
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Schaubild 4 

PERSONEN II MIT AUSGEWAHLTEN TRANSFERZAHLUNGEN 
MIT UND OHNE KINDERGELD 197811 

Ergebnis der Einkommens- und Verbraucnsst1chprooe 

Alle Personen l) % 
30 

20 

10 

0 
unterlOO 101)-200 200-500 501)-1000 1000-15001500-20001000un<lmehr 
Gesamtbetrag aller empfangenen staatlichen Transferzahlungen von „brs unter .. DM 

Ohne Personenll, dre nur Kindergeld beziehen % 
30 

20 

10 

0 
unter 100 l00-200 201)-500 500-1 000 1000-1500 1500-2 000 2 000 und mehr 

Gesamtbetrag aller empfangenen staatlrchen Transferzahlungen von .„brs unter .„ DM 

Oie Breite der Sau!en entsprrcht der Zahl der Personen 

1) Ohne Personen m Haushalten von Aus\andern,m Privathaushalten in Anstalten sowie in Haushalten mtt 
einem monatlichen Haushaltsnettoe1nkommen von 20000 OM und mehr.- 2) Stand· Dezember 1978. 
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458 000 P~rsonen 'erhielten, war im Schnitt mit 1158 DM 
fast um die Hälfte niedriger als die eigene Pension. Fast 
60 O/o der Empfänger von Witwen(r}geld lebten in Haus-
halten, in denen die verfügbaren Mittel unter 1 600 DM 
lagen. In 79 von 100 Fällen handelte es sich bei den Perso-
nen mit Witwen(r)geld um alleinlebende Frauen. 

717 000 Personen gaben an, eigene Renten aus Zusatz-
versorgungskassen des öffentlichen Dienstes erhalten zu 
haben. Das daraus erzielte Einkommen belief sich im 
Schnitt auf 502 DM; das ist für ein zusätzlich zur eigenen 
Rente der gesetzlichen Rentenversicherung gezahltes 
Nebeneinkommen und gemessen an dem für die eigene 
Rente der Rentenversicherung ermittelten Durchschnitts-
wert von 853 DM ein relativ hoher Betrag. Trotzdem ent-
fielen 21 °/o der Empfänger von Renten aus Zusatzversor-
gungskassen auf Haushalte mit einem Nettoeinkommen 
unter 1 200 DM, weitere 20 °/o auf Haushalte mit einem 
Nettoeinkommen von 1 200 bis unter 1 600 DM. 62 von 100 
Empfängern waren Männer, darunter 54 Haushaltsvor-
stände von Mehrpersonenhaushalten. 38 von 100 Empfän-
gern waren Frauen, darunter lebten 30 allein. Die im 

. Durchschnitt je Empfänger von Witwen(r)rente aus Zu-
satzversorgungskassen des öffentlichen Dienstes (insge-
samt 237 000 Personen) ermittelte Dezemberzahlung belief 
sich auf 356 DM. 78 O/o aller Empfänger waren alleinle-
bende Frauen. 

Renten der gesetzlichen Rentenversicherung 
Die Renten der gesetzlichen Rentenversicherung bilden 

sowohl vom Volumen als auch von der Zahl der Empfän-
ger her den Eckpfeiler des Systems der sozialen Siche-
rung. Im folgenden werden deshalb zusätzlich zu den in 
Tabelle 8 enthaltenen Daten weitere Einzelheiten aus dem 
vorliegenden umfangreichen Material dargestellt und 
kommentiert. 

Eines der interessantesten Probleme ist sicherlich die 
Frage nach der Bedeutung der Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung innerhalb der gesamten, von einem 
Empfänger erhaltenen Transferzahlungen aus öffentlichen 
Kassen und nach der Schichtung der Transferzahlungen. 
Tabelle 9 gibt über beides Auskunft. So kann man z. B. 
erkennen, daß von den 7,8 Mill. Empfängern einer eigenen 
Rente etwa 54 °/o keine weitere staatliche Transferzahlung 
erhielten. Je höher die Gesamtsumme der insgesamt er-
haltenen Transferzahlungen _war, desto häufiger waren 
daran mehrere Transferarten beteiligt. Flossen einer Per-
son, die eine eigene Rente nachgewiesen hatte, weniger 
als 300 DM an staatlichen Transfers zu, so war die eigene 
Rente in mindestens 95 °/o, bei Beträgen unter 100 DM 
sogar in 100 O/o der Fälle die einzige Transferzahlung. Bei 
den 191 000 Rentenbeziehern, die monatlich 2 500 bis unter 
3 000 DM aus öffentlichen Kassen erhielten, kamen dage-

Tabelle 7: Personen 1) mit ausgewählten Transferzahlungen aus öffentlichen Kassen 1978 2) nach Art 
und Größenklasse aller erhaltenen Transferzahlungen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 

1 

Davon mit ... Zahlungsarten 
, 

Personen mit 
Ausgewählte Transferzahlungen ausgewählten 1 1 Transfer-

1 

1 in Höhe von ... bis unter ... DM zahlungen 
1 

darunter 
1 

2 3undmehr zusammen Kindergeld i_ 1 

1 000 1 % 1 000 1 %3) 1 %4) 1 1 000 1 %3) 1 %4) 1 1 000 1 %3) 1 %4) l 1 000 1 %3) 1 %4) 

1 1 1 1 

1 

1 

1 

1 

unter 100 ................... 3 446 17,2 3 416 23,8 99,1 3161 43,5 1 
91,7 (30) (0,7) 

1 

(0,9) I I I 
100-- 200 ................... 3 677 18,4 3 535 ' 24,6 96,1 2 823 38,8 1 76,8 142 3,4 3,9 I I I 1 

1 

1 

1 

1 
200-- 300 ... „ ... „. „ .. „ „ 1 897 

1 
9,5 1 724 12,0 90,9 948 13,0 50,0 171 4,1 9,0 I I I 

300- 4-00 ... „ ...... „ .. „ .. 650 3,2 469 1 3,3 72,2 I I I 1 174 4,2 26,8 I I I 
4-00- 500.„.„ ............. 847 

1 

4,2 614 i 4,3 72,5 243 3,3 
1 

28,7 207 4,9 24,4 (26) (1,8) (3,1) 
500-- 600 ................... 752 3,8 '1 458 

1 
3,2 60,9 

1 

71 1,0 9,4 234 5,6 31,1 (60) (4,1) (8,0) 
600- 700 ... „. „ .. „ .. „. „ 739 3,7 

' 
388 2,7 52,5 I I I 268 6,4 36,3 (82) (5,6) (11,1) 

700-- 800 ................... 797 4,0 410 i 2,9 51,4 
1 

(21) 1 (0,3) (2,6) 295 7,0 37,0 (91) (6,2) (11,4) 
800- 900 ... „ .. „ .... „ „ „ 762 3,8 370 

1 

2,6 48,6 I 1 I I 281 6,7 36,9 112 ' 7,7 14,7 
900--1 000 ................... 714 3,6 309 2,1 43,3 ' I 1 I I 293 7,0 41,0 113 7,8 15,8 

1000-1100 ........... '' ...... 729 3,6 349 2,4 47,8 I I I 1 257 6,1 35,3 122 ' 8,4 16,7 
1100-1 200 .....•.............. 671 i 3,4 308 1 2,1 45,9 I I 1 I 

1 
213 5,1 31,7 150 10,3 22,4 

1 200--1 300 . „ ................ 590 2,9 310 1 2,2 52,5 I I I 174 4,2 29,5. 106 7,3 18,0 1 
1 300-1 4-00 ......••...•....... 526 ', 2,6 277 1,9 52,7 I I i I 180 

1 

4,3 34,2 (68) (4,7) (12,9) 
1 4-00-1 500 ................... 474 2,4 260 1,8 54,9 { I I 152 3,6 32,1 (62) (4,3) (13,1) 
1 500-1 600 ................... 417 1 2,1 224 ! 1,6 53,7 ) i I 

1 
I 145 3,5 34,8 (48) (3,3) (11,5) 

1 600-1 700 . „ ...... „ ..... ' .. 337 

1 

1,7 181 1,3 53,7 I I 116 2,8 34,4 (39) (2,7) (11,6) 
1 700--1 800 . „ ....... „ .... „ . 294 1,5 

1 

145 1,0 49,3 I I 

1 

I 112 2,7 38,1 (38) (2,6) (12,9) 
1 800-1 900 ................... 229 1,1 103 0,1 45,0 I I I 97 2,3 42,4 (29) (2,0) (12,7) 

11 900-2 000 ................... 194 

1 

1,0 90 0,6 46,4 I I I 

1 

78 1,9 40,2 (26) (1,8) (13,4) 
2000-2500 ................... 625 3,1 

1 

228 1,6 36,5 I I I 284 6,8 45,4 113 7,8 18,1 
2500-3000 ................... 287 1,4 81 0,6 28,2 I I 

1 
I 131 3,1 45,6 75 5,1 26,1 

3 000 und mehr „ .. „ ... „ ..... 370 1,8 125 0,9 33,8 I I I 1 157 3,7 42,4 88 6,0 23,8 
Insgesamt .. · 120 023 

1 
100 114374 

1 

100 
1 

71,8 
1 

7 273 \ 1f!O 
1 

36,3 
1 

4191 
1 

100 ! 20,9 
1 

1 458 ! 100 
1 

7,3 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern, in Privathaushalten in Anstalten sowie in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - 2) Stand: Dezember 1978. - 3) Jeweils Personen insgesamt ~ 100. - •)Jeweils Personen mit ausgewählten Transferzahlungen= 100. 

648 Wirtschaft und Statistik 9/81 



Tabelle 8: Personen 1) mit Renten der gesetzlichen Rentenversicherung, öffentlichen Pensionen sowie mit Renten aus 
Zusatzversorgungskassen des öffentlichen Dienstes 1978 2) nach Haushaltsnettoeinkommen, sozialer Stellung, Geschlecht 

und Alter 
Ergebnis der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 

Personen mit ... 

Renten der gesetzlichen Renten-
Gegenstand der Nachweisung versicherung, und zwar 1 Offentliche Pensionen* und zwar Renten aus Zusatzversorgungskassen des 

offentlichen Dienstes, und zwar 
eigene Rente 1 W1twen(r)rente 

~:~oQOO' 1 DM ~~r~oo~n 1 DM 1 

eigene Pension 1 Witwen(r)geld 
Personen 1 DM J?ersonen 1 DM 
mlOOO m1000 

eigene Rente 
Personen 1 DM 
in 1000 1 

Witwen(r)rente 
Personen 1 DM 
m1000 

Personen insgesamt ............... 1 7 878 1 \152,56 1 2 792 1 666,90 1 972 1 2 108,93 1 458 l 1158,15 1 717 1 502,19 1 237 1 356,25 

in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM3) 

unter 800 ............... . 
800- 1200 ............... . 

1 200- 1600 ............... . 
1600- 2000 ............... . 
2000- 2500 ............... . 
2500- 3000 ............... . 
3000- 5000 ............... . 
5 000-10 000 ............... . 

10 000-20 000 ............... . 

1 098 
1 729 
1 756 
1209 

879 
430 
559 
45 

I 

446,60 
671,15 
929,79 

1 025,91 
1 084,42 
1113,32" 
1128,94 
1 312,54 

I 

718 
1026 

452 
183 
152 
76 

120 
I 
I 

537,95 
698,82 
761,52 
709,11 
703,92 
669,58 
841,34 

i 

I 
(30) 
106 
173 
238 
156 
236 
(20) 

I 

I 
(892,09) 

1334,03 
1 673,39 
2 101,26 
2 550,64 
2 692,68 

(2 553,34) 
I. 

I I 
117 829,10 
141 1169,91 
81 1 353,54 
49 1491,02 

(19) (1 421,79) 
(29) (1 480,18) 

I I 
I I 

(36) 
115 
146 
149 
118 
68 
78 

i 

(210,63) 
277,44 
413,30 
484,26 
567,43 
677,36 
849,31 

i 

(39) 
101 
(42) 
(22) 
(15) 

I 

t 

(224,74) 
347,16 

(397,35) 
(433,46) 
(554,82) 

I 

t 
nach sozialer Stellung 

Landwirt •..........•......... „ 
Selbständiger') ................. . 
Beamter ....................... . 
Angestellter .................... . 

(62) 
132 

I 
73 
80 

7 477 

(444,26) 
952,85 

I 
994,64 
704,62 
857,03 

(37\ 
1 

111 
(76) 

2 542 

1 1 1 (535,45) (22) 
1 (10) 

619,78 (17) 

1 
(1 900,07) 
(2 352,76) 
(1 959,20) 

1 
i 

(20) 

i 
1 

(1186,61) 

i 
1 

(11) ! 1 
i 

(477,29) 

I 

i Arbeiter ........................ . (559,11) ' 1 1 
2120,07 

1 
427 

1 
1162,81 

1 
692 

1 
496,03 Nichterwerbstätiger ............. . 677,12 1 916 221 366,15 

nach Geschlecht und Stellung im Haushalt 
Männlich ...................... . 

Alleinlebender Mann ........... . 
Sonstiger Haushaltsvorstand ..... . 
Sonstiges Haushaltsmitglied .... . 

4291 
567 

3 584 
139 

1165,10 
1 027,84 
1 206,71 

653,02 

(30) (640,38) 839 12 206,74 1 ! 67 2 170,97 
(13) (729,70) 768 2 215,41 

I I I I 

1 
I 

i 
i 
! 

443 
(52) 
386 

I 

532,43 
(271,58) 
567,67 

I J 
i 
I 
I 

Weiblich ......•................. 
Alleinlebende Frau ............. . 

3 587 
2046 

113 
1428 

478,70 
566,85 
554,92 
346,44 

2 762 667,19 133 11 489,60 
2 241 673,65 95 1 582,85 

452 
378 
48 

(27) 

1155,79 
1146,30 
1 336,39 

275 
216 
(11) 
47 

453,50 
463,55 

(401,52) 
419,81 

236 
196 
(30) 

357,36 
355,43 

(390,97) Sonstiger Haushaltsvorstand ..... . 
Sonstiges Haushaltsmitglied .... . 

311 671,40 1 [ I 
210 591,80 (28) (1 243,11) (967,43) I I 

nach Alter 
von ... bis unter ... Jahren 
unter 35 ...................... . 
35-45 ........ „ ... „ ..... „. 
45-55 „ ...... „ ............ . 
55~ ... „ ... „ ........... . 
60--65 ...................... . 
65 und mehr .... „. „ ........ . 
dar.: 65-70 .................. . 

(16) 
65 

301 
469 

1 556 
5 471 
2 343 

.(713,20) 
801,58 
801,69 
790,81 
876,55 
854,84 

1 846,82 

(23) 
59 

211 
273 
379 

1 847 
560 

1 
' (562,31) 

I
I 654,36 

651,35 
647,11 

1 

659,34 
674,86 
640,37 

r 

I 
I 

42 
71 

242 
609 
312 

1

1 / I 
1 

2 060,24 
1 848,04 
1 943,74 
2 214,90 
2 151,12 

I 
I 

(32) 
54 
60 

302 
74 

, 1 
I . 

(1 212,82) 
1125,38 
1 218,20 
1146,25 
1 200,08 

I 
I 

(23) 
46 

184 
461 
223 

1 1 1 

1 

(675,Jt) 1 

1 

~~~:~~ 1 469,54 
540,59 

I 
1 

(24) 
(24) 
(38) 

147 
(54) 

i 
(390,74) 
(396,29) 
('123,44) 
321,86 

(347,28) 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern, in Privathaushalten in Anstalten sowie in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - 2) Stand: Dezember 1978. - ') Ohne Landwirte; Selbsteinstufung der Haushalte im Januar 1978. - •)Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

gen in 92 O/o aller Fälle zusätzliche Leistungen hinzu; dar-
unter war in knapp 36 O/o der Fälle die eigene Rente mit 
einer eigenen Pension (ohne weitere Transfers) verknüpft. 
Bezogen auf a 11 e Empfänger eigener Renten war diese 
Kombination von Rente und Pension allerdings anteilmä-
ßig ohne wesentliche Bedeutung (rd. 4 O/o). 

Betrachtet man die Schichtung der an Empfänger von 
Renten der gesetzlichen Rentenversicherung insgesamt 
gezahlten staatlichen Transfers, so ergibt sich für den Be-
reich von 100 bis unter 1 500 DM eine ziemlich gleichmä-
ßige Streuung. Personen, deren gesamtes Transfereinkom-
men unter 100 DM lag, waren mit rd. 2 O/o fast ebenso sel-
ten vertreten wie Personen mit Transfereinkommen von 
3 000 und mehr DM (knapp 3 O/o}. 

Ein Vergleich der Schichtung der Transfereinkommen 
aller Empfänger eigener Renten mit der Schichtung für 
diejenigen, die ausschließlich Rente bezogen, zeigt für 
letztere eine deutliche. Verschiebung zu den unteren Grö-' 
ßenklassen. Für alle Empfänger lag der Anteil der Perso-
nen mit Transferzahlungen unter 300 DM bei knapp 12 O/o, 
für Personen, deren Transfereinkommen ausschließlich 
aus ihrer eigenen Rente bestand, bei 21 O/o. 

Im übrigen darf nicht übersehen werden, daß die für 
alle Transferempfänger ermittelten Werte häufig erheb-
liche Unterschiede überdecken, die durch Geschlecht, 
Alter u. ä. der Empfänger bedingt sind, und .daß man mög-
licherweise zu anderen Erkenntnissen gelangt, wenn man 
die Aussage auf eine bestimmte Gruppe der Empfänger 
beschränkt. Um dies an einem Beispiel zu überprüfen, 
wird in Tabelle 10 die Streuung der Transferzahlungen 
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nach Zahl und Art der Transfers für männliche Haus-
haltsvorstände von Mehrpersonenhaushalten nachgewie-
sen, die eigene Renten der gesetzlichen Rentenversiche-
rung erhielten. Auf einen ausführlichen Vergleich mit den 
Werten aus der Tabelle 9 soll hier verzichtet werden. Ins-
gesamt gesehen läßt sich feststellen, daß zwar für die hier 
dargestellte Gruppe der Rentenempfänger die unteren 
Klassen der Transferzahlungen wesentlich schwächer, die 
oberen wesentlich stärker besetzt waren als bei allen 
Empfängern, daß aber die Unterschiede in der Streuung 
zwischen männlichen Haushaltsvorständen von Mehrper-
sonenhaushalten, die nur über ihre eigene Rente verfüg-
ten, und allen Rentenempfängern dieser Gruppe nicht 

·wesentlich größer waren als bei allen Personen mit eige-
ner Rente. 

Für die Empfänger von Witwen(r)rente gilt ähnliches 
wie für die Bezieher eigener Renten. Auch hier sind deut-
liche Unterschiede in der Streuung der ·Transfereinkom-
men bei den Empfängern insgesamt und bei den Personen 
mit ausschließlichen Transfereinkommen aus Witwen(r)-
rente zu erkennen. Gegenüber der Streuung der eigenen 
Renten ist bei den Witwen(r)renten eine deutliche Klum-
pung im Bereich etwa zwischen 600 und 1 200 DM festzu-
stellen. Außerdem ist der Anteil der Personen, die nur 
Witwen(r}rente bezogen, an allen Empfängern von Wit-
wen(r)rente mit knapp 35 O/o wesentlich niedriger als der 
vergleichbare Anteil bei den Empfängern von eigener 
.Rente. 

Sozialpolitisch von besonderem Interesse sind die nicht 
erwerbstätigen Empfänger von Versichertenrenten der ge-
setzlichen Rentenversicherung; sie stellen auch, wie aus 
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Tabelle 9: Personen .1) mit Renten der gesetzlichen Rentenversicherung 1978 2) 

nach ·Rentenart und Größenklassen aller erhaltenen Transferzahlungen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 

Renten der gesetzlichen Rentenversicherung, und zwar 
Ausgewählte eigene Rente Witwen(r)rente 

1 

Transferzahlungen 

1 

darunter 

1 

darunter in Höhe von ... bis 
unter ... DM zusammen eigene Rente 

1 

eigene Rente zusammen Witwen(r)rente 
einzige Transferzahlung und eigene öffentl. Pension einzige Transferzahlung 

1 000 1 %3) 1 1000 1 %3) 1 %4) 1000 1 %3) 1 %4) 1 1 ()()() 1 %3) 1 1 ()()() 1 %3) 1 %4) 

unter 100 ........... 149 1,9 149 3,5 100 I 1 I I (1~) 
1 

1 1 cd> 1 
I 

100- 200 ........... 411 5,2 399 9,4 97,1 I I I (0,7) (18) (94,7) 
200- 300 „ ..... „ „ 357 4,5 338 7,9 94,7 I I I 66 2,4 57 6,0 86,4 
300- 400 ..... „ .... 306 3,9 254 6,0 83,0 I I I 89 3,2 (66) (6,2) (74,2) 
400-- 500 ... „ „„„ 296 3,8 190 4,5 64,2 1 I I 128 4,6 (68) (7,1) (53,1) 
500- 600 ....... „ „ 367 4,7 214 5,0 58,3 I I I 168 6,1 83 8,7 49,4 
600- 700. „ „ „„ „ 423 5,4 222 5,2 52,5 I I I 247 8,9 113 11,8' 45,7 
700- 800 „ ..... „ „ 447 5,7 218 5,1 48,8 j ' I I 291 10,5 122 12~ 41,9 
800- 900 .... „ ····· ,434 5,5 198 4,6 45,6 I I 302 10,9 108 1g 35,0 
900-1000 ........ „. 421 5,4 174 4,1 41,3 I I I 307 11,1 93 9, 30,3 

1 000--1100 .'. .... „ ... 460 5,9 216 5,1 47,0 I I 1 280 10,1 85 8,9 30,4 
1100-1200 ........... 486 6,2 235 5,5 48,4 I I I 238 8,6 (42) (4,4) (17,6) 
1200-1300 „. „ „.„. 454 5,8 250 5,9 55,1 I 1 I 169 6,1 (44) (4,6) 

\, 
(26,0) 

1300-1 400 ........... 420 5,4 234 5,5 55,7 I I I 117 4,2 (22) (2,3) (18,8) 
1 400--1 500 „ „ ... „ „ 403 5,1 227 5,3 56,3 I I I 82 3,0 I I I 
1 500-1600 ........... 335 4,3 183 4,3 54,6 I I I 61 ' 2,2 I 

! 
1 

1600-1 700 ........... 293 3,7 159 3,7 54,3 I I 1 (41) (1,5) 
~ I 

1700-1800 ....... „ „ 246 3,1 121 2,8 49,2 I I 1 (33) (1,2) I 
1 800-1 900 ........... 187 2,4' 81 1,9 43,3 1 1 I (25) (0,9) I 

~ i 1900-2000 ... „ ...... 153 1,9 60 1,4 39,2 (11) (3,6) (7,2) (13) (0,5) 
~ 2 000--2 500 ... „ . „ „ . 443 5,6 118 2,8 26,6 84 27,2 19,0 51 1,8 I 

2500-3000 ... „ ... „. 191 2,4 (16) (0,4) (8,1) (68) (22,0) (35,6) (18) (0,7) I I 
3 000 und mehr ......... 194 2,5 1 I 1 (77) (24,9) (39,7) (13) (0,5) I I I 

Insgesamt ... 7848 100 4264 100 54,3 309 
1 

100 3,9 2 762 100 956 100 34,6 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern, m Privathaushalten m Anstalten sowie m Haushalten mit emem monathchen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. -- 2) Stand: Dezember 1978. - 3) Jeweils Personen zusammen= 100.- 4) Jeweils Personen insgesamt = 100. 

Tabelle 8 ersichtlich, mit rd. 7,5 Mill. Personen die stärk-
ste Gruppe innerhalb der Empfänger staatlicher Trans-
fers. Von diesen 7,5 Mill. Personen hatten 4 Mill., also 
knapp 54 O/o, außer ihrer Rente keine weiteren Transfer-
zahlungen aus öffentlichen Kassen nachgewiesen. Für 
diese Personengruppe lag die Durchschnittsrente bei etwa 
924 DM (Tabelle 11). Schon bei einer zusätzlichen Lei-
stung (bei 2,5 Mill. Personen, das sind knapp 34 O/o) stieg 
die Gesamtsumme aller erhaltenen staatlichen Transfers 
im Schnitt auf 1 402 DM. Den höchsten Transferbetrag er-
zielten dabei die 309 000 Personen, die nach ihren Anga-
ben sowohl eine eigene Rente als auch eine eigene Pen-
sion bezogen; ihnen wurden durchschnittlich 2 542 DM 
ausgezahlt. Bei zwei zusätzlichen Transfers lag das er-

Tabelle 10: Männliche Haushaltsvorstände von Mehr-
personenhaushalten 1) mit eigener Rente der gesetzlichen 

Rentenversicherung 1978 2) nach Größenklassen aller 
erhaltenen Transferzahlungen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
Prozent 

Haushalte mit eigener Rente der gesetzlichen 
Rentenversicherung 

Ausgewählte 1 ohne mit1 darunter mit2u. 
Transferzahlungen zusätz- zusätz- zuzug- mehr 

in Höhe ins- liehe liehen lieh zuzug- zusil.tz-
von ... bis unter ... DM gesamt 1 Trans- Trans- Zusatz- )ich liehen 

ferzah- ferzah- versor- Pension Trans-
Jung Jung gung ferzah-

Jungen 
unter 100 I I I I I ) 100- 200:: ::::::: 1 1 1 I I 

200- 300 „„„„. (0,5) (2,~) I I i I 
300- 400 „.„ .. „ (1,4) 1 ) I 
400- 500 .„„„ .. (1,5) (2,1) (1,3) I I 
500-- 600 .„„ .. „ 2,8 3,6 2,1 

1 

1 I I 
600-- 700 ... „„ .. 2,9 3,7 2,3 I I I 
700- 800 .... „.„ 3,5 4,3 2,8 1 1 1 
800- 900 „„.„ .. 4,0 4,6 3,5 I I I 
900-1000 ......... 4,7 5,2 4,5 I ) ) 1 000--1 100 . „ ... „ . 5,9 7,0 5,0 I 

1100-1200 ......... 6,6 8,2 4,5 I 1 (4,1) 
1200-1300 „ ..... „ 7,5 8,9 5,8 I I (5,4) 
1300-1400 „ „ .. „. 7,7 9,1 6,3 1 I (4,9) 
1 400-1 500 ......... 7,4 8,7 6,1 (5,4) I (4,6) 
1500-1600 „ „.„ .. 6,7 7,4 6,5 (8,8) I (4,4) 
1600-1 700 „ ....... 5,8 6,6 5,2 (6,3) I (3,9) 
1700-1800 ... „.„. 5,0 5,1 4,9 (9,2) 1 (4,1) 
1 800-1 900 ......... 3,9 3,5 4,7 (7,9) I (3,9) 
1900-2000 „ „ ..... 3,4 2,7 4,3 (7,9) 1 (3,9) 
2000-2500 ..... „ .. 9,5 5,1 14,3 24,6 28,7 17,0 
2500-3000 .. „ .„ „ 4,5 (0,7) 7,8 (10,4) 24,3 13,9 
3 000 und mehr ...... 4,7 I 7,3 (5,8) 25,9 18,8 

Insgesamt ... 1100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

1) Ohne Personen m Haushalten von Auslandern, m Privathaushalten m Anstalten 
sowie in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - 2) Stand: Dezember 1978. 
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zielte Gesamttransfereinkommen bei 1 466 DM, bei drei 
und mehr Transfers bei 1 692 DM. 

Diese deutlichen Unterschiede könnten zur Annahme 
verleiten, daß sich nichterwerbstätige Personen mit meh-
reren Transferzahlungen durchweg auch insgesamt gese-
hen in einer wirtschaftlich besseren Ausgangsposition be-
finden als solche, die lediglich über ihre Versichertenrente 
verfügen. Wie sich aus der Tabelle 11 leicht errechnen 
läßt, ist diese Annahme jedoch zumindest generell nicht 
haltbar. Von den Personen, die lediglich ihre eigene Rente 
nachgewiesen hatten, lebten nur 30 O/o in Haushalten mit 
einem monatlichen Nettoeinli:ommen unter 1 200 DM, bei 
e i n e r zusätzlichen Zahlung waren es 42 O/o, bei zwei bzw. 
drei und mehr Zahlungen sogar über 50 O/o. Allerdings 
bleiben dabei zwangsläufig eventuelle Unterschiede in der 
Größe der Haushalte unberücksichtigt. 

Bei Personen, die lediglich über ihre Versichertenrente 
verfügten, war die Durchschnittsrente aller Männer mit 
1 258 DM über zweieinhalb mal so groß wie die Rente aller 
Frauen. Das ist aber überwiegend auf die Unterschiede in 
der Stellung zum Haushaltsvorstand zurückzuführen: Von 
den Männern waren etwa 960/o Vorstand eines Ein- oder 
Mehrpersonenhaushaltes, von den Frauen nur 28 O/o. Man 
kann davon ausgehen, daß die verbleibenden 72 O/o der 
Frauen in der Regel nicht die Haupteinkommensbezieher 
waren. Bei Personen gleicher Stellung zum Haushaltsvor-
stand lagen die Durchschnittsrenten der Männer zwar auch 
deutlich über denen der Frauen, die Abstände waren aber 
wesentlich kleiner. So war z. B. bei Alleinlebenden die 
Durchschnittsrente der Frauen nur noch um 220/o nied-
riger als die der Männer. 

Je mehr zusätzliche II'ransferzahlungen zur eigenen 
Rente hinzutreten, desto eher besteht die Möglichkeit, daß' 
das Renteneinkommen nicht mehr die überwiegende 
Quelle des Einkommens darstellt. Während in 85 von 100 
Fällen, in denen ein Empfänger nur die Versichertenren-
ten der gesetzlichen Rentenversicherung bezog, das Ein-
kommen überwiegend aus Renten der gesetzlichen Ren-
tenversicherung bestand, waren es bei Personen mit drei 
und mehr zusätzlichen Zahlungen nur noch 65 von 100 
Fällen. Im übrigen ergeben sich wegen des großen 
Gewichts der Personengruppe mit überwiegendem Renten-
einkommen an allen nichterwerbstätigen Personen mit 
einer Versichertenrente der gesetzlichen Rentenversiche-
rung zwischen den für beide Personengruppen ermittel-
ten Durchschnittswerten keine relevanten Unterschiede. 
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Tabelle 11: Nichterwerbstätige Personen 1) mit eigener Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Vor-
handensein zusätzlicher Transferzahlungen 1978 2) sowie nach Haushaltsnettoeinkommen, Geschlecht, 

und Alter 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 

Eigene Rente der gesetzlichen Rentenversicherung 

Gegenstand 
der 

Nachweisung 

ohne 
zusätzliche 
Transfer-
zahlung 

1 

mit zusätzlichen Transferzalilungen aus offentlichen Kassen, und zwar 

\ zusammen · 1----:-~=----,-.,--m..-it-=l~z-~-!r_~_,~„~~--e-n-:-Z-a~h-lu_n_g-..-~,---,,,---..-1 zus~~li~hen 
1 + Witwen- 1 + eig. Zusatz- 1 + eigene 1 + laufende Zahlungen 
1 rente versorgung Pension Sozialhilfe 

1 

mit 3 und mehr 
zusätzlichen 
Zahlungen 

1 

'~:~~~-e-;,_l _D_M_ :~f 1 DM l:~~:I DM 1:~~: 1 DM l:~f 1 DM 1s:~1 DM l:~f 1 DM ls~K;nl DM 
11000 

Personen insgesamt ......... 1 4 0061 923,50 12 39311 402,051450 l 1 046,20 l 441 l 1 739,20 l 297 I, 2 541,57 l 108 1684,09 1896 l 1 466,41 l 180 i 1 692,42 

nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM3) 1 1 1 

(94) 1 I i 1 

unter800. „. „ „„.„ 383 531,09 445 666,07 (697,32) I 1 I (74) (616,02) 219 747,95 
cJ> (117~,87) 800-- 1200 „ „ „„.„„ 816 778,23 568 1 018,84 196 1 010,97 (57) (1163,36) I 

(1 83i,97) 
(22) (751,36) 258 1 086,43 

1200- 1600. „„„ „ „ „ 1085 972,74 469 1 420,90 % 1 299,79 104 1 519,89 (38) I I 143 '1460,14 (22) (1 525,21) 
1600- 2000 „.„ „ „ „ „ 742 1 052,26 327 1 747,71 (27) (1 400,27) 113 1 763,29 64 2185,29 I I 77 1877,92 (18) (1 784,39) 
2 000-- 2 500 „ . „ . „ „ „ . 475 1102,53 252 1 994,05 (16) (1 416,51) 74 2061,46 77 2 451,66 I I 80 2 295,00 (18) (2 455,89) 
2500- 3000 „. „„„ „ „ 200 1 093,09 142 2 178,17 I I 43 2 215,72 42 2 921,06 I I 44 2 486,36 I 

(331ä,t9) 3 000-- 5 000 „ . „ . „ „ „ . 226 1052,47 169 2 366,27 (11) (1 067,07) 35 21%,77 63 3 295,09 I I 65 3118,46 (21) 
5 000--10 000 ............. (16)1(1 222,96) I ) I I ) 1 I ) I I I I I I 

10000--20000 ....... „ „ „ / I I I I I I I I I I I I 
nach Geschlecht und Stellung im Haushalt 

. 
Mmnlich „.„„„„.„„. 2284 1 257,84 1304 1 700,77 I I 28211 900,52 261 2 615,61 (33) (905,07) 355 1 995,22 60 2504,76 
Alleinlebender Mann ...... 323 1143,49 168 1377,38 I I (42) (1 577,03) (22) (2 631,88) I I (47) (1 07!),72) 

sä 2 ssf.63 Sonstiger Haushaltsvorstand . 1864 1 307,08 1121 1 758,34 I 
1044.02 

236 1 970,15 238 2 616,27 (23) (905,36) 308 2137,01 
Sonstiges Haushaltsmitglied . 97 693,96 16 962,50 I I ' I (3l; 

I (7~) I I I I 1~,85 Weiblich „ ..• „„ ...•. „„ 1 722 479,88 1090 1 043,58 446 15911 452,59 (2001,96) (586,73) 540 1117,78 120 
Alleinlebende Frau ........ 449 888,55 944 1 062,39 405 1 058,81 120 1 559,81 (27) (2103,24) (59) (614,07) 501 1109,98 111 1 249,59 
Sonstiger Haushaltsvorstand (29)1 (709,08) 36 1 030,56 (15) (991,39) 

(31) c1 o,l,,80) f ) I I (23) (1 '286,96) I I 
Sonstiges Haushaltsmitglied . 1244 I 327,15 107 910,28 (25) (891,07) I I (15) (1186,67) I I 

darunter: 
mit überwiegendem Renteneinkommen•) 

Zusammen „„„„„„„„ 3 392 1 037,12 1 91811 260,32 445 1 048,86 39311 734,27 5411 921,41 (60) (715,34) 657 1 298,48 119 1 413,63 
Mmnlich ....... „ ........ 2251 1 265,59 1 022 1 486,89 I I 271 1 872,11 40 2163,56 (23) (959,18) 228 1 670,18 (31) (2 033,77 

Alleinlebender Mann ..... 321 1144,81 141 1 236,88 ) I (42) (1 577,03) 

~ 1 "4"' 
I I (29) (951,72) 

cJ> (2~,66) Sonstiger Haushaltsvorstand 1842 1 312,90 869 1 535,67 I 227 1 935,74 I I 198 1 780,81 
Sonstiges Haushaltsmitglied 89 719,42 11 981,82 I I 

,,j l "'I." (3~ I I I I I 
Weiblich ......... „„ .... 1141 586,43 896 1 001,79 441 1 049,72 (14) (1 217,76) (566,01) 429 1100,93 88 1193,92 
Alleinlebende Frau ....... 434 907,66 799 1 013,64 401 1 061,61 101 1493,62 ) ) I I 397 1 092,70 (82) (1182,38) 
Sonstiger Haushaltsvorstand (28) (728,30) 30 953,33 (15) (991,39) I / I /. (20) (1 255,00) I I 
Sonstiges Haushaltsmitglied 680 375,49 66 901,52 (25) (890,95) (17) (1 056,31) I ' I I I I I I I 

nach Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

757,62 ! 128 
1 

(2293,26) 1 1 
55~„„„„„ .... „„. 207 1 411,72 I 

(1 016,42) 
(22) (1 486,59) (15) I I 70 1 607,14 (16) (2188,05) 

60-65 „„„„.„„„„„ 763 875,66 1 486 1 527,16 (62) 100 1 758,79 76 2 413,41 I I 187 1 756,15 (34) (2075,62) 
65 und mehr „ „ „ .. „ „ .. 2891 958,84 11 681 1 371,56 377 1 038,71 312 1 756,14 199 2 624,88 (80) (672,69) 590 1 329,49 117 1 442,25 
dar.: 65-70 „ .. „ „ ...... 1190 884,06 699 1 506,72 121 1 042,17 138 1 788,70 110 2 587,64 (24) (635,18) 258 1 568,60 (53) (1 789,41) 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausl5ndern, in Privathaushalten in Anstalten sowie in Haushalten mit einem monatlichen Hamhaltsncttoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - l) Stand: Dezember 1978. - 3) Ohne Landwirte; Selbsteinstufung der Haushalte im Januar 1978. -4) Nur Renten der gesetzlichen Rentenversicherwtg. 

Pensionen aus öffentlichen Kassen 
In der Tabelle 12 werden die bereits in Tabelle 8 darge-

stellten Informationen über die Zahl der Bezieher und die 
durchschnittliche Höhe der Pensionen ergänzt durch die 
Aufgliederung nach der Höhe der insgesamt erzielten 
Transfereinkommen. 

Von den 972 000 Pensionären hatten 375 000, also-knapp 
39 O/o, keine sonstige staatliche Transferleistung nachge-
wiesen. Im Gegensatz zu den Sozialversicherungsrentnern 
bestehen aber in der Schichtung des gesamten Transfer-

einkommens zwischen allen Pensionären und solchen 
ohne zusätzliche Transferzahlungen keine wesentlichen 
Unterschiede. So lag bei beiden Gruppen der Anteil der 
Personen mit Transfereinkommen unter' 1 000 DM deutlich 
unter 10 O/o (6 bzw. knapp 8 °/o), bei Personen mit Transfers 
in Höhe von 3 000 und mehr DM jeweils knapp unter 
30 O/o. 

Rund 32 O/o der Pensionäre mit 2 Transferzahlungen hat-
ten nach ihren Angaben zusätzlich zur eigenen Pension 
eine eigene Rente der gesetzlichen Rentenversicherung. 

Tabelle 12: Personen 1) mit eigenen Pensionen bzw. Witwengeld aus öffentlichen Kassen 1978 1) nach Größenklassen aller 
erhaltenen Transferzahlungen 

1 Eigene Pension aus öffentlichen Kassen 
darunter darunter 

Ausgew4hlte 

1 

eigene Pension 

1 mAnnlich t weiblich 

Witwen· 
Transferzahlungen in Höhe zu- eigene Pension eigene Pension und zu- einzige 1 und geld 

von ... bis unter ... DM sammcn einzige eigene 11.ente der sammen 
Transferzahlung 

1 

gesetzl. Rentenvers. Transfer-1 eigene 
zahlung Rente 

1000 l %3) 1000 l %3) %4) 

unter1000 „„ .. „„. „ ... „ .. „ (57) (28) (49,1) I 
1 

I (5,9) (7,5) I (3,5) (21,1) (23,7) 
1000-1200 . „ .. „„ ... „„„.„. (37) (19) (51,4) I 

(29j) 
(3,8) (5,1) 

cd> 
(2,7) (10,5) (13,3) 

1 200-1 600 ............... , ...... (75) (29) (38,7) (22) (7,7) (7,7) (7,2) (10,5) (24,8) 
1600-2000 ····•········ ......... 118 55 46,6 (39) (33,1) 12,1 14,7 (12,6) 11,8 14,3 17,5 
2 000--2 500 ...................... 221 79 35,7 84 38,0 22,7 21,1 27,2 24,4 (12,8) 14,6 
2500-3000 ·•··••····· ........... 175 58 33,1 68 38,9 18,0 15,5 22,0 18,8 (12,0) (4,4) 
3 000 und mehr •••••.•....••••••••. 288 107 37,2 77 26,7 29,6 28,5 24,9 31,7 16,5 I 

Insgesamt •.. 972 375 38,6 309 31,8 100 100 100 100 100 100 

1) Ohne Penonen in Haushalten von Ausl4ndern, in Privathaushalten in Anstalten sowie in Haushalten mit einem monaclichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - Z) Stand: Dezember 1978. - 3·) Jeweils Personen zusammen = 100. - 4) Jeweils Penoncn insgesamt - 100. 
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Ganz im Gegensatz zu den Sozialrentnern führte hier das 
zusammentreffen von Pension und Rente nicht zu einer 
wesentlichen Besserstellung gegenüber den Personen, die 
ausschließlich über ihre Pension verfügten. Im Gegenteil 
war bei letzteren der Anteil der Personen mit Transfer-
einkommen in Höhe von 3 000 DM und mehr mit fast 
30 °/o (gegenüber 25 °/o) etwas höher. 

Beträchtliche Unterschiede ergeben sich dagegen in der 
Schichtung der männlichen und der weiblichen Pensions-
empfänger. Etwas mehr als 3 O/o der männlichen, aber 
23 O/o der weiblichen Personen mit eigener Pension bezo-
gen weniger als 1 000 DM an staatlichen Transferzahlun-
gen. Der Anteil der Personen mit Transfereinkommen von 
3 000 DM und mehr betrug bei den männlichen Pensionä-
ren 32 °/o, bei den weiblichen knapp 17 O/o. 
, Empfänger von Witwen(r)geld waren finanziell erheb-

lich schlechtergestellt als Pensionsempfänger. In 62 von 
100 Fällen blieb die Summe aller erhaltenen staatlichen 
Transferzahlungen bei den Personen mit Witwen(r)geld 
unter 1 600 DM, bei den Pensionsempfängern nur in knapp 
18 von 100 Fällen. 

Gesetzliche Unfallversicherung, Kriegsopferversorgung 
Wie aus Tabelle 1 ersichtlich, bezogen nach den Anga-

ben im Schlußinterview 619 000 Personen Renten der ge-
setzlichen Unfallversicherung, darunter 520 000 eine Versi-
chertenrente und 75 000 eine Witwen(r)rente. In den 
Tabellen 13 und 14 werden weitere Einzelheiten nachge-
wiesen. 

Tabelle 13: Personen 1) mit Renten der gesetzlichen 
Unfallversicherung 1978 2) nach Rentenart und -höhe 

sowie nach Geschlecht, sozialer Stellung, Alter 
und Haushaltsnettoeinkommen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 

Personen mit Renten der gesetzlichen Unfallversicherung 

Gegenstand der 1 darunter 1 1 darunter 
Nachweisung ins- Ver- 1 Wit- ins- 1 Ver- 1 Wit-

gesamt ! letzten- wen(r)- / gesamt l Ietzten-1 wen(r)-
1 rente rente 1 rente rente 

% 1 DM 

Personen insgesamt „. l 100 1 100 / 100 1398,74 1363,58 1646,30 

nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... 

1 

(231,19) 1(211,73)1 / 
DM3) 

unter 800 „. „. „ (9,2) (9,0) I 
800- 1200 „„ „ .. 13,1 (10,0) (34,7) (440,16) (340,15) (657,96) 

1200- 1600 „ „.„. 16,0 16,9 I 350,58 310,89 ! 
1600- 2000 „„ „ „ 14,9 15,4 I 392.41 371,96 ! 
2000- 2 500 „ „ „ „ 15,2 15,4 I 433,59 392,24 ! 
2500- 3000 „ „ „ „ 8,6 9,4 I 466,21 434,10 I 3000- 5000. „ „„. 14,2 14,0 I 549,43 538,97 I 5 000-20 000 „ „ „ „ I I I I I I 

nach sozialer Stellung 
Landwirt „„. „ „„. (4,7) (5,4) I 1(193,88) (189,98) I 
5elbständiger4) ........ (2,7) (2,9) I (471,33) (446,93) I 
Beamter I I I I I I 
Angestellt.; : : : : : : : : : : 9,4 10,0 I 438,67 409,54 I 
Arbeiter ............. 23,7 27,5 I 1 381,32 381,66 I 
Nichterwerbstiitiger ... 57,2 51,3 89,3 420,46 367,20 641,16 

nach Geschlecht und Stellung im Haushalt 
Männlich „„ „ „ „ „ 
dar. : Haushaltsvorstand 

68,5 78,3 I 395,31 394,71 I 
eines Mehrpersonen-
haushalts ........... 59,1 70,0 I 398,67 399,69 

652,16 Weiblich .. „ ........ 31,5 21,7 96,0 406,23 252,00 
dar.: Alleinlebende Frau 16,0 (9,8) (62,7) 436,74 257,49 (631,13) 

Sonstiges Haushalts-
mitglied „„„„. 11,6 10,8 (10,7) 280,68 238,40 ,(483,50) 

nach Alter 
von . . . bis unter ... 

1421,54 
Jahren 

unter35 „ „ „ „ „ „ 9,2 (6,2) I (438,05) I 
35-45 „„„„„„ 12,4 13,5 I 450,58 401,63 I 
45-55 „„„„„„ 21,5 22,7 (18,7) 420,43 383,85 (728,62) 
55-60 „„„„„„ 12,9 14,2 I 379,23 361,22 I 
60-65 „„„„„„ 10,8 10,8 I 433,87 390,10 I 
65 und mehr. „ „„ 33,0 32,7 (46,7) 354,80 312,13 (559,23) 
dar.: 65-70 „ „ „ .. 14,5 14,8 1 349,12 328,30 I 

') Ohne Personen in Haushalten von Ausländern, in Privathaushalten in Anstalten 
sowie in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - 2) Stand : Dezember 1978. - 3) Ohne Landwirte; Selbsteinstu-
fung der Haushalte im Januar 1978. - •)Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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Tabelle 14: Personen 1) mit Renten der gesetzlichen 
Unfallversicherung 1978 2) nach Rentenart und 

Größenklassen aller erhaltenen Transferzahlungen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 

Ausgewählte 
Transfer-
zahlungen 1 
in Höhe 

von ... bis 
unter ... DM 

unter 100 .. 
100- 200„ 
200- 300 .. 
300- 400 .. 
400- 500 .. 
500- 600 .. 
600- 700 .. 
700- 800 .. 
800- 900 .. 
900-1000 .. 

1000-1100 .. 
1100-1200 .. 
1 200-1300 .• 
1 300-1 400 •. 
1 400-1 500 •. 
1500-1 600 .. 
1600-1 700 .. 
1 700-1 800 .. 
1 800-1 900 .. 
1900-2000 .. 
2000-2500„ 
2500-3000„ 
3 000 u. mehr . 

Insgesamt .. · 1 

PersonenmitRenten der gesetzlichen Unfallversicherung 

darunter 

1 
und zwar 

ins-

1 

V er- V erletztenrente 
gesamt letzten - einzige 

1 

rente Transferzahlung 

1 000 1 % 3) 1 

I I I I 
(44) (42) (36) (85,7) 
53 49 (27) (55,1) 
56 55 (21) (38,2) 
62 50 (15) (30,0) 
(45) (41) I I 
(35) (28) I I 
(40) (30) I /· 
(27) (23) I I 
(24) (18) I I 
(21) (17) I I 
(27) (15) I I 
(21) I } I 
(17) (13) 1 
(28) (21) I I 
(17) (15) I I 
(16) (15) I I 
(14) (11) I I 

I I I I 
I 

1 

I I } (23) (20) I 
(12) (11) I I 
(13) (12) I I 
619 

1 
520 

1 

124 
1 

23,8 

ins ... 
gesamt 

I 
(7,1) 
8,6 
9,0 

10,0 
(7,3) 
(5,7) 
(6,5) 
(4,4) 
(3,9) 
(3,4) 
(4,4) 
(3,4) 
(2,7) 
(4,5) 
(2,7) 
(2,6) 
(2,3) 

1 
I 

(3,7) 
(1,9) 
(2,1) ! 100 

darunter 

1 
und 

zwar 
Ver-

V er- letzten-
letzten - rente 
rente einzige 

I 
(8,1) 
9,4 

10,6 
9,6 

(7,9) 
(5,4) 
(5,8) 
(4,4) 
(3,5) 
(3,3) 
(2,9) 

I 
(2,5) 
(4,0) 
(2,9) 
(2,9) 
(2,1) 

I 
I 

(3,8) 
(2,1) 
(2,3) 

1100 

Trans-

! ferzah-
Jung 

I 
(29,0) 
(21,8) 
(16,9) 
(12,1) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1100 

')Ohne Personen in Haushalten von Ausländern, in Privathaushalten in Anstalten 
sowie in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - 2) Stand: Dezember 1978. - 3) Jeweils Personen mit Verletzten-
rente = 100. - •) Jeweils Personen insgesamt = 100. 

Der Anteil der männlichen Empfänger von Renten der 
gesetzlichen Unfallversicherung war insgesamt mit knapp 
69 °/o mehr als doppelt so hoch wie der Anteil der weib-
lichen Empfänger; bei der Verletztenrente war er sogar 
noch wesentlich höher (78 O/o, siehe Tabelle 13). Im Gegen-
satz zu den Renten der gesetzlichen Rentenversicherung 
waren insbesondere bei der Verletztenrente auch häufiger 
Arbeitnehmer beteiligt. Allein 28 von 100 Empfängern der 
Verletztenrente waren Arbeitet(innen). Dementsprechend 
hoch war auch der Anteil von Personen mittleren Alters. 
So entfielen z.B. auf 45- bis unter 55jährige Personen rd. 
23 O/o aller Empfänger von Versichertenrenten. Die Emp-
fänger dieser Rentenart kamen auch wesentlich häufiger 
aus Haushalten mit relativ hohen Einkommen als die 
Sozialrentner. In mehr als einem Viertel aller Fälle belief 
sich das monatliche Nettoeinkommen der Haushalte, in 
denen die Bezieher von Versichertenrenten lebten, auf 
2 500 DM und mehr. Der weitaus überwiegende Teil der 
Empfänger von Witwen(r)renten waren nicht erwerbstä-
tige Frauen (89 O/o), von denen zwei Drittel allein lebten. 
Wegen der geringen Zahl der erfaßten Fälle sind hier im 
übrigen tiefere Aufgliederungen nicht möglich. 

Im Durchschnitt aller Empfänger belief sich die Verletz-
tenrente auf 364 DM. Dieser Betrag war deutlich niedriger 
als die durchschnittliche Witwen(r)rente (646 DM), weil 
sich die Versichertenrente außer an der Höhe des Jahres-
verdienstes wesentlich am Grad der Minderung der Er-
werbstätigkeit orientiert und somit häufig sehr niedrige 
Renten anfallen, während Witwenrenten generell 30 O/o (in 
besonderen Fällen auch 40 O/o) des Jahresverdienstes des 
verstorbenen Ehegatten ausmachen. 

Die Verletztenrente war in etwa drei Viertel aller Fälle 
mit anderen staatlichen Transfers gekoppelt (Tabelle 14), 
vermutlich vor allem mit Renten der gesetzlichen Renten-
versicherung. Trotz der relativ niedrigen durchschnitt-
lichen Verletztenrente hatten immerhin 8 O/o aller Empfän-
ger ein Transfereinkommen in Höhe von insgesamt 2 000 
DM und mehr nachgewiesen. Daß die Verletztenrente 
dabei 11ur selten die Haupteinnahmequelle darstellen 
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Tabelle 15: Personen 1) mit Kriegsopferrenten 1978 1) nach 
Rentenart und -höhe sowie nach Geschlecht, sozialer 

Stellung, Alter und Haushaltsnettoeinkommen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 

Kriegsopferrenten 

Gegenstand der -1 darunter 1 1 darunter zusam- Beschä- Wit- - zusam- Beschä- Wit- -Nachweisung 
men digten-1 wen(r)- men digten-1 wen(r)-

rente rente 1 rente rente 
% ! DM 

Personen insgesamt .... l 100 1 100 \ 100 1 380,84 1 319,32 1 493,70 

in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von .•. bis unter .. . 

(373,86) 1 (231,80) 
DM3) 

unter 800 ........ (6,9) (5,4) (10,2) (502,70) 
800- 1200 ........ 22,3 10,2 45,8 464,87 285,05 534,33 

1200- 1600 ........ 18,0 17,4 19,2 371,49 312,75 469,91 
1600- 2000 ........ 13,4 16,3 (7,9) 1 ~,,; 316,67 (435,93) 
2000- 2500 ........ 12,7 16,0 (6,7) 332,31 314,19 (421,42) 
2500- 3000 ........ 8,4 10,7 (3,6) 330,71 316,86 (426,18) 
3000- 5000 ........ 13,1 17,5 (4,4) 391,72 381,13 (474,21) 
5 000-20 000 ........ (1,5) (2,3) I (438,60) (428,44) '/ 

nach sozialer Stellung 
Landwirt ............ (2,9) (3,8) I (344,32) (342,78) I 
Selbständiger<) ....... (4,0) (5,6) I (230,40) (219,89) I 
Beamter ............. 2,5 3,7 I 256,96 253,76 I 
Angestellter .......... 9,3 13,3 I 237,81 228,53 I 
Arbeiter ..... : ..•.... 8,9 13,4 I 223,82 222,72 I 
Nichterwerbstätiger ... 72,2 59,9 95,2 432,12 373,19 498,83 

nach Geschlecht und Stellung im Haushalt 
Männlich ............ 59,9 91,2 
dar. : Haushalts-

I 315,10 315,22 I 
vorstand eines 
Mehrpersonen-
haushalts ........... 53,4 82,7 I 318,37 318,27 I 

Weibl~h ............ 40,1 8,7 99,4 479,04 362,33 494,03 
dar. : A leinlebende 

Frau .... , .......... 32,7 (5,7) 84,5 480,43 (338,04) 492,65 
Sonstiges Haus-
haltsmitglied ....... 4,5 (2,6) (7,3) 446,52 (404,17) (482,65) 

nach Alter 
von .... bis unter ... 

(251,60) 1 
Jahren 
unter 35 ··········· (1,5) I I I I 
35-45 ............ (1,0) (1,2) 

(3,k) 
(419,24) (364,64) I 45-55 ............ 13,9' 19,5 346,84 333,18 (475,51) 

55-60 .........•.. 20,0 25,1 (11,1) 363,99 321,97 (533,37) 
60-65 ............ 21,9 20,6 24,5 387,49 313,61 503,04 
65 und mehr ....... 41,7 32,8 60,2 400,43 310,18 483,78 
dar.: 65-70 ........ 23,9 19,8 32,4 406,75 ~18,45 504,56 

1) Ohne Personen m Haushalten von Ausländern, m Privathaushalten m Anstalten 
sowie in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - 2) Stand: Dezember 1978. - 3) Ohne Landwirte; Selbsteinstu-
fung der Haushalte im Januar 1978. - 4) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger 

dürfte, wird deutlich, wenn man den Ergebnissen für die 
Gesamtheit aller Empfänger von Verletztenrenten die 
Werte für solche Personen gegenüberstellt, die ausschließ-
lich eine Verletztenrente bezogen. Für die letztgenannte 
Personengruppe lag die Verletztenrente in mehr als 80 °/o 
aller Fälle unter 500 DM, in der Hälfte aller Fälle sogar 
unter 300 DM. 

Unter den 1,5 Mill. Personen mit Kriegsopferrenten be-
fanden sich 319 000 Empfänger von Beschädigtenrenten 
und 494 000 Empfänger von Witwen(r)renten (Tabelle 1). 
Der für alle Empfänger ermittelte Anteil von 60 °/o Män-
nern und 40 °/o Frauen (Tabelle 15) ist wenig aussagefähig, 
weil 91 von 100 Empfängern derBeschädigtenrenteMänner 
waren, Witwerrenten dagegen nur in wenigen Ausnahme-
fällen ermittelt wurden. Eine getrennte Betrachtungs-
weise beider Rentenarten ist deshalb zweckmäßig. 

Auch bei der Beschädigtenrente ergab sich eine wesent-
lich differenziertere Aufteilung auf soziale Gruppen und 
Altersgrößenklassen als bei den Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung. So waren z. B. 30 O/o der Empfänger 
von Beschädigtenrenten Arbeitnehmer, darunter jeweils 
13 O/o Angestellte oder Arbeiter. Der Anteil der 45- bis un-
ter 55jährigen Empfänger war kaum kleiner als derjenige 
der 60- bis unter 65jährigen. Noch deutlicher als bei der 
Versichertenrente der gesetzlichen Unfallversicherung 
zeigt sich bei der Beschädigtenrente der Kriegsopferver-
sorgung, daß sie bei einer durchschnittlichen Höhe von 
319 DM in der Regel nicht die wichtigste Einnahmequelle 
einer Person darstellen dürfte. Fast die Hälfte aller Emp-
fänger lebte in Haushalten, deren Nettoeinkommen bei 
2 000 DM und mehr lag, ein Viertel sogar in Haushalten 
mit Nettoeinkommen von 3 000 DM und mehr. Wesent-
lich anders sieht es bei den Witwen(r)renten aus. Hier lag 
die Durchschnittsrente bei 494 DM, also um mehr als die 
Hälfte höher als die Beschädigtenrente, auch kamen zwei 
Drittel der Empfänger aus Haushalten mit einem Netto-
einkommen unter 1 200 DM. 

Nur knapp 24 O/o der Emt>fänger von Beschädigtenrenten 
verfügten nicht über zusätzliche staatliche Transferlei-
stungen (Tabelle 16). Bei etwas mehr als der Hälfte der 
Personen, die ausschließlich eine Beschädigtenrente er-
hielten, belief sich die Beschädigtenrente auf 100 bis unter 

Tabelle 16: Personen 1) mit Kriegsopferrenten 1978 2) nach Rentenart und Größenklassen 
aller erhaltenen Transferzahlungen 

Ausgewählte Transferzahlungen in Höhe 
von ... bis unter ... DM 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 

Kriegsopferrente 

1--------da_r_un_t_er ___ -,-____ I 1 darunter 

• . 1 und zwar 1 . 1 Be~~h~dfg- 1 ' 
zusammen Bteesnchrenadt1eg.

1 

Besch:ldigtenrente einzige Witwen(r)- zusammen Beschädig- te~-:nte 

1 

Witwen(r)-
Transferzahlung rente tenrente emz1ge rente . 

1 Transfer-
1----~-1~000=--'-----~l-~%-:3),_--1·--:1-=ooo~-1 ' %4) zahlung 

unter 100 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (9) I' (9) / 'i / 
1

1 (0,6) 1 (0,9) 
11 

/ / 
100- 200 „ .. „ ........... „ ..... „ 155 155 118 76,t 10,3 16,0 51,8 / 
200- 300. „ .... „ „ „ ..... „...... 114 109 53 48,6 / 7,6 11,2 23,2 J 
300- 400 „ „ „ . „ „ „ . „ „ .. „ . . . . 42 (34) (13) (38,2) 1', 2,8 (3,5) (5,7) (5,;'') 400- 500 „ ...... „ ....... „ . . . . . . . 46 (37) (12) (32,4) 3,1 (3,8) (5,3) 
500- 600 . „ .. „ . „ „ .... „ „ . . . . . . (40) (33) / / c2, 7) (3,4) 
600- 700 „ „ „ „ .... „ . „. „ „ •. „ (46) (32) / / <

31
1
1 

(3,1) (3,3) 
100- 800 „ „ .. „ „ .... „ „ „ .. „.. (60) (30) / / (4,0) (3,1) 
800- 900 „ „ „ . „ . „ .. „ .. „ „ „ „ (51) (24) 

1

Jt / (26) (3,4) (2,5) (5,0) 
900-1 000 „ .. „ ..... „............. 81 (27) ,,1' (55) 5,4 (2,8) 1 10,5 

1 000-1100 „ „. „ ...... „ „ ....... „ 110 (28) 81 7,3 (2,9) 15,5 
1100-1 200 „ „ „ „ .... „ „ .... „ „. 112 (32) 84 7,5 (3,3) (16,1) 
1 200-1 300 . . . . • • . . . • • • . . . . . . . . . • • . . . 84 (28) ,' 1 (56) 5,6 (2,JI) (10, 7) 
1 300-1 400 . „ ... „ ..... „ „ ....... „ 75 (39) (36) 5,0 (4,0) (6,9) 
1 400-1 500 ... „ „ ............ „ . „ „ 57 (30) / / (27) 3,8 (3,1) (5,2) 
1 500-1 600 „ „ ... „ „ ... „ „. „ „... 57 (36J )/ / (21) 3,8 (3,7) (4,0) 
1 600-1 700 „ „ ..... „„ ... „. „ „ „.. (38) (26) / / (2,5) (2,7) / 

~ :t~ ~ ::: ::::: :: ::::::::: ::::::: ~~~l mi 
111

1 (

24

1,) rn:~l g:~ ,1 
1900-2000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (26) (21) )) (1,7) (2,2) ) 
2000-2500 „„„ •. „. „ .. „„ „ „ „. 100 77 6,7 7,9 '1 (4,6) 
2 500-3 000 „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ 53 42 (10) 3,5 4,3 (1,9) 
3 000 und mehr „ „ „ „ .... „ „ „ .. „ . 67 63 / / 4,5 6,5 / 

Ins,...-g-esam,...-~t~ .. -.-i-~1~so==-1----,.,...-~9~6~9--;.1~~2~28=-~.;.........,2~3~.5,...-...;...~~5~22;....-~;....-~1~0~0'----,,.--~1~00.,;---'--....,1~00~~...;....-..,.100"""''---

1) Ohne Personen m Haushalten von Ausländern, m Privathaushalten m Anstalten sowie m Haushalten mit emem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 
DM und mehr. - 2) Stand: Dezember 1978. - 3) Jeweils Personen mit Beschädigtenrente = 100. - 4) Jeweils Personen ingesamt - 100. 
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200 DM, bei weiteren 23 °/o auf 200 bis unter 300 DM. Für 
alle Empfänger von Beschädigtenrenten zeigt sich eine 
relativ breite Streuung der insgesamt erhaltenen staat-
lichen Transfereinkommen. Nur in 17 von 100 Fällen lag 
die Gesamtsumme aller erhaltenen Transfers unter 200 

DM, in rd. 19 von 100 Fällen bei 2 000 DM und mehr. Bei 
den Empfängern von Witwen(r)renten ist eine deutliche 
Klumpung aller erhaltenen Transferzahlungen im Bereich 
zwischen 900 und 1 300 DM erkennbar. 

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Entwicklung der Erwerbstätigkeit 
im 1. Halbjahr 1981 

Vorbei;nerkung 
Die in diesem Beitrag zusammengestellten Erwerbstäti-

genzahlen für das erste Halbjahr 1981 sowie die beiden er-
sten Quartale dieses Jahres sind das Ergebnis laufender 
Berechnungen im Rahmen des Gesamtsystems der Er-
werbstätigkeitsstatistik unter Verwendung sämtlicher er-
werbsstatistischer Unterlagen 1). Die Berechnungen wer-
den regelmäßig etwa 6 bis 8 Wochen nach Quartalsende 
durchgeführt. Die relativ kurze Zeitspanne zwischen dem 
abgelaufenen Quartal und dem Zeitpunkt der Berechnung 
macht es erforderlich, daß, soweit für die letzten Monate 
aus den herangezogenen Teilstatistiken über Erwerbstä-
tige oder Beschäftigte noch keine Ergebnisse verfügbar 
sind, Si:_hätzungen über die zu erwartende Entwicklung 
vorgenommen werden müssen. Dabei werden außer den 
jeweils letzten bekannten Ergebnissen u. a. die aus der 
Vergangenheit bekannten Saisonverläufe zugrunde gelegt 
sowie zur Abstimmung die neuesten Ergebnisse über die 
Entwicklung von Durchschnittseinkommen und Produkti-
vität aus den volkswirtschaftlichen Grundlagen herange-
zogen. Ausgangspunkt für die Gliederung der Gesamtzah-
len der Erwerbstätigen nach der Stellung im Beruf bilden 
in erster Linie die Ergebnisse des Mikrozensus, die einmal 
jährlich, und zwar für die Berichtswoche Ende April, zur 
Verfügung stehen. Sofern die Mikrozensuszahlen für das 
Beobachtungsjahr noch nicht vorliegen, wird von den 
Vorjahresstrukturen unter Berücksichtigung der aktuellen 
Arbeitsmarktentwicklung ausgegangen. Bei der Verwen-
dung der Schätzergebnisse muß deshalb ein gewisser Feh-
lerspielraum beachtet werden. Nach dem Schätzzeitpunkt 
erstmalS verfügbare Teilergebnisse oder nachträgliche 
Korrekturen in den Ausgangsstatistiken machen eine lau-
fende Überprüfung der Schätzung erforderlich. Die Erfah-
rungen der letzten Jahre haben jedoch gezeigt, daß der 
spätere verbesserte Informationsstand im allgemeinen zu 
keinen großen Änderungen der nachgewiesenen Zahlen 
führt 1). 

Der Zuverlässigkeitsgrad der Schätzergebnisse ist für 
einzelne Wirtschaftsbereiche unterschiedlich groß. Wäh-
rend in , den Wirtschaftsbereichen „Produzierendes Ge-

1) Nähere Erläuterungen zum Berechnungsverfahren siehe WiSta 
6/1981, s. 385 ff. 

werbe" und „Handel und Verkehr" die Teilstatistiken für 
die Wirtschaftsbereiche den größten Teil der Beschäftig-
ten laufend erfassen, ist dies für die Teilbereiche der 
„Sonstigen Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" sowie 
für die „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei" nicht der Fall. Hier müssen daher in größerem 
Umfang Annahmen über die wahrscheinliche Beschäftig-
tenentwicklung im Berichtszeitraum getroffen werden. 

Den Berechnungen liegt das Inlänperkonzept zugrunde. 
Die Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche geht von der 
Systematik der Wirtschaftszweige für die Berufs-
zählungen aus. Die Zuordnung der Personen zu den 
Wirtschaftsbereichen richtet sich 'nach dem wirtschaft-
lichen Schwerpunkt des Betriebes (örtliche Einheit), in 
dem sie ihre Haupttätigkeit ausüben 3). Die nach dem In -
1 ä n de r konzept berechneten Zahlen für Erwerbstätige 
dienen zugleich als Grundlage für die Ermittlung von Er-
werbstätigenzahlen nach dem 1 n 1 a n d s konzept, wie sie 
für Zwecke der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
benötigt werden 4). 

Die ebenfalls nachgewiesenen durchschnittlichen Er-
werbspersonenzahlen werden auf die Weise ermittelt, daß 
man zur Gesamtzahl der Erwerbstätigen durchschnittliche 
Angaben über Arbeitslose 5) hinzufügt. 

\ 

Ergebnisse-
Balbjahresdurchschnitte 

Im Durchschnitt des ersten Halbjahres 1981 lag die Zahl 
der Erwerbspersonen mit 26,756 Mill. um 156 000 über dem 
Stand des ersten Halbjahres 1980 (siehe Tabelle 1). Die um 

!) Die für das erste Vierteljahr 1981 bereits in WiSta 6/1981 und 
im „Statistischen Wochendienst:• publizierten Ergebnisse wurden 
aufgrund der neuen Rahmeninformationen geringfügig korrigiert 
(Erwerbstätige insgesamt: + 7 000). In den Wirtschaftsbereichen 
wurden folgende Änderungen vorgenommen: Produzierendes Ge-
werbe + 8 000, Han<lel und Verkehr - 4 000, Sonstige Wirtschafts-
bereiche (Dienstleistungen) + 3 000. - B) Siehe Fußnote 1. - 4) Die 
auf <las Inlandskonzept umgerechneten Gesamtzahlen der Er-
werbstätigen, wie sie in der Tabelle 3 des Beitrags „Volkswirt- , 
schanliche Gesamtrechnungen, 1. Halbjahr 1980" in diesem Heft 
auf Seite 621 nachgewiesen werden, liegen um 54 000 niedriger 
als die entsprechenden Ergebnisse nach dem Inländerkonzept. 
Nähere Erläuterungen zu den beiden Konzepten siehe In WISta 
6/1981. - 5) Der Obergang von Erwerbstätigen- zu Erwerbsper-
sonenzahlen müßte - dem „Erwerbs- bzw. Labour-Force-Kon-
zept" entsprechend - durch Hlnzurechnung von Angaben über 
Erwerbslose erfolgen. Da aber keine vierteljährlichen Angaben 
über Erwerbslose zur Verfügung stehen, werden hier aus den 
etwas anders definierten monatlichen Zahlen <ler bei der Bundes-
anstalt für Arbeit registrierten Arbeitslosen Halbjahres- bzw. 
Vierteljahresdurchschnitte berechnet. 

Tabelle 1: Erwerbspersonen, Arbeitslose sowie Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Erwerbstätige 

Erwcrbspenonen 
Jahres-/Haibjahrcs- Arbeitslose2) 

1 

Selbst5ndige und Mit-

1 

durchschnitt•) 
insgesamt zusammen helfende Familien- Abh5ngige 

angehörige 
1000 1 %3) 1 000 1 %3) 1 000 1 %3) 1000 1 %3) 1000 1 %3) 

1 

1 

1 

1979 „„„„„„„.„„. 26449 + 0,9 876 -11,8 25 573 + 1,4 3 565 - 1,7 22008 + 1,9 
1.Hj ················· 26358 + 0,8 966 - 9,9 25392 + 1,3 3 579 - 1,8 21813 + 1,8 
2.Hj ................. 26540 + 0,9 786 -14,0 25754 + 1,4 3 551 - 1,5 22203 + 1,9 

1980") .....•..... „ „ „ .. 26 684 + 0,9 889 + 1,5 25 795 + 0,9 3499 - 1,9 22 296 + 1,3 
1.Hj ···············'·· 26600 + 0,9 887 - ~.2 25 713 + 1,3 3 514 - 1,8 22199 + 1,8 
2.Hj ... ~ ............. 26 768 ' + 0,9 891 + 13,4 25877 + 0,5 

1 

3484 - 1,9 22393 + 0,9 
' 19814) 1.Hj „„„„.„. 26756 + 0,6 1199 

1 

+ 35,2 25 557 - 0,6 3 437 - 2,2 22120 - 0,4 

' 1) Geschätzt. - 2) Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. - 3) Vcr:tndcrung gegenüber dem Durchschnitt des entsprechenden Vorjahreszeitraums.-•) Vorl5ufiges Ergeb-
nis; Arbeitslose - Endgültiges Ergebnis. · ' 
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Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

1 
Davon im Wirtschaftsbereich 

Jahres-/Halbjahres- Insgesamt 1 Land- und Forstwirt-
1 Produzierendes Gewerbe 1 Handel und Verkehr 

1 

Sonstige Wirtschaftsbc-

1 

schaft, Tierhaltung und reiche (Dienstleistungen) durchschnitt') Fischerei 1 

1 ()()() 1 %2) 1000 1 %2) 1 1 ()()() 1 %2) 1 1 ()()() 1 %2) 1 1 ()()() 1 %2) 

1979 .................... 25 573 + 1,4 1 553 

1 

- 3,1 11482 + 1,1 4543 + 0,9 

1 

7990 

1 

+ 2,9 
1,3 1570 - 2,8 11 387 + 0,9 4 516 + 0,8 7919 + 3,0 1. Hj ················· 25 392 + 

11577 + 1,3 4 570 + 1,0 8061 + 2,9 2. Hi ················· 25 754 + 1,4 1546 - 3,4 
1 19803) ................... 25795 + 0,9 1 518 1 - 2,6 11 588 + 0,9 4 569 + 0,6 8120 + 1,6 

25 713 + 1,3 1 519 - 3,2 11 568 + 1,6 4560 + 1,0 8066 + 1,9 1.Hj ................. 
25 877 + 0,5 

1 

1 517 - 1,9 11608 + 0,3 4 578 + 0,2 8174 + 1,4 2.Hj ················· 
19813) 1. Hj .............. 25 557 - 0,6 1485 - 2,2 11378 - 1,6 4550 - 0,2 8144 + 1,0 . 

1) Geschätzt._ 2) Veränderung gegenliber dem Durchschnitt des' entsprechenden Voriahresze1traums. 3) Vorläufiges Ergebnis. 

0,6 0;0 höhere Erwerbspersonenzahl ist - wie sie~ ~us der 
Aufgliederung der Erwerbspersonen in Erwerbstatige und 
Arbeitslose zeigt - ausschließlich auf den Anstieg der 
Zahl der Arbeitslosen zurückzuführen. Mit 1,199 Mill. 
waren im ersten Halbjahr 1981 durchschnittlich 312 000 
(+ 35,2 O/o) Personen mehr arbeitslos als im Vergleichszeit~ 
raum 1980. Die Zahl der Erwerbstätigen lag' im Durch-
schnitt des ersten Halbjahres 1981 um 156 000 unter dem 
Stand des Vorjahres (- 0,6 °/o). Damit hat sich die bereits 
im zweiten Halbjahr 1980 deutlich werdende konjunktu-
relle Abschwächung am Arbeitsmarkt verstärkt fortge-
setzt. 

Die Zahl der abhängig Erwerbstätigen (Beamte, Ange-
stellte, Arbeiter, Auszubildende) war im ersten Halbjahr 
1981 mit 22,120 Mill. um 79 000 oder 0,4 °/o niedriger als im 
ersten .Halbjahr 1980. Geringer als im Vorjahreszeitraum 
war im ersten Halbjahr 1981 auch die Zahl der $elbstän-
digen und Mithelfenden Familienangehörigen (- 77 000). 
Dieser Rückgang, der in allen vier großen Wirtschaftsbe-
reichen festgestellt worden ist, wird weiterhin wesentlich 
durch den anhaltenden Strukturwandel in der Landwirt-
schaft geprägt. 

Betrachtet man die Entwicklung der Erwerbstätigen-
zahlen im einzelnen, so ist mit Ausnahme der „Sonstigen 
Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" in allen Wirt-

, schaftsbereichen im ersten Halbjahr 1981 ein Rückgang 
der Zahl der Erwerbstätigen gegenüber dem gleichen Vor-
jahreszeitraum festzustellen. Allein für das „Produzie-
rende Gewerbe" ergab sich eine um 190 000 oder 1,6 °/o 
niedrigere Zahl der Erwerbstätigen (siehe Tabelle 2), so 
daß damit die Zunahme von 1979 auf 1980 vollständig kom-
pensiert wurde und die Beschäftigung in etwa wieder auf 
das Nivei;iu vom 1. Halbjahr 1979 zurückging. Innerhalb 
des „Produzierenden Gewerbes" waren das „Verarbeitende 
Gewerbe" und das „Baugewerbe" gleichermaßen betrof-
fen. Im Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" waren 
im Durchschnitt des ersten Halbjahres 1981 rd. 4,550 Mill. 
Personen erwerbstätig; das waren 0,2 O/o weniger als im 

· vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Fortgesetzt hat sich im 
Berichtszeitraum der Rückgang in der „Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei". Die Abnahme der 
Zahl der in diesem Wirtschaftsbereich mit erster Er-
werbstätigkeit 1beschäftigten Personen um 2,2 O/o oder 
34 000 auf 1,485 Mill. ist ausschließlich auf den Ruckgang 
bei den Selbständigen und Mithelfenden Familienangehö-
rigen zurückzuführen. Die im Vergleich zum Vorjahres-

. zeitraum im ersten Halbjahr 1981 um 78 000 höh~re Er-
werbstätigenzahl in den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen 
(Dienstleistungen)" ist mit einer Zunahmerat~ von 1,0 O/o 
deutlich niedriger ausgefallen als in den letzten Jahren. 
Von erheblichem Einfluß auf die Gesamtzahl der Erwerbs-
tätigen in diesem Wirtschaftsbereich ist die Beschäfti-
gungssituation im öffentlichen Dienst. Aufgrund der an-
gespannten Haushaltslage von Bund, Ländern und Ge-
meinden werden frei gewordene Arbeitsplätze zum Teil 
nicht mehr besetzt und neue Stellen nur noch in wenigen 
Bereichen vorgesehen, so daß wahrscheinlich künftig mit 
keiner Zunahme der im staatlichen Bereich Erwerbstäti-
gen gerechnet werden kann. 
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Vierteljabresdurchschnitte 
Die Entwicklung der vierteljahresdurchschnittlichen 

Zahl der Erwerbspersonen (siehe Tabelle 3) zeigt eine Zu-
nahme um 44 000 zwischen dem vierten Quartal 1980 und 
dem ersten Vierteljahr 1981. Im zweiten Quartal 1981 ging 
die Zahl der Erwerbspersonen gegenüber dem ersten Vier-
teljahr um 211 000 zurück. Die Veränderung im Jahresver-
lauf resultiert im ersten Quartal aus einer um 316 000 oder 
33,5 O/o höheren Arbeitslosenzahl und einer um 272 000 
oder 1,1 O/o niedrigeren Erwerbstätigenzahl. Im zweiten 
Vierteljahr ging gegenüber dem ersten Vierteljahr 
sowohl die Arbeitslosenzahl (- 117 000 oder - 9,2 O/o) als 
auch diE: Erwerbstätigenzahl (- 94 000 oder - 0,4 O/o) zu-
rück. Dahinter verbergen sich verschiedene Umschich-
tungsvorgänge, und zwar sowohl zwischen Erwerbstätigen 
und ·Arbeitslosen als auch zwischen Erwerbspersonen und 
Nichterwerbspersonen. Die Entwicklung bei den Erwerbs-
tätigen wird aufgrund des hohen Anteils der Abhängigen 

Tabelle 3: Erwerbspersonen, Arbeitslose sowie Erwerbs-
tätige nach der Stellung im Beruf 

Erwerbstätige 
Viertel- Erwerbs- Selbständige jahres- personen Arbeits- und Mit-durch- insgesamt lose2) zusammen helfende Abhängige schnitt') 

1 

Familien-
angehörige 

1 ()()() 
1979 1. Vj 26 446 1 096 25350 3 582 21 768 

2. Vj 26 271 837 25 434 3 576 21858 
3. Vj 26474 784 25 690 3 563 22127 
4. V,j 26 605 787 25 818 3 539 22279 

19803) 1. Vj 26660 967 25 693 3 521 22172 
2. Vj 26 540 807 25 733 3 507 22 226 
3. Vj 26 718 840 25 878 3 493 22 385 
4. Vj 26 818 942 25 876 3 475 22401 

19813) 1. Vj 26 862 1 258 25 604' 3 444 22160 
2. Vj 26651 1141 25 510 3430 22080 

Veränderung gegenüber Vorquartal in % 
1979 1. Vj + 0,3 +18,9 - 0,4 - 0,4 - 0,4 

2. Vj - 0,7 -23,6 + 0,3 - 0,2 + 0,4 
3. Vj + 0,8 - 6,3 + 1,0 - 0,4 + 1,2 
4.Vj + 0,5 + 0,4 + 0,5 - 0,7 + 0,7 

19803) 1. Vj + 0,2 +22,8 - 0,5 - 0,5 - 0,5 
2. Vj - 0,4 -16,5 + 0,2 - 0,4 + 0,2 
3.Vj + 0,7 + 4,1 + 0,6 -0,4 + 0,7 
4. Vj + 0,4 +12,2 - 0,0 - 0,5 + 0,1 

19813) 1. Vj + 0,2 +33,5 - 1,1 - 0,9 - 1,1 
2.Vj - 0,8 - 9,2 - 0,4 - 0,4 - 0,4 

Veränderung gegenüber Vorjahresquartal in % 
1979 1. Vj + 0,9 - 6,9 

1 
+ 1,3 - 2,2 '+ 1,8 

2. Vj + 0,8 ' -13,5 + 1,3 - 1,5 + 1,8 
3.Vj + 0,9 -13,4 + 1,4 - 1,3 + 1,9 
4. Vj + 0,9 -14,5 + 1,4 - 1,6 + 1,9 -

19803) 1. Vj + 0,8 -11,8 + 1,4 - 1,7 + 1,9 
2. Vj + 1,0 - 3,6 + 1,2 - 1,9 + 1,7 
3. Vj + 0,9 1 + 7,1 + 0,7 -2,0 + 1,2 
4. Vj + 0,8 

1 

+19,6 

1 

+ 0,2 - 1,8 + 0,5 

19813) 1. Vj + 0,8 +30,1 - 0,3 - 2,2 - 0,1 
2.Vj + 0,4 +41,4 - 0,9 - 2,2 - 0,7 

1) Geschätzt. - 2) Quelle: Bundesanstalt ftir Arbeit. -3) V orliufiges Ergebnis; 
Arbeitslose - Endgultiges Ergebnis. ·- , 
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Schaubild 1 

ERWERBSPERSONEN, ERWERBSTATIGEl) UND ARBEITSLOSE2l 

Mill. Mill. 
21,s --------~-~----~------~21,s 

1 2 3 41 2 3 41 2 3 41 2 3 41 2 3 41 2 3 41 2 3 41 2 3 41 2 3 41 2 3.4.1 2. 
VJ V1 VJ VJ VJ l/J VJ VJ VJ VJ \.'1 

1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 81 

!)Geschätzte V1e1telJahresdurchschn1ttszahlen.- 2)V1ertel1ahresdurchschmttszahlen, eneclmet aus E1gebn1ssen 
der Bulllesanstaltfür Arbeit-3)1980 und 1981 vcrläuf1ges Ergebnis. 
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durch Veränderungen in der Größe dieser Personengruppe 
besonders stark beeinflußt. Die entsprechenden Verände-
rungsraten bei den Abhängigen zwischen dem vierten 
Vierteljahr 1980 und ersten Vierteljahr 1981 sowie zwi- · 
sehen dem ersten und zweiten Vierteljahr 1981 betrugen 
-1,l 0/o sowie - 0,4 O/o und waren damit gleich groß wie 
bei den Erwerbstätigen. Für die Gruppe der Selbständigen 
und Mithelfenden Familienangehörigen war nur vom 
vierten Vierteljahr 1980 zum ersten Vierteljahr 1981 der 
Rückgang mit 0,9 O/o geringer als bei den Erwerbstätigen 
bzw. Abhängigen. 

Tabelle 4: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

1 
Davon im Wirtschaftsbereich 

Viertel-
Land- und 1 

1 

Sonstige iahres-
durch- Insgesamt Forst- Produzie- Handel Wirtschafts-

wirtschaft, rendes und bereiche schnitt•) Tierhaltung 1 Gewerbe 
1 

Verkehr (Dienst-
und Fischerei leistungen) 

1 ()()() 
1979 1. Vj 25 350 1 572 11 365 ! 4 520 7 893 

2. Vj 25 434 1 568 11 409 4512 7 945 
3. Vj 25 690 1 562 11 540 i 4551 8 037 
4. V1 25 818 1 530 11614 4 589 8 085 

19802) 1. Vj 25 693 1 517 11 561 
1 

4 569 8 046 
2. Vj 25 733 1 521 11 575 4551 8086 
3. Vj 25 878 1527 11 634 4560 8157 
4. V1 25 876 1 507 11 582 

1 

4596 8191 

19812) 1. Vj 25 604 1484 11 420 
1 

4 567 
1 

8133 
2. Vj 25 510 1486 11 336 4533 8155 

Veränderung gegenüber Vorquartal in % 
1979 1. Vj - 0,4 - 1,4 

1 

- 0,8 - 0,5 1 + 0,3 
.2. Vj + 0,3 - 0,3 ,1 + 0,4 - 0,2 + 0,7 
3. Vj + 1,0 - 0,4 + 1,1 + 0,9 + 1,2 
4. Vj + 0,5 - 2,0 + 0,6 + 0,8 + 0,6 

19802) 1. Vj - 0,5 - 0,8 - 0,5 - 0,4 - 0,5 
2. Vj + 0,2 + 0,3 + 0,1 - 0,4 + 0,5 
3. Vj + 0,6 + 0,4 + 0,5 + 0,2 + 0,9 
4. Vj - 0,0 i - 1,3 - 0,4 + 0,8 + 0,4 

19812) 1. Vj - 1,1 1 - 1,5 1 - 1,4 - 0,6 - 0,7 
2. Vj - 0,4 1 + 0,1 1 - 0,7 - 0,7 + 0,3 

Veränderung gegenüber Vorjahresquartal in % 
1979 1. Vj + 1,3 - 3,0 + 0,8 + 0,8 + 3,1 

2. Vj + 1,3 - 2,7 + 0,9 + 0,9 + 3,0 
3. Vj + 1,4 - 2,7 + 1,1 + 1,0 + 3,0 
4. Vj + 1,4 - 4,0 + 1,4 + 1,1 + 2,7 

19802) 1. Vj + 1,4 - 3,5 + 1,7 + 1,1 + 1,9 
2. Vj + 1,2 - 3,0 + 1,5 + 0,9 + 1,8 
3. Vj + 0,7 - 2,2 + 0,8 + 0,2 + 1,5 
4. Vj + 0,2 -1,5 - 0,3 + 0,2 -+: 1,3 

19812) 1. Vj - 0,3 - 2,2 - 1,2 - 0,0 + 1,1 • 
2.Vj - 0,9 - 2,3 -2,1 - 0,4 + 0,9 

1) Geschätzt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 2 

ERWERBSTATIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 1) 

Mill. Mill. 
1,8 .-----.---------,,---------,-----,---, 1,8 

land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und F1schere1 

l.G r===~~r"!!!!--1r--;;;;;;;,~e:====:J--1 I.G 

1,4 

±r 

1) Geschätzte Viertel1ahresd11chschnittszahlen; 1980 und 1981 vorläufiges Ergebnis. 
Statlsllsches Bundesamt 810620 

Bei einem Niveauvergleich der Erwerbspersonenzahlen 
zwischen den ersten beiden Quartalen 1981 mit denen von 
1980 ist jeweils ein weiterer Anstieg festzustellen. Wäh-
rend im ersten Vierteljahr 1981 die Erwerbspersonenzah-
len noch um 202 000 oder 0,8 O/o über dem Stand des Vor-
jahresquartales lagen, waren sie im Vergleich der zweiten 
Vierteljahre nur noch um 111 000 oder 0,4 O/o höher. Glie-
dert man die Erwerbspersonen in Erwerbstätige und 
Arbeitslose, so werden gegenläufige Entwicklungstenden-
zen beider Personengruppen deutlich. Im ersten Viertel-
jahr 1981 erhöhte sich gegenüber dem ersten Quartal 1980 
die Zahl der Arbeitslosen um 30,1 O/o (+ 291 000); die Zahl 
der Erwerbstätigen ging im gleichen Zeitraum um 0,3 O/o 
(- 89 000) zurück. Die entsprechende V~ränderungsrate 

. betrug bei den Abhängigen - 0,1 O/o oder - 12 000. Im 
zweiten Vierteljahr war die negative Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt noch deutlicher. Hier wurden folgende Ver-
änderungen gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum festgestellt: Arbeitslose + 41,4 O/o (+ 334 000), Er-
werbstätige - 0,9 O/o (- 223 000), Abhängige - 0,7 O/o 
(-146 000). Die auffallend hohe Zunahmerate bei den 
Arbeitslosen war bei den jüngeren Personen (unter 20 
Jahren) noch ausgeprägter und betrug im ersten Viertel-
jahr + 36,0 O/o und im zweiten Vierteljahr + 49,7 O/o. Die · 
Veränderungsrate bei den Selbständigen und Mithelfenden 
Familienangehörigen war im Vergleich zum Vorjahr in 
beiden Quartalen gleich groß und betrug - 2,2 O/o. 

Zu dem saisonüblichen Rückgang der Erwerbstätigen-
zahlen zwischen dem vierten Vierteljahr 1980 und ersten 
Vierteljahr 1981 hat die Entwicklung in ,allen vier großen 
Wirtschaftsbereichen beigetragen (siehe Tabelle 4). Die 
größte absolute Veränderung war dabei mit - 162 000 oder 
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- 1,4 01o im „Produzierenden Gewerbe" gegeben. Relativ 
ausgeprägt war auch mit - 0,7 °/o (- 58 000) die Abnahme-
rate im Dienstleistungsbereich. Im weiteren Jahresverlauf 
betrug die Abnahmerate im zweiten Vierteljahr gegenüber 
dem ersten Vierteljahr 1981 im „Produzierenden Gewerbe" 
zwar nur noch - 0,7 O/o (- 84 000), sie signalisiert aber 
eine deutliche Verschlechterung auf dem Arbeitsmarkt, da 
saisonüblich in früheren Jahren in diesem Zeitraum be-
reits steigende Beschäftigtenzahlen beobachtet wurden. 
Die Zunahme der Zahl der Erwerbstätigen in den „Sonsti-
gen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" um 22 000 
( + 0,3 O/o) konnte die insgesamt negative Entwicklung 
nicht wesentlich beeinflussen. 

Gegenüber dem jeweiligen Vorjahresquartal lagen die 
Ergebnisse der Erwerbstätigenschätzung - wie bereits er-
wähnt - in den beiden ersten Quartalen des Jahres 1981 
deutlich niedriger, l,lnd zwar im. ersten Vierteljahr um 
89 000 oder 0,3 O/o und im zweiten Vierteljahr um 223 000 
oder 0,9 O/o. Betrachtet man die Ergebnisse in wirtschafts-
fachlicher Gliederung, so ergibt sich ein unterschiedlicher 
Verlauf. Nur im Dienstleistungsbereich lagen die Erwerbs-
tätigenzahlen in beiden Quartalen über dem Niveau der 
jeweiligen Quartale des Vorjahres. In den übrigen drei 
Wirtschaftsbereichen hatten die „Land'- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und Fischerei" mit - 2,2 O/o bzw. 
- 2,3 °/o sowie das „Produzierende Gewerbe" mit -1,2 °/o 
bzw. - 211 O/o die größten Abnahmeraten gegenüber den 
entsprechenden Quartalswerten des Vorjahres zu ver-
zeichnen. Wy. 

Erwerbslosigkeit 
im Haushaltszusammenhang 

Ergebnis des Mikrozensus 
Methodische Vorbemerkung 

Das seit 1974/75 hohe Niveau der Arbeitslosigkeit hat 
die Arbeitsverwaltung veranlaßt, zusätzliche Bestands-
und Bewegungsdaten für den Personenkreis der bei den 
Arbeitsämtern registrierten Arbeitslosen in monatliche 
bzw. halbjährliche Periodizität zur Verfügung zu stellen. 
Dabei werden einerseits die am jeweiligen Monatsende bei 
den Arbeitsämtern als arbeitslos gemeldeten Personen 
und andererseits die im Monatsverlauf zugegangenen bzw. 
wieder in Arbeit vermittelten Arbeitslosen dargestellt. Da 
es sich hierbei um eine laufende Pers o n e n statistik 
handelt, werden grundsätzlich nur Merkmale zur' Art der 
Arbeitslosigkeit bzw. gesuchten Tätigkeit (z. B. Dauer, 
Teilzeit-/Vollzeitb~schäftigung, letzter und angestrebter 
Beruf) sowie zurl Person des Arbeitslosen selbst (z. B. 
Alter, abgeschlossene Schul- und Berufsausbildung) er-
mittelt und dargestellt. Immer häufiger werden aus 
sozial- und arbeitsmarktpolitischer Sicht jedoch über die 
personenbezogenen Daten hinaus auch Ergebnisse im 
Haushalts- und Familienzusammenhang gefordert. Hier-
durch soll insbesondere die mit der Arbeitslosigkeit ver-
bundene wirtschaftliche und soziale Belastung der von 
Arbeitslosigkeit betroffenen Familien bzw. Haushalte ver-
deutlicht werden. Dabei interessiert zugleich, in welchen 
Familien- bzw. Haushaltstypen am häufigsten arbeitslose 
Personen anzutreffen sind. 

Der Mikrozensus, eine H a u s h a 1 t s erhebung der Be-
völkerung und des Erwerbslebens auf repräsentativer 
Grundlage, ist von seiner erhebungstechnischen Anlage und 
dem Fragenkatalog her aus zweierlei Gründen besonders 
geeignet, Hinweise zu diesen Fragen zu geben: Zum einen 
fallen im Rahmen der jährlichen Befragung laufend auch 
Ergebnisse für den Personenkreis der in der Berichtswo-
che - im allgemeinen Ende April - Erwerbslosen an. 
Zum anderen werden sämtliche Merkmale für alle Perso-
nen eiiles Haushalts erhoben und im Rahmen der Aufbe-
reitung zum größten Teil auch je Haushalt bzw. je Familie 
zusammengeführt. Auswertungen zur Frage der Erwerbs-
bzw. Arbeitslosigkeit sind daher sowohl personen- als 
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auch familien- bzw. haushaltsbezogen möglich. Im folgen-
den werden unter diesen Aspekten Ergebnisse einiger 
Sondertabellierungen für die Berichtswoche Ende April 
1980, zum Teil auch im Vergleich zu 1979 und den Vorjah-
ren, dargestellt. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist unter anderem 
auch die Abgrenzung der „Erwerbslosen" im Vergleich zu 
den Arbeitslosen zu berücksichtigen 1): Der Begriff der 
„Erwerbslosen" (Mikrozensus) ist im Vergleich zu den 
„Arbeitslosen" (Arbeitsmarktstatistik) teils umfassender, 
teils weniger umfasend. Er ist: 
umfassender, da er auch nicht erwerbstätige Arbeitsu-
chende einschließt, 
--'- die nicht beim Arbeitsamt gemeldet sind und als 

Nichterwerbstätige eine Tätigkeit auf andere Art (z. B. 
private Vermittlung, eigene Bewerbung) suchen, 

- die eine auf weniger als 3 Monate befristete bzw. eine 
Teilzeittätigkeit unter 20 Stunden suchen, 

- die noch in schulischer Ausbildung sind und daher 
nicht sofort zur Verfügung stehen, 

- die als Schulentlassene ausschließlich eine Ausbil-
dungsstelle suchen, 

- die über 65 Jahre alt sind; 
weniger umfassend, da er Arbeitsuchende ausschließt, 
- die in der Berichtswoche erwerbstätig sind, auch wenn 

sie nur eine einzige Stunde arbeiten (und dies in der 
Erhebung angegeben haben). 

Eine eingehende Untersuchung der Teilgruppen, die 
sowohl im Mikrozensus als auch in der Arbeitsmarkt-
statistik oder nur in einer der beiden enthalten sind, wäre 
- wie bereits in anderen Ländern durchgeführt - nur 
aufgrund einer individuellen Zusammenführung der Daten 
aus beiden Quellen möglich. Dies ist in der Bundesrepu-
blik Deutschland unter anderem aus Gründen des Daten-
schutzes und der Geheimhaltung nicht möglich. Mittelbare 
Hinweise zum Grad der Übereinstimmung der Gruppen 
der Erwerbslosen und Arbeitslosen ergeben sich jedoch 
aus einem Strukturvergleich für eine Reihe von Merk-
malen, wie z. B. Alter und Geschlecht, Staatsangehörigkeit, , 
Art der Berufsausbildung, Dauer der Erwerbs-/ Arbeits-
losigkeit und Empfang von Arbeitslosengeld oder -hilfe 
(siehe Erläuterungen zu Tabelle 3). ·Frühere Untersuchun-
gen (siehe Fußnote 1) hierzu haben ergeben, daß - bei 
Berücksichtigung der jeweiligen Arbeitsmarktsituation 
und für einen fiktiven Stichtag (z. B. Ende April) - etwa 
80 bis 90 % der im Mikrozensus als Erwerbslose und ,in 
der Arbeitsmarktstatistik als Arbeitslose erfaßten Per-

- sonen identisch. sind. 

Ergebnisse 
Erwerbslose nach Geschlecht und Familienstand 

Von den im ·April 1980 ermittelten 766 000 Erwerbslosen 
waren 49,6 °/o verheiratet, 39,4 O/o ledig, 8,4 °/o- geschieden 
und 2,6 °/o verwitwet. Ein anderes Bild ergibt sich, wenn 
man nach spezifischen Erwerbslosenquoten dieser Bevöl-
kerungsgruppen unterscheidet. So war der Anteil der Er-
werbslosen an den abhängigen Erwerbspersonen (abhän-
gige Erwerbstätige plus Erwerbslose) bei den Geschiede-
nen mit 6,8 O/o bei weitem am höchsten. Auch die Erwerbs-
losenquote der Verwitweten (4,2 O/o) und Ledigen (4,1 °/o) 
lag noch deutlich über der Gesamterwerbslosenquote von 
3,1 O/o im April 1980. In erheblich geringerem Maß als alle 
anderen Gruppen waren die Verheirateten (2,4 O/o) erwerbs-
los. 

Die getrennte Betrachtung für Männer und Frauen 
zeigt, daß die Unterschiede in der Erwerbslosigkeit - be-
zogen auf den Familienstand - bei den Männern wesent-
lich stärker ausgeprägt sind als bei den Frauen. So waren 
im April 1980 die geschiedenen Männer häufiger, die ledi-

1) Siehe Mayer, H.-L.: „Zur Abgrenzung und Struktur der Er-
werbsloi;lgkelt", WISta 111979, s. 22 ff. sowie Brinkmann, Chr.: 
„Zum Unterschied In der Erfassung von Arbeitslosen durch die 
Bundesanstalt für Arbeit und von Erwerbslosen im Mikrozensus", 
Beitr. AB 44, S. 172 ff. 
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Tabelle 1: Erwerbslose, abhängige Erwerbspersonen sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der abl ~ängigen 
Erwerbspersonen des jeweiligen Familienstandes (Erwerbslosenquoten) 

Ergebnis des Mikrozensus 
Stand: jeweils April 

Insgesamt 

1 abhängi-1 
Familienstand 

Erwerbs- ge Er-
lose werbsper-1 Erwerbslosenquote 

sonen 
1980 1980 1 1979 

1000 1 % 

Erwerbslose ..•.................. 766 24400 3,1 

1 

3,6 

Ledig .......................• 302 7366 4,1 4,5 

Verheiratet .................... 380 15 620 2,4 2,8 

VerwitWet •••................. 20 473 4,2 4,6 

Geschieden ..................•. 64 941 6,8 8,3 

gen und verwitweten Männer hingegen· etwas seltener er-
werbslos als die entsprechenden Gruppen der Frauen. 
Ganz anders hingegen die Situation bei den Verheirateten: 
Die Ehemänner, die vielfach -allein für den Lebensunter-
halt ihrer Familie zu sorgen haben, hatten mit 1,7 O/o mit 
Abstand die niedrigste Erwerbslosenquote, während die 
Ehefrauen, die ohnehin vielfach durch eine angestrebte 
Teilzeitbeschäftigung nur einen ergänzenden Beitrag zum 
Haushaltseinkommen beisteuern, mehr als doppelt so häu-
fig erwerl.:lslos waren. Wie Tabelle 1 zeigt, haben sich 
diese Strukturen zwischen 1979 und 1980 kaum geä~dert, 
allerdings lagen, bedingt durch die Entspannung auf dem 

% 
13 

12 

11 

10 
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Schaubild 1 

FAMIUENSTANDSSPEZIFISCHE ERWERBSLOSENQUOTENll 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stand: Jeweils 1m April bzw. Mai 

Mann er Frauen 
ledig --- ledig 

- verheiratet --- verheiratet 
-- verwitwet --- verwitwet 
-- geschieden --- geschieden 

1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 
1) Erwerbslose 1n Prozent der abhängigen Erwerbspersonen. 

% 
13 

12 

ll 

10 
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Männer Frauen 

1 abhängi- 1 abhängi-Erwerbs- ge Er- Erwerbslosenquote Erwerbs- ge Er- Erwerbs lose werbsper- lose werbsper- osenquote 
sonen sonen 

1980 1980 1 1979 1980 1980 1 1979 
1000 1 % 1000 1 l{, 

380 
1 

15 202 

1 

2,5 2,7 386 9199 4,2 5,1 

175 4316 4,0 4,3 127 3051 4,2, 4,8 

173 10405 1,7 1,7 207 5 215 4,0 5,0 

5 114 4,0 

1 

3,9 15 359 4,2 4,8 

28 367 7,5 9,7 
1 

36 l 574, 6,3 7,4 

Arbeitsmarkt im Frühjahr 1980, fast alle Quoten bei Män-
nern und Frauen deutlich unter denen vom April 1979; 
dabei führte das erhöhte Arbeitspla'tzangebot 2) bei den 
Frauen zu einer stärkeren Reduzierung der Erwerbslosen-
quoten als bei den Männern. Auch in den Vollbeschäfti-
gungsjahren 1972/73, der Rezessionsphase 1974/75 und der 
ab 1976 beginnenden Erholung auf dem Arbeitsmarkt 
waren diese Unterschiede bei den Erwerbslosenquoten 
nach Geschlecht und ·Familienstand - weitgehend unab-
hängig von dem Niveau - festzustellen (siehe Schaubild 
1). Bemerkenswert ist dabei, daß die Erwerbslosenquoten 
der verheirateten Männer und Frauen nach 1975 immer 
stärker voneinander abwichen: Während das Niveau der 
Erwerbslosigkeit bei den verheirateten Männern von 1976 
bis 1980 fast kontinuierlich zurückging, stieg die Erwerbs-
losenquote der Ehefrauen bis 1977 noch deutlich a_n -
weitgehend auch eine Folge der ständig gestiegenen Er-
werbsbeteiligung der verheirateten Frauen und Mütter 
einerseits 3) und dem begrenzten Angebot von Teilzeitar-
beitsplätzen andererseits - und ging erst von 1979 nach 
1980 spürbar zurück. · 

Unterhaltsquellen der Erwerbslosen 
Rund 55 °/o der erwerbslosen Männer und weniger als die 

Hälfte der erwerbslosen Frauen lebten Ende April 1980 
ü b e r w i e g e n d von Arbeitslosengeld/-hilfe. Ein weite-
rer Teil der übrigen Erwerbslosen, der allerdings hier 
nicht unmittelbar nachgewiesen werden kann, dürfte 

!) Siehe WiSta 6/1981. - 3) Siehe WiSta 3/1980, s. 175, und 3/1981, s. 179. 

Tabelle 2: Erwerbslose nach Familienstand 
und überwiegendem Lebensunterhalt 

Ergebnis des Mikrozensus 1980 

Familienstand 

Stellung innerhalb 
des Haushalts 

Geschlecht 

Erwerbslose ......... . 
Männer .......... . 
Frauen ............ . 

Ledig ............. . 
Männer 
Frauen .......... . 

V er heiratet ......•. 
Männer 
Frauen .......... . 

Verwitwet •........ 
Männer 
Frauen •.....••••• 

Geschieden ....... . 
Männer 
Frauen .......... . 

Erwerbs-
lose 

insgesamt 

1000 

766 
380 
386 

302 
175 
127 

380 
173. 
207 

20 
5 

15 

64 
28 
36 

Davon nach überwiegendem 
Lebensunterhalt 
1 Rente, 

Arbeits- 1 Sozial-
Josengeld/ Jeistungen, 

-hilfe eigenes 
Vermögen 
unddgl. 

50,6 
55,0 
46,3 

39,0 
40,0 
37,7 

57,7 
67,8 
49,3 

49,5 
I 

44,1 

63,8 
67,9 
60,7 

% 

16,9 
19,6 
14,1 

18,8 
19,5 
17,8 

11,9 
18,3 
6,6 

47,0 

52,b 

27,5 
26,7 
28,0 

Ange-
hörige 

32,5 
25,3 
39,6 

42,2 
40,5 
44,5 

.J0,3 
13,8 
44,1 

I 
~ 

8,7 
I 
I 
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ebenfalls Arbeitslosengeld/-hilfe bezogen haben, ohne daß 
dieses Einkommen die überwiegende Unterhaltsquelle für 
diese Gruppe darstellte. Einen Anhaltspunkt für die 
Größe dieser Gruppe vermittelt die von der Arbeitsver-
waltung veröffentlichte Statistik der Empfänger von 
Arbeitslosengeld/-hilfe für den Stichtag 15. Mai 1980 4). Von 
den bei den Arbeitsämtern zu diesem Zeitpunkt regi-
strierten 491 000 Leistungsempfängern (236 000 Männer, 
255 000 Frauen) lebten - bezogen auf die Daten des 
Mikrozensus - knapp 90 °/o der Männer und 70 O/o der 
Frauen überwiegend von diesem aus der Arbeitslosenver-
sicherung abgeleiteten Einkommen; für die restlichen 
10 °/o der männlichen bzw. 30 O/o der weiblichen Leistungs-
empfänger stellte das Arbeitslosengeld bzw. die -hilfe 
nicht die überwiegende Unterhaltsquelle dar. Wie Tabelle 
2 weiter verdeutlicht, lebten 16,9 O/o (Männer 19,6 O/o, 
Frauen 14,1 O/o) der Erwerbslosen überwiegend von Rente, 
Sozialleistungen und dergleich.en, 32,5 O/o (Männer 25,3 O/o, 
Frauen 39,6 O/o) vom Unterhalt durch Angehörige. Bei den 
verheirateten Frauen zählten 44,1 O/o zu der letztgenannten 
Gruppe, während immerhin knapp 50 O/o der erwerbslosen 
Ehefrauen überwiegend von Arbeitslosengeld/-hilfe leb-
ten. 

Erwerbslose nach Alter, Familienstand und Haushaltsgröße 

Wie bereits früher in dieser Zeitschrift dargestellt 5), ist 
die -Erwerbslosigkeit in starkem Maße vom Alter abhängig 
(siehe Schaubild 2): Während die Erwerbslosenquoten der 
15- bis unter 35jährigen und 55jährigen und älteren zum 
Teil erheblich über dem Durchschnitt liegen, sind sje bei 
den mittleren Altersgruppen wesentlich niedriger. Der 
Kurvenverlauf ist bei Männern und Frauen in etwa 
gleich; allerdings lagen die Erwerbslosenquoten der 
Frauen in nahezu allen Altersgruppen im April 1980 bis 
zu 2 °/o-Punkte über denen der Männer. 

Eine nach Alter und Familienstand verfeinerte Betrach-
tung bestätigt die in Tabelle 1 bereits für die familien-
standspezifischen Gesamterwerbslosenquoten dargestellte 
Verteilung weitgehend: Berücksichtigt man nur die stati-
stisch signifikanten Ergebnisse 6), so hatten im April 1980 
in allen nachweisbaren Altersgruppen die verheirateten 
Männer die niedrigsten und die geschiedenen Männer die 
höchsten Erwerbslosenquoten. Das Niveau der Erwerbslo-
sigkeit lag bei den verheirateten Frauen - unabhängig 
von der Altersstruktur - stets über dem der arbeit-
suchenden Ehemänner; dabei fallen die unter dem Durch· 
schnitt aller Frauen liegenden Erwerbslosenquoten der 
Ehefrauen in den Altersgruppen zwischen 35 und 55 Jah-
ren auf. Das Gesamtbild zeigt - mit Ausnahme der Kurve 
der erwerbslosen ledigen Männer, die ab der Altersgruppe 
der 20- bis unter 25jährigen ständig ansteigt - für alle 
Familienstandsgruppen bei Männern und Frauen einen 
weitgehend u-förmigen Verlauf: Relativ hohe Erwerbslo-
senquoten bei den unteren Altersgruppen und den über 
55jährigen bei meist deutlicher Absenkung der Quoten in 
den mittleren Altersgruppen. 

Untersucht man die Erwerbslosenquot,e in Abhängigkeit 
von der Größe des Haushaltes, in dem die Erwerbslosen 
leben, so zeigt sich, daß die bei weitem höchste Erwerbs-
losenquote mit 5 °/o bei den allein lebenden Personen, also 
Einpersonenhaushalten, festgeste~lt wurde. Bis zur Haus-
haltsgröße von 4 Personen geht die Erwerbslosenquote 
zurück. Bei den Haushalten mit 5 und mehr Perso-
nen ist hingegen wieder ein deutlicher Anstieg der Erwerbs-
losenquote zu erkennen. Diese Verteilung zeigt sich auch 
bei den männlichen Haushaltsmitgliedern, während die 
Erwerbslosenquoten der weiblichen Haushaltsmitglieder, 

4) Siehe ANBA, Arbeitsstatistik 1980, S. 255 ff. - 5) Siehe WiSta 
3/1981, s. 177, und WiSta 111979, s. 26. - 6) Da der relative Stan-
dardfehler für hochgerechnete Besetzungszahlen unter 5 000 (1 '/•-
Erhebung), d. h. für weniger als 50 Personen oder Fälle in der 
Stichprobe, für alle Merkmalsgruppen über ± 20 °/o hinausgeht, 
werden diese Ergebnisse wegen ihres geringen Aussagewertes 
grundsätzlich ni:cht ausgewiesen. Siehe Fachserie 1, Reihe 4.1.1 
„Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit", 1980. 
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Schaubild 2 

ALTERS-UND FAMILIENSTANDSSPEZIFISCHE ERWERBSLDSENQUOTEN 1) 
Ergebnis des Mikrozensus Apnl 1980 

15-20 

Mann er 
- zusammen 

ledig 
verheiratet 
verwrtwet /geschieden 

Frauen 
••• zusammen 

--- ledig 
--- verheiratet 
--- verw1twet/gesch1eden 

20-25 25-35 35-45 45-55 
Alter von .•• bis unter ••. Jahren 

55-60 60-65 

% 
11 

10 

1) Erwerbslose in Proze,nt der abhängigen Erwerbspersonen 
statistisches ~ndesamt 810547 

insbesondere bei den 3-Personen-Haushalten (4,6 °/o) -
typisch ist hier die 1-Kind-Familie mit einer arbeitsu-
chenden Ehefrau bzw. Mutter - und den Haushalten mit 
6 und mehr Personen (4,9 O/o) erheblich üb~r dem Durch-
schnitt lagen. 

Tabelle 3: Erwerbslose und Erwerbslosenquoten 
nach Haushaltsgröße 

Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

Beteiligung Ins- Haushalte mit ... Personen am 
Erwerbsleben gc-

samt 6u. 
Geschlecht 1 

.1 
2 

1 
3 

1 
4 

1 
5 i mehr 

in 1 000 

Erwerbslose 1 

1 1 1 1 

1 

1 

insgesamt .. 766 133 197 182 128 64 62 
Männer .... 380 81 89 80 61 

1 
34 34 

Frauen .... 386 52 108 102 67 30 28 

%1) 
Erwerbslosen- 1 

quote 

1 

insgesamt ..•. 3,1 5,0 3,3 3,0 2,3 2,6 3,6 
Männer .... 2,5 6,1 2,8 2,0 1,6 2,1 2,9 
Frauen .... 4,2 4,0 4,0 4,7 3,9 3,9 4,9 

•) Anteil der Erwerbslosen an 100 abhmgigcn Erwerbspersonen der jeweiligen 
Haushaltsgröße. 

Individualeinkommen und Haushaltseinkommen von 
Haushalten mit Erwerbslosen 

Wie Tabelle 4 zeigt, hat rund ein Viertel der Erwerbs-
losen kein. eigenes Einkommen, nicht zuletzt vermutlich 
auch deshalb, weil sie - wie bereits angedeutet - die 
Voraussetiungen für die Gewährung von Arbeitslosen-
geld/-hilfe nicht erfüllen bzw. über den Antrag zur Ge-
währung von Arbeitslosengeld oder -hilfe noch nicht ent-
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Tabelle 4: Erwerbslose nach Familienstand und monatlichem Nettoeinkommen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

1 Mit Angabe 1 Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter ... DM Ohne An-
Ohne Erwerbslose des Ein-

1600-10001 Familienstand insgesamt kommens 1 unter 600 
zusammen 1 

1000 %1) 

Erwerbslose ············· 766 68,5 38,2 37,8 

Männer .. : ......•..... 380 73,8 28,2 38,5 

Frauen 386 63,3 49,8 37,0 
Ledig:~::::::::::::: 127 56,2 54,4 34,5 
:V ~he.iratet .... .' ...... '207 60,3 54,0 37,0 
Verwitwet .......... 15 95,4 I 40,0 
Geschieden ........... 36 92,0 38,2 40,9 

1,) In Prozent von Spalte 1. - 2) In Prozent von Spalte 2. 

schieden ist. Der Anteil der Erwerbslosen ohne eigenes 
Einkommen ist insbesondere vom Geschlecht und vom 
Familienstand abhängig. Er lag bei den Ehefrauen mit 
35,8 O/o sowie den ledigen weiblichen Haushaltsmitgliedern 
(meist erwachsenen Kindern) mit 39,8 O/o weit übel' dem 
Durchschnitt. Von den Erwerbslosen, die ein eigenes 
monatliches (Netto-)Einkommen angegeben hatten, bezog 
bei den Frauen fast die Hälfte, bei den Männern hingegen 
nur gut ein Viertel weniger als 600 DM monatlich. Dafür 
hatten 19,6 O/o der erwerbslosen Männer (mit Einkom-
mensangabe), jedoch nur 6,7 O/o der erwerbslosen Frauen 
ein Einkommen von 1 200 DM und mehr monatlich. In 
welchem Ausmaß die Erwerbslosigkeit bei den betroffe-
nen Personen tatsächlich zu einer sozialen Notlage führt, 
kann jedoch nur unter Berücksichtigung der familiären 
Gesamtsituation beurteilt werden. Einen begrenzten Hin-
weis darauf vermittelt die Gliederung der Erwerbslosen 
nach dem monatlichen Gesamteinkommen 7) des Haushaltes, 
in dem sie leben. 

Aus Tabelle 5 geht hervor, daß die Einkommenssitua-
tion der Haushalte, in denen die vorgenannten Erwerbslo-
sengruppen leben, sehr unterschiedlich ist. Besonders be-
troffen von den finanziellen Auswirkungen der Erwerbs-
losigkeit sind die allein lebenden Erwerbslosen: Von den 
Erwerbslosen in Einpersonenhaushalten hatte im April 
1980 über ein Drittel - Männer ebenso wie Frauen - ein 

,monatliches Nettoeinkommen von unter 600 DM. Weiteren 
rd. 40 O/o stand ein Nettoeinkommen von 600 bis unter 1 000 
DM zur Verfügung. Eine für erwerbslose Männer und 
Frauen sehr unterschiedliche Einkommenslage haben hin-
gegen die Erwerbslosen in Mehrpersonenhaushalten. So 
mußtep: z.B. Ehepaare mit oder ohne Kinder(n) (und ggf. 

7) Summe der laufenden Einkommen aller Haushaltsmitglieder 
aus allen Quellen. 

1 

1 

1 1 1 

gabe des 
1000- 1200- 1 400-- 1 800 und Ein- Ein-
1200 1400 1 800 mehr kommens kommen 

%2) %1) 

10,!f 5,3 5,5 2,8 4,5 27,0 

13,7 7,3 7,8 4,5 5,1 21,1 

6,5 3,0 2,8 I 3,9 

1 

32,8 . I I 

1 

I I 4,0 39,8 
5,3 I I I 3,9 35,8 

I I I I I -
I I I I I I 

weiteren Haushaltsmitgliedern), bei denen der Mann er-
werbslos war, in rd. 20 O/o aller Fälle mit einem Haushalts-
nettoeinkommen von unter 1 000 DM, in fast der Hälfte 
der Fälle mit weniger als 1 400 DM auskommen. War hin-
gegen die Ehefrau in diesen Haushalten erwerbslos, so 
stand nur gut 3 bzw. 10 O/o der Haushalte ein so geringes 
Einkommen zur Verfügung. Fast drei Viertel der H~us­
halte mit einer, erwerbslosen Ehefrau hatten hingegen ein 
Nettoeinkommen von 1 800 bis unter 2 500 DM (39 O/o) oder 
sogar über 2 500 DM (35,3 °/o). Wie die Vergleichszahlen für 
alle Haushalte dieses Typs (einschl. der Haushalte ohne 
Erwerbslosengruppen) in Tabelle 5 erkennen lassen, wird 
demzufolge durch die Erwerbslosigkeit (Arbeitsuche) der 
Ehefrau die Einkommensstruktur dieser Mehrpersonen-
haushalte nicht wesentlich verändert. Mit anderen Wor-
ten: In den meisten Fällen, in denen die Ehefrau erwerbs-
los wird, entsteht hierdurch keine besondere Notlage. Dies 
scheint auch dann der Fall zu sein, wenn nicht die Ehe-
frau, sondern ein sonstige's Haushaltsmitglied (meist er-
wachsene Kinder) in diesen Haushalten erwerbslos ist. 

Die vorgenannten Feststellungen wurden durch eine er-
gänzende Auswertung, bei der der Anteil des. Einkommens 
einer erwerbslosen Ehefrau am gesamten Einkommen des 
jeweiligen Haushalts berechnet wurde, weitgehend bestä-
tigt. Hierbei ergab sich folgendes Bild: Von den rd. 191 000 
erwerbslosen Ehefrauen in Mehrpersonenhaushalten im 
April 1980 hatten im Zeitpunkt der Erwerbslosigkeit 
- 72 000 kein eigenes Einkommen (d. h. sie bezogen we-

der Arbeitslosengeld noch Arbeitslosenhilfe), der Anteil 
am Haushaltseinkommen war also gleich null. Das Haus-
haltseinkommen lag in diesen Haushalten in weit über 
der Hälfte der Fälle bei über 2 000 DM. 

- 61 000 ein Nettoeinkommen von unter 600 DM. In nahe-
zu zwei Drittel dieser Fälle lag der Anteil d\ls „Erwerbs-

Tabelle 5: Erwerbslose nach Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

Erwerbslose 
Davon nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter ... DM 

1 

ohne Haushaltsgröße 
1600-10001 

1000- 1 1 400--
1 

1800-
1 

2 500 insgesamt mit Angabe 1 unter 600 
1 

Angabe Geschlecht zusammen 1400 1800 2 500 und mehr 
1 000 %1) %2) %1) 

766 
1 

94,8 8,5 14,3 
1 

13,2 15,0 1 24,1 24,9 5,2 Insgesamt ···························· 1 

Männer ···························· 380 93,3 10,0 17,7 17,9 15,0 
1 

18,9 20,6 6,7 
Frauen ...•.......................... 386 

1 

96,2 7,1 11,2 
1 

8,7 15,0 ! 29,1 29,0 3,8 

Einpersonenhaushalte ················ 133 91,8 36,1 40,5 

1 

15,8 5,4 

1 

I I 8,2 
Männer ·························· 81 90,0 37,0 40,0 16,9 I I I 10,0 
Frauen ............................ 52 f 94,6 34,8 41,2 14,1 I I I I 

' 
Personen in Mehrpersonenhaushalten ... 633 1 95,4 3,0 9,1 ' 12,6 16,9 1 28,6 29,8 4,6 

' 
1 

Männer .......................... 299 1 94,2 3,1 11,9 1 18,1 17,8 23,3 25,8 5,8 
Frauen ............................ 334 

1 
96,4 2,9 6,6 1 7,9 16,1 33,2 33,3 3,6 

1 

! 
darunter: 

1 Verheiratet 351 97,0 2,4 8,4 12,7 17,9 31,0 27,6 3,0 
Männer ... ::::;:::::::::::::::::: 157 96,2 4,1 15,7 

i 
2p 19,6 20,9 17,9 3,8 

Frauen ........ -.. -· ................ 195 97,6 I I 
1 

5,5 16,6 39,0 35,3 I 
V er heiratete Männer3) (unabhängig 

1 

1 

von der Beteiligung am Erwerbs- 1 

94,9 
1 

0,4 1,8 
1 

6,7 14,6 '28,6 47,8 5,1 leben) .............•.............. 14954 
1 1 

1) Anteil an Spalte 1. - 2) Anteil an Spalte 2. - 3) In Privathaushalten, ohne getrennt le\>cndc Personen. 
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losen-Einkommens" der Ehefrau am Haushaltseinkom-
men unter 20 O/o; 

- 40 000 ein Nettoeinkommen von 600 bis unter 1000 DM. 
In fast drei Viertel dieser Haushalte betrug der Beitrag 
der Ehefrau zumHaushaltseinkommen 20 ,bi!s unter 40°/o; 

- 10 000 ein Nettoeinkommen von über 1 000 DM. In die-
sen Haushalten lag der Anteil des „Erwerbslosen-Ein-
kommens" der Ehefrau am Haushaltseinkommen in etwa 
je der Hälfte der Fälle mehr oder weniger deutlich un-
ter bzw. über 40 O/o. 
Geht man davon aus, daß in den meisten hier bespro-

chenen Fällen das im Zeitpunkt der Erwerbslosigkeit be-
zogene Einkommen der erwerbslosen Ehefrau aus 
Arbeitslosengeld bzw. -hilfe bestand (siehe Tabelle 2) und 
daß dieser Betrag im allgemeinen 68 bzw. (höchstens) 58 O/o 
des letzten monatlichen Arbeitsentgeltes entspricht, so 
kann vereinfacht der Schluß gezogen werden, daß auch 
vor der Erwerbslosigkeit nur in den letztgenannten Haus-
haltsgruppen (40 000 bzw. 10 000) das Erwerbseinkommen 
der Ehefrau das Haushaltsgesamteinkommen wesentlich 
beeinflußt hat. Genauere Aussagen hierzu kann nur eine 
Längsschnittanalyse erbringen, bei der die Verhältnisse im 
Zeitpunkt der Erwerbslosigkeit mit der Einkommenssitua-
tion des Haushaltes vor oder nach Beendigung der Er-
werbslosigkeit der Ehefrau (bzw. des Ehemannes) ver-
glichen werden s}. 

Erwerbsbeteiligung von Ehefrau und Ehemann 
In den weiteren Tabellen dieses Beitrags wird die Be-

teiligung am Erwerbsleben, insbesondere die Erwerbslo-
sigkeit in den sogenannten vollständigen Familien, d. h. 
der Ehepaare mit oder ohne Kinder(n}, untersucht. Dabei 
bleibt die Situation der Kinder unberücksichtigt. Dies er-
folgt nicht nur aus Gründen der Vereinfachung der Dar-
stellung, sondern auch deshalb, weil bekanntermaßen die 
soziale und wirtschaftliche Lage der vollständigen Fami-
lien im allgemeinen weitgehend vom Erwerbsverhalten 
und dem Einkommen des Ehemannes bzw. beider Ehe-
partner abhängig ist. 

Zwei Drittel aller rd. 22 Mill. Familien sind vollständige 
Familien. Diese 15 Mill. „Ehepaar-Familien" mit bzw. ohne 
Kinder(n} sind in Tabelle 6 nachgewiesen. Die Ehepartner 
stellten im April 1980 rd. 65 O/o (11,4 Mill. Personen} d,er 
männlichen und etwa 60 O/o (5,9 Mill.) der weiblichen Er-
werbstätigen sowie knapp die Hälfte (~48 000) aller Erwerbs-
losen. Mit anderen Worten: 331 000 vollständige Familien 
waren durch Erwerbslosigkeit eines oder beider Ehepart-
ner(s) betroffen; in 137 000 Familien war der Ehemann, in 
177 000 die Ehefrau und in 17 000 Familien waren beide 

8) Entsprechende Ergebnisse sallen aus den Mikrozenll_us-Erhe-
bungen April 1980 und April 1981 in einem späteren Beitrag dar-
gestellt werden. 

Ehepartner erwerbslos. Im einzelnen zeigen die Ergeb-
nisse, daß die Beteiligung der Ehefrau am Erwerbsleben in 
besonderem Maß vom Erwerbsverhalten und der Art der 
Tätigkeit des Ehemannes abhängig ist. So waren von den 
Ehefrauen, deren Männer im April 1980 als Selbständige 
(oder Mithelfende Familienangehörige) tätig waren, 71,l O/o 
berufstätig; die Ehefrauen von Arbeitern (44,80/o), Ange-
stellten (42,5 O/o) und Beamten (41,5 °/o) einerseits und von 
Erwerbslosen (39,7 9/o} andererseits gingen hingegen we-
sentlich seltener einer Erwerbstätigkeit nach. Die gleiche 
Reihenfolge - mit Ausnahme der Ehefrau von erwerbs-
losen Männern (81,9 O/o) - ergibt sich, wenn man den Anteil 
der in Vollzeit beschäftigten'Ehefrauen betrachtet. In etwa 
umgekehrt ist die Reihenfolge, wenn man den Erwerbslo-
sen-An teil unter den erwähnten Gruppen der Ehefrauen 
zugrunde legt: Von den Ehefrauen, deren Ehemann er-
werbslos war, suchten 10,9 O/o eine Stelle; die Ehefrauen 
von Selbständigen (0,4 O/o), Angestellten (1,3 °/o), Beamten 
(1,4 O/o) und Arbeitern (1,8 O/o) waren hingegen wesentlich 
seltener erwerbslos. Gliedert man die 194 000 erwerbslosen 
Ehefrauen in Abhängigkeit von der Erwerbsbeteiligung 
des Ehemannes, so ergibt sich folgendes Bild: Mit 46,8 °/o 
waren fast die Hälfte Frauen von Arbeitern. Verglichen 
mit dem entsprechenden Erwerbstätigenanteil (39,4 O/o) 
waren die Frauen von Arbeitern damit ebenso wie die 
Frauen von Beamten überproportional an der Zahl der 
Erwerbslosen beteiligt. Unterrepräsentiert u'nter den er-
werbslosen Ehefrauen waren hingegen die Frauen von 
Angestellten ·(23,6 O/o) und insbesondere die von Selbstän-
digen (3,7 O/o); 

Wie Tabelle 7 nachweist, war über die Hälfte (78 000) 
der Ehefrauen der 154 000 erwerbslosen Ehemänner im 
April 1980 entweder erwerbstätig (61 009) oder erwerbslos 
(17 000). Mit 50,6 O/o lag die Erwerbsquote dieser Frauen-
gruppe damit deutlich über der durchschnittlichen Er-
werbsquote der Ehefrauen von erwerbstätigen Ehemän-
nern (48,8 O/o). Differenziert man die Erwerbsquoten der 
Ehefrauen außer nach der Erwerbsbeteiligung des Ehe-
mannes auch nach dem Haushaltseinkommen, so werden 
die genannten Unterschiede noch wesentlich deutlicher · 
sichtbar. Für den Berichtsmonat April 1980 ergab sich 
folgendes Bild: 

Haushaltsnettoeinkommen 

unter 1 600 DM 
1 600 bis unter 2 200 DM 
2 200 DM und mehr 

Erwerbsquote der Ehefrau 
wenn Ehemann 

erwerbstätig erwerbslos 
15,2 39,0 
25,5 59,4 
58,3 66,7 

Die Zahlen erlauben folgenden Schluß: Ist das verfüg-
bare Haushaltseinkommen - insbesondere aufgrund der 
Erwerbslosigkeit oder Erwerbstätigkeit des Ehemannes -
niedrig oder von mittlerer Höhe, so arbeitet die Ehefrau 

Tabelle 6: Ehepaare 1) nach Beteiligung am Erwerbsleben der Ehefrau und des Ehemannes 
Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

Ehemann 

Erwerbstätige Er- Nicht-
Beteiligung am Erwerbsleben Insgesamt 

1 Selbständige 1 

1 1 

Erwerbs- werbs- er-
(Ehefrau) u.Mith. Beamte Angestellte Arbeiter lose per- werbs-zusammen Fam.-Ange- per-sonen hörige sonen 

1 {)()() 
1 % %2) 1 % ! %2) 

1 % %2) ~ 

Insgesamt ................ „ •...•.. 15063 100 76,0 1100 1 
.10,6. 100 1 7,81100 23,3 100 34,3 100 1,0 i 100 77,0 1 23,0 

1 
Erwerbstätige .................... 5 862 38,9 92,6 ' 47,4 ' 19,4 71,1 i 8,3 41,5 25,5 42,5 39,4 44,8 1,0 ' 39,7 93,7 6,3 

Teilzeit-Erwerbstätige .......... 2058 35,1 93,7 35,5 15,9' 28,8 9,8 41,5 28,7 39,6 39,3 35,0 0,5 18,1 94,31 5,7 
Vollzeit-Erwerbstätige .......... 3 805 64,9 92,0 64,5 21,3 1 71,21 7,5 , 58,5 23,7 60,4 39,5 65,0 1,3 81,9 93,3 6,7 

ErwerbS!ose ... „ „ „ „ ... „ „ „ . 194 1,3 82,6 1,4 3,7 0,4 8,6 1,4 23,6 1,3 46,8 1,8 1 
8,7 10,9 91,31 8,7 

gesucht wird: 
49,0 44,4 10,~ 57,2 30,2 58,1 44,6 3,6 19,0 92,9 7,1 Teilzeit-Erwerbstätigkeit ........ 88 45,4 89,3 3,6 43,3 

Vollzeit-Erwerbstätigkeit ······· 106 54,6 77,1 51,0 3,8 55,6 6, 42,7 18,1 41,9 48,5 56,7 12,9 81,0 90,0 10,0 

Erwerbspersonen „ „ „ „ . : „ „ „ 6056 40,2 92,3 48,8 18,9 71,5 8,3 42,9 25,4 43,8 39,7 46,5 1,3 50,6 93,6 6,4 
Teilzeit-Erwerbstätige') ......... 2146 35,4 93,5 35,9 15,4 28,9 9,8 42,0 28,8 40,1 39,5 35,3 0,7 18,3 94,2 5,8 
Vollzeit-Erwerbstätige4) ......... 3 910 64,6 91,6 64,1 20,9 71,1 7,4 58,0 23,6 59,9 39,8 64,7 1,6 81,7 93,2 6,8 

Nichterwerbspersonen ............ 9008 59,8 65,1 51,2 5,1 28,5 7,4 \ 57,1 21,9 56,2 30,6 53,51 0,8 49,4 65,9 34,1 
1 1 

1) Ohne getrennt lebende Personen. - 2) Anteil an Spalte 1. - l) Und Teilzeit-Erwerbslose. - 4) Und Vollzeit-Erwerbslose. 
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Tabelle 7: Verheiratete erwerbslose Männer 1) nach der Beteiligung am Erwerbsleben der Ehefrau und Alter der Kinder 
Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

Beteiligung am Erwerbsleben 
(Ehefrau) 

Insgesamt l ______ ~M_i_t K_in_de_rn_im_A_l~te~r~vo_n_~~---i 
1 unter 6 Jahren 1 6 Jahren und älter2) 

Ohne Kinder 
1-~~~--~~-1 1 000 1 %•) %3) 1 %•) %3) 1 %4) : %3) %4) 

Insgesamt .•........•...•.......... 

Erwerbstätige .........•.......... 
Teilzeit-Erwerbstätige ....•...... 
Vollzeit-Erwerbstätige ••........ 

Erwerbslose ........... „ ....... . 
gesucht wird: 

Teilzeit-Erwerbstätigkeit ....... . 
Vollzeit-Erwerbstätigkeit ...... . 

Erwerbspersonen .••..•.......... 
Teilzeit-Erwerbstätige und 

-Erwerbslose .•...• „ ........ . 
Vollzeit-Erwerbstätige und 

-Erwerbslose .........•..•.... 

Nichterwerbspersonen ...••....... 

154 

61 
11 
50 
17 

I 
14 

78 

14 

64 

76 

1,3 

1,1 
0,6 
1,4 
9,5 

I 
14,3 

1,4 

0,7 

1,7 

1,3 

21,3 

16,0 
I 

16,8 
I 

} 
18,2 

'-
18,1 

24,4 

1,3 

1,1 
I 

1,6 
I 

I 
1 

1,5 

I 
2,1 

1,2 

41,8 

41,3 
57,7 
37,7 
36,3 

I 
39,0 

40,3 

50,3 

38,0 

43,4 

1,1 

0,9 
0,5 
1,2 

10,0 

I 
18,1 

1,1 

0,6 

1,5 

1,0 

36,9 

42,6 
I 

45,5 
37,5 

I 
38,2 

41,5 

I 
44,0 

32,2 

1,9 

1,4 
I 

1,5 
11,2 

I 
13,5 

1,7 

1,8 

2,1 

t) Ohne getrennt lebende Personen. - 2) Ohne verheiratete Milnner, die außerdem noch Kinder unter 6 Jahren haben. - 3) Anteil an Spalte 1. - 4) Anteil der Er-
werbslosen an 100 Erwerbspersonen dei jeweiligen Gliederung (Erwerbslosenquoten). 

in den Familien, in denen der Ehemann erwerbslos ist, 
mehr als doppelt so häufig mit wie in den Fällen, in de-
nen der Ehemann und ggf. Familienvater erwerbstätig ist. 
Liegt das Haushaltseinkommen über 2 200 DM, so ist der 
Umfang der Erwerbsbeteiligung kaum noch von der Art 
der Erwerbsbeteiligung des Ehemannes abhängig, da die 
Erwerbsquote dieser Ehefrauen mit 58,3 bzw. 66,7 °/o ohne-
hin bereits weit über dem Durchschnitt liegt. 

Unter den erwerbslosen Ehemännern war wie 
Tabelle 7 zeigt - die Erwerbslosenquote der Männer ohne 
Kinder (1,9 °/o) höher als die der Väter (1,3 bzw. 1,1 O/o). 
Weit über dem Durchschnitt lag mit 9,5 O/o die Erwerbslo-
senquote aer Ehemänner, deren Ehefrauen gleichzeitig er-
werbslos waren. Hinweise zur gegenseitigen Abhängigkeit 
der Erwerbslosigkeit beider Ehepartner, z. B.· zur zeit-
lichen Reihenfolge und Dauer der Arbeitslosigkeit, sollen 
auch hierzu noch aus einer Längsschnittuntersuchung er-
mittelt werden (siehe Fußnote 8). 

Ein Spiegelbild der bei den erwerbslosen Ehemännern 
festgestellten Verhältnisse ergibt sich, wenn man die 
Struktur der erwerbslosen Ehefrauen in Abhängigkeit von 
der Bet~iligung des Ehemannes am Erwerbsleben unter-
sucht (siehe Tabelle 8). Besonders auffallend ist dabei die 
hohe Erwerbslosenquote von 21,5 °/o der Ehefrauen 
(17 000), deren Ehemann ebenfalls erwerbslos war. Bei 
Ehefrauen, deren Ehemann erwerbstätig ist (160 000), lag 
die Erwerbslosenquote im April 1980 bei 2,9 °/o. Wie be-
reits in der Erläuterung zu Tabelle 6 angedeutet, übertraf 
die Erwerbslosenquote der Frauen von Arbeitern (3,8 O/o) 
die der übrigen Ehefrauen erwerbstätiger Männer deut-
lich. 

Aufschlußreich ist auch eine Betrachtung der Erwerbs-
losigkeit der Frau in Abhängigkeit von dem Vorhanden-
sein und dem Alter der Kinder: Mütter mit Kindern unter 
6 Jahren - sie suchen ebenso wie die Mütter mit älteren 
Kindern meist eine Teilzeitbeschäftigung - sind danach 
fast dreimal so häufig erwerbslos (Erwerbslosenquote 
6,4 O/o) wie Mütter, die ausschließlich Kinder im Alter von 
6 Jahren und darüber (2,2 O/o) haben, und genau zweimal 
so häufig wie Ehefrauen ohne Kinder. 

Zahl der Einkommensbezieher und _Haushaltsgröße 
Für die wirtschaftliche Lage der von Arbeitslosigkeit 

betroffenen Familien ist es von besonderer Bedeutung, ob 
noch ein oder mehrere weitere Einkommensbezieher 9) im 
Haushalt leben. Wie Tabelle 9 zeigt, war im April 1980 bei 
den 194 000 „Ehepaar-Familien", in denen die Ehefrau 
eine Tätigkeit suchte, der Anteil der Familien mit nur 
einem Einkommensbezieher mit rd. 35 O/o in nahezu allen 
Haushaltsgrößen etwa gleich hoch. In diesen Fällen dürfte 
meist der erwerbstätige Ehemann der alleinige Einkom-
mensbezieher sein, d. h. die erwerbslose arbeitsuchende 
Ehefrau hat offensichtlich keinen Anspruch auf Arbeitslo-
sengeld oder -hilfe. Eine wesentlich stärker von der Haus-
haltsgröße abhängige Verteilung ergibt sich in den Fami-
lien, in denen der Ehemann bzw. Vater arbeitslos ist 
(154 000). In 51,3 O/o der Zweipersonenhaushalte dieses Typs 
(Ehepaare ohne Kinder) sorgte im April 198Ö nur ein Ein-
kommensbezieher für den Lebensunterhalt der Familie; 
war gleichzeitig die Ehefrau nicht erwerbstätig, so er-
höhte sich dieser Anteil sogar auf 66,2 O/o. In diesen Fällen 

D) über die Art und Höhe dieser Einkommen kann erst nach 
Durchführung weiterer Sonderaufbereitungen berichtet werden. 

Tabelle 8: Verheiratete erwerbslose Frauen 1) nach Beteiligung am Erwerbsleben des Ehemannes und Alter der K~nder 
Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

Beteiligung am Erwerbsleben Insgesamt Mit Kindern im Alter von Ohne Kinder 
(Ehemann) unter 6 Jahren 

1 

6 Jahren und älter2) 
1000 1 %4) %3) 1 %4) %3) 1 %4) %3) 1 %4) 

Insgesamt ..............•..••...... 194 3,2 31,1 6,4 33,7 2,2 35,2 3,2 

Erwerbstätige .•..........•....... 160 2,9 34,2 6,0 34,4 2,0 31,4 2,7 
Selbs!indige und Mithelfende 

7 0,6 I f I ~ I Familienangehörige •....•.... f 
Beamte ...•........•.... „ .... 17 3,3 39,8 6,9 30,7 2,4 I 
Angestellte ......•............. 46 3,0 32,9 6,8 35,5 2,3 31,6 2,3 
Arbeiter ...•.... „ ... „ ....... 91 3,8 32,9 7,1 35,6 2,7 31,5 3,7 

Erwerbslose ..•.....•.•....•..•.. 17 21,5 f I 36,3 19,4 37,5 19,4 
Erwerbspersonen ················ 177 

1 

3,1 

1 

33,4 

1 

6,4 

1 

34,6 
1 

2,2 

1 

32,0 

1 

3,0 
Nichterwerbspersonen •••......•.. 17 4,3 f I I 

1 
f 69,0 4,7 

•) Ohne getrennt lebende· Personen. - 2) Ohne verheiratete Frauen, die außerdem noch Kinder unter 6 Jahren haben. - 3) Anteil an Spalte t. - 4) Anteil der Er-
werbslosen an 100 Erwerbspersonen der jeweiligen Gliederung (Erwerbslosenquoten). 
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Tabelle 9: Verheiratete erwerbslose Männer und Frauen 1) nach Haushaltsgröße und Zahl der Einkommensbezieher 
Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

Davon mit ... Personen im Haushalt 

1 
1 darunter 1 1 darunter 1 

darunter darunter 
Beteiligung am Erwerbsleben Insgesamt 

1 mit 1 Ein- 3 mit 1 Ein- 4 mit 1 Ein- 5 und mehr mit 1 Ein-
(Ehepartner) 2 kommens- kommens-- kommens- kommens-

1 

bezieher 1 bez1eher j bezieh er bezieh er 
1000 %2) %3) l~0-,-)-1 %3) %2) %3) %2) %3) 

1 
36,0 

1 

20,8 43,0 
1 

8,9 26,2 Ehefrau erwerbslos ........ - ............ 194 32,5 36,4 
! 

35,9 ; 

Ehemann erwerbslos ··················· 154 33,5 1 51,3 
1 

25,6 1 40,3 20,7 34,5 16,7 29,5 
davon gleichzeitig 

i 
Ehefrau erwerbstätig .................. 61 39,1 33,9 ! 28,3 i 27,2 

1 
18,1 15,3 13,1 10,0 

Ehefrau nichterwerbstätig ............. 93 29,9 66,2 
! 

23,8 1 50,5 ! 22,3 44,7 19,1 38,2 
1 

'l Ohne getrennt lebende Personen. - 2) Anteil an Spalte 1. - 3) Anteil an der jeweiligen Vorspalte. 

dürfte meist nur das vom arbeitslosen Familienvorstand 
bezogene Arbeitslosengeld bzw. die -hilfe die einzige Ein-
kommensquelle sein. Im übrigen nimmt bei den Familien 

mit einem 'erwerbslosen Ehemann mit zunehmender 
Haushaltsgröße der Anteil der Familien mit 2 und mehr 
Einkommensbeziehern deutlich zu. May. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Dividende der Aktiengesellschaften 1980 

Vorbemerkung 
Die Aktiengesellschaften und die Kommanditgesell-

schaften auf Aktien veröffentlichen jährlich Angaben 
darüber, ob und gegebenenfalls in welcher Höhe zur Ver-
wendung des Bilanzgewinns eine Dividende vom Vorstand 
vorgeschlagen (§§ 124 Abs. 3 und 4, 175 Abs. 1 und 2 
Aktiengesetz) bzw. von der Hauptversammlung beschlos-
sen wurde (§ 178 Abs. 1 Nr. 3 Aktiengesetz). Diese Anga-
ben werden in der Dividendenstatistik erfaßt. 

In die Aufbereitung einbezogen werden allerdings nur 
Unternehmen, von denen miteinander vergleichbare Divi-
dendenangaben für jeweils drei zusammenhängende Ge-
schäftsjahre vorliegen und die ihren Gewinnverwen-
dungsvorschlag oder ihren Gewinnverwendungsbeschluß 
bis Ende Juli des ersten Jahres nach dem Berichtsjahr 
veröffentlicht haben. Berichtszeit ist das Kalenderjahr; 
die Dividendenangaben für ein Geschäftsjahr werden in 
der Darstellung dem Kalenderjahr zugeordnet, in dem das 
Geschäftsjahr endet. 

Die Dividendenstatistik erfaßt nur die Dividenden, die 
auf Stammaktien gezahlt werden. Nicht einbezogen wer-
den die Dividenden auf Vorzugsaktien, weil deren Höhe 
nur zum Teil vom Jahresergebnis der Gesellschaft ab-

.hängt. Außerdem ist der Anteil der Vorzugsaktien am 
Grundkapital sehr niedrig; er betrug Ende 1978 bei den in 
die Bilanzstatistik einbezogenen Aktiengesellschaften 1) 

(ohne Kreditinstitute und ohne Unternehmen des Versi-
cherungsgewerbes) 2,68 O/o. Außer der Dividende auf 
Stammaktien erfaßt die Dividendenstatistik das Stamm-
aktienkapital; hierunter wird der Teil des Grundkapitals 
verstanden, der auf Stammaktien entfällt. 

Im allgemeinen versuchen die Gesellschaften, einen ein-
mal gewählten Dividendensatz über viele Jahre hinweg 
beizubehalten. Für Geschäftsjahre mit besonders günsti-
gem Verlauf wird dann lediglich ein zusätzlicher Bonus 
ausgeschüttet. Dieser Bonus wird in der Dividendenstati-. 
stik dem von der Gesellschaft ausgewiesenen Dividenden-
satz hinzugerechnet. Eine Dividende von z.B. 10 O/o mit 
einem Bonus von 2 Ofo wird ;;i.ls Dividende von 12 Ofo nach-
gewiesen. 

Die Dividendenstatistik erfaßt die ausgeschüttete Divi-
denae in voller ~öhe, auch wenn ein Teil davon nach der 
Ausschüttung wieder als Einlage für eine Kapitalerhö-
hung verwendet werden soll. Sie berücksichtigt dagegen 
von einer Ausschüttung denjenigen Teil nicht, den die 
Aktionäre in Form von Aktien der Gesellschaft erhalten. 

1) Siehe Fachserie 2, Reihe 2.1 „Abschlüsse der Aktiengesell-
schaften", 1978. 
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Bei der Darstellung der Ergebnisse werden Kommandit-
gesellschaften auf Aktien wegen ihrer geringen Zahl den 
Aktiengesellschaften zugerechnet. Aktienges~llschaften, 
die in den drei Jahren des Beobachtungszeitraums ver-
pflichtet waren, ihren Gewinn ganz oder teilweise an 
einen anderen (z.B. ein Unternehmen) abzuführen, wer-
den nur nachrichtlich aufgeführt; bei ihnen fallen nur 
dann Dividendenangaben an, wenn außenstehende Aktio-
näre vorhanden sind. Solche Dividendenangaben werden 
aber in der Darstellung nicht berücksichtigt. Auch ge-
meinnützige Wohnungsgesellschaften werden lediglich 
nachrichtlich dargestellt, weil ihre Gesellschafter bei 
einer Gewinnverteilung eine Ausschüttung von höchstens 
vier ·Prozent auf ihre eingezahlte Kapitaleinlage erhalten. 
dürfen 2). 

Die Bezüge der Aktionäre setzen sich aus der Aus-
schüttung der Gesellschaft (Bardividende) und der Kör-
perschaftsteuergutschrift zusammen. Die Aktiengesell-
schaften veröffentlichen jedoch nur Angaben über ihre 
Ausschüttungen. Deshalb wird in der Dividendenstatistik 
nur die Bardividende erfaßt; die Körperschaftsteuergut-
schrift wird nicht berücksichtigt. 

Abschließend ist darauf hinzuweisen, daß auch im Rah-
men der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften Divi-
dendenergebnisse ermittelt werden 3). Die Bilanzstatistik 
berücksichtigt jedoch außer den Werten, die von den Un-
ternehmen im Gewinnverwendungsvorschlag oder im Ge-
winnverwendungsbeschluß veröffentlicht wurden und die 
der Dividendenstatistik zugrunde liegen, auch zusätzliche 
Angaben in den Jahresabschlüssen (ausstehende Einlagen 
auf das Grundkapital, eigene Aktien, Dividendenzahlun-
gen an außenstehende Aktionäre von Gesellschaften, die 
ihren Gewinn ganz oder zum Teil abführen). Über die 
Durchs-chnittsdividenden von Aktiengesellschaften, deren 
Aktien an einer deutschen Börse notiert werden, wird im 
Rahmen der Geld- und Kreditstatistiken berichtet 4). 

Ergebnisse 
Am Ende des Jahres 1980 verzeichneten die Handelsre-

gister der Bundesrepublik Deutschland nach der Be-
standsfortschreibung durch das Statistische Bundesamt 
2141 Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital von 
insgesamt 92,0 Mrd. DM 5). Die Angaben über Aktfonge-

2) § 9 Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 29. Februar 1940 (Reichsgesetzblatt I S. 437). -
3) über die Ergebnisse der Bilanzstatistik der Aktiengesell-
schaften wird jährlich berichtet in der Fachserie 2, Reihe 2.1 
„Abschlüsse der Aktiengesellschaften" und in dieser Zeitschrift, 
im allgemeinen im Heft 12, und zwar unter dem Titel „Jahres-
abschlüsse von Aktiengesellschaften der Industrie". - 4) Siehe 
Fachserie 9, Reihe 2 „Aktienmärkte". - 5) Siehe „Zahl und Nomi-
nalkapital der Kapitalgesellschaften 1980" in WiSta 6/1981, S. 400 ff. 
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sellschaften schließen die Angaben über Kommanditge-
sellschaften auf Aktien ein. Bis Ende Juli 1981 hatten 
1 727 der 2 141 Gesellschaften (81 °/o aller Aktiengesell-
schaften) mit einem Stammaktienkapital von 82,4 Mrd. 
DM (90 % des Grundkapitals aller Aktiengesellschaften) 
Dividendenangaben· für die Jahre 1978 bis 1980 voröffent-
licht. 

Unter den in dieser Statistik erfaßten 1 727 Aktienge-
sellschaften gab es 259 (15,0 °/o), die sich verpflichtet hat-
ten, ihren Gewinn ganz oder zum Teil abzuführen. Wei-
tere 41 (2,4 °/o) Gesellschaften waren gemeinnützige Woh-
nungsunternehmen. Diese beiden Gruppen von Aktienge-
sellschaften werden im folgenden nicht berücksichtigt. 

Die verbleibenden 1 427 Gesellschaften zahlten für das 
Jahr 1980 Dividenden in Höhe von 7,8 Mrd. DM, und zwar 
auf Stammaktien im Nennbetrag von 69,1 Mrd. DM&); das 
ergab eine Durchschnittsdividende von 11,2 %. Dieselben 
Gesellschaften hatten für das Jahr 1979 im Durchschnitt 
eine Dividende von 12,3 O/o ausgeschüttet. Die Durch-
schnittsdividende für 1980 lag damit um 8,9 O/o unter dem 
entsprechenden Durchschnittssatz für 1979. Der Rückgang 
der Durchschnittsdividende ergab sich daraus, daß die 
Dividendensumme für das Jahr 1980 um 4,8 O/o niedriger 
war als für das Jahr 1979, während das Stammaktienkapi-
tal 1980 um 4,3 Ofo höher war als 1979. Von den 1427 Ge-
sellschaften verteilten 570 keine Dividende. Läßt man 
diese dividendelosen Gesellschaften außer acht, so ergibt 
sich für 1980 im Durchschnitt eine Dividende von 15,1 °/o 
(1979: 15,6 O/o). , 

Über dem Durchschnittssatz für die 1-427 Gesellschaften 
in Höhe von 11,2 % lag die Durchschnittsdividende in 
zwölf Wirtschaftszweigen, und zwar am weitesten darüber 

DIVIDENDENSUMMEN AUSGEWAHLTER WIRTSCHAFTSZWEIGE 

Chemische 
Industrie 

M1neralolver-
arbe1tung 

Energiewirtschaft 
und Wasserver-
sorgung 

Kred1tinst1tule u a. 

Bete1 ligungs· 
gesell schatten 

Straßen- und 
Luftfahrzeugbau 

Elektrotechnrk 

Versicherungs-
gewerbe 

Eisen- und Stahl-
erzeugung usw. 

Maschinenbau 

Einzelhandel 

NE-Metallerzeu-
gung,-g1eßerei 

~1978 ~1979 

400 800 1200 lf,00 
Mill.DM 

Stat1s1lsches Bordesamt 81 ~07 
· in der Mineralölverarbeitung (24,5 %), im Baugewerbe 
(19,2 %), in der Kunststoffverarbeitung (16,3 O/o) sowie in 
der Zuckerindustrie (14,0 %). Dagegen war die Dividende 
in 31 Wirtschaftszweigen niedriger als der durchschnitt-
liche Satz, so u. a. im Einzelhandel (11,0 °/o), in der Ener-
giewirtschaft und Wasserversorgung, bei den Kreditinsti-
tuten (je 10,9 %), im Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbe (10,5 %) sowie im Maschinenbau (10,4 %). In einem 
Wirtschaftszweig wurde eine Dividende in Höhe der 
Durchschnittsdividende gezahlt, und in drei Wirtschafts-
zweigen wurde für 1980 keine Dividende ausgeschüttet. 

Eine höhere Durchschnittsdividende als im Jahr 1979 
war im Jahr 1980 in 20 Wirtschaftszweigen zu verzeich-

6) Siehe Tabelle, s. 586•. 

nen, eine niedrigere in 21 Wirtschaftszweigen. Eine nen-
nenswerte Erhöhung der Durchschnittsdividende zeigten 
das Baugewerbe (von 14,8 auf 19,2 %), die Feinkeramik 
(von 6,1 auf 12,0 °/o) sowie die P~ierverarbeitung und 
Druckerei (von 3,0 auf 6,8 %). Eine bemerkenswerte Ab-
nahme war im Straßen- und Luftfahrzeugbau (von 21,5 
auf 11,8 %), in der Herstellung von Büromaschinen und 
ADV-Geräten (von 15,0 auf 8,00/o) sowie im Stahl- und 
Leichtmetallbau (von 12,1 auf 5,3 O/o) zu verzeichnen. 

Gesellschaften 
mit Dividende von mehr 

als .•• bis einschl .... 

bis zu 6% ... „„ ..... „„ ... . 
über 6 bis 7% „ „ ..... „ „ „ .... . 

7bis 8% „ .•...... „„ ..... . 
8bis 9% ...•................ 
9bis10% „ .. „„ .. „„.•.„„ 

10bis11% „„„ ...... „.„.„ 
11bis12% ................... . 
12bis13% „„„ ...... '.„ ... „ 
13bis14% .... „ .... „ „ .....• 
14bis15% „„ „ „„ .... „ ... . 
15 bis 16 % - - „ ... - „ ......... . 
16bis17% ...• „„ ...... „„ .• 
17his18% „„ „.„ „. „ „.„. 
18bis19% . _ .. _ ....•.......... 
19bis20% ................... . 
20bis25% .„„ .. „„.„ ...... . 
25 his30% ..................•. 
30 bis 40% .. - ................ . 
40bis50% .................. „ 
50% ················· ...••••• 

Gesellschaften mit Dividende . . . 1 
ohne Dividende ... 

Gesellschaften msgesamt ... 
außerdem: 

Organgesellschaften ... „ . „ „ „ „ „ 
Gemeinnützige Wohnungsgesellschaften 

Dividende von 1 727 Aktiengesellschaften 1) 

Gesell-
schaften 
Allf'lhl 

171 
34 
70 
17 

119 
27 
90 
15 
53 
35 
64 
12 
48 
3 

40 
25 
13 
13 
6 

19 
874 
553 

1427 

259 
41 

1978 1 19791 '-~~-.,--~19_80 __ ~'"77~-

I Stamm- 1 Dividenden-r~=eese--1"'1--~1.......,s'"'tam_m __ -,-l=Dcciv-,i..,.de-n'"""'d'e-n-- Gesell- 1 Stamm- 1 Dividenden-
aktien summe2)3) schaften aktien swnme2)3) \ schaften aktien summe2)3) 

! Mill. DM Anzahl 1 , Mill. DM 1 -A~n-z~ah~l-,,.-1 ---M~i=ll~. D_M __ _ 

3 215,9 1 
2 564,9 1 2 652,5 

361,2 
3 565,6 
1 572,4 
9 880,1 

685,9 
3 800,8 

895,0 
4 434,4 

1 

1 343,0 
7 904,1 

1: 

1145,2 
1134,0 
2 399,8 

552,7 
66,6 
12,0 

1 731,7 

1 
49 917,8 1 
14 375,9 

I
I :::::; 1 

544,6 

160,1 1 ' 176,3 
211,4 

31,6 1 353,2 
172,9 1 

1185,6 

88,9 !' 530,0 
134,2 1 
709,5 
228,3 ' 

1 42'1,5 i' 
212,6 
226,4 1 

520,2 1 157,7 
22,3 

5,3 
1 094,8 
7642~ 1 

764~ 1 

12,1 1 

1 

158 
28 
70' 
21 

101 
18 

105 
20 
55 
37 
67 
14 
48 

2 
44 
33 
10 
12 
3 

28 
874 
553 

1427 

259 
41 

2 412,8 II 115,5 1 134 
1 670,0 115,7 1 34 
3 267.2 

1

. 259,0 1 78 
1 225,1 109,4 ' 25 

1 3 382,6 335,2 1 94 

1 

2 497,2 274,3 1 25 
3 827 ,3 ' 458,5 94 
1129,1 li 146,7 1 25 

II 7 560,1 1 057 ,8 59 
2 723,1 408,5 37 

1 

6 481,3 1 036,7 63 
1 156,3 196,6 1 16 
4 896,2 881,3 1 45 

120,0 22,5 8 
' 4 541,7 905,6 34 
' 1197,7 1 277,2 1 33 
1 2 918,5 1 823,0 l2 

1 

413,4 152,9 13 
2,3 1,0 3 

791,0 563,7 25 

1 
52 212,9 1 8 141,1 1 857 
14 010,0 - 570 

'1 66 222,9 1 8141,1 1 1427 
12 319,5 ' - 1 259 

563,2 i 11,7 41 

2 349,2 
2158,6 
3 289,7 

674,7 
2 739,8 
1 701,1 
4 531,4 
1420,6 

10 622,4 
2 461,4 
6 366,4 
1 341,3 
1 871,4 

698,6 : 
3 058,9 1 

3 229.0 

1

. 

1

, 41,1 
2 320,6 

411,8 
96,5 

1 
51 384,5 1 
17671,4 

1 69 055,9 

1 

12 815,0 
567,8 

105,8 
150,0 
260,3 

59,6 
273,1 
186,9 
542,0 
183,5 

1 486,9 
368,2 

1 018,0 
226,7 
336,9 
128,5 
611,8 
747,0 

12,0 
770,6 
190,0 
95,6 

7 753,4 

7753,4 

11,9 

1) Einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. - Erfaßt sind Gesellschaften, von denen bis Ende Juli 1981 Dividendenangaben vorlagen. - 2) Die Dividendensum-
me wurde aus den Dividendensätzen und den Nennbeträgen der Stamma!Ftien errechnet. - 3) Die anrechenbare Körperschaftsteuer (das sogenannte Steuerguthaben) 
bleibt außer Betracht. 
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Die Gliederung der Gesellschaften nach der Entwick-
lung ihrer Dividenden ergibt folgendes Bild: Von den 1 427 
Gesellschaften zahlten eine Dividende 

für beide Jahre 
nur für das zweite Jahr 
nur für das erste Jahr 
für keines der beiden Jahre 

1978/1979 
822 

52 
51 

502 

1979/1980 
814 

44 
60 

509 
Von den 814 (1978/1979: 822) Gesellschaften, die jeweils 

für beide Jahre eine Dividende ausschütteten, zahlten 

für beide Jahre 
die gleiche Dividende 

für das zweite Jahr 
eine höhere Dividende 

für das zweite Jahr 
eine niedrigere Dividende 

197811979 1979/1980 

435 434 

265 235 

122 145 

Das bedeutet: Bei insgesamt 943 (1978/1979: 937) der 
1 427 erfaßten Gesellschaften war die Dividendensituation 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr unverändert, d. h. diese 
Gesellschaften zahlten für beide Jahre die gleiche oder 
keine Dividende; bei 279 (317) GeseÜschaften verbesserte 
sich die Dividendensituation, bei 205 (173) verschlechterte 
sie sich. 

Wie aus der Tabelle zu ersehen ist, war bei 25 (1979: 28) 
Gesellschaften die Dividende höher als 50 6/o. Eine Divi-
dende von mehr als 75 °/o zahlten 14 (14) Gesellschaften, 
eine Dividende von mehr als 100 °/o zehn (neun) Gesell-

schaften. Wie bei den Ergebnissen für vorangegangene 
Berichtsjahre 7) ist auch bei den Ergebnissen für 1980 an 
der Verteilung der Gesellschaften auf die Größenklassen 
der Dividendensätze bemerkenswert, daß auf die Größen-
klasse „über 18 bis 19 6/o" nur wenige Gesellschaften, näm-
lich acht, entfallen, während die darüber liegende Grö-
ßenklasse „über 19 bis 20 °/o" mit 34 Gesellschaften und 
die darunter liegende Größenklasse „über 17 bis 18 O/o" mit 
45 Gesellschaften sehr viel stärker besetzt sind. 

Nicht ganz zwei Drittel des Dividendenaufkommens, das 
sind 5,0 Mrd. DM von 7,8 Mrd. DM, entfielen auf die fünf 
Wirtschaftszweige mit dem höchsten Dividendenaufkom-
men, nämlich auf die Chemische Industrie, die Energie-
wirtschaft und Wasserversorgung, die Mineralölverarbei-
tung, die Kreditinstitute sowie die Beteiligungsgesell-
schaften. Diese fünf Wirtschaftszweige hatten am Ge-
samtbetrag des Stammaktienkapitals in Höhe von 69,1 
Mrd. DM einen Anteil von 56 O/o. 

Unter den Aktiengesellschaften mit dem höchsten 
Grundkapital hatten diejenigen 50, die für 1980 eine Divi-
dende zahlten, zusammen ein Dividendenaufkommen von 
5,3 Mrd. DM und ein Stammaktienkapital von 33,2 Mrd. 
DM; das waren 68,9 O/o des Gesamtbetrags der Dividenden 
von 7,8 Mrd. DM bzw. 64,6 O/o des Stammaktienkapitals der 
ausschüttenden Gesellschaften in Höhe von 51,4 Mrd. DM. 
Die Durchschnittsdividende dieser 50 Unternehmen belief 
sich also auf 16,1 O/o. Dagegen betrug die Dividende bei 
allen erfaßten Aktiengesellschaften mit Dividende - wie 
bereits erwähnt - im Durchschnitt 15,1 %. Schl. 

7) Für 1979 siehe »Dividende der Aktiengesellschaften 1979" ln 
WiSta 9/1980, S. 617 ff. 

Landwirtschaft 
Anbauflächen und Getreideernte 1981 

Vorläufige Ergebnisse 
Vorbemerkung 

Jährlich im Mai werden die Anbauflächen der landwirt-
schaftlichen Kultur- und Fruchtarten festgestellt. Dies ge-
schieht im Rahmen der Bodennutzungshaupterhebung, die 
alle landwirtschaftlichen Betriebe ab einem Hektar Ge-
samtfläche erfaßt. Auch kleinere Betriebe werden in die 
Erhebung einbezogen, wenn sie bestimmte intensive Pro-
duktionszweige haben, wie beispielsweise Wein-, Obst-
oder Gemüseanbau. Die Bodennutzungshaupterhebung 
wird alle vier Jahre total durchgeführt und in den Zwi-
schenjahren als Stichprobenerhebung. 1981 fand eine 
Stichprobenerhebung statt. Der gesetzlich vorgeschriebene 
Auswahlsatz betrug etwa 9 O/o aller Auskunftspflichtigen. 
Bei der Erhebung wurden sämtliche Flächen der Betriebe 
erfaßt, also neben den Ackerflächen auch die Grünlände-
reien, die Obst- und Weinanbauflächen, die Wald- und 
Gewässerflächen und ebenso die Haus-, Hof- und Wege-
flächen, Ödländereien etc. Für diese Veröffentlichung ist 
jedoch nur der Anbau auf dem Ackerland vorweg aufbe-
reitet worden, um die in diesem Jahr zu erwartenden Ern-
temengen der landwirtschaftlichen Feldfrüchte möglichst 
frühzeitig ermitteln zu können. Es handelt sich um vor-
läufige Flächendaten.' Das endgültige Ergebnis der Boden-
nutzungshaupterhebung wird voraussichtlich zum Jahres-
ende vorliegen. 

Ergebnisse der Bodennutzungshaupterbebung 
Das auffälligste Ergebnis der diesjährigen Bodennut-

zungshaupterhebung ist der seit vielen Jahren erstmals 
festgestellte Rückgang der Getreideanbaufläche. Vor allem 
die Abnahme der Weizenanbaufläche um 3,1 010 gegenüber 
dem vorigen Jahr ist eine bemerkenswerte Besonderheit, 
die dem Anbauverhalten der letzten Jahre nicht ent-
spricht. Inwieweit es sich hierbei um ein einmaliges Er-
eignis handelt oder sich eine Art Trendwende ankündigt, 
kann zur Zeit noch nicht beurteilt werden. Auffallend ist, 
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Tabelle 1: Anbau auf dem Ackerland 

Fruchtart 

Ackerland ........... . 
Getreide .......... . 

Brotgetreide ..... . 
Winterweizen .. 
Sommerweizen . 
Roggen ...... . 
Wintermengge-

treide ....... . 
Futtergetr~ide ... , . 

Wintergerste .. . 
Sommergerste .. 
Hafer ......... . 
Sommermeng-

getreide ..... . 
Körnermais ..... . 

Hülsenfruchte ..... . 
Hackfrüchte ....... . 
darunter: 

Kartoffeln ...... . 
Zuckerrüben2) ... . 

Gemuse, Erdbeeren 
und andere Gar-
tengewächse . l .. . 

Handelsgewächse .. . 
dar.: Raps, Rübsen .. 
Futterpflanzen ..... . 
dar.: Grünmais, 

Silomais ........ . 
Grundungungl)und 

Schwarzbrache 
ohne Kleebrache .. 

1 

Fläche 
1980 1 19811) 

1 000 ha 

7 270 7 253 
5 212 5123 
2 236 2125 
1 532 1 480 

136 137 
547 490 

20 
2 858 
1182 

820 
691 

18 
2 872 
1 299 

749 
683 

0

19811) 
gegenüber 1980 

1 
......, 16 - 0,2 
- 89 - 1,7 
-110 - 4,9 
- 52 - 3,4 
+ 1 + 0,8 
- 57 - 10,4 

- 3 
+ 14 
+117 
- 71 
- 8 

-12,8 
+ 0,5 
+ 9,9 
- 8,7 
- 1,2 

165 
119 

142 1 - 24 
126 + 7 

-14,3 
+ 6,2 
- 5,9 
+ 1,7 

11 
815 

258 
395 

51 
169 
138 

1003 

695 

9 

11 - 1 
829 + 14 

248 
439 

54 
. 185 

153 
1042 

-11 
+ 44 

+ 3 
+ 17 
+ 15 
+ 39 

- 4,1 
+11,2 

+ 6,3 
+ 9,9 
+11,0 
+ 3,9 

+ 6,0 

+ 4,1 

Flächcinanteil 
19811) 

% 

100 X 
70,6 100 

X 41,5 
X 28,9 
X 2,7 
X 9,6 

X 0,3 
X 56,0 
X 25,3 
X 14,6 
X 13,3 

X 2,8 
X 2,5 

0,2 X 
11,4 100 

X 29,9 
X 53,0 

0,7 X 
2,6 100 

X 82,5 
14,4 100 

X 70,6 

0,1 X 

1) Vorläufiges Ergebnis. - Z) Zur Rubengewinnung. - 3) Zum Unllerpflugen 
bestimmte Hauptfruchte. 

daß der Rückgang der Weizenfläche in fast allen Bundes-
ländern zu beobachten war, spezifische lokale Ursachen 
somit nicht anzunehmen sind. 

Die Zunahmen beim Anbau von Wintergerste, Zucker-
rüben, Mais und Winterraps und die Abnahmen von Som-
mergerste, Roggen, Kartoffeln und Runkelrüben liegen in 
der Entwicklung der letzten Jahre. Bemerkenswert sind 
jedoch die sehr hohen Veränderungen, besonders bei Win-
terraps (.+ 12,8 O/o), Zuckerrüben (+ 11,2 O/o) und Roggen 
(- 10,,4 O/o). 
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Schaubild 1 

HEKTARERTRAGE WICHTIGER GETREIDEARTEN 

IZI 1950/55 ~ 1960/65 ~ 1970175 ~ 1980 .1981 1) 

• • 60 .------~~----~~~~-----------, 60 

40 

30 

20 

10 

Wmterwe 1zen 

l)Vcrläuf1ges Ergebnis. 

Wintergerste 

50 

30 

20 

lO 

Sommergerste 

Stat1sl1sches Bundesamt 810608 

Das Ackerland insgesamt nahm um 0,2 °/o gegenüber 
dem Vorjahr ab, das sind etwa 16 000 Hektar, die einer an-
deren Nutzung zugeführt wurden. 

Ergebnis der Getreideernte 
Ende August stellte der „Sachverständigenausschuß für 

die Besondere Ernteermittlung" das vorläufige Ergebnis 
der diesjährigen Getreideernte zusammen. Nach diesem 
Verfahren der Besonderen Ernteermittlung wird während 
der regulären Erntezeit auf bestimmten stichprobenmäßig 
ausgewählten Feldern durch Wiegen und Messen und 
durch die Ermittlung spezifischer Ernteverlustfaktoren 
die tatsächliche Ernte festgestellt. Rund sechseinhalbtau-
send Felder, die sowohl 'für die einzelnen Getreidearten 
als auch für die einzelnen Bundesländer repräsentativ 
sind, werden in das Verfahren einbezogen. Das Verfahren 
gilt als außerordentlich zuverlässig; es ist jedoch sehl;' 
aufwendig, nicht nur hinsichtlich der Kosten, sondern 
auch in bezug auf Erfahrung und Gewissenhaftigkeit der 
damit betrauten Mitarbeiter. Noch vor Abschluß des Ver-
fahrens wird ein vorläufiges Ergebnis der Getreideernte 
zusammengestellt. Dieses vorläufige Ergebnis erwies sich 

M1ll.t 

Schaubild 2 

GETREIDEERNTE t-!ACH LAt-!DERN 
( OHt-!E KÖRNERMAIS ) 

25 ,---------~--~-~----

10 

1950/55 1960/65 1970/75 1980 1981 2) 

!)Hamburg, Bremen, Saarland und Berlm(West) - 2)Vorläuf1ges Ergebnis. 

/1) 
Rheinland - Pfalz 
Hessen 

Schleswig - Holstein 

Baden - Wurttemberg 

Nordrhein - Westfalen 

Niedersachsen 

Bayern 

Stat1st1sches Bundesamt 810609 

in den vergangenen Jahren fast immer als relativ genau 
und kam den endgültigen Werten - die im allgemeinen 
erst Ende September feststehen - recht nahe. In diesem 
Jahr standen zum Zeitpunkt der Zusammenstellung der in 
diesem Bericht dargestellten Ergebnisse (28. August) in-
folge vergleichsweise früher Erntetermine bereits so viele 
gesicherte Daten fest, daß beim endgültigen Ergebnis 
kaum Änderungen zu erwarten sind. 

Die diesjährige Getreideernte kann als Durchschnitts-
ernte bewertet werden. Der Hektarertrag für Getreide 
insgesamt liegt mit 43,6 dt etwas unter dem Ergebnis von 
1980, aber deutlich über dem Mittelwert der Jahre 1975/80. 
Enttäuschende Ergebnisse brachte die Wintergerste, die 
10 O/o unter dem Ertrag des Vorjahres und 5 O/o unter dem 
Durchschnitt der letzten aechs Jahre lag. Es wird ange-
nommen, daß der Kälteeinbruch im April· dieses Jahres 
die Ährenanlagen der Wintergerste schädigte. Da diese 
Fruchtart mit 1,3 Mill. ha ein Viertel der Getreidefläche 
einnimmt, schlagen die Verluste hier deutlich auf die Ge-
samtgetreideernte durch. Die Erntemenge an Getreide 
wird auf insgesamt 21,8 Mill. t veranschlagt, wobei 9,9 
Mill. t auf die Brotgetreidearten und 11,9 Mill. t auf die 
Futtergetreidearten entfallen. Diese Erntemenge liegt um 
2,7 O/o unter der von 1980, wovon ein Drittel auf geringere 
Hektarertrage und zwei Drittel auf verkleinerte Anbau-
flächen entfallen. Zu diesen Erntemengen kommen noch 
etwa 800 000 t Körnermais. Ru. 

Tabelle 2: Getreideernte (ohne Körnermais) 
Hektarerträge Erntemengen 

Fruchtart 1975(80 D 1 
1 1 1 

19811) 

1 

1 

1 

19811) 
1979 1980 19811) gegenüber 1979 1980 

1 
19811) gegenüber 

1975/80 D 1 1980 1980 
dt 1 % 1000 t 1 % 

Getreide insgesamt ....... 41,4 43,2 44,0 43,6 + 5,3 - 0,9 
1 

22131 22416 21803 - 2,7 

Brotgetreide . „ „ . „ ... 43,6 46,4 46,3 46,8 + 7,3 + 1,1 10250 10340 9945 - 3,8 
Winterweizen ....... 47,5 50,2 49,7 50,8 + 6,9 + 2,2 7444 7612 7 518 - 1,2 
Sommerweizen ....... 40,3 42,6 40,1 44,1 + 9,4 + 10,0 617 544 603 + 10,9 
Roggen „„ ......... 35,8 37,5 38,4 35,7 - 0,3 - 7,0 2119 2102 1 752 -16,6 
Wintermcnggetreide .• 38,2 40,5 40,3 39,9 + 4,5 - 1,0 70 82 71 -13,6 

Futtergetreide .••.•...•. 39,7 40,9 42,3 41,3 + 4,0 - 2,4 11881 12076 11858 - 1,8 
Wintergerste 47,6 44,7 50,2 45,1 - 5,3 -10,2 4881 5 937 5 857 - 1,3 
Sommergerste ......•. 35,3 36,9 35,3 37,6 + 6,5 + 6,5 3 303 2889 2811 - 2,7 
Hafer ............... 37,0 41,t 38,5 39,0 + 5,4 + 1,3 2994 2658 2661 + 0,1 
Sommennenggetreide . 34,9 36,8 35,8 37,3 + 6,9 + 4,2 703 591 528 -10,7 

1) Vorliufigcs Ergebnis. 
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Produzierendes Gewerbe 
Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

im 1. Halbjahr 1981 
Rückgang der Arbeitsleistung im Bauhauptgewerbe 

Das 1. Halbjahr 1981 stand nach den Angaben des 
Monatsberichts im Bauhauptgewerbe für alle Betriebe 1) 

im Zeichen einer rückläufigen Bauproduktion. Die Ab-
schwächungstendenzen, die sich bereits im Vorjahr abge-
zeichnet hatten, setzten sich im Berichtszeitraum ver-
stärkt fort. Hiervon betroffen waren vor allem der Woh-
nungsbau und der öffentliche Tiefbau. Maßgeblich für den 
Rückgang der Nachfrage nach Bauleistungen dürften 
neben der allgemeinen konjunkturellen Situation die an-
haltend hohen Zinsen auf dem Kapitalmarkt und Eng-
pässe in den öffentlichen Haushalten gewesen sein. Wie 
aus den Angaben zu den Auftragseingängen und -bestän-
den im Bauhauptgewerbe hervorgeht, wird sich die Lage 
für die Bauwirtschaft in nächster Zukunft voraussichtlich 
kaum verbessern. 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im Bauhaupt-
gewerbe, die einen Indikator für die Bauleistung darstellt, 
lag in den ersten: sechs Monaten 1981 um 11 °/o niedriger 
als im ersten Halbjahr 1980. Dabei zeigte sich zum Teil 
eine unterschiedliche Entwicklung in den einzelnen Bau-
sparten. Der wirtschaftliche Abschwung war im Woh-
nungsbau und im öffentlichen Tiefbau - hier vor allem 
im Straßenbau - besonders stark, während sich der ge-
werbliche und industrielle Bau sowie der öffentliche 
Hochbau etwas günstiger entwickelten. Jahreszeitlich be-
trachtet ging die Bauleistung vor allem im ersten Viertel-
jahr 1981 (- 19 °/o) stark zurück. Hierbei sind witterungs-
bedingte Einflüsse zu berücksichtigen. Der Winter 1981 
war im Vergleich zu 1980 relativ streng und führte zu län-
gerdauernden Produktionseinschränkungen der Bauwirt-
schaft. So belief sich die Zahl der von den Arbeitsverwal-
tungen angezeigten Ausfalltagewerke im Baugewerbe für 

1) Vorläufige Ergebnisse der monatlichen Berichterstattung im 
Bauhauptgewerbe, bei der die Ergebnisse für alle Betriebe auf-
geschätzt werden. Zum Monatsberichtskreis zählen die Baube-
triebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 
Beschäftigten und mehr, Baubetriebe mit 20 Beschäftigten und 
mehr von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes 
sowie Arbeitsgemeinschaften. 

das erste Vierteljahr 1981 auf rund 25 Millionen und war 
damit um etwa 40 °/o höher als im entsprechenden Vorjah-
reszeitraum. Trotz der Anfang 1981 bestehenden Behinde-
rungen konnten die Produktionseinbußen im zweiten Quar-
tal des Berichtsjahres nicht durch eine erhöhte Baulei-
stung ausgeglichen werden. Die Auftragslage 2) führte 
vielmehr dazu, daß die Zahl der geleisteten Arbeitsstun-
den auch im zweiten Vierteljahr 1981 um 5,2 O/o niedriger 
als im vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres lag. Starke 
Rückgänge waren erneut im Wohnungsbau sowie im 
öffentlichen Tiefbau zu verzeichnen. 

Die wirtschaftliche Situation des Bauhauptgewerbes 
zeigt sich auch in der Beschäftigtenentwicklung. So war 
die Zahl der tätigen Personen im Berichtszeitraum um 
3,4 O/o geringer als im ersten Halbjahr 1980. Diese Daten 
finden ihre Entsprechung auf dem Arbeitsmarkt für Bau-
arbeiter. Nach den Angaben der Arbeitsämter lag die 
Relation Arbeitsuchende zu offenen Stellen - bei aller 
Problematik einer solchen Gegenüberstellung - im ersten 
Halbjahr 1980 bei etwa 2:1, während sie im gleichen Zeit-
raum 1981 fast 6:1 betrug. Vor allem beim Hilfspersonal 
wurden dem Monatsbericht zufolge die zu Saisonbeginn 
üblichen Neueinstellungen nicht in dem gewohnten Aus-
maß vorgenommen. Dies führte zu einer im Vorjahresver-
gleich stärkeren Abnahme der Zahl an Fachwerkern und 
Werkern. Trotz des hohen Bedarfs an gelernten Kräften 
konnte aber auch bei den Facharbeitern ein Beschäftig-
tenabbau - wenn auch in geringerem Umfang - nicht 
vermieden werden. Hingegen stieg die Zahl der kaufmän„ 
nischen und technischen Angestellten und insbesondere 
der gewerblich Auszubildenden noch an. Die lange Zeit 
niedrige Zahl an Auszubildenden und die Bemühungen 
um Sicherung eines ausreichenden Nachwuchses veran-
laßten die Baubetriebe, ihre in den letzten Jahren ver-
stärkten Bemühungen um Auszubildende im Berichtszeit-
raum fortzusetzen. 

Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Im Berichtszeitraum belief sich die Zahl der im Bau-

hauptgewerbe durchschnittlich tätigen Personen auf rund 

2) Der preisbereinigte Auftragseingang im Bauhauptgewerbe 
(Volumenindex) lag beispielsweise im ersten Vierteljahr 1981 um 
19 •;, unter dem entsprechenden Wert für 1980. 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

Beschäftigte!) 
Brutto-

und zwar 
Halbjahr 

1 1 

Aus- lohn- 1 gchalt-
Vierteljahr insgesamt2) Angestellte 1 Facharbeiter 1 Fachwerker Gewerblich ländische einschl. Aus- einschl. Poliere und Werker Aus- Arbeit- summe 

zubildender und Meister zubildende nehmer 
1 ()()(} Mill.DM 

Insgesamt 
1978 1. Hi ......•............... · 1159,0 141,4 653,6 247,1 51,5 122,4 1 11533,2 2 291,8 
1979 1.Hj ·········.······'······· 1 212,6 149,8 663,5 278,8 57,8 132,0 12100,5 2 566,9 

1980 1. Vj .......•............... 1 226,2 155,3 657,6 284,3 68,6 138,0 6139,5 1 373,9 
2. Vj ....................... 1 276,2 158,5 693,8 297,9 65,7 153,0 8 467,9 1 479,5 
1. Hj ......... ·············· 1 251,2 156,9 675,7 291,1 67,1 145,5 14 607,4 2 853,4 

1981 1. Vj ...•.•.........•....... 1191,7 159,6 640,5 262,3 72,5 133,7 5 527,9 1 492,5 
2. Vj .........•...••........ 1224,5 158,4 '670,7 272,9 66,4 139,7 8 620,9 1 583,7 
1. Hi •••................... · 1 208,1 159,0 655,6 267,6 69,4 136,7 14148,8 3 076,3 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen VorjahreszeitraWI} in % 3) 
1978 1.Hj. ······ ................ + 0,4 + 2,5 - 1,3 - 0,6 + 25,3 + 0,6 + 1,4 + 7,5 
1979 1.Hj •...................... + 4,6 + 6,0 + 1,5 + 12,8 + 12,3 + 7,8 + 4,9 + 12,0 

1980 1. Vj ....................... + 4,3 + 4,9 + 2,6 + 6,6 + 17,6 + 10,4 + 44,3 + 11,3 
2. Vj ...... „ ............. „ + 2,2 + 4,6 + 1,1 + 2,4 + 14,5 + 10,1 + 7,9 + 11,0 
1. Hi ....... ······: ......... + 3,2 + 4,7 + 1,8 + 4,4 + 16,1 + 10,2 + 20,7 + 11,2 

1981 1. Vj ....................... - 2,8 + 2,8 - 2,6 - 7,7 + 5,7 - 3,1 -10,0 + 8,6 
2.Vj ............... „ ...... - 4,1 - 0,1 ""- 3,3 - 8,4 + 1,1 - 8,7 + 1,8 + 7,0 
1. Hi ....................... - 3,4 + 1,3 - 3,0 - 8,1 + 3,4 - 6,1 - 3,1 + 7,8 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. T5tiger Inhaber Xauch selbsdndiger Handwerker) sowie unbezahlt mithelfender Familienangehöriger. - 3) Vednderungsraten 
wurden von nfchtgerundeten Zahlen gerechnet. 
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1 208 100. Dies bedeutet eine Abnahme um 3,40/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1980 und erstmals seit 1977 wieder 
einen Rückgang der Beschäftigtenzahl. Dieser Beschäftig-
tenabbau 1981/80 verstärkte sich im Jahresverlauf noch 
im zweiten Quartal (- 4,1 O/o) gegenüber dem ersten Quar-
tal (- 2,8 O/o). 

Die größte Beschäftigtengruppe im Bauhauptgewerbe 
stellen die Facharbeiter einschließlich der Poliere und 
Meister dar. Ihre Zahl lag mit 655 600 im ersten Halbjahr 
1981 um 3,0 O/o unter dem entsprechenden Vorjahreswert. 
Die Zahl der Facharbeiter war hierbei im zweiten Viertel-
jahr (- 3,3 O/o) ebenfalls stärker rückläufig als im ersten 
Vierteljahr (- 2,6 °/o). Gleichwohl wirkte sich der Kon-
junkturabschwung auf die Facharbeiter schwächer aus als 
auf die Hilfskräfte. 

Die Fachwerker und Werker verzeichneten die relativ 
stärksten Einbußen aller Beschäftigtengruppen. Im Halb-
jahresvergleich 1981/80 ging die Zahl dieser Kräfte um 
8,1 O/o auf 267 600 zurück, wobei sich in den einzelnen 
Vierteljahren eine ähnliche Entwicklung wie bei den 
Facharbeitern ergab (erstes Vierteljahr: - 7,7 O/o; zweites 
Vierteljahr: - 8,4 °/o. Die Gruppe der angelernten und un-
gelernten Arbeiter ist von konjunkturellen Schwankungen 
in! der Bauwi.rtschaft allgemein am stärksten berührt, wie 
die Erfahrungen beispielsweise des letzten Jahrzehnts zei-
gen: Von 1971 bis 1977 ging ihre Zahl im Jahresdurch-
schnitt um 42 O/o zurück, und in der Phase der konjunktu-
rellen Erholung von 1977 bis 1980 stieg sie wieder um 18 O/o 
an. 

Wie bereits dargestellt wurde, nahm die Anzahl der ge-
werblich Auszubildenden im ersten Halbjahr 1981 gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 3,4 O/o. zu. 
Mit insgesamt 69 400 gewerblich Auszubildenden wurde 
gleichzeitig der für die erste Jahreshälfte höchste Wert 
der vergangenen drei Jahrzehnte erzielt. Diese Entwick-
lung erklärt sich aus dem hohen Bedarf an Fachkräften 
in der Bauwirtschaft, der vielfach nur durch eine ver-
stärkte fachbezogene Ausbildung des Nachwuchses ge-
deckt werden kann. Auch spielen Fragen der Nachwuchs-
sicherung angesichts der zukünftigen geburtenschwäche-
ren Jahrgänge eine Rolle. 

Die Zahl der Angestellten einschließlich der kaufmän-
nisch und technisch Auszubildenden war im ersten Halb-
jahr 1981 mit 159 000 um 1,3 O/o höher als im entsprechen-
den Vorjahreshalbjahr. Damit erwies sich diese Beschäf-
tigtengruppe erneut, wie bereits in früheren Jahren, als 
vergleichsweise wenig anfällig gegenüber k-0njunkturellen 
Einflüssen. 

Als gesonderte Gruppe der Beschäftigten insgesamt 
werden seit 1977 die ausländischen Arbeitnehmer erfaßt. 
Sie dürften ganz überwiegend den Fachwerkern und Wer-
kern sowie den Facharbeitern zuzurechnen sein. Entspre-
chend der Entwicklung bei diesen Gruppen ging die Zahl 
der ausländischen Arbeitnehmer mit 136 700 im ersten 
Halbjahr 1981 um 6,1 O/o gegenüber den ersten sechs 
Monaten des Jahres 1980 zurück. 

Die Bruttolohnsumme einschließlich der Entgelte für 
Poliere und Meister lag im Berichtszeitraum mit 14,1 Mrd. 
DM um 3,1 °/o unter dem entsprechenden Vorjahresergeb-
nis. Maßgeblich hierfür war die Abnahme im ersten Vier-
teljahr 1981 um 100/o. Diese dürfte überwiegend auf den 
Beschäftigtenabbau sowie die strenge Winterwitterung 
und den damit verbundenen Arbeitsausfall zurückzufüh-
ren sein. In der Lohnsumme nicht enthalten sind bei-
spielsweise Vergütungen für Arbeitsausfall, soweit sie 
nicht vom Betrieb, sondern von den Sozialkassen bzw. 
Arbeitsämtern erstattet werden. 

Die Bruttogehaltsumme erhöhte sich demgegenüber im 
1. Halbjahr 1981 um 7,8 O/o auf 3,1 Mrd. DM. In diesen An-
gaben finden tarifliche Erhöhungen und die gestiegene 
Zahl der Angestellten, die eine weitgehend witterungs-
unabhängige Tätigkeit ausüben, ihren Niederschlag. 

Geleistete Arbeitsstunden und Umsätze 
im Bauhauptgewerbe 

In den ersten sechs Monaten 1981 wurden insgesamt 759 
Millionen Arbeitsstunden auf Baustellen und Bauhöfen im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) geleistet. Im Ver-
gleich zum ersten Halbjahr 1980 ging damit die Arbeitslei-
stung um 11 O/o zurück. Die Abnahme war im ersten Vier-
teljahr 1981 (- 19 O/o) aus Witterungsgründen besonders 
stark, aber auch im zweiten Vierteljahr konnten die Pro-
duktionsbehinderungen nicht durch eine erhöhte Arbeits-
stundenzah~ ausgeglichen werden (- 5,2 O/o). 

Der Wohnungsbau - gemessen an den Arbeitsstunden· 
und dem Umsatz der größte Sektor im Bauhauptgewerbe 
- wies im Berichtshalbjahr einen Rückgang der Arbeits-
leistung um 13 O/o auf. Ein entsprechender Verlauf hatte 
sich bereits im Vorjahr aufgrund der Auftragseingänge 
und -bestände i;ibgezeichnet. Maßgeblich für die Entwick-
lung dürften nach der Absc;hwächung der starken Bau-
preissteigerungen vor allem die hohen Kapitalkosten ge-
wesen sein. Der gewerbliche und industrielle Bau ver-
zeichnete ebenfalls eine rückläufige Bauleistung 
(- 8,4°/o). Hier haben neben Witterungseinflüssen wahr-

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

Gewerblicher und industrieller Bau 1 Öffentlicher und Verkehrsbau 
1 Wohnungs- Landwirt-

1 

Halbjahr Insgesamt bau schaftlicher 
zusammen 1 1 

zusammen 1 
1 Tiefbau Vierteljahr 

1 

Bau Hochbau Tiefbau Hochbau Straßenbau [ Sonstiger 
1 Tiefbau 

Mill. Stunden 
1978 t. Hi .............. 802,3 337,3 i 10,8 175,6 131,3 44,3 278,7 71,8 93,6 113,2 
1979 1. Hj ·············· 781,9 330,0 

1 

8,9 176,i; 128,9 47,7 266,5 68,1 88,8 109,5 

1980 t. Vj ·············· . 374,7 157,,3 3,5 91,7 68,0 23,8 122,2 33,4 36,9 51,9 
2. Vi ·············· 482,5 202,0 5,3 106,8 76,6 30.2 168,5 40,0 59,0 69,4 
1. Hi ·············· 857,2 359,3 8,8 198,5 144,6 53,9 290,6 73,4 95,9 121,4 

1981 t. :Vi 301,9 ! 123,1 1 2,4 79,7 59,8 19,9 96,7 28,8 26,0 41,8 ·············· 2. Vj ·············· 457,3 190,1 i 4,6 102,1 73,6 28,4 160,6 1 41,l 53,4 66,) 
1. Hi .............. 759,2 313,2 i 6,9 181,8 133,4 1 48,3 257,3 69,9 79,4 107,9 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % ') 
1978 1. Hi .............. - 5,0 - 5,2 - 4,1 - 9,7 -11,1 - 5,4 - 1,5 - 5,2 

1 

+ 0,5 

1 

- 0,7 
1979 t. Hi .............. , - 2,5 - 2,1 -18,2 + 0,6 - 1,9 + 7,7 - 4,4 - 5,2 - 5,1 - 3,2 

1980 1. Vj ·············· + 31,2 +32.3 + 29,2 + 25,2 + 23,7 + 29,5 + 34,8 + 25,9 + 40,9 + 36,8 
2. Vi .............. - 2,8 - 4,4 -14,0 + 3,4 + 3,6 + 2,9 - 4,2 - 3,8 - 5,8 - 3,0 
1. Hi ·············· + 9,6 + 8,9 - 0,8 + 12,4 + 12,2 + 13,1 + 9,1 + 7,8 + 8,0 + 10,8 

1981 1. Vj ·············· -19,4 

1 

-21,7 

1 

-32,5 -13,1 -12,0 

1 

-16,3 -20,9 -13,8 -29,4 -19,4 
2. Vi ·············· - 5,2 - 5,9 -13,7 - 4,4 --. 3,9 - 5,7 - 4,7 + 2,8 - 9,6 - 4,8 
1. Hi ·············· -11,4 -12,8 -21,2 - 8,4 - 7,7 -10,4 -11,5 - 4,8 -17,2 -11,0 

t) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten Zahlen ger<:ehnct. 
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Tabelle 3: Umsatz im Bauhauptgewerbe 1) 

Ergebnis fur alle Betriebe 

Darunter Baugewerblicher Umsatz 

Halbjahr Gesamt-

1 

1 Landwirt-
Gewerblicher und industrieller Bau 1 öffentlicher und Verkehrsbau 

1 

1 

zusammen 1 

1 - Tiefbau Vierteljahr umsatz Woh-
zusammen 1 1 

insgesamt nungsbau 

1 

schaftlicher Hochbau Tiefbau Hochbau Sonstiger Bau Straßenbau f Tiefbau 
1 

1 
1 1 

Mill.DM 
1978 1. Hi ... 29 813,4 29189,2 11 252,7 324,4 7 269,7 5 500,4 1 769,3 10 342,5 2 909,7 3 267,6 4165,1 
1979 1. Hj ... 37 640,2 36 868,3 14 995,1 482,6 8 809,5 6 591,2 2 218,4 12 581,0 3 567,3 4005,9 5007,8 

1980 1. Vj ... 18 648,9 18 268,2 7 260,4 141,2 5 018,0 3 697,2 1 320,8 5 848,6 1 539,7 1668,9 2 640,0 
2. Vj ... 27 079,5 26 499,0 10 355,9 259,3 6 544,9 4 817,5 1 727,4 9 338,8 2189,8 3 083,2 4 065,8 
1.Hj ... 45 728,4 44 767,2 17 616,4 400,5 11 563,0 8 514,8 3 048,2 15187,4 3 729,5 4 752,1 6 705,8 

19811.Vj .. : 18 713,9 18 407,9 7 045,1 137,8 5 041,2 3 799,2 1 242,0 6183,8 1 808,0 1661,0 2 714,7 
2. Vj ... 27 983,9 27 434,3 10 695,6 224,3 6 830,6 5125,4 1 705,3 9 683,8 2 553,1 3 214,9 3 915,8 
1. Hj ... 46 697,7 45 842,2 17 740,7 362,1 11 871,9 8 924,6 2 947,3 15 867,6 4 361,2 4 875,9 6 630,5 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %2) 
1978 1. Hi ... - 7,3 

1 

- 7,7 - 9,0 -3,1 - 8,9 -11,6 + 0,5 

1 

- 5,6 -16,6 - 2,1 + 0,9 
1979 1. Hj ... +26,3 +26,3 +33,3 +48,8 +21,1 +19,8 +25,4 +21,6 +22,6 +22,6 +20,2 

1980 1. Vj ... +47,8 +47,6 +50,5 - 8,0 +46,7 +40,8 +65,8 +46,9 +31,5 +51,1 +54,7 
2. Vj ... + 8,2 + 8,2 + 1,8 -21,2 +21,5 +21,5 +21,5 + 8,6 - 8,6 + 6,3 +23,2 
1.Hj ... +21,5 

1 +21,4 +17,5 -17,0 +31,3 +29,2 +37,4 +20,7 + 4,5 +18,6 +33,9 

1981 1. Vj ... + 0,3 

1 

+ 0,8 -3,0 - 2,4 + 0,5 + 2,8 - 6,0 + 5,7 +17,4 - 0,5 + 2,8 
2. Vj ... + 3,3 + 3,5 + 3,3 -13,5 + 4,4 + 6,4 - 1,3 + 3,7 +16,6 + 4,3 -3,7 
1. Hi ... + 2,1 + 2,4 + 0,7 - 9,6 + 2,7 + 4,8 

1 

- 3,3 . + 4,5 +16,9 + 2,6 
1 

-1,1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Veränderungsraten wurqen von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 

scheinlich auch konjunkturelle Faktoren und die Zinsent-
wicklung eine-'Rolle gespielt. Einen schwächeren Rück-
gang der Arbeitsleistung wies der öffentliche Hochbau auf 
(- 4,8 °/o). Dabei wirkte sich die Bautätigkeit der Organi-
sationen ohne Erwerbszweck sowie der Deutschen Bun-
desbahn und Bundespost stabilisierend aus. Abgesehen 
vom landwirtschaftlichen Bau, der nur noch eine geringe 
Bedeutung hat, ging die Bauleistung im öffentlichen Tief-
bau und Verkehrsbau am stärksten zurück (- 14 O/o). Hier 
machten sich insbesondere im Straßenbau (- 17 °/o) die 
Engpässe in den öffentlichen Haushalten und die Kürzun-
gen der Ansätze für die Verkehrswegeplanung bemerkbar. 
Die Entwicklung der Auftragseingänge im ersten und zwei-
ten Vierteljahr 1981 (preisbereinigt: - 31 O/o bzw. - 25 D/o 
gegenüber Vorjahreszeitraum) läßt im Straßenbau auch 
für die weitere Zukunft keine Besserung erwarten. 

Im Rahmen der monatlichen Berichterstattung wurden 
auch die Umsätze der Baubetriebe ermittelt. Zur Beurtei-
lung dieser Angaben ist zu beachten, daß seit Einführung 
der Mehrwertsteuer Anfang 1968 bis einschließlich Ende 
1979 kein enger zeitlicher Zusammenhang zwischen den 
erhobenen Daten für Beschäftigte und Arbeitsstunden 
einerseits und den Umsätzen andererseits bestand. Mit 
dem Übergang von der Ist- zur Sollbesteuerung wurden 
der Statistik Umsätze 3) in der Regel erst nach der Rech-
nungslegung gemeldet, die nach der Abrechnung und Ab-
nahme der jeweiligen vertraglich vereinbarten Baulei-
stung erfolgt. Nach Inkrafttreten des neuen Umsatz-
steuergesetzes zum 1. Januar 1980 ergab sich im R,ahmen 
der Besteuerung insofern eine Änderung, als jetzt schon' 
die Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlungen 
vor Ausführung der Lieferungen oder Leistungen ab 
10 000 DM versteuert und als Umsätze im kurzfristigen 
Berichtssystem gemeldet werden. Hieraus ergeben sich für 
eine Übergangszeit, bis die sogenannten Altverträge abge-
wickelt sind, vergleichsweise überhöhte Umsätze. Ein Ver-
gleich der Umsätze in den ersten Halbjahren 1981 und 
1980 wird deshalb durch die beschriebenen umsatzsteuer-
lichen Änderungen beeinträchtigt. Bei der konjunkturel-
len Beurteilung der Umsatzmeldungen sind ferner die ein-
getretenen Preissteigerungen zu berücksichtigen. 

Der baugewerbliche Umsatz belief sich in den ersten 
sechs Monaten 1981 auf 45,8 Mrd. DM und war um 2,4 O/o 
höher als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. Die 

S) steuerbare (steuerpflichtige und steuerfreie) Umsätze. 
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Umsatzentwicklung streute zwischen + 17 O/o im öffent-
lichen Hochbau und - 9,6 °/o im landwirtschaftlichen Bau. 

Am Gesamtumsatz war im ersten Halbjahr 1.981 der 
baugewerbliche Umsatz mit erneut rund 98 O/o beteiligt. 
Damit entfielen auf den Umsatz aus nichtbaugewerblichen 
Leistungen und Tätigkeiten der Betriebe des Bauhauptge-
werbes -wie z.B. aus sonstigen eigenen (nichtbaugewerb-
lichen) Erzeugnissen, Handelsware und dgl. - nur etwa 
2 O/o des Gesamtumsatzes im Bauhauptgewerbe. 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Ergebnis für alle Betriebe 

Beschäftigte') Geleistete Arbeitsstunden 
1. Hj 1.Hj 

1. Halbjahr 1981 1. Halbjahr 1981 
Land gegen- gegen-

1 
uber 

1 

über 
1980 1 1981 1. Hj 1980 1981 1.Hj 

1 1980 1980 
--1-~ %2) Mill. Stunden --ir.2) 

Schleswig-Holstein 1 54,7 - 4,51 38,2 34,5 - 9,6 ... 57,21 
Hamburg ........... 31,3 29,8 - 4,6 20,2 18,2 -10,0 
Niedersachsen ........ 155,8 149,1 - 4,3 105,8 93,5 -11,6 
Bremen .............. 15,7 15,2 - 3,6 10,7 9,7 - 8,9 
Nordrhein-Westfalen .. 296,7 284,2 - 4,2 211,1 184,4 -12,6 
Hessen ............... 107,3 103,8 - 3,2 71,4 61,4 -14,0 
Rheinland-Pfalz 75,0 73,2 - 2,5 56,1 47,1 -16,0 
Baden-Wurttemberg .. 200,2 195,9 - 2,2 142,2 129,5 - 8,9 
Bayern .............. 255,6 247,8 - 3,0 166,1 148,3 -10,7 
Saarland ............. 22,3 21,0 - 6,0 15,4 12,5 -18,5 
Berlin (West) ........ 34,1 33,6 - 1,5 20,1 19,9 - 0,8 

Bundesgebiet ... 1 251,2 1 208,1 1 - 3,4 857,2 759,2 -11,4 

') Durchschnittswerte. - 2) Veränderungsraten wurden von nichtgerundcten 
Zahlen gerechnet. 

Bauhauptgewerbe in den Ländern 
In regionaler Hinsicht verlief die Entwicklung der Be-

schäftigtenzahl im 1. Halbjahr 1981 gegenüber den ersten 
sechs Monaten des Vorjahres teilweise unterschiedlich. 
Die Beschäftigtenrückgänge waren im Saarland (- 6,0 O/o) 
sowie' in den nördlichen Bundesländern (durchschnittlich 
- 4-5 O/o) höher als in den südlichen Ländern (- 2-3 O/o). 
Die geringsten Abnahmen verzeichneten Berlin (West) 
und Baden-Württeml;>erg (- 1,5 bzw. - 2,20/o). Gemessen 
an den geleisteten Arbeitsstunden waren die Rückgänge 
am stärksten im Saarland und in Rheinland-Pfalz (- 19 
bzw. - 16 O/o). Am besten schnitten die Länder Berlin 
(West) (-:- 0,8) sowie Bremen und Baden-Württemberg ab, 
(jeweils - 8,9 O/o). 
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Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Nach den Ergebnissen des Monatsberichts im Ausbauge-

werbe waren im ersten Halbjahr 1981 durchschnittlich 
204 900 Personen (+ 0,5 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 

670 

Tabelle 5: Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Ergebnis flir den Monatsberichtskreis') 

Ge- Brutto-
Ge-Be- leistete lohn- Darunter 

schäf- Ar- und samt- baugewerb-Halbjahr tigte2) beits- gehalt- um- lieber Umsatz Vierteljahr stunden summe satz3) 

1000 
1 

Mill. 
1 

Mill.DM 
1 

%•) Std. 

1979 1. Hi ... „ „ .. „ 195,7 146,5 2 515 6 766 6172 91,2 

1980 1. Vj ........... 203,6 76,3 1340 3 413 3110 91,1, 
2. Vj ........... 204,1 75,8 1454 4031 3 704 91,9 
1. Hj •.......... 203,8 

1 

152,2 2 794 7443 6 814 91,5 

1981 1. Vj ........... 204,6 73,9 1 1394 3723 3418 91,8 
2. Vi ........... 205,2. 75,3 

1 

1537 4468 4128 92,4 
1. Hj ........... 204,9 149,2 2931 8191 7 546 92,1 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 5) 
1980 1. Hj ..•....•... + 4,1 + 3,8 +11,1 +10,0 +10,41 
1981 1. Vj ........... + 0,5 - 3,2 + 4,0 + 9,1 + 9,9 

2. Vj ........... + 0,6 - 0,7 + 5,7 +10,9 +11,51 1. Hj ........... + 0,5 - 1,9 + 4,9 +10,0 +10,7 

1) Betriebe von 'lJntemehmen des Ausbaugewerbes und des übrigen Produzie-
renden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr, Betriebe mit 20 Beschäftigten 
und mehr von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes sowie Ar-
beitsgemeinschaften. - 2) Durchschnittswerte. - 3) Ohne Umsatzsteuer. - •)An-
teil am Gesamtumsatz. - 5) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten Zah-
len gerechnet. 

1980) in den 'ausbaugewerblichen Betrieben mit im allge-
meinen 20 Beschäftigten und mehr tätig. Beschäftigte, die 
in nichtausbaugewerblichen Teilen des Betriebes - z. B. 
in Handelsabteilungen - tätig waren, sind in diese Anga-
ben nicht einbezogen. Im Vergleich zu den hochgerechne-
ten Daten der repräsentativen Handwerksberichterstat-
tung für ausbaugewerbliche Handwerksunternehmen aller 
Größenklassen verlief die Entwicklung bei den größeren, 
durch den Monatsbericht erfaßten Betrieben günstiger als 
im gesamten ausbaugewerblichen Handwerk (erstes Vier-
teljahr 1981: -1,7 °/o) '). Die im Ausbaugewerbe tätigen 
Personen leisteten im Berichtszeitraum 149 Millionen 
Arbeitstunden (- 1,9 O/o) und erzielten einen Gesamtum-
satz in Höhe von 8,2 Mrd. DM ( + 10 O/o). 

Die Arbeitsleistung im Ausbaugewerbe konnte damit 
wesentlich gleichförmiger erbracht werden als im Bau-
hauptgewerbe. Sie ist in weit stärkerem Maße witterungs-
unabhängig und kann auch in Wintermonaten fast voll-
ständig aufrechterhalten werden. Zu beachten ist ferner, 
daß bei Neubauten die Tätigkeiten des Ausbaugewerbes 
denen des Bauhauptgewerbes zeitlich n_achgelagert sind 
und daher der Konjunkturrückgang im Bauhauptgewerbe 
das Ausbaugewerbe noch nicht voll erfaßt hat. Hinzu 
kommt, daß die Bemühungen um' Energieeinsparungen 
und die Modernisierungs- und Reparaturarbeiten am Bau-
bestand von zunehmender Bedeutung für das Ausbauge-
werbe sind. Auch dies wirkt sich stabilisierend für das 
Ausbaugewerbe aus. 

Roe. 
4) Das Ausbaugewerbe ist mit Ausnahme des Wirtschaftszweiges 

Installation von Heizungs-, Klima- und gesundheitstechniscben 
Anlagen nahezu ausschließlich handwerklich strukturiert. Oie 
durch den Monatsbericht erfaßten Ausbaubetriebe stellen, gemes-
sen an der Beschäftigtenzahl, etwa 25 bis 30 •/, des gesamten Aus-
baugewerbes dar. Dieser Prozentsatz liegt im Installationsbereich 
etwas höher, in den übrigen Bereichen (Maler- und Lackierer-
gewerbe etc.) ist er hingegen deutlich niedriger. 
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Bautätigke_it und Wohnungen 
Sozialer Wohnungsbau 1980 

Niedriges Förderungsvolumen 
Im Rahmen der öffentlichen Objektförderung des Woh-

nungsbaus wurden 1980 für 97 200 Wohnungen Mittel aus 
öffentlichen Haushalten bewilligt. Dies bedeutet eine Ab-

. nahme der Zahl der geförderten Wohnungen gegenüber 
dem Vorjahr (108 800 Wohnungen) um 11 <l/o. Ohne die teil-
weise erhebliche Steigerung der Förderungsmittel wäre 
der Rückgang allerdings noch größer ausgefallen. Gemes-
sen an der Zahl der im Jahr 1980 genehmigten Woh-
nungen hatte die öffentliche Förderung einen Anteil von 
26 O/o. Auch wenn Bewilligung und Baugenehmigung im 
sozialen Wohnungsbau sich zeitlich nur bedingt decken, 
kennzeichnet dieser Vergleich die Bedeutung der öffent-
lichen Förderung für den Wohnungsbau insgesamt. 

Tabelle ·1: Baugenehmigungen sowie Bewilligungen 
im sozialen Wohnungsbau 

Wohnungen 
Jahr Baugenehmigungen 1 Bewilligungen 

insgesamt!) \ je 10 000 der insgesamt!) \ je 10 000 der 
Bevölkerung Bevölkerung 

1960 ········ 635 777 115 326 663 59 
1961 ........ 648 766 115 316 344 56 
1962 ........ 648101 114 287 699 51 
1963 ········ 575 677 100 217 452 38 
1964 ········ 601 021 104 260 298 45 
1965 ········ 622 772 106 209 271 36 
1966 ........ 581 549 98 172 3542) 29 
1967 ········ ·532 752 90 198 333 33 
1968 ········ 536 840 90 203 931 34 
1969 ········ 560 218 93 165 048 27 
1970 ········ 609 356 100 165 135 27 
1971 ········ 705 417 115 195 024 32 
1972 ········ 768 636 125 182 247 30 
1973 ········ 658 918 106 126 769 20 
1974 ········ 417 783 67 153 380 25 
1975 ........ 368 718 60 153 989 25 
1976 ········ 380 352 62 133 847 22 
1977 ········ 352 055 57 113 037 18 
1978 ........ 425 751 69 135 311 22 
1979 ········ 383 638 63 108 781 18 
1980 ········ 380 609 62 

1 

97175 16 

1) In Wohn- und Nichtwohnl>auten. - 2) Ab 1966 einschl. des 2. Förderungs-
weges. 

Die Zahl der. im traditionellen sozialen Wohnungsbau 
für Personenkreise mit relativ niedrigem Einkommen 
(1. Förderungsweg) gefördert-eo Wohnungen verringerte sich 
im Berichtsjahr um 5,8 O/o auf 46 300 Einheiten. Wie bereits 
im Vorjahr war die Zahl der über den 2. Förderungsweg 
geförderten Wohnungen stärker rückläufig. Im Rahmen 
dieser Förderungsart (für Personenkreise, die entweder 
eine öffentlich geförderte Wohnung freimachen oder de-
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1) Emschl1eßl1ch Eigentumswohnungen.- 2) 1. Fcirderungsweg 
Stallst1sches Bundesamt 810611 

ren Jahreseinkommen die in§ 25 des II. Wohnungsbauge-
setzes festgelegten Einkommensgrenzen um nicht mehr 
als 40 °/o übersteigt) wurden im Jahr 1980 nur noch für rd. 
50 900 Wohnungen öffentliche Mittel bewilligt. Gegenüber 

Tabelle 2: Förderungsvolumen in den Ländern 
Geförderte Wohnungen 

Land insgesamt 
1 und zwar gefördert im 
1 1. Förderungsweg!) 

1 

2. Förderungsweg!) 
1 

Regionalprogramm des BiiiidC' 
1978 i 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 1978 1 1979 1 1980 1978 1 1979 1 1980 

1 1 
Schleswig-Holstein .........•..... 6172 4251 4361 2095 1870 2030 4077 2381 2331 3 802 2125 2081 
Hamburg ....................... 5474 5072 4587 4061 4467 4075 1 413 665 512 1394 654 512 
Niedersachsen .................... 7 431 6667 7 363 1957 1 745 1955 5 474 4922 5 408 5337 4836 5 238 
Bremen 777 870 722 269 381 383 508 489 , 339 443 'ZlO 243 
Nordrhe~~W~ti::tl~::::::::::::: 46 817 34715 32 578 19096 16350 14906 27721 18365 17672 13354 4091 -
Hessen ......................... 9296 8480 . 5 214 3 567 2263 2447 5 729 6217 2767 5605 5 925 2745 
Rheinland-Pfalz ················· 8023 6 527 6 273 3694 3123 2850 4329 3404 3423 4317 3398 3 421 
Baden-Württemberg ............. 25 830 18000 16684 4895 5142 6733 20935 12858 9951 10808 9214 8183 
Bayern .......................... 15 987 15 482 12844 6 885 7376 6 596 9102 8106 6248 9102 8106 6248 
Saarland ... : ..................•. 1070 1968 1376 524 486 440 546 1482 936 541 1476 933 
Berlin (West) ··················· 8434 6749 5173 7 935 5 967 3852 499 782 1321 499 313 624 

B-~ j 135 311 108 781 97175 

1 

54978 49.110 46267 80333 59671 50908 55 202 40408 30228 

außerdem: sonstige geförderte 
Wohneinheiten ..........•..... 9563 8498 7143 7 'Z76 4801 5103 2287 3697 2040 232 434 305 

1) Einschl. Mischförderung (1. und 2. Förderungsweg). 
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dem Förderungsergebnis des Vorjahres in Höhe von 59 700 
Wohnungen bedeutet dies einen Rückgang um '15 °/o. Die 
Abnahme ist ausschließlich auf den geringen Umfang des 
Regionalprogramms des Bundes (- 25 °/o) zurückzuführen; 
die Zunahme der über Eigentumsprogramme der Länder 
geförderten Wohnungen um 1 400 Einheiten bzw. 7,4 °/o 
konnte den Rückgang des Bundesprogramms nur teilweise 
ausgleichen. 

Eigentümer- und Mietwohnungen 
Im Berichtsjahr wurden Wohneinheiten in 51 900 neu zu 

errichtenden Wohngebäuden (ohne Wohngebäude mit 
Eigentumswohnungen) gefördert1). Der Anteil der Ein-
und Zweifamilienhäuser an diesen Gebäuden lag nur ge-
ringfügig unter dem Vorjahresergebnis. Veränderungen 
ergaben sich aber sowohl beim Anteil der Einfamilienhäu-
ser (72 gegenüber 76 °/o im Vorjahr) als auch bei Zweifami-
lienhäusern (20 gegenüber 16 O/o). Der Anteil der Mehrfa-
milienhäuser stieg von 5,9 auf 7,0 °/o. Gemessen an der 
Zahl der Wohnungen insgesamt betrafen 52 O/o der geför-
derten Wohnungen Eigenheime und 38 O/o Mehrfamilien-
häuser (1979: 55 bzw. 35 O/o). Der Rest entfiel auf Eigen-
tumswohnungen (8,6 O/o) sowie Kleinsiedlerstellen und 
Wohnheime. Im 2. Förderungsweg, über den vornehmlich 
die Bildung von Wohnungseigentum gefördert wird, ent-
fielen 78 O/o (1979: 79 °/o) der Wohnungen auf Eigenheime 
und 9,5 O/o (8,7 O/o) auf Mehrfamilienhäuser ohne Eigen-
tumswohnungen. 

Die Zahl der im Berichtsjahr geförderten Eigentums-
wohnungen verringerte sich nur unerheblich auf 8 400 
Einheiten (1979: 8 500). Diese relativ günstige Entwicklung 
zeigt sich auch in der Baugenehmigungsstatistik. Insge-
samt war die Zahl der geförderten Eigentümerwohnungen 
(eigengenutzte Wohnungen plus Eigentumswohnungen) in 
Höhe von 57 000 Einheiten trotzdem um 15 O/o rückläufig. 
Ihr Anteil am Gesamtergebnis lag mit 59 O/o unter dem 
Anteil des Vorjahres (1979: 61 O/o). Die Zahl der sonstigen 
geförderten Wohnungen, bei denen es sich vorwiegend Utn 

l) Siehe hierzu auch Tabelle auf S. 602-. 

Mietwohnungen handelt, belief sich auf 40 200 Einheiten. 
Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr war mit rd. 4 O/o er-
heblich geringer als bei der Eigentumsförderung. Die Bil-
dung von Wohnungs- oder Hauseigentum vollzog sich -
wie in den Vorjahren - vorwiegend über den 2. Förde-
rungsweg (77 O/o der Eigentümerwohnungen), der Bau von 
Mietwohnungen hingegen über den 1. Förderungsweg 
(81 O/o der Mietwohnungen). Innerhalb der jeweiligen För-
derungswege verschoben sich die Anteile geringfügig zu-
gunsten des Mietwohnungsbaus. Im 1. Förderungsweg 
entfielen 71 O/o (1979: 70 O/o) und im 2. Förderungsweg 14 O/o 
(12 O/o) der geförderten Wohnungen auf diesen Sektor. 

Bauherren 
In engem Zusammenhang mit der Entwicklung der För-

derung des Eigenheimbaus steht die Förderung der priva-
ten Haushalte als Bauherren. Entsprechend war diese 
Bauherrengruppe mit einem Anteil vdn 66 O/o der geför-
derten Wohnungen etwas schwächer vertreten als im Jahr 
19.79 mit 69 O/o. Parallel hierzu erhöhte sich der Anteil der 
Unternehmen von 27 auf 30 O/o. öffentliche Bauherren 
waren zu 2,3 O/o und Organisationen ohne Erwerbszweck 
zu 1,7 O/o am öffentlich geförderten Wohnungsbau beteiligt. 
Innerhalb der Gruppe der Unternehmen entfielen die 
meisten Wohnungen (67 O/o) auf die gemeinnützigen Woh-
nungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen. Bei diesen 
Unternehmen war mit + 2,5 O/o ebenso eine Zunahme der 
Zahl der geförderten Wohnungen zu verzeichnen wie bei 
den sonstigen Wohnungsunternehmen mit + 8,2 O/o. Wäh-
rend die gemeinnützigen Unternehmen jedoch ihre Bautä-
tigkeit mit Hilfe des 2. Förderungsweges ausweiteten, er-
höhte .sich bei den sonstigen Wohnungsunternehmen die 
Zahl der Wohnungen im 1. Förderungsweg. 

Finanzierung in der Hochzinsphase 

Für den im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus geför-
derten Wohnraum wurde insgesamt ein Finanzierungsbe-
darf in Höhe von 23,8 Mrd. DM veranschlagt (siehe 
Tabelle 3). Gegenüber 1979 waren dies trotz des niedrige-

Tabelle 3: Veranschlagte Finanzierungsmittel naCh Finanzierungsquellen 1980 
Darunter 

Förderung darunter für darunter 
Finanzierungsquelle insgesamt 1. Fcirderungs- Wohngebäude') mit Wohngebäude 2. Förderungs- Regional-

weg 1 und 2 1 3 und mehr mit Eigentums- weg Programm 
Wohnungen wohnungen des Bundes 

Mill. 
1 

% Mill. 
1 

% Mill. 
1 

% 
1 

Mill. 
1 

% Mill. 
1 % Mill. 

1 
% Mill. 

1 
% DM DM DM DM DM 1 DM DM 

1 ' 
1 

1 
Mittel aus öffentlichen Haushalten 

insgesamt ................... 3 934,0 16,5 3 575,7 36,4 717,1 20,8 2 518,2 48,0 

1 

113,1 20,5 272,7 2,0 22,4 0,3 
Bundes-/Landesmittel 

für den 1. Förderungsweg .... 3 387,4 14,2 3 308,7 33,7 707,1 20,5 2 302,6 43,9 112,3 20,4 - - - -
dar.: Familienzusatzdarlehen . 59,2 0,2 59,0 0,6 55,9 1,6 0,8 0,0 2,3 0,4 - - - -
für den 2. Förderungsweg .... 258,7 1,1 - - - - - - - - 256,6 1,9 15,5 0,2 

Mittel der Gemeinden und 
Gemeindeverb5.nde ......... 287,9 1,2 266,9 2,7 10,0 0,3 215,6 4,1 0,7 0,1 16,1 0,1 6,9 0,1 

Kapitalmarktmittel ............. 12021,4 50,6 3 577,2 36,4 1 607,2 46,7 1 506,2 28,7 301,5 54,8 8 393,8 61,0 5 029,1 61,8 
Pfandbriefinstitute ............ 3 526,2 14,8 1 561,6 15,9 494,8 14,4 804,8 15,3 191,8 34,9 1 947,3 14,2 945,1 11,6 
Sparkassen „ „ „ „ „ . „ „ „ . 3 391,6 14,4 882,5 9,0 456,0 13,2 335,2 6,4 40,4 7,3 2 494,6 18,1 1 337,8 16,5 
Privatversicherungen ......... 816,8 3,4 192,7 2,0 94,7 2,7 84,1 1,6 13,9 2,5 619,2 4,5 277,0 3,4 
Sozialversicherungen .......... 98,2 0,4 24,8 0,2 9,1 0,3 14,9 0,3 0,7 0,1 72,4 0,5 17,3 0,2 
Bausparkassen „ „ „ „ „ „ „ . 2 457,0 10,3 411,4 4,2 319,9 9,3 53,4 1,0 36,1 6,6 2 035,3 14,8 1327,7 16,3 
Sonstige Geldinstitute ......... 1 731,6 7,3 504,2 5,1 232,7 6,8 213,7 4,1 18,6 3,4 1 224,9 8,9 1124,2 13,8 

Sonstige Mittel ..........•.. „ .. 
Arbeitgeberdarlehen und 

7 814,6 32,9 2'676,8 27,2 1118,4 32,5 1 221,9 23,3 135,7 24,7 5 086,8 37,0 3 078,8 37,9 

-zuschüS'le „„ .... „„„„. 202,5 0,8 60,9 0,6 28,5 0,8 28,4 0,5 3,1 0,6 141,3 1,0 81,0 1,0 
Aufbaudarlehen und Haupt-

entschiidigung „ . „ „ „ . „ . 13,3 0,1 9,7 0,1 5,6 0,2 3,7 0,1 0,4 0,1 3,6 0,0 2,3 0,0 
Sonstige aus öffentlichen Haus-

halten direkt bereitge~tellte 
Mittel „„.„„„„„„„. 165,6 ~0,7 143;5 1,5 41,7 1,2 52,5 1,0 0,6 0,1 22,2 0,2 16,3 0,2 

Mieterdarlehen und Miet-
vorauszahlungen ........... 5,9 0,0 4,9 0,1 0,1 0,0 4,8 19,9 0,0 0,0 0,9 0,0 0,7 0,0 

Eigenleistung „ „ „ „ „ . „ „ . 7 073,6 29,8 2 285,8 23,2 1 017,4 29,6 1 044,6 127,5 23,2 4 747,1 34,5 2 877,7 35,4 
Sonstiges ... „ „ .... „„ .. „. 353,6 1,5 171,9 1,7 25,1 0,7 87,7 1,7 4,1 0,7 171,7 1,3 100,7 1,3 

Finanzierungsmittel insgesamt ... 23 769,9 100 9 829,7 100 3 442,7 100 5 246,2 100 550,3 100 13 753,2 

1 '00: 
8130,3 100 

(Gesamtkosten) .. .' 
dagegen : 1979 ... 24131,l X 9139,8 X 3 618,3 X 4626,1 X 378,6 X 14 683,9 9 754,7 X 
dagegen : 1978 ... 27 367,4 X 9 698,7 X 3 577,6 X 5 088,8. X 335,9 X f7 456,1 11 577,5 X 

') Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen (ohne Wohnheime, einschl. Kleinsiedlerstellen). 
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Statistisdes BurvjesamtßlCG12 

ren Förderungsvolumens nur 361 Mill. DM oder 1,5 O/o 
weniger. Bezogen auf die geförderte Wohnfläche stiegen 
die Finanzierungsansätze um durchschnittlich 12 6/o und 
damit in etwa wie der Preisindex für Wohngebäude mit 
knapp 11 °/o. Die Zunahme des Finanzierungsbedarfs 
dürfte daher fast ausschließlich auf Kostensteigerungen 
zurückzuführen s~in. 

Von den insgesamt bereitgestellten Finanzierungsmit-
teln waren 9,8 Mrd. DM (1979/80: + 7,5 °/o) für den 1. För-
derungsweg und 13,8 Mrd. DM (- 6,3 O/o) für den 2. Förde-
rungsweg bestimmt. Bereinigt um den Einfluß der Höhe 
des Förderungsvolumens (in m2 Wohnfläche) betrug die 
Zunahme im 1. Förderungsweg 13 O/o und im 2. Förde-
rungsweg 11 O/o. Absolut war der Bedarf an Finanzie-
rungsmitteln bei beiden Förderungsarten je m 2 Wohnflä-
che im Jahr 1980 gleich hoch. 

Die Zusammensetzung der Finanzierungsmittel nach 
ihrer Herkunft hat sich 1980 gegenüber dem Vorjahr ge-
ändert. Dies dürfte wesentlich durch die hohen Zinsen be-
einflußt worden sein und verdeutlicht die Schwierigkeiten 

der öffentlichen Förderung des Wohnungsbaus in Hoch-
zinsphasen. Fast 17 0;0 der Mittel stammtet). aus öffent-
lichen Haushalten. Damit hat sich der Anteil der öffent-
lichen Mittel an der Gesamtfinanzierung gegenüber 1976 
(9,1 O/o) nahezu verdoppelt. Gut zur Hälfte wurde die 
Finanzierung über den Kapitalmarkt sichergestellt, und 
33 O/o betrafen sonstige Finanzierungsquellen. Insbeson-
dere die Eigenleistungen der Bauherren (91 O/o der sonsti-
gen Mittel) fielen in diese Kategorie. Die Zusammenset-
zung der Kapitalmarktmittel nach ihrer Herkunft blieb 
von der beschriebenen Entwicklung nicht unbeeinflußt. 
Sparkassen (28 O/o der Kapitalmarktmittel) stellten auf-
grund eines Rückgangs um 19 O/o nicht mehr - wie im 
Vorjahr - qen größten Teil der Mittel in Höhe von insge-
samt 12. Mrd. DM zur Verfügung, sondern die Pfandbrief-
institute (29 O/o). Diese hatten allerdings bereits im Vor]ahr 
mit - 30 O/o einen noch einschneidenderen Rückgang zu 
verzeichnen als die Sparkassen im Jahr 1980. Bausparkas-
sen deckten 20 O/o des Bedarfs; 22 O/o der Finanzierung 
wurden von sonstigen Geldinstituten, Privatversicherun-
gen und zu einem ganz geringen Teil auch von den Sozial-
versicherungen übernommen. 

Im Zuge des verstärkten Einsatzes öffentlicher Förde-
rungsmittel ergab sich innerhalb des 1. Förderungsweges 
1980, daß die öffentlichen Haushalte erstmals mit gut 36 O/o 
in gleichem Umfang an der Finanzierung des traditionellen 
sozialen Wohnungsbaus beteiligt waren wie der gesamte 
Kapitalmarkt. Bei Mehrfamilienhäusern erhöhte sich die-
ser Anteil sogar auf 48 O/o (1979: 41 O/o). Im 2. Förderungs-
weg hingegen war der jeweilige Anteil der öffentlichen 
Mittel (2,0 O/o) und der Kapitalmarktmittel (61 O/o) nur ge-
ringeren Änderungen unterworfen (1979: 1,3 bzw. 64 °/o). 

Insgesamt wurden von Bund und Ländern 3,6 Mrd. DM 
aus öffentlichen Haushalten als Darlehen bereitgestellt. , 
Gegenüber dem Vorjahresaufwand wurden die Bundes-/ 
Landesmittel damit um rd. 22 °/o erhöht. Daneben wurden 
im Jahr 1980 objektbezogene Beihilfen, d. h. Beihilfen zur 
Deckung laufender Aufwendungen einschließlich der für 
die Finanzierung zu entrichtenden Zinsen und Tilgungen, 
in Höhe von insgesamt 318 Mill. DM gewährt; das waren 
7,9 O/o weniger als im Vorjahr. Die Beihilfen wurden im 
Bundesdurchschnitt zu 75 O/o als Aufwendungsdarlehen 
vergeben. Dieser Anteil schwankt je nach Bundesland 
zwischen 37 °/o (Bremen) und 100 O/o (Hamburg). Durch-
schnittlich 18 O/o der objektbezogenen Beihilfen wurden als 
Aufwendungszuschüsse bewilligt. In nennenswertem Um-
fang geschah dies aber nur in Bremen, Nordrhein-Westfa-
len und Bayern. Zinszuschüsse (7,2 O/o) oder Annuitätshil-
fen · (0,4 °/o) spielten nur in Baden-Württemberg bzw. 
Rheinland-Pfalz eine Rolle. 

Bezogen auf die Wohnfläche der geförderten Wohnun-
gen subventionierte die öffentliche Hand die Mieten und 
Belastungen im Jahr 1980 durch die objektbezogenen Bei-

Tabelle 4: Förderungsmittel in den Ländern 1980 
Forderung insgesamt Darunter 

Objekt- davon waren 1. Förderungsweg 1 2. Förderungsweg 

Land ~~~~~:=/ be~~=ne Aufwen-1 Aufwen-1 Annuitätshilfen j Bundes-/ I Objekt-1 Bundes-/! Objekt-1 darunter 
mittel hil~en•) dungs- dungs- zu 1 davon zur 1 Zinszu- Landes- bezo~ene Landes- bezo~ene Regional-

darlehen Zuschusse samm-en 2'.in.sver-1 T1'lgung [ schlisse "tt 1 Bei- "tt 1 Bei- progr des 
l--~~~-_:...__ __ __:... ___ :...__ __ __c...::b•:::ll~1gun=~g'-----'-----1 mi e hilfen•) mi e hilfenl) Bundes 

Mill.DM \ % Mill.DM 

Schleswig-Holstein ..... . 
Hamburg „„„„„„. 
Niedersachsen ......... . 
Bremen „„„„„„„. 
Nordrhein-Westfalen ... 
Hessen „ „ „„ „„„„ 
Rheinland-Pfalz ........ . 
Baden-Württemberg ... . 
Bayern „„ „. „„„ „. 
Saarland .............. . 
Berlin (West) .......... . 

Bundesgebiet ... , 
dagegen: 1979 .. . 

1978„. 

1) Ente Jahresrate. 

123,71 
460,2 
213,1 1 

6,9 
1 6'20,7 

212,1 
153,9 
366,1 
433,6 
15,9 
39,9 

3646,0 1 2 999,5 
2 734,1 

Wirtschaft und Statistik 9181 

14,3 1 
6,9 

21,2 
4,1 

81,4 
9,3 

16,2 
52,7 
39,2 
2,4 

'70,7 

318,4 1 345,7 
413,6 

98,9 
100,0 
97,3 
37,3 
55,9 
93,3 
92,7 
56,5 
64,6 
99,5 
96,5 

74,8 1 75,4 
74,4 

0,0 
2,7 

62,7 
44,1 

6,7 

0,3 
35,4 

0,5 
3,5 

17,6 1 17,6 
18,8 

7,3 

0,4 1 1,5 
0,0 

7,3 

0,4 1 

1,4 1 0,0 0,0 1 0,0 

1,1 

0,0 
43,2 

115,8 
446,6 
194,7 

6,9 
1326,2 
' 210,2 

153,8 
366,1 
433,6 
15,7 

- 1 39,2 
7,2 
5,5 
6,8 

1

3 308,81 2 715,9 
2 495,3 

6,5 
4,3 
0,6 
2,6 

25,0 
0,2 
5,2 

17,4 
13,9 
0,0 

59,1 

134,6 1 144,5 
167,1 

8,0 1' 13,6 
18,4 

213,8 
1,9 
0,1 

7,8 1 

2,6 
'20,6 
1,5 

54,9 
9,1 

11,1 
35,3 
25,3 
2,4 

11,6 
0,1 
0,7 

256,6 
166,4 
170,1 

1

182,3 1 198,9 
244,7 

6,9 
2,6 

20,4 
1,1 

9,1 
11,1 
29,9 
25,3 
2,4 
4,7 

113,6 
142,2 
188,0 

673 

.( 

.1 



Tabelle 5: Veranschlagte Gesamtkosten im vollgeförderten reinen Wohnungsbau 1980 
Gesamtkosten 

1 

Davon entfielen auf 
Gebäudeact Je Wohnung Kosten des 

1 
Kosten der 

1 
Kostendes 

1 
Kosten der 

1 
Bauneben- und 

1979 1 1980 Baugrundstückes Erschließung Bauwerkes Außenanlagen sonstige Kosten 
DM 1 %1) 1 DM 1 %1) 1 DM 1 %1) 1 DM 1 %1) 1 DM 1 %1) 

Gebäude, nicht auf Erbbaurechtsgrundstücken 
Wohngebäude mit 1 Wohnung2) .. 265 198 292 631 36 562 12,5 8 930 3,0 214381 73,3 10 227 3,5 22531 7,7 

2 Wohnungen2). 165 545 188 465 22170 11,8 4382 2,3 142 637 75,7 5 533 2,9 13742 7,3 
Kleinsiedlerstellen ................ 261 982 286 040 26506 9,3 11010 3,9 210637 73,6 10585 3,7 27 302 9,5 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen 

und mehr .......... „ ......... 132 345 156 479 13 452 8,6 3086 
Wohngebäude mit Eigentumswoh-

2,0 111 580 71,3 7 373 4,7 20988 13,4 

nungen. „ .............. „ ••.. 196 727 225 953 29 997 !3,3 4418 1,9 159 226 70,5 6 872 3,0 25440 11,3 

davon: 
Konventioneller Bau -

Wohngebäude mit 1 Wohnung2) ... 265 214 292 439 35185 12,0 8 934 
1 

3,1 215 320 73,6 9980 3,4 23020 7,9 
2 Wohnungen2). 166 228 188 953 20 826 11,1 4381 2,3 144394 76,4 5 333 2,8 14019 7,4 

Kleinsiedlerstellen ........... „ „ . 261 545 289 313 25 787 8,9 11469 

1 

4,0 213 409 73,8 10740 3,7 27907 9,6 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen 

und mehr •..•..... „ ....... „. 131 638 156 423 13457 8,6 3068 2,0 111 537 71,3 7360 4,7 21001 13,4 

Fertigteilbau 
Wohngebäude mit 1 Wohnung2) ... 265on 294002 46350 15,8 

2 Wohnungen2). 159 373 185 085 31495 17,0 
Kleinsiedlerstellen ................ 268157 261042 32000 12,2 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen 

und mehr ..•. „ „ ....... „ .••. 152 545 164 432 12838 7,8 

1) Anteil an den Gesamtkosten. - 2) Ohne Kleinsiedlerstellen. 

hilfen monatlich mit durchschnittlich 2,76 DM je mr. Un-
terstellt man für die bewilligten Bundes- und Landesdar-
lehen eine Zinsersparnis in Höhe des durchschnittlichen , 
Effektivzinses für Hypothekarkredite auf Wohngrund-
stücke abzüglich eines Betrages für Verwaltungskosten 
und Nominalzinssenkung durch Tilgungsstreckung, so 
dürfte die Verbilligung der Mieten und Belastungen neu 
geföräerter Wohneinheiten monatlich im Durchschnitt 
insgesamt 5,50 DM je m2 Wohnfläche betragen haben. Die-
ser Subventionssatz liegt gut 30 °/o über dem für das Vor-
jahr geschätzten Betrag. Während im 2. Förderungsweg 
nur eine Zunahme um 15 O/o zu veranschlagen ist, dürfte 
sich der Anstieg im 1. Förderungsweg auf knapp 40 O/o be-
laufen. Bei Mehrfamilienhäusern (ohne Eigentumswoh-
nungen) im Rahmen des 1. Förderungsweges ist für das 
Jahr 1980 bereits von einer·Subvention in Höhe von über 
10 DM je m2 Wohnfläche auszugehen. 

8 904 3,0 207 7091 70,6 

1 

11983 4,1 
1 

1'1056 6,5 
4392 2,4 130 446 70,5 6 9'2:1 3,7 11824 6,4 
7 500 2,9 189 458 72,6 9403 3,6 

1 

22681 8,7 

5600 3,4 117 627 1 71,5 
1 

9162 19205 11,7 5,6 

Kostenanstieg beschleunigt 
Die veranschlagten Gesamtkosten je geförderter Wohn-

einheit haben sich im Jahr 1980 weiter erhöht. Einfami-
lienhäuser mit 120 m 2 Wohnfläche verteuerten sich durch-
schnittlich um 10 O/o auf 293 000 DM, Zweifamilienhäuser 
mit 181 m 2 Wohnfläche, zu denen insbesondere die Eigen-
heime mit Einliegerwohnung rechnen, um 14 O/o auf 377 000 
DM. Je Wohnung in Mehrfamilienhäusern (ohne Eigen-
tumswohnungen) wurden im Berichtsjahr 156 000 DM ver-
anschlagt; dies entspricht gegenüber dem Vorjahr einem 
Kostenanstieg um 18 O/o. Bezogen auf den m 2 Wohnfläche 
schwankten die Gesamtkosten zwischen 2 082 DM (Zwei-
familienhäuser) und 2 467 DM (Eigentumswohnungen). 
Insgesamt errechnen sich für das Jahr 1980 im vollgeför-
derten reinen Wohnungsbau Kosten in Höhe von 
2 377 DM je m2 Wohnfläche (+ 12 O/o). Betrachtet man nur 
die Kosten des Bauwerkes, so entsprach die Zunahme um 

Tabelle 6: Miete und Belastung der geförderten Wohnungen 1980 
Mietwohnungen in Wohngebäuden mit 3 und mehr Eigentumswohnungen und eigengenutzte 

Wohnungen•) Wohnungen in Familienheimenl) 
Miete darunter gefördert im darunter gefördert im -- Einheit 

1 

l dacunter 

l 1 datunter Belastung insgesamt 1. Förde- 2. Förde- Regional- insgesamt 1. Förde- 2. Förde- Regional-
rungsweg rungsweg programm rungsweg rungsweg progracnm 

1 des Bundes , des Bundes 

Gef"örderte Wohnungen .............. Anzahl 35 594 30 272 4 573 25% 53 982 12531 413n 24173 

davon mit monatlicher Miete/Belastung 
je m2 Wohnfläche von „ . bis unter 
... DM 

unter 3,00 •...•.......•......... % 0,2 0,2 - - 0,8 1,1 0,7 0,4 
3,00- 3,25 „ .......... „ ........ % 0,0 0,0 - - 0,3 0,3 0,2 0,2 
3,25- 3,50 „„. „ ............... % 0,0 0,0 - - 0,3 0,3 0,3 0,3 
3,50- 3,75 ...................... % 0,1 0,2 0,1 - 0,4 0,4 0,4 0,3 
3,75- 4,00 ...................... % 0,3 0,3 - - 0,5 0,7 0,4 0,4 
4,00- 4,25 ······················ % 3,8 4,3 0,9 1,5 0,6 0,8 0,6 0,6 
4,25- 4,50 „„„ ...... „ ........ % 4,3 5,0 0,6 0,1 0,8 0,8 0,7 0,7 
4,50- 4,75 ...................... % 8,4 9,6 1,0 0,8 0,9 1,2 0,9 0,9 
4,75- 5,00 ....•....•............ % 12,8 12,7 15,2 1,9 1,1 1,3 1,0 1,0 

~:~ ~:gg :::::::::::::::::::::: % 47,3 53,0 5,0 3,9 3,0 4,0 2,6 2,5 
% 7,5 8,0 2,9 2,3 4,8 9,5 3,4 3,4 

6,00- 6,50 „ „ „ „ „ ...... ; ..... % 6,1 5,9 8,8 5,0 4,9 7,0 4,2 4,2 
6,50-- 7,00 ....•................. % 2,7 0,4 18,2 14,7 5,3 6,4 5,0 5,1 
7,00- 7,50 ...................... % 1,6 0,2 11,1 15,6 5,6 6,5 5,4 5,4 
7,50- 8,00 ..•................... % 0,7 0,0 5,5 4,7 6,3 '6,8 6,1 6,4 
8,00- 8,50 .„„ .. „.„„ ..... „. % 1,2 0,1 8,3 13,6 6,4 7,0 6,2 6,2 
8,50-- 9,00 •...•................. % 1,3 0,0 10,0 14,2 6,5 6,7 6,4 6,5 
9,00- 9,50 ...................... % 0,1 - 1,1 2,0 6,5 6,3 6,5 6,6 
9,50-10,00 ..•••................. % 0,2 - '1,5 2,7 5,9 5,5 6,0 6,0 

1,0,00 und mehr ................... % 1,3 - 9,8 17,0 39,3 27,5 42,9 43,0 

Durchschnittliche Mi~e/Belastung je 
m2 Wohnfläche ................. DM 5,39 5,10 7,30 8,24 9,49 8,57 9,77 9,81 
dagegen 1979 ..•................ DM 5,07 4,87 6,26 6,29 7,54 7,07 7,69 7,24 

1978 ................... DM 5,00 4,59 6,25 6,27 7,56 6,54 7,81 7,60 

1) ~ichtung neuer Geb~ude. 
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11 °/o auf 1 726 DM je m 2 genau der für 1980 ermittelten 
Steigerungsrate des Preisindex für Wohngebäude. 

Für das Jahr 1980 wurden die Grundstücks- einschl. der 
Erschließungskosten von den Bauherren im öffentlich ge-
förderten Wohnungsbau mit durchschnittlich 80 DM (1979: 
72 DM) je m 2 Grundstücksfläche angegeben. Die erheblich 
unter den augenblicklichen Marktpreisen liegenden 
Grundstückskosten deuten darauf hin, daß auch im Be-
richtsjahr kostengünstige Grundstücke zur Verfügung 
standen, die die Bauherren bereits vor längerer Zeit er-
worben haben oder die von den Gemeinden bereitgestellt 
wurden. Dies galt insbesondere beim Bau von Eigenhei-
men. Für den Bau von Mehrfamilienhäusern wurde be-
reits, nicht zuletzt auch wegen ihrer stärkeren Konzentra-
tion auf Ballungsgebiete, verstärkt auf teuerere Grund-
stücke zurückgegriffen. Im Bundesdurchschnitt ergaben 
sich hier Grundstückskosten in Höhe von 146 DM je m 2• 

Mieten und Belastungen 

Den gestiegenen Kosten und dem Finanzierungsbedarf 
entsprechend ·erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr auch 
die Mieten und Belastungen der 1980 neu in die Förderung 
aufgenommenen Wohnungen. Die durchschnittliche bewil-
ligte Anfangsmiete für 35 600 Mietwohnun~en in Mehrfa-
milienhäusern lag mit 5,39 DM je m 2 Wohnfläche um 6,3 O/o 
über dem vergleichbaren Durchschnittswert des Vorjah-
res. Aufgrund des verstärkten Einsatzes von Bundes- und 
Landesdarlehen im 1. Förderungsweg konnte der Anstieg 
bei dieser Förderungsart auf 4,7 °/o begrenzt werden (Be-
willigungsmiete 5,10 DM). Im 2. Förderungsweg jedoch 

stiegen unter dem Einfluß der Förderung über das Regio-
nalprogramm die monatlichen m 2-Mieten um 17 °/o auf 
7,30 DM je m 2 Wohnfläche. Einen Überblick über das 
Mietengefüge gibt die Verteilung der Einzelmieten auf 
Größenklassen. Mieten zwischen 5,00 und 5,50 DM je 
m 2 waren mit 47 O/o Anteil am häufigsten. Weniger als 
5 DM wurden nur noch für 30 O/o (1977: über 90 %) der 
Wohnungen aufgewendet. Insgesamt lagen 76 °/o der Mie-
ten zwischen 4,50 DM und 6,00 DM. Höhere Mieten (über 
7 DM je m 2) mußten vorwiegend für Wohnungen aus dem 
Regionalprogramm bezahlt werden. 

Wesentlich stärkere Erhöhungen als bei den Mieten er-
rechnen sich für die Bauherren von 54 000 Eigentums-
wohnungen und eigengenutzten Wohnungen in Familien-
heimen. Ihre Belastungen stiegen durchschnittlich um 
26 °/o auf nunmehr monatlich 9,49 DM je m 2• Die höchsten 
Belastungen ergaben sich mit 9,81 DM ( + 35 O/o) je m 2 für 
im Regionalprogramm geförderte Eigentümerwohnungen 
(siehe Tabelle 6). Belastungen von unter 6 DM machten 
hier 1980 nur noch einen kleinen Teil aus (14 O/o). Hingegen 
sind in 39 °/o der Wohnungen Belastungen von mehr als 
10 DM zu tragen. Aufgrund der Förderungsschwerpunkte 
ist dabei der durchschnittliche Abstand zwischen den Be-
lastungen im 1. und 2. Förderungsweg von rd. 0,60 DM auf 
1,20 DM je m 2 Wohnfläche gestiegen. Trotzdem wurden 
1980 für anteilig doppelt so viele Eigentümerwohnungen im 
1. Förderungsweg (28 O/o) Belastungen von über 10 DM je 
m 2 ausgewiesen als im Vorjahr (14 O/o). Im 2. Förderungs-
weg fielen in diese Größenklasse (10 DM und mehr) be-
reits 43 O/o (1979: 26 0/o) der Wohnungen. Ja. 

Geld und Kredit 
Bauspargeschäft ·1980 

Mehr Vertragsabschlüsse bei geringeren Sparleistungen 

Die 18 privaten und 13 öffentlichen Bausparkassen ver-
zeichneten auch im Jahr 1980 eine Steigerung ihres Neu-
geschäfts. So stieg die Z a h 1 der neu abgeschlossehen 
Verträge um 5,2 O/o (1979: + 3,9 O/o) und die dabei verein-
barte Baus p a r summe um 3,8°/o (1979: + 9,8°/o) 1). Ins-
gesamt schlossen die Bausparkassen 1980 3 139 928 neue 
Bausparverträge über eine Bausparsumme von 107,34 Mrd. 
DM ab. Die gesamten E i n z a h 1 u n g e n bei den Bau-
sparkassen erhöhten sich zwar um 1,5 O/o auf 46,11 Mrd. 
DM; dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Sparlei-
stungen selbst zurückgingen und daß der knappe Gesamt-
zuwachs ausschließlich auf höhere Zins- und Tilgungszah-
lungen sowie ein höheres Prämienaufkommen zurückzu-
führen ist. Die von Bausparkassen vorgenommenen 
Aus z a h 1 u n gen stiegen um 1,0 O/o auf 48,09 Mrd. DM, 
also in etwa gleichem Maße wie die Einzahlungen. Aller-
dings wurden seitens der Bausparer nur die zinsgünstige-
ren Zuteilungen vermehrt in Anspruch genommen, wäh-
rend die Vergabe der teureren Zwischenkredite unter dem 
Vorjahresniveau blieb. 

Die allgemein hohen Zinsen ließen die niedrig zu ver-
zinsenden Baudarlehen besonders attraktiv erscheinen, 
was auch in der gestiegenen Zahl von Neuabschlüssen 
zum Ausdruck kommt. Andererseits hat sich die Restfi-
nanzierung durch die gestiegenen Zinsen - für Hypothe-
karkredite auf Wohngrundstücke waren 1980 zwischen 8 
und 11 O/o zu entrichten - so verteuert, daß viele Bauher-
ren, vor allem im 2. Halbjahr 1980, ihre Bauvorhaben vor-
erst zurückgestellt haben. In diesem Zusammenhang set 
darauf hingewiesen, daß die Zahl der genehmigten Woh-
nungen im reinen Wohnungsbau 1980 mit 371307 um 1,0 O/o 
niedriger lag als im Vorjahr. Fertiggestellt wurden im 

1) Diese Entwicklung hat sich 1981 nicht fortgesetzt. Nach den 
bisher vorliegenden Ergebnissen ging im 1. Halbjahr 1981 die 
Zahl der Neuabschlüsse um 13 °/o und die Bausparsumme um 
8 °/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1980 zurück. 
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Schaubild 1 

MEUGESCHÄFT DER BAUSPARKASSEN 1) 
Mill. 
3,6 ~--VERTRAGE---- ---BAUSPARSUMME 
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1) Pnvate und offenthche Bausparkassen mit Sitz 1m Bundesgebiet. 
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Statistisches BuOOesamt 810613 

Jahr 1980 jedoch - bedingt durch den hohen Bauüber-
hang des Vorjahres sowie die im Jahre 1979 noch niedrige- , 
ren Festzinsen - 378179 Wohnungen(+ 8,1 %) 2). 

Auf das Bauspargeschäft des Jahres 1980. dürften sich 
die Beschlüsse des Bundeskabinetts zur Bausparförderung 
vom 12. November 1980 noch nicht ausgewirkt haben. 
Diese Maßnahmen, die vom Bundestag am 7. Mai 1981 im 

2) Die Zahl der Baugenehmigungen von Wohnungen einschl. 
der in Nichtwohnbauten (diese werden weniger von Bauspar-
kassen finanziert) lag mit 380 609 um 0,8 'I• niedriger und die der 
fertiggestellten mit 388 904 um 8,7•/o höher als 1979. 
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Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargeschäfts 
Private und offentliche Private 

1 Öffentliche 
Gegenstand der Nachweisung Einheit Bausparkassen insgesamt Bausparkassen 

1979 1 1980 1979 1 1980 1 1979 1 1980 

Geschäftsvorfälle im Jahr 
Neugeschäft 

Eingelöste Neuabschlusse ......... 1000 2 985 3140 1 947 2103 1038 1 037 
Bausparsumme ................... Mill.DM 103 448 107 344 71121 74 779 32 327 32565 

Ktindigungen 
Gektindigte Verträge ............. 1 000 368 428 223 275 145 153 
Bausparsumme .................•. Mill.DM 10309 12 672 6 705 8 608 3 604 4064 

Zuteilungen 
Zugeteilte Verträge ............... 1000 1 718 1 756 1 022 1027 696 729 
Bausparsumme ................... Mill.DM 48127 49 826 31 820 32 566 16307 17 260 

Einzahlungen ...................... Mill.DM 45 434 46105 29955 30370 15 735 
Spargeldeingängel) ............... Mill.DM ' 27 863 27436 18324 17 963 

1!\479 
9539 9473 

Wohnungsbauprämien2) .......... Mill.DM 1 965 2028 1 244 1 28\ 721 747 
Zins- und Tilgungseingänge ....... Mill.DM 15 606 16 641 10387 11126 5219 5 515 

Auszahlungen ...................... Mill.DM 47 610 48093 31339 30 864 16 271 17229 
Bauspareinlagen aus Zuteilungen ... Mill.DM 16 378 16 809 10 982 10960 5 396 5 849 
Baudarlehen Mill.DM 31 232 31 284 20 357 19 903 10 875 11381 

aus : Zuteilu;{g;r{3j · : : : : : : : : : : : : : Mill.DM 14391 16034 10 221 11 069 4170 4 965 
Zwischenkreditgewährung .. Mill.DM 16 750 15144 10097 8 790 6653 6354 

Sonstige Baudarlehen .......... : Mill.DM 91 106 39 44 52 62 
' 

Bestand am Ende des Jahres 
Verträge .......................... 1 1 000 21189 2267ß 13 634 14758 

1 

7 555 7915 
Nicht zugeteilte Verträge .......... 1000 14 823 15 792 9 781 10534 5042 5 258 
Zugeteilte Verträge ............... 1000 6 366 6 881 3 853 4224 2 513 2 657 

Bausparsumme ..................... Mill.DM 683 613 750 246 468 905 518 055 214 708 232191 
Nicht zugeteilte Bausparsumme .... Mill.DM 454 870 496 893 1 314 607 345 930 140 263 150 963 
Zugeteilte Bausparsumme ......... Mill.DM 228 743 253 353 154 298 172125 74445 81 228 

Bauspareinlagen ................... Mill.DM 104 352 110 605 69 904 74770 34448 35 835 

Aufgenommene Fremdmittel ........ Mill.DM 7960 10479 3 804 5 026 4156 5 453 

Baudarlehen 
aus : Zuteilu",;g;r{ · : : : : : : : : : : : : : : : : 

Mill.DM 104 604 116 075 70836 77953 33768 38122 
Mill.DM 

1 

78 906 88 614 1 56 636 63 423 22 270 

1 

25 ~91 
Zwischenkreditgewährung .... Mill.DM 25 053 26 795 

1 

14048 14360 11 005 12 435 
Sonstige Baudarlehen ............. Mill.DM 644 1 666 151 170 493 496 

i 1 

l) Ohne Zinsgutschriften. - 2) Eingänge, nicht Gutschriften. - 3) Reine Auszahlungen ohne die zur Ablösung von Zwischenkrediten dienenden Beträge. 

Subventionsabbaugesetz (siehe BGBl. I S. 540) verabschie-
det wurden, das am 1. Juli 1981 in Kraft trat, sehen für 
die Bausparförderung folgende Regelungen vor: 
- Verlängerung der Sperrfrist für prämienbegünstigte 
Bauspareinlagen von Verträgen, die nach dem .12. 11. 1980 
abgeschlossen wurden, sofern diese nicht für wohnungs-
wirtschaftliche Maßnahmen verwendet werden 
- Senkung der Wohnungsbauprämie ab 1. 1. 1982 von ·18 
auf 14 O/o (zuzüglich 2 O/o für jedes im Haushalt lebende 
Kind wie bisher) 
- Wegfall der Wohnungsbauprämien und der Steuerbe-
günstigung für .vermögenswirksame Leistungen, für die 
eine Arbeitnehmersparzulage gewährt wird, ab 1. 1. 1982. 

Mit einer Steigerung um 8,0 °/o wiesen im Jahr 1980 
die privaten Bausparkassen höhere Abschlußzahlen als 
im Vorjahr auf, die öffentlichen Bausparkassen hingegen 
erzielten das gleiche Ergebnis wie 1979. Hinsichtlich der 
Auszahlungen war die Entwicklung umgekehrt. Während 
die öffentlichen Bausparkassen 5,9 °/o mehr Gelder an ihre 
Sparer auszahlten, war die Nachfrage nach Baudarlehen 
bei privaten Bausparkassen um 1,5 °/o niedriger als im 
Vorjahr. Bei den Geldeingängen verzeichneten private 

und öffentliche Bausparkassen in etwa gleich niedrige 
Zuwachsraten(+ 1,3 bzw. + 1,7 O/o). 

Beamte schließen weniger Bausparverträge ab 
Zwischen, den einzelnen Berufsgruppen bzw. sozialen 

Schichten bestehen erhebliche Unterschiede in den Ab-
sichten und Möglichkeiten, Wohnungseigentum zu erwer-
ben. Entsprechend weichen auch die Abschlußzahlen und 
Bausparsummen im Neugeschäft beträchtlich voneinander 
ab. An der Struktur qer Bausparaktivitäten hat sich, was 
die Zugehörigkeit zu den einzelnen Gruppen anbelangt, ge-
genüber dem Vorjahr im wesentlichen jedo~h nichts geän-. 
dert. Nach wie vor wurden rd. 78 °/o aller neuen Verträge 
und 75 O/o der gesamten Bausp;i.rsumme von Arbeitneh-
mern abgeschlossen. Die übrigen Neuabschlüsse entfallen 
auf Selbständige, Nichterwerbstätige· und juristische Per-
sonen. 

Innerhalb der Gruppe der A r b e i t n e h m e r ergaben 
sich jedoch leichte Verschiebungen. Die meisten Bauspar-
verträge, nämlich 1,111 Mill„ wurden 1980 wieder von den 
Angestellt~n abgeschlossen ( + 5,5 °/o gegenüber 1979). Die 
Zahl der Neuabschlüsse, die von Arbeitern getätigt wur-

Tabelle 2: Eingelöste Neuabschlüsse 1) von Bausparverträgen nach Stellung der Bausparer im Beruf 

Vertr~ge 1 Bausparsumme2) 

Stellung im Beruf 

1 

insgesamt 

1 

je Vertrag 
1979 1 1980 

1 

1979 1 1980 1979 1 1980 1 1979 1 1980 1979 1 1980 
1000 % Miii.DM 1 % DM 

Arbeiter (einschl. nicht selbständiger Handwerker) .. 948 1010 31,7 32,2 27026 

1 

29009 26,1 27,0 28 508 28 722 
Angestellte ................. „ ................. 1053 1111 35,2 35,4 36 320 38077 35,1 35,5 34 492 34 273 
Beamie ............................ · · ... · · · · · · 329 326 11,0 10,4 14 301 13 541 13,8 12,6 43468 41 537 
Sozialrentner, Pensionäre und Rentner . . . ........ 157 163 5,3 5,2 3 542 3 608 3,4 3,4 22 561 22135 
Selbständige in Handel, Handwerk und Industne ... 130 132 4,4 4,2 7 638 7681 7,4 7,2 58 754 58189 
Land- und Forstwirte .......................... 36 37 1,2 1,2 1158 1249 1,1 1,2 32167 33 757 
Freie Berufe ................................... 32 31 1,1 0,9 2213 2107 2,1 1,9 69156 67 968 
Juristische Personen- und Handelsfirmen ohne 

3,4 3,4 248 857 Juristische Persönlichkeit ................ : ..... 14 14 0,5 0,4 3 494 3 660 261 429 
Personen ohne Beruf und Hausfrauen ............ 286 316 1 9,3 10,1 7 766 8412 7,6 7,8 : 27154 26620 

Insgesamt ... 2985 3140 100 100 103 448 107 344 100 100 34 656 34186 

l) Neuabschlüsse der privaten und öffentlichen· Bausparbssen. - 2) Einschl. Erhöhungen. 
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den, hat in den letzten Jahren kontinuierlich zugenom-
men; 1980 wurden 1,010 Mill. Verträge gezählt (+ 6,50/o). 
Demgegenüber ist im Berichtsjahr die Zahl der neuen 
Bausparverträge von Beamten auf 326 000 zurückgegan-
gen (- 0,90/o). Eine noch differenziertere Entwicklung 
zeigt sich bei den Bausparsummen, die bei diesen Verträ-
gen vereinbart wurden. Bei Arbeitern und Angestellten 
erhöhten sich diese Summen um 7 ,3 bzw. 4,0 O/o, bei Be-
amten gingen sie dagegen um 5,3 O/o zurück. 

Bezieht man die Zahl der eingelösten Neuabschlüsse auf 
die Gesamtzahl der Angehörigen der jeweiligen Arbeit-
nehmergruppen, so hat sich an der Reihenfolge zwar 
nichts geändert, die Häufigkeiten der Abschlußzahlen von 
Angestellten und Arbeite'rn haben sich jedoch erhöht. Auf 
1000 Beamte entfielen 1980 144 (1979: 145) neue Verträge, 
auf 1000 Angestellte kamen 111 (109) und auf 1000 Arbei-
ter 89 (85) neue Bausparverträge. 

Von Rentnern, Pensionären, H aus f rauen, 
S t u d e n t e n und P e r s o n e n o h n e B e r u f , also 
einem Personenkreis, der aufgrund seiner häufig geringen 
Einkommen am ehesten die Wohnungsbauprämie erhalten 
kann, wurden 1980 8,1 °/o mehr Bausparverträge als im 
Vorjahr (zusammen 479 000) abgeschlossen. Bei den Bau-
sparsummen ergab sich für diese Gruppe eine Zunahme 
um 6,3 °1~. 

Mit den übrigen Bausparern (Selbständige und juri-
stische Personen) schlossen die Kassen etwa gleich viel 
Bausparverträge und eine um 1,4 O/o höhere Bauspar-
summe wie im Vorjahr ab. · 

Die d u r c h s c h n i t t 1 i c h e B a u s p a r s u m m e 
aller 1980 abgeschlossenen Verträge belief sich auf 34 186 
DM. Trotz der zu erwartenden höheren Baukosten war 
damit die durchschnittliche Vertragssumme erstmals nied-
riger als im Vorjahr (34 656 DM). Der Grund für diesen 
Rückgang ist u. a. in einer veränderten Zweckbestim-
mung der Bausparverträge zu suchen (vermehrter Ab-
schluß von Bausparverträgen für Renovierung, Moderni-
sierung und Energieeinsparung)~ Außerdem berichten Un-
ternehmen von einem größeren Anteil jugendlicher Bau-
sparer, die in der Regel niedrigere• Bausparsummen ab-
schließen. · 

Die Bandbreite der durchschnittlichen Bausparsummen 
reichte von 22 135 DM bei den Rentnern und Pensionären 
bis zu 261 429 DM bei juristfschen Personen. Die Durch-
schnittswerte für Beamte lagen bei 41 537 DM, für Ange-
stellte bei 34 273 DM und für Arbeiter bei 28 722 DM. 
Überdurchschnittliche Abschlußbeträge lassen sich für 
die freiberuflich tätigen Bausparer (67 968 DM) und die 
Selbständigen (58 189 DM) errechnen. 

Vertragsbestand 750 Mrd. DM 
Ende 1980 verwalteten die privaten und öffentlichen 

Bausparkassen 22,673 Mill. Bausparverträge mit einer 
Bausparsumme von 750,25 Mrd. DM. Die Vertragszahlen 
stiegen damit .gegenüber dem Vorjahr um 7,0 O/o und die 
Bausparsummen um 9,7 O/o. Ein Vergleich mit den Be-
standszahlen zu Beginn der 70er Jahre zeigt, daß Ende 
1980 bei den Bausparkassen mehr als doppelt so viele 
Bausparverträge mit einer dreimal so hohen Bauspar-
summe bestanden, obwohl die Zahl der planmäßigen und 
vorzeitigen Vertragsbeendigungen gestiegen ist. 

Vom gesamten Vertragsbestand waren Ende 1980 15,792 
Mill. noch nicht zugeteilt. Im Verlauf des Jahres 1980 wur-
den 1,756 Mill. Verträge zuteilungsreif. Der Gesamtbestand 
der zugeteilten Verträge erhöhte sich um 8,1 O/o auf 6,881 
Mill. Damit wurden den Bausparern 253,35 Mrd. DM für 
Baumaßnahmen ausbezahlt oder standen für diese Zwecke 
abrufbereit. 

Höhere Geldeingänge für Tilgungen, 
aber weniger Sparleistungen 

Zinsen auf Bausparguthaben sind traditionell niedrig 
(2,5 bzw. 3 %). Deshalb besteht die Attraktivität des 
Bausparens besonders in Hochzinsphasen hauptsächlich in 
der Inanspruchnahme günstiger Baudarlehen. Selbst das 
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Schaubild 2 

EIN-UND AUSZAHLUNGEN BEI BZW. DURCH BAUSPARKASSEN!) 
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Kontensparen erbrachte 1980 höhere Zinserträge (5 O/o für 
Spareinlagen mit gesetzlicher Kündigungsfrist) als die 
Bauspareinlagen, und für konkurrierende Anlageformen, 
wie festverzinsliche Wertpapiere, wurden Zinserträge von 
durchschnittlich etwa 9 O/o erzielt. Andererseits ist das 
Bausparen in der nächsten Zeit bei neuen Sparverträgen 
die einzige Geldanlage, für die der Staat Prämie bezahlen 
wird. Allerdings wirkten sich die Einschränkungen in der 
allgemeinen Sparförderung im Jahr 1980 noch nicht zugun-
sten der Spargeldeingänge - der wichtigsten Komponente 
im Mittelaufkommen der Bausparkassen - aus, denn 
diese gingen 1980 um 1,5 O/o auf 27,44 Mrd. DM zurück. 
Dagegen haben sich die Zins- und Tilgungsleistungen der 
Bausparer verstärkt. Bei einer Zunahme um 6,6 O/o er-
reichten 'sie einen Wert von 16,64 Mrd. DM. 

Die auf den Bausparkonten gutgeschriebenen Woh-
nungsbauprämien erhöhten sich 1980 um 3,2 O/o auf 
2,03 Mrd. DM. Trotz dieser leichten Zunahme ist zu be-
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Schaubild 3 

NEUABSCHlUSSE (BAUSPARSUMMEN), 
EINZAHLUNGEN 1) UND AUSZAHLUNGEN 1) BEI DEN BAUSPARKASSEN 3) 1980 
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rücksichtigen, daß sich z.B. im Vergleich zu 1971 die Spar-
geldeinzahlungen nahezu verdoppelt haben, das Prämien-
aufkommen aber kaum höher war als damals. 

Die Zusammensetzung des Geldaufkommens bei den 
Bausparkassen hat sich geringfügig zugunsten der Zins-
und Tilgungsleistungen verschoben. D,ie Anteile der Zins-
und Tilgungsleistungen an den gesamten Einzahlungen 
lagen 1980 bei 36,l 0/o (1979: 34,3 °/o), die der Spargeldein-
zahlungen bei 59,5 O/o (61,3 °/o). Der Anteil der Prämiengut-
schriften war mit 4,4 °/9 unverändert. 

Ende 1980 hatte sich bei den Bausparkassen ein Spar-
einlagenbestand von 110,61 Mrd. DM angesammelt. Die-
ser Betrag lag um 6,25 Mrd. DM oder 6,0 O/o über dem 
Stand des Vorjahres. Diese Summe entspricht 22,5 O/o des 
gesamten bei den Kreditinstituten (einschl. Postsparkas-
sen) ausgewiesenen Spareinlagenbestandes (490,54 Mrd. 
DM). 

Auszahlungen im 2. Halbjahr zurückgegangen 
Die Auszahlungen übertrafen, wie im Vorjahr, die Ein-

zahlungen bei den Bausparkassen. Zwar sind die gesamten 
von den Bausparkassen vorgenommenen Auszahlungen -
bestehend aus Bausparguthaben, Baudarlehen aus Zutei-

lungen und Zwischenkrediten - 1980 insgesamt noch um 
1 D/o gestiegen, doch gilt diese Zunahme nur für das L 
Halbjahr 1980, wahrend im 2. Halbjahr 1980 bereits ein 
Rückgang festzustellen war. 

Die Bausparer nahmen 1980 vor allem mehr Gelder in 
Anspruch, die ihnen die Bausparkassen zuteilten. Die 
Nachfrage nach Baudarlehen aus Zuteilungen stieg um 
11,4 °/o auf 16,03 Mrd. DM und nach zugeteilten Bauspar-
einlagen um 2,6 O/o auf 16,81 Mrd. DM. Bei den dem allge-
meinen Zinsniveau angepaßten Zwischenkrediten blieben 
die Finanzierungsleistungen dagegen um 9,6 O/o (15,14 Mrd. 
DM) unter dem Vorjahresniveau. 

Der gesamte Bestand der an die Bausparkassen gewähr-
ten Darlehen hat sich bis Ende 1980 um 11 O/o auf 
116,08 Mrd. DM erhöht. Die im Rahmen von Zuteilungen 
ausgezahlten Baudarlehen lagen mit 88,61 Mrd. DM um 
12,3 O/o über dem Stand des Vorjahres. Das Tempo, mit dem 
die Zwischenkredite in den letzten Jahren gewachsen 
sind, hat sich 1980 insgesamt verlangsamt. Der Bestand an 
derartigen Mitteln stieg 1980 um 7,0 O/o auf 26,80 Mrd. DM 
an. 

Gleichlaufende Entwicklung in allen Bundesländern 
Die regionale Zuordnung der Bausparverträge erfolgt 

nach dem Sitz des Bausparers oder nach der Lage des 
Pfandgrundstückes. In allen Bundesländern - sieht man 
einmal von Hamburg ab, wo aufgrund von Zuordnungs-
problemen im Vorjahr die Ergebnisse nicht vergleichbar 
sind - waren 1980 positive Veränderungsraten bei den 
Neuabschlüssen festzustellen. Dabei waren die Zuwachs-
raten im allgemeinen im Süden etwas höher als im Nor-
den. 

Die Sparleistungen lagen mit Ausnahme von Rheinland-
Pfalz und Niedersachsen in allen Bundesländern unter 
den Eingängen des Vorjahres. Geringfügig niedrigere Aus-
zahlungswünsche als im Vorjahr hatten die Bausparer aus 
Nordrhein-Westfalen, Hessen, Baden-Württemberg und 
Berlin (West). In allen anderen Bundesländern war die 
Finanzierung durch Bausparkassen stärken gefragt als 
1979. 

Bezieht man die neuabgeschlossenen Bausparsummen 
auf die Bevölkerung des jeweiligen Bundeslandes, so läßt 
sich für Baden-Württemberg mit 2447 die höchste Bau-
sparsumme je Einwohner errechnen. Mit einigem Abstand 
folgen Rheinland-Pfalz (1 907 DM) und Bayern (1 844 DM). 
Am niedrigsten waren die Pro-Kopf-Abschlüsse in Berlin 
(West) (1233 DM) und Hamburg (1292 DM). 

Das Neugeschäft der privaten Bausparkassen mit Spa-
rern aus dem Ausland hat sich mit rd. 10 000 Verträgen 
und einer Bausparsumme von 514 Mill. DM weiter vergrö-
ßert. Das Auslandsgeschäft der öffentlichen Bausparkas-
sen wird nicht gesondert nachgewiesen. 

An. 

Tabelle 3: Eingelöste Neuabschlüsse 1) von Bausparverträgen nach dem Wohnsitz 2) der Bausparer 

Verträge Bausparsumme') 

Land insgesamt 1 je Vertrag 1 je Einwohner 
1979 1 1980 1979 1 1980 1 1979 1 1980 1 1979 1 1980 

1 ()()() Mill.DM 1 DM 

Schleswig-Holstein ..••......•...... 113 115 3632 3614 32142 31426 1400 1 387 
Hamburg ••....••......•.......... 83 54 3186 2132 38 386 39481 1 921 1 292 
Niedersachsen ...•.•.•....•........ 347 3n 11046 11810 31833 31 326 1 528 1630 
Bremen .....•.••.•...•.. , ......... 42 43 1194 1168 26 429 27163 1 714 1 682 
Nordrhein-Westfalen .............. 682 698 25 821 25 556 37 861 36613 1 519 1 499 
Hessen .........•..•....•••..•..... 280 295 8383 8686 29939 29444 1 507 1 554 
Rheinland-Pfalz ................... 203 216 6491 6939 31 975 

1 

32125 1 787 1 907 
Baden-Württemberg ............... 618 666 20n5 22591 33 617 - 33 920 2268 2447 
Bayern ........................... 521 569 18471 20099 35 453 35 323 1 703 1844 
Saarland .......•...•......•.•.•... 47 50 1 n4 1892 37 745 37842 1 657 1 772 
Berlin (West) ····················· 42 46 2267 2341 53 976 50891 1190 1 233 

Bundesgebiet . . . 1 2978 
1 

3130 
1 

103 040 
1 

106 830 
1 

34 600 
1 

34131 
1 

1679 
1 

1 735 
außerhalb des Bundesgebietes4) ... 7 10 408 514 58 286 51 400 X X 

Insgesamt ... 2985 3140 103 448 107 344 34 656 34186 X X 

1) Neuabschlüsse der privaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstücks. - 3) Einschl. Erhöhungen. - 4) Nur von pri-
vaten Bausparkassen ausgewiesen; das Geschäft der öffentlichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land 
miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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Bildung und Kultur 
Auszubildende 1980 

Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Vorbemerkung 
Im folgenden Beitrag werden die wichtigsten Ergeb-

nisse über·die Aus zu b i 1 den den und die von ihnen 
abgelegten A b s c h 1 u ß p r ü f u n g e n in der Berufsaus-
bildung dargestellt. Da die Berufsbildungsstatistik zur 
Zeit ohne Rechtsgrundlage ist 1), haben die Spitzenorgani-
sationen der berufsständischen Kammern sowie die son-
stigen zuständigen Stellen in freiwilliger Zusammenarbeit 
mit den Statistischen Ämtern ihr Material für 1980 zur 
Verfügung gestellt. Dadurch wurde eine Unterbrechung 
der Berufsbildungsstatistik, die mittlerweile ihren festen 
Platz im Rahmen der Bildungsstatistiken gefunden hat, 
vermieden. Die Art der Ergebnisbereitstellung war die 
gleiche wie in den letzten Jahren, so daß hierzu auf die 
Ausführungen in früheren Beiträgen verwiesen werden 
kann 2). 

Gesamtüberblick 
Als A u s z u b i 1 d e n d e r wird in der Berufsbildungs-

statistik erfaßt, wer aufgrund eines Ausbildungsvertrages 
nach dem Berufsbildungsgesetz 3) in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf ausgebildet wird. Zusätzlich werden im 
Rahmen dieser Statistik Matrosen in der Seeschiffahrt 
nachgewiesen, die sich in einem vergleichbaren betrieb-
lichen Ausbildungsgang außerhalb des Geltungsbereichs 
des Berufsbildungsgesetzes befinden. Nicht zu den Auszu-
bildenden im Sinne des Berufsbildungsgesetzes zählen 
Personen, deren berufliche Ausbildung ausschließlich an 
berufsbildenden Schulen erfolgt (z. B. Schüler an Berufs-
fachschulen oder Schulen des Gesundheitswesens) oder 
die in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis aus-
gebildet werden (z.B. Beamte im Vorbereitungsdienst). 

Am Jahresende 1980 standen 1 712 700 Jugendliebe 4), 

davon 1 060 500 (61,9 °/o) männliche und 652 200 weibliche, 
in einer betrieblichen Berufsausbildung. Die Zahl der 
Auszubildenden ist gegenüber dem Vorjahr um 68 100 
(+ 4,1 °/o) gestiegen und hat damit 1980 den bisher höch-
sten Stand seit Bestehen der Bundesrepublik Deutschland 
erreicht. Setzt man die Zahl der Auszubildenden ins Ver-
hältnis zur „alterstypischen" Bevölkerung 6), so ergibt sich, 
daß jeder zweite 16- bis unter 19jährige Jugendliebe ein 
Auszubildender ist. 

Größter A u s b i 1 du n g s b e r e i c h war mit 45,9 O/o 
aller Auszubildenden auch 1980 der Bereich Industrie und 
Handel (einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Ver-
kehrsgewerbe). Zählt man das Handwerk hinzu, auf das 
weitere 41,0 O/o der Auszubildenden entfielen, dann zeigt 
sich, daß fast 87 O/o aller Auszubildenden in der gewerb-
lichen Wirtschaft beschäftigt waren. Die Anteile der übri-
gen Ausbildungsbereiche betrugen: Landwirtschaft 2,7 O/o, 
Öffentlicher Dienst 3,1 O/o, Freie Berufe 6,7 °/o, Hauswirt-
schaft 0,4 O/o und Seeschiffahrt 0,1 °/o. 

Die Abgrenzung der Ausbildungsbereiche in der Berufs-
bildungsstatistik folgt den im Berufsbildungsgesetz gere-
gelten „Zuständigkeiten" für die Berufsausbildung; sie 
geht also von der zuständigen Stelle aus, die die Eintra-
gung des Ausbildungsvertrages in das „Verzeichnis der 

1) Das Gesetz zur Förderung des Angebots an Ausbildungs-
plätzen in der Berufsausbildung (Ausbildungsplatzförderungs-
gesetz - APlFG) vom 7. September 1976, in dem auch die Berufs-
bildungsstatistik angeordnet war, ist vom Bundesverfassungs-
gericht aus Gründen, die nicht die Statistik betrafen, für nichtig 
erklärt worden. Eine neue Rechtsgrundlage ist in Vorbereitung. -
2) Siehe WiSta 9/1980, S. 635 ff. - 3) Berufsbildungsgesetz (BBiG) 
vom 14. August 1969 (BGBl. I s. 1112). ;:__ 4) Der Begriff „Jugend-
liche" bezeichnet hier und im folgenden alle Auszubildenden, 
d. h. auch diejenigen, die das 18. Lebensjahr bereits vollendet ha-
ben. - 6) Für den Vergleich wurden die Auszubildendenzahlen 
der Ausbildungsjahre 1 bis 3 herangezogen. 
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Schaubild 1 

AUSZUBILDENDE 1980 NACH AUSBILDUNGSBEREICHEN 
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l) Ernschl1eßl1ch Banken, Versicherungen, Gast-und Verkehrsgewerbe. 
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Berufsausbildungsverhältnisse" vornimmt und somit den 
Auszubildenden registriert. Die Zuständigkeit richtet sich 
teils nach dem Wirtschaftsbereich, dem der Ausbildungs-
betrieb zuzurechnen ist, teils aber auch nach der Art des 
Ausbildungsberufs, in dem ausgebildet wird. So werden 
z. B. alle Jugendlichen, die im öffentlichen Dienst ihre 
Ausbildung in Berufen der gewerblichen Wirtschaft er-
halten, als Auszubildende der Bereiche Industrie und 
Handel oder Handwerk nachgewiesen, weil die Industrie-
und Handelskammern bzw. die Handwerkskammern für 
ihre Berufsausbildung „zuständig" sind. Im Ausbildungs-
bereich des Öffentlichen Dienstes wird daher nur der Teil 
der Auszubildenden dargestellt, der nach den speziellen 
Ausbildungsordnungen des Öffentlichen Dienstes ausge-
bildet wird. Die Zuständigkeit der Industrie- und, Han-
delskammern umfaßt neben der Berufsausbildung in In-
dustrie und Handel auch die Ausbildung in den Bereichen 
„Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe". 
Aus Vereinfachungsgründen wird im folgenden die ver-
kürzte Bezeichnung „Industrie und Handel" benutzt. Im 
Ausb~ldungsbereich Hauswirtschaft wird ausschließlich 
die Hauswirtschaft im städtischen Bereich nachgewiesen 1). 

8) Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung der Ausbildungs-
bereiche enthält die Fachserie 11, Reihe 3 "Berufliche Bildung". 
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Tabelle 1: Auszubildende am 31. Dezember 1980 nach Ausbildungsbereichen und Ausbildungsjahren 
1. ! 2. 

1 
3. 

1 
4. 1980 neu abgeschlossene 

Ausbildungsbereich Ausbildungsjahr Insgesamt 
1 

Ausbildungsverhältnisse 
Anzahl 1 %1) 

Industrie und Handel2) .............. 249 514 290 373 
1 

216 083 30 947 786 917 327 5663) 41,6 
Handwerk ........................ 203 167 240 854 217 262 41048 702 331 243 151 34,6 
Landwirtschaft ..................... 9 702 21359 15 574 156 46 791 23 466 50,2 
Öffentlicher Dienst ................. 15 556 19 042 19 066 152 53 816 20 384 37,9 
Freie Berufe ........................ 47759 46 412 19373 778 114 322 so 940 44,6 
Hauswirtschaft. .................... 2 720 

1 

4 774 61 - 7 555 4074 53,9. 
Seeschiffahrt ···················· 292. 415 235 42 984 320 32,5 

Insgesamt .. 528 710 623 229 
1 

487 654 73123 1 712 716 
1 

669 901 39,1 

1) Anteil an den Auszubildenden insgesamt. - 2) Einschl. Banken Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. - 3 ;Einschl. neu abgeschlossener Anschlußverträge 
in Stufenausbildungen. 

Die Verteilung der männlichen und weiblichen Auszu-
bildenden auf die einzelnen Ausbildungsbereiche weist 
deutliche Unterschiede auf (siehe Schaubild 1). Mehr als 
die Hälfte aller männlichen Auszubildenden (51,4 °/o) ge-
hörte dem Handwerk an, während nur knapp ein Viertel 
der weiblichen Auszubildenden (24,1 °/o) in diesem Ausbil-
dungsbereich beschäftigt war. Umg~kehrt bevorzugten 
relativ mehr weibliche Jugendliche eine Ausbildungsstelle 
im Bereich von Industrie und Handel; mehr als jede 
zweite Auszubildende (52,7 °/o) hatte sich dafür entschie-
den. Von den männlichen Auszubildenden waren in die-
sem Bereich 41,8 °/o beschäftigt. Ebenfalls stark gefragt bei 
den weiblichen Auszubildenden war eine Ausbildung im 
Bereich der Freien Berufe; 16,7 °/o der weiblichen Jugend-
lieben wurden hier ausgebildet. Dagegen hat dieser Aus-
bildungsbereich für die Berufsausbildung der männlichen 
Jugendlieben nur geringe Bedeutung; er kam auf einen 
Anteil von 0,5 O/o an den männlichen Auszubildenden ins-
gesamt und blieb damit deutlich hinter dem der Land-
wirtschaft von 3,3 O/o und dem des Öffentlichen Dienstes 
von 2,9 O/o zurück. Von den weiblichen Auszubildenden 
entfielen auf die Landwirtschaft 1,8 O/o, auf den Öffent-

. liehen Dienst 3,5 O/o und auf die Hauswirtschaft 1,2 O/o. 
Tabelle 1 zeigt die Verteilung der Auszubildenden auf 

die einzelnen A u s b i 1 d u n g s j a h r e. Danach standen 
Ende 1980 die meisten Auszubildenden (36,4 O/o) im zweiten_ 
Ausbildungsjahr; deutlich geringer mit 30,9 O/o aller Aus-
zubildenden war das erste Ausbildungsjahr besetzt, ein 
gutes Viertel (28,5 O/o) der Auszubildenden befand sich im 
dritten und die restlichen 4,3 °/o waren im vierten Ausbil-
dungsjahr. Die geringeren Auszubildendenzahlen im drit-
ten und insbesondere im vierten Ausbildungsjahr finden 
ihre Erklärung darin, daß die in den Ausbildungsordnun-
gen vorgeschriebene Ausbildungsdauer für die meisten 
Ausbildungsberufe bei zwei oder drei Jahren liegt. Die 
maximale Ausbildungszeit von 31/z Jahren ist nur bei 
wenigen Ausbildungsgängen vorgesehen. Auffallend ist 
aber, daß sich trotz der erneut gestiegenen Zahl von Aus-
bildungsanfängern bedeutend mehr Auszubildende im 
zweiten als im ersten Ausbildungsjahr befanden. Die Ur-
sache liegt darin, daß in zunehmendem Maße Auszubil-
dende aufgrund ihrer Vorbildung (z. B. Abschluß des Be-
rufsgrundbildungsjahres oder einer Berufsfachschule) ein 
Anrecht auf eine Verkürzung ihrer Ausbildungszeit haben 
und deshalb ihre betriebliche Berufsausbildung gleich mit 
dem zweiten Ausbildungsjahr beginnen. Grundlage hier-
für sind spezielle „Anrechnungs-Verordnungen", die in 
letzter Zeit für eine wachsende Zahl von Ausbildungsbe-
rufen erlassen wurden und durch die der erfolgreiche Be-
such der oben genannten beruflichen , Schulen auf die 
Ausbildungszeit angerechnet wird. Wie Tabelle 1 ausweist, 
lag die Zahl der im Jahr 1980 neu ab g es c h 1 o s s e -
n e n Aus b i 1 dun g s ver h ä 1 t n i s s e um 141 200 über 
der Zahl der Auszubildenden im ersten Ausbildungsjahr. 
Bei der Zahl der Neuabschlüsse ist aber zu berücksichti-
gen, daß sie etwa 26 600 Ausbildungsverhältnisse 7) in Indu-
strie und Handel enthält, die von bereits in Ausbildung 
stehenden Jugendlieben für die zweite oder dritte Stufe 

7) Schätzung auf der Grundlage der zum 30. 9. 1980 für den 
Berufsbildungsbericht erhobenen -Daten. 
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ein'er Stufenausbildung neu abgeschlossen wurden (sog. 
„Anschlußverträge"). Werden diese Jugendlieben, die 
keine Schulabgänger mehr waren, abgezogen, so haben 
1980 von allen Ausbildungsanfängern rd. 114 500 oder 
17,8 O/o ihre Berufsausbildung nicht. im ersten Ausbil-
dungsjahr begonnen. Dieser Anteil fiel in den einzelnen 
Ausbildungsbereichen unterschiedlich hoch aus: Weitaus 
am größten war er in der Landwirtschaft mit 58,7 O/o; dies 
ist auch damit zu erklären, daß in diesem Bereich für die 
meisten Ausbildungsberufe entsprechende Anrechnungs-
verordnungen bestehen. Über dem Durchschnitt lag er 
noch in der Hauswirtschaft mit 33,2 O/o und im Öffent-
lichen Dienst mit 23,4 O/o. In Industrie und Handel betrug 
er 17,1 O/o, im Handwerk 16,4 °/o, in der Seeschiffahrt 8,8 °/o 
und bei den Freien Berufen 6,2 O/o. 

Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsver-
hältnisse an der Gesamtzahl aller bestehenden Ausbil-
dungsverhältnisse betrug im Jahr 1980 39,l O/o. In der 
Hauswirtschaft fiel er mit 53,9 O/o am größten aus, haupt-
sächlich bedingt durch die für diesen Ausbildungsberuf 
bis 1979 gültige Ausbildungsordnung, die eine Ausbil-
dungsdauer von lediglich zwei Jahren vorsah. In der 
Landwirtschaft machen die Neuabschlüsse genau . die 
Hälfte aller bestehenden Ausbildungsverhältnisse (50,2 O/o) 
aus. Dies ist eine Folge der steigenden Zahl von „verkürz-
ten" Ausbildungsverträgen. Bei den übrigen Ausbildungs-
bereichen bewegte sich der Anteil der Neuabschlüsse zwi- 1 
sehen 32,5 O/o (Seeschiffahrt) und 44,6 O/o (Freie Berufe). 

Unterschiedliche Entwicklung in den Ausb~ldungsbereimen 
Die Zunahme der Gesamtzahl der Auszubildenden im 

Berichtsjahr 1980 war vor allem durch die Ausweitung in 
den drei am stärksten besetzten Ausbildungsbereichen 
(Industrie und Handel, Handwerk, Freie Berufe) bedingt, 
während die Zahl der Auszubildenden in den übrigen 
Ausbildungsbereichen stagnierte oder leicht zurückging 
(siehe Tabelle 2). Den größten Zuwachs im Vergleich zum 
Vorjahr hatte mit 38 500 (+ 5,1 O/o) der Bereich Industrie 
und Handel zu verzeichnen. Mit 786 900 hat die Zahl der 
Auszubildenden 1980 in diesem Bereich den höchsten 
Stand seit über 20 Jahren erreicht. 

Auch im Handwerk ist die Zahl der Auszubildenden ge-
stiegen, allerdings in geringerem Maße als in den Vorjah-
ren. Sie ist im Berichtsjahr 1980 um 26 100 (+ 3,9 O/o) ge-
wachsen und hat mit 702 300 Auszubildenden ebenfalls 
einen neuen Höchststand erreicht. Das Handwerk wies 
damit erstmals mehr als 700 000 besetzte Ausbildungs-
plätze auf. 

Steigende Tendenz zeigt auch die Zahl der Auszubilden-
den im Bereich der Freien Berufe. Mit 3 900 zusätzlichen 
Auszubildenden (+ 3,5 O/o) gegenüber 1979 fiel der Zu-
wachs in diesem Ausbildungsbereich zwar geringer als im 
Vorjahr (5,4 O/o) aus, aber ·die Ende 1980 ermittelte Zahl 
von 114 300 Auszubildenden stellt einen neuen Höchst-
stand für diesen Bereich dar. 

In der Landwirtschaft ist die Zahl der Auszubildenden 
im Berichtsjahr 1980 nur um 200 (+ 0,50/o) gestiegen, im 
Vorjahr betrug ihre prozentuale Zunahme noch 3,1 O/o. Im 
öffentlichen Dienst ist sie 1980 gegenüber dem Vorjahr 
nahezu gleich geblieben. 

Wirtschaft' und Statistik 9/81 



Tabelle 2: Auszubildende nach Ausbildungsbereichen und Geschlecht 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

Auszubildende 
1 

1980 gegenuber 1979 
Ausbildungsbereich 1979 1980 

1 1 insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weibhch insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1 Anzahl 1 % 

Industrie und HandeJI) ................ 748 400 425 478 

1 

322 922 
Handwerk .......................... 676 215 523 915 152 300 
Landwirtschaft ...................... 46 565 35 379 11186 
Öffentlicher Dienst .................. 53 838 32 286 

1 

21 552 
Freie Berufe ························ 110 422 4901 105 521 
Hauswirtschaft ...................... 8136 8 8128 
Seeschiffahrt. ........................ 1043 1 037 6 

Insgesamt ... 1644619 1023004 
1 

621 615 

1) Einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. 

Im Bereich der Hauswirtschaft hat sich die Zahl der 
Auszubildenden von 1979 auf 1980 um 7,1 °/o verringert. 
Mit knapp 7 600 Auszubildenden standen hier 1980 weni-
ger Jugendliche in Ausbildung als 1978 (7 800 Auszubil-
dende). Ebenfalls rückläufig war die Zahl der Auszubilden-
den im Bereich der Seeschiffahrt; bei einem Rückgang 
von 5,7 °/o betrug sie im Berichtsjahr 1980 etwas weniger 
als 1 000 Auszubildende. 

Ein Überblick über die längerfristige Entwickl~ng er-
gibt sich aus Schaubild 2, in dem 1973 als Ausgangsjahr 
gewählt wurde, weil erst seit diesem Jahr vollständige Er-
gebnisse für alle Ausbildungsbereiche vorliegen. Während 
sich die Zahl der Auszubildenden in der Zeit von 1973 bis 
1976 kaum veränderte, hat sie sich danach bis 1980 um 
396 200 (+ 30,1 °/o) erhöht. Diese Entwicklung geht vor 
allem auf das Nachrücken der geburtenstarken Jahrgänge 
in das Ausbildungsalter zurück.,Darüber hinaus haben die 
Anstrengungen der Bildungspolitiker um eine Vermeh-
rung betrieblicher Ausbildungsplätze und die schlechter 
werdenden Zukunftschancen für Ungelernte zum Anstieg 
der Auszubildendenzahlen beigetragen. 

In Industrie und Handel hat sich die Zahl der Auszubil-
denden zwischen 1976 und 1980 um 175 700 ( + 28,8 O/o) er-
höht, im Handwerk sogar um 192 000 (+ 37,6 O/o). Die be-
achtliche Steigerung der Ausbildungsleistungen der bei-
den größten Ausbildungsbereiche in Q.iesem Zeitraum ist 

Schaubild 2 

AUSZUBILDENDE NACH AUSGEWAHLTEN AUSBILDUNGSBEREICHEN 
1973 = 100 

Log Maßstab Log Maßstab 
100 .-----,.---------,-----~-----~ 100 

180 f----if--------1-----=-+=-.o!!!!~~~ 180 

1 
786 917 443 250 343 667 + 5,1 + 4,2 1 + 6,4 
702 331 545 090 157 241 + 3,9 + 4,0 + 3,2 

46791 35 025 11 766 + 0,5 - 1,0 + 5,2 
53 816 31 032 22 784 0,0 - 3,9 + 5,7 

1 

114 322 5 088 109 234 + 3,5 + 3,8 + 3,5 
7 555 11 7 544 - 7,1 + 37,5 - 7,2 

984 976 i 8 - 5,7 - 5,9 + 33,3 
11 712 716 1060472 652 244 + 4,1 + 3,7 + 4,9 

in erster Linie darauf zurückzuführen, daß sich immer 
mehr Betriebe an der Berufsausbildung der Jugendlieben 
beteiligten. So hat die Zahl der Ausbildungsstätten im 
Handwerk 1980 gegenüber 1976 um 27,2 O/o und die in In-
dustrie und Handel im gleichen Zeitraum um 17 ,3 °/o zuge-
nommen. Im Bereich der Freien Berufe stieg die Zahl der 
Auszubildenden im gleichen Zeitraum um 7 700 (+ 7,2 O/o). 
In der Landwirtschaft ist die Zahl der Auszubildenden, 

· die vor 1973 erheblich abgenommen hatte, zunächst relativ 
stärker als in anderen Ausbildungsbereichen gestiegen, 
und zwar vor allem durch einen Zuwachs in den Berufen 
des Gartenbaus sowie der Forst- und Tierwirtschaft. In-
zwischen sind die Zuwachsraten hier jedoch nur noch ge-
ring. 

Nicht mehr so sta~ke Zµ.nahme der Zahl 
der weiblicllen Auszubildenden 

Die Entwicklung der nach dem Geschlecht gegliederten, 
Auszubildendenzahlen zeigt deutliche Unterschiede in 
allen Ausbildungsbereichen. Die Gesamtzahl der weib-
lichen Jugendlieben, die in einer betrieblichen Berufsaus-
bildung standen, ist zwar von 1979 auf 1980 prozentual 
noch stärker gestiegen als die der männlichen Auszubil-
denden (4,9 O/o gegenüber 3,7 O/o), aber ihre Zuwachsrate 
hat sich gegenüber 1979 halbiert (siehe Tabelle 2). 

Mit einer Steigerung um 20 700 (+ 6,4 O/o) gegenüber dem 
Vorjahr hat sich die Zahl der weiblichen Auszubildenden 
in Industrie und Handel 1980 sowohl absolut als auch pro-
zentual stärker erhöht als die der männlichen Auszubil-
denden (+ 17 800 oder + 4,20/o). Umgekehrt verhielt es 
sich im Handwerk. Hier lag der prozentuale Zuwachs bei 
den in diesem Bereich ausgebildeten weiblichen Jugend-
lichen mit 3,2 O/o erstmals seit 1974 unter dem der männ-
lichen Auszubildenden (+ 4,0 O/o); in absoluten Zahlen aus-
gedrückt war hier 1980 die Zunahme bei den männlichen 
Auszubildenden ( + 21 200) mehr als viermal so hoch wie 
bei den weiblichen Auszubildenden ( + 4 900). Gegenläufig 
war die Entwicklung der geschlechterspezifischen Auszu-
bildendenzahlen von 1979 auf 1980 in den Bereichen der 
Landwirtschaft und des Öffentlichen Dienstes. Die Zahl 
der weiblichen Jugendlieben, die in der Landwirtschaft 

, ausgebildet wurden, nahm um 600 (+ 5,2 O/o) zu, während 
sich hier die Zahl der männlichen Auszubildenden um fast 
400 oder 1,0 O/o verringerte. Noch ausgeprägter war die 

-----l 90 

80 i----t-----;r----11------,----t--~----1 80 
1973 1974 ' 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

Jahreserule 

1 )E1nschl1eßl1ch Banken
1

, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. 
Stahst1sclles Bulldesamt 8!06l7 
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, oben erwähnte Entwicklung im Bereich des öffentlichen 
Dienstes, wo der Rückgang bei den männlichen Auszubil-
denden um fast 1 300 (- 3,9 O/o) von der Zunahme bei den 
weiblichen Auszubildenden um gut 1 200 (+ 5,7 O/o) nahezu 
ausgeglichen wurde. Mit zusätzlichen 3 700 Auszubilden-
den lag der absolute Anstieg_ der Zahl der weiblichen 
Jugendlieben, die sich im Bereich der Freien Berufe in 
Ausbildung befanden, erheblich höher als der bei den 
männlichen Auszubildenden (+ 200); aufgrund der unter-
schiedlich hohen Grundzahlen fielen die Zuwachsraten bei 
den weiblichen bzw. männlichen Auszubildenden (+ 3,5 °/o 
bzw. + 3,8 O/o) jedoch fast gleich aus. In der Hauswirt-
schaft war erstmals seit 1977 die Zahl der weiblichen Aus-
zubildenden wieder rückläufig; sie sank hier von 1979 auf 
1980 um knapp 600 Auszubildende (- 7,2 O/o). Der Ausbil-
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dung von männlichen Jugendlichen kommt in diesem Be-
reich praktisch keine Bedeutung zu; hier wurden 1980 
lediglich 11 junge Männer ausgebildet. Umgekehrt ist die 
Lage im Bereich der Seeschiffahrt, wo die Ausbildung von 
weiblichen Jugendlichen zahlenmäßig unerheblich ist; 
1980 befanden sich hier acht junge Frauen in einer Be-
rufsausbildung. Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der 
männlichen Auszubildenden in diesem Bereich 1980 um 
über 50 (- 5,9 °/o) gesunken. 

Trotz der geringeren Zuwachsraten hat sich der Anteil 
der weiblichen Auszubildenden insgesamt sowie in den 
meisten Ausbildungsbereichen weiter erhöht. Die Bereiche 
Hauswirtschaft und Seeschiffahrt können bei dieser Be-
trachtung außer acht gelassen werden, weil in ihnen fast 
ausschließlich weibliche bzw. männliche Jugendliche aus-
gebildet werden. Der Anteil der weiblichen Jugendlichen 
an der Gesamtzahl der Auszubildenden wuchs im Be-

Tabelle 3: Anteil der weiblichen Auszubildenden 
nach Ausbildungsbereichen 

Stand: Jeweils 31. Dezember 
Prozent 

Ausbildungsbereich 1973 1974 1 1975 1976 1977 ! 1978 1979 

1 
Industrie und Handel 1) 41,0 40,0 39,4 39,3 40,4 42,2 43,1 
Handwerk ......... 17,4 17,9 19,1 20,7 \21,7 22,3 22,5 
Landwirtschaft ..... 19,4 18,4 19,2 19,8 21,6 23,2 24,0 
Öffentlicher Dienst 21,1 23,9 29,5 31,5 34,6 36,9 40,0 
Freie Berufe 93,4 93,5 93,9 94,9 , 94,9 95,5 95,6 
Hauswirtschaft ..... 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 99,9 99,9 
Seeschilfahrt ........ - - - 0,5 0,6 

Insgesamt ... 35,4 35,1 35,4 36,1 36,5 37,3 37,8 

')Einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. 

1980 

43,7 
22,4 
25,1 
42,3 
95,5 
99,9 
0,8 

38,1 

richtsjahr 1980 um 0,3 Prozentpunkte auf 38,1 O/o; gegen-
über 1974 hat er sich um 3,0 Prozentpunkte vergrößert 
(siehe Tabelle 3). In Industrie und Handel lag der Anteil 
der weiblichen Auszubildenden mit 43,7 O/o deutlich über 
dem Durchschnitt und hat damit fast den größten Wert 
der sechziger Jahre in diesem Bereich (Frauenanteil 
44,1 O/o) wieder erreicht. Eine stetige Zunahme zeigt der 
Frauenanteil im Öffentlichen Dienst; in diesem Bereich 
hat sich der Anteil der weiblichen Auszubildenden von 
21,l O/o (1973) auf 42,3 O/o (1980) mehr als verdoppelt. Ob-
wohl sich ihr Anteil seit 1974 ständig erhöht hat und 1980 
auf ~in Viertel aller Auszubildenden (25,1 O/o) angewachsen 
ist, waren die weiblichen Auszubildenden im Bereich der 
Landwirtschaft weiterhin nur unterdurchschnittlich ver-
treten; 1967 hatte der Frauenanteil hier schon 32,3 O/o be-
tragen. Ebenfalls unterdurchschnittlich war der Anteil der 
im Handwerk in der Ausbildung befindlichen weiblichen 
Jugendlichen mit 22,4 O/o, der im Vergleich zum Vorjahr 
minimal zurückgegangen ist und sich damit erstmals seit 
1973 nicht mehr weiter vergrößert hat. Das gleiche gilt für 
den Bereich der Freien Berufe, wo sich der traditionell 
hohe Anteil der weiblichen Auszubildenden im Berichts-
jahr 1980 nur geringfügig verringert hat (Frauenanteil 
95,5 O/o). 

Starke Konzentration auf bevorzugte Ausbildungsberufe 
Die Berufsbildungsstatistik wird nach den staatlich an-

erkannten oder als anerkannt geltenden Aus b i 1-
d u n g s berufe n gegliedert. Sie sind im einzelnen in dem 
vom Bundesinstitut für Berufsbildungsforschung heraus-
gegebenen „Verzeichnis der anerkannten Ausbildungsbe-
rufe" aufgeführt. Ihre Gesamtzahl wurde nach dem Stand 
von 1980 mit 451 angegeben. Die Ausbildungsberufe ent-
sprechen den „Berufsklassen" der vom Statistischen Bun-
desamt herausgegebenen „Klassifizierung der Berufe", 
Ausgabe 1975. Im Rahmen dieser Klassifizierung werden 
Berufe, die sich nach Berufsaufgabe, Berufstätigkeit, Art 
des verarbeiteten Materials oder nach anderen Merkma-
len ähneln, zu B e r u f s a b s c h n i t t e n zusammenge-
faßt. Die oberste Einheit bilden die B e r u f s b e r e i c h e, 
die jeweils solche ·Berufe' umfassen, die sich in den 

682 

Arbeitsaufgaben und in der allgemeinen Art der Tätigkeit 
berühren 8). 

Die Zahl der Auszubildenden ist auch im Berichtsjahr 
1980 in allen Berufsbereichen weiter gestiegen, doch fiel 
ihre prozentuale Zunahme gegenüber dem Vorjahr in den 
meisten Bereichen geringer aus als in den vergangenen 
Jahren. Die Zuwachsraten lagen zwischen +. 5,4 O/o und 
+ 2,9 O/o und damit nahe am Gesamtdurchschnitt 
<+ 4,1 O/o). Nur die Auszubildendenzahl im Berufsbereich 
„Bergleute, Mineralgewinner" hat sich gegenüber dem 
Vorjahr mit 34,4 O/o weit überdurchschnittlich erhöht (siehe 
Tabelle 4). 

Betrachtet man die Entwicklung der Auszubildenden-
zahlen in den Jahren von 1973 bis 1980 nach Berufsberei-
chen, so zeigen besonders die Veränderungsraten der 
schwächer besetzten Berufsbereiche auffallende Abwei-
chungen vom durchschnittlichen Anstieg der Auszubil-
dendenzahl insgesamt. Den größten Zuwachs überhaupt 
hat auch hier der Berufsbereich „Bergleute, Mineralge-
winner" zu verzeichnen; die Zahl,der Auszubildenden hat 
sich hier seit 1973 um mehr als das Sechzehnfache erhöht. 
Diese ungewöhnliche Steigerung geht vor allem auf die 
Einführung der neuen Ausbildungsberufe „Bergmechani-
ker" und „Berg- und Maschinenmann" im Jahr 1976 bzw. 
1979 zurück; außerdem ist zu berücksichtigen, daß 1973 die 
Nachfrage nach Ausbildungsplätzen im Bergbau einen 
Tiefpunkt erreicht hatte. Im Berufsbereich ,;Pflanzen-
bauer, Tierzüchter, Fischereiberufe" hat sich die Zahl der 
Auszubildenden 1980 gegenüber 1973 nahezu verdoppelt 
(+ 95,5 O/o). Die starke Zunahme in diesem Berufsbereich 
spiegelt im wesentlichen die Entwicklung im Ausbil-
dungsbereich der Landwirtschaft wider, dem mehr als 
80 O/o dieser Auszubildenden angehören. Bei den techni-
schen Berufen hat sich die Zahl der Auszubildenden im 
langfristigen Zeitvergleich zwar um gut ein Fünftel 
(- 21,9 O/o) verringert, seit 1978 nimmt sie jedoch wieder 
deutlich zu. Die Trendänderung in diesem Berufsbereich 
ist in erster Linie durch die steigenden Zahlen in den 
Ausbildungsberufen „Technischer Zeichner" und „Bau-
zeichner" bedingt, die hier von 1973 bis 1977 noch rückläu-
fig waren. Die unterschiedlichen Veränderungen in den 
Berufsbereichen „Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereibe-
rufe" und „Technische Berufe" haben dazu geführt, daß' 
1980 eine fast gleich hohe Zahl an Jugendlichen (48 700 
bzw. 46 900) in beiden Berufsbereichen ausgebildet wurde. 
Während die Anteile dieser Bereiche an der Auszubilden-
denzahl insgesamt nunmehr nahezu gleich groß (2,8 bzw. 
2,7 O/o) sind, wies der Berufsbereich „Pflanzenbauer, Tier-
züchter, Fischereiberufe" 1973 erst einen Anteil von 1,9 O/o 
auf und die technischen Berufe lagen noch bei 4,5 O/o. 

In den beiden großen Berufsbereichen „Fertigungsbe-
rufe" und „Dienstleistungsberufe" ist die Zahl der Auszu-
bildenden seit 1973 unterschiedlich stark gestiegen. Wäh-
rend die Zuwachsrate bei den Fertigungsberufen mit 
+ 35,0 O/o erheblich über dem Gesamtdurchschnitt 
<+ 28,7 °/o) lag, blieb sie bei den Dienstleistungsberufen 
mit 22,7 O/o deutlich dahinter zurück. Diese abweichenden 
Steigerungsraten führten auch zu einer weiteren Verschie-
bung des Anteils der beiden Berufsbereiche an der Ge-
samtzahl der Auszubildenden. Der Anteil der Fertigungs-
berufe wuchs von 48,7 11/o im Jahr 1973 auf 51,1 O/o im Jahr 
1980, der Anteil der Dienstleistungsberufe verringerte sich 
im gleichen Zeitraum von 44,9 auf 42,80/o. In diesem 
Zusammenhang ist bemerkenswert, daß 1970 die jewei-
ligen Anteilswerte der beiden großen Berufsbereiche noch 

·nahezu gleich waren 46,7 bzw. 46,60/o). Der Vergleich 
der Auszubildenden- und Erwerbstätigenzahlen in den 
beiden großen Berufsbereichen gibt einige aufschlußreiche 
Hinweise auf mögliche berufsspezifische Wanderungspro-
zesse. In den Fertigungsberufen waren 1980 33,5 O/o sämt-
licher Erwerbstätigen beschäftigt, aber 51,1 O/o. aller Aus-
zubildenden befanden sich in diesem Berufsbereich. Um-

8) Nähere Erläuterungen zur beruflichen Gliederung enthält 
die Fachserie 11, Reihe 3 „Berufliche Bildung". 
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Tabelle 4: Auszubildende nach Berufsbereichen bzw. -abschnitten 
Stand: jeweils 31. Dezember 

Berufsbereich 

Ausgewählte 
Berufsabschnitte 

1973 1974 1 1975 1976 1 1977 
~-~-~~~-'----~~~-~~ 

1978 1979 1980 
1 

1980 gegemiber 

-1~-1_97_3_-.,.;--1 __ 19_7_9_ 
% Anzahl 

Pflanzenbauer, TierzU.chter, 
Fischereiberufe . . . . . . . . . 24 902 

Bergleute, Mineralgewinner 

Fertigungsberufe ........ . 
darunter: 

Schlosser, Mechaniker und 
zugeordnete Berufe . „. 

Elektriker ............ . 
Ernährungsberufe ..... . 
Bauberufe ............ . 

572 

647 592 

303122 
159 711 

40 669 
29324 

Technische Berufe . . . . . . . . 60 052 

Dienstleistungsberufe . . . . . 597 683 
darunter: 

Warenkaufleute . . . . . . . . 200 465 
Dienstleistungskaufleute 

-und zugehörige Berufe 75 034 
Verkehrsberufe . . . . . . . . 13 709 
Organisations-. Verwal-

26 600 

929 

660 868 

313 991 
154 371 

44801 
31 514 

54908 

585 743 

192 447 

68180 
12359 

31 707 

1660 

663 717 

316155 
138 772 

53919 
33004 

48757 

581 836 

191162 

60 337 
10680 

35 889 

2489 

!iss 919 

297 278 
124 909 

60695 
40008 

42407 

578 632 

193 397 

55 935 
8 211 

39 881 

4048 

699 977 

316 875 
118 947 

68 430 
50 501 

40602 

611586, 

207780 

57700 
9 743 

44982 

5128 

761 701 

337 655 
125 138 
75 669 
56960 

42151 

662 499 

228 759 

60794 
11326 

47 224 

6987 

833 611 

364 605 
133 076 
82656 
66344 

44516 

712 281 

247 239 

66 859 
12062 

48 681 

9 392 

874 456 

378 513 
139 918 

85 255 
71397 

46917 

733 270 

254118 

72444 
11 919 

+ 95,5 

+ 1 542,o 

+ 35,0 

+ 24,9 
- 12,4 + 109,6 + 143,5 

- 21,9 

+ 22,7 

+ 26,8 

- 3,5 
- 13,1 

+ 3,1 

+ 34,4 

+ 4,9 

+ 3,8 + 5,1 + 3,1 + 7,6 

+ 5,4 

+ 2,9 

+ 2,8 

+ 8,4 
- 1,2 

tungs-, lluroberufe . . . 188 466 183 486 180 371 172 912 181196 195 320 209 762 218 302 + 15,8 
+ 32,7 

+ 4,1 + 2,1 
+ 4,1 

Gesundheitsdienstberufe . 44 579 ~m ~ill %~ ~~ ~m ~m 59140 
1nsgesamt . . . 1 330 801 ~ 330 7681) 1 328 9061) 13165621) 1 397 4291) 1 517 3731) 1644619 1712716 + 28,7 

1) Emschl. „Sonstige Ausbildungsverhältmsse 1m Handwerk", die m der Ghederung nach Berufsbereichen fehlen. 

gekehrt betrug der Anteil der Auszubildenden insgesamt 
bei den Dienstleistungsberufen 42,8 °/o, aber 53,5 O/o der Er-
werbstätigen waren in diesem Berufsbereich tätig 9). Diese 
Ungleichgewichte zwischen Ausbildungsleistung und der 
Zahl der Beschäftigten in den beiden großen Berufsberei-
chen lassen sich darauf zurückführen, daß viele Jugend-
liche, die in Fertigungsberufen ausgebildet worden sind, 
später in Dienstleistungsberufe überwechseln. 

Bei den in Tabelle 4 dargestellten Berufsabschnitten ist 
von 1973 bis 1980 im Bereich der Fertigungsberufe vor 
allem der überaus starke und stetige Anstieg der Auszu-
bildendenzahlen in den Bauberufen ( + 143,5 O/o) und in 
den Ernährungsberufen (+ 109,6 °/o) bemerkenswert. Da-
gegen ist die Zahl der Auszubildenden im Berufsab-
schnitt „Elektriker" im gleichen Zeitraum um 12,4 6/o zu-
rückgegangen; allerdings ist hier in den vergangenen Jah-
ren eine Trendänderung eingetreten, denn seit 1978 wer-
den jährlich wieder mehr Jugendliche ausgebildet. Im Be-
rufsabschnitt „Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Be-
rufe" hat die Zahl der Auszubildenden 1980 gegenüber 
1973 um ein Viertel (+ 24,9 O/o) zugenommen, lediglich im 
Berichtsjahr 1976 war hier ein leichter Rückgang zu beob-
achten. Im Bereich der Dienstleistungsberufe war die Ent-
wicklung in den einzelnen Berufsabschnitten seit 1973 
durch unterschiedliche Tendenzen gekennzeichnet. Wäh-
rend sich die Auszubildendenzahlen in den Gesundheits-
dienstberufen mit + 32,7 O/o überdurchschnittlich und bei 
den Warenkaufleuten (+ 26,8 O/o) sowie im Berufsabschnitt 
„Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufe" ( + 15,8 °/o) 
ebenfalls deutlich erhöht haben, sind sie in den Verkehrs-
berufen (-13,1 O/o) und im Berufsabschnitt „Dienstlei-
stungskaufleute und zugehörige Berufe" (- 3,5 O/o) gesun-
ken. In den beiden letzteren Berufsabschnitten sind zwar 
seit 1977 wieder generell mehr Ausbildungsstellen besetzt 
worden, aber im Berichtsjahr 1980 ist die Entwicklung 
uneinheitlich verlaufen. In den Verkehrsberufen hat die 
Zahl der Auszubildenden von 1979 auf 1980 um 1,2 O/o .wie-
der abgenommen; dagegen ist im Berufsabschnitt „Dienst-
leistungskaufleute und zugehörige Berufe" ein überdurch-
schnittlicher Zuwachs von 8,4 6/o zu verzeichnen. · 

9) Er~e.bnis. des Mikrozensus 1980. Siehe „Entwicklung der Er-
wer!3stä~1gke1t nach Berufen" in WiSta 7/1981, s. 497. Zur Ge-
nauigkeit dieses Vergleichs ist anzumerken, daß einerseits der 
Stichprobencharakter der Ergebnisse des Mikrozensus zu beachten 
Ist, andererseits im Rahmen des Mikrozensus bei den Dienst-
leistungsberufen auch die Abschlüsse von nicht nach dem Berufs-
bildungsgesetz geordneten Ausbildungsgängen (z. B. Abschlüsse 
an Schulen des Gesundheitswesens) erfaßt werden, aber deren 
Schülerzahlen in der Berufsbildungsstatistik nicht nachgewlesert 
werden. 
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Die seit Jahren zu beobachtende Konzentration der 
Auszubildenden auf relativ wenige der 451 anerkannten 
Ausbildungsberufe war auch im Berichtsjahr 1980 festzu-
stellen. Mehr als ein Drittel aller Auszubildenden (35,6 O/o) 
verteilte sich auf die 10 am stärksten besetzten Ausbil-
dungsberufe; auf die 25 am stärksten besetzten Berufe· 
entfielen 61,3 O/o der Auszubildenden insgesamt. Von den 
451 anerkannten .j\usbildungsberufen blieben 1980 14 Be-
rufe unbesetzt und in 40 weiteren Berufen standen nur bis 
zu neun Jugendliche in Ausbildung. Die weiblichen Aus-
zubildenden konzentrierten sich noch stärker auf be-
stimmte Ausbildungsberufe. Weit über die Hälfte der 
weiblichen Auszubildenden (60,5 O/o) war 1980 in einem der 
10 von weiblichen Jugendlichen bevorzugten Ausbildungs-
berufe beschäftigt; 1973 hatte dieser Anteil sogar 63,4 O/o 
betragen. Auf die 25 am stärksten besetzten Ausbildungs-
berufe entfielen 1980 83,6 O/o der weiblichen Auszubilden-
den; für die übrigen 385 für Frauen geeigneten Ausbil-
dungsberufe entschieden sich damit nur noch 16,4 O/o der 
in Ausbildung stehenden weiblichen Jugendlichen. Von 
den männlichen Auszubildenden insgesamt befanden sich 
1980 40,4 O/o in den 10 und 65,6 O/o in den 25 bevorzugten 
Ausbildungsberufen. 

Der mit Abstand gefragteste Ausbildungsberuf war bei 
den männlichen Jugendlieben wiederum der „Kraftfahr-
zeugmechaniker" (siehe Tabelle 5 und Schaubild 3); gut 
jeder elfte männliche Auszubildende (8,8 O/o) fand hier 1980 
einen Ausbildungsplatz. Gegenüber dem Vorjahr sta-
gnierte aber die Zahl der Auszubildenden erstmals seit 
1977 in diesem Ausbildungsberuf, für den sich 1973 sogar 
11,3 O/o der männlichen Auszubildenden entschieden hat-
ten; es ist daher zu vermuten, daß die starke Nachfrage 
nach Ausbildungsstellen in diesem Beruf vorläufig ihren 
Höhepunkt erreicht hat. 

Weiterhin sehr beliebt waren die Ausbildungsberufe 
„Elektroinstallateur" und „Maschinenschlosser", die seit 
Jahren mit an der Spitze der Ausbildungswünsche der 
männlichen Jugendlichen stehen. Bemerkenswert ist daß 
sich die Auszubildendenzahlen in beiden Berufen seit' 1973 
unterschiedlich entwickelt haben. Bei den Elektroinstalla-
te1:1ren war 1980 gegenüber 1973 ein Rückgang um 5,1 O/a, 
bei den Maschinenschlossern dagegen im gleichen Zeit-
raum eine Zunahme um 7,7 O/o zu verzeichnen. Die höchste 
Zuwachsrate an männlichen Auszubildenden seit 1973 
wies der Ernährungsberuf „Bäcker" mit 168,6 O/o auf; 
damit verbesserte sich dieser Beruf von Platz 28 im Jahr 
1973 a~f Platz 9 im Jahr 1980 in der Rangfolge der bevor-
zugten Ausbildungsberufe. Ständig steigende Auszubil-
dendenzahlen wurden in den Jahren 1973 bis 1980 in den 
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Tabelle 5: Auszubildende in den 1980 am stärksten 
besetzten Ausbildungsberufen 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Ausbil- ! 
dungs- 1980 1 

Dagegen 
Ausbildungsberuf be-

1 1 1 
reich!) 

1 
1979 1978 1977 1973 

Insgesamt 
Kraftfahrzeugmechani-

ker(m) ........ , ... Hw 94055 94313 88 633 80373 97080 
Verkäufer(in) 

(1. Stufe)2) ......... 'IH 92 239 90756 84890 75 590 76146 
Friseur(in) ............ Hw 71129 72 838 68 584 61 790 45 034 
Industriekaufmann 

(-kauffrau)2) ....... IH 57 985 56 576 54748 52149 68 866 
Elektroinstallateur(in) .. 
Bürokaufmann(-kauf-

Hw 57623 54223 48614 46 533 60482 

frau) .............. IH 51052 49195 45 647 42 310 42825 
Kaufmann (Kauffrau) 

im Groß- und Au-
ßenhandeJ2) ........ IH so 335 48 748 45 691 43314 52 719 

Bankkaufmann(-kauf-
frau) .............. IH 45 750 41 720 37 819 36152 49286 

Maschinenschlosser( in) 
Einzelhandelskauf-

IH. 45 735 43 885 41 571 41 811 42192 

mann(-kauffrau) 
(2. Stufe)2) ......... IH 44301 41863 38 445 35 567 32137 

Männlich -
Kraftfahrzeugmechani-

ker ............... Hw 93 526 93 947 88425 80259 97021 
Elektroinstallateur ..... Hw 57 363 54054 48 509 46 470 60 447 
Maschinenschlosser IH 45 432 43 699 41486 41 790 42185 
Tischler ........... : : : Hw 42398 39 090 34 512 29697 16067 
Maurerl) ...... „„ ... Hw 39121 36 874 31969 27 949 18 977-
Maler und Lackierer „ Hw 38130 37 251 33 749 29 705 22368 
Gas- und W asserin-

stallateur .. „ ....... Hw 34468 31 998 27 895 25 898 21107 
Kaufmann im Groß-

und Außenhandel2) . IH 29 495 29 030 27 822 26 595 31245 
Bäcker „.: .......... Hw 26085 25 544 23193 20 660 9710 
Werkzeugmacher .... IH 22779 22042 21155 21484 26259 

Weiblich 
Vc:rkä~ferin (1. Stufe) . IH 75039 72408 67767 59 205 62650 
Fr1seur1n ........ 1 •••• Hw 67690 69 803 65 076 59070 43 088 
Verkäuferin im Nah-

rungsmittelhandwerk Hw 43 690 42057 36 892 30662 13 986 
Bürokauffrau ......... IH 41 712 39 808 35 906 32783 33 8~2 
Industriekauffrau2) .... IH· 35 990 34 566 32353 29 820 35 352 
Arzthelferin ......... FB 35 662 33331 31 417 30 723 26 t\38 
Einzelhandelskauffrau 

(2. Stufe)2) .......•. IH 27004 24833 21810 19422 17 935 
Bankkauffrau ........ IH 24430 21 758 19968 19078 25 817 
Zahnarzthelferin ...... FB 22 638 23 797 23 810 24318 17941 
Kauffrau im Groß- und 

AußenhandeJ2) ...... IH 20 840 19 718 17 869 16 719 21474 

1) IH = Industrie und Handel (einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Ver-
kehrsgewerbe); Hw = Handwerk; FB = Freie Berufe. - 2) Einschl. einer geringen 
Zahl Auszubildender, die im Handwerk beschäftigt ist. - l) Emschl. Auszubilden-
de in Industrie und Handel mit entsprechender Ausbildung. 

Handwerksberufen „Tischler" (+ 163,9 °/o), „Maurer" 
(+ 106,1 °/o), „Maler und Lackierer" (+ 70,5 D/o) und „Gas-
und Wasserinstallateur" ( + 63,3 O/o) festgestellt. Im glei-
chen Zeitraum nahm die Zahl der männlichen Auszubil-
denden in den Ausbildungsbei,-ufen „Werkzeugmacher" 
und „Kaufmann im Groß- und Außenhandel" um 13,3 
bzw. 5,6 P/o ab; in beiden Berufen wurden aber seit 1977 
wieder mehr männliche Auszubildende eingestellt. 

Von den weiblicqen Jugendlichen werden seit Jahren 
die Ausbildungsberufe „Verkäuferin" und „Friseurin" am 
häufigsten gewählt. Mehr als ein Fünftel aller weiblichen 
Auszubildenden (21,9 D/o) war 1980 in einem dieser beiden 

Berufe beschäftigt. Gegenüber 1973 ist die Zahl der weib-
lichen Auszubildenden im Beruf „Verkäuferin" um 19,8 °/o, 
im Beruf „Friseurin" um 57,1 D/o gestiegen; im Vergleich 
zum Vorjahr ist im Ausbildungsberuf „Friseurin" jedoch 
erstmals seit 1973 wieder ein Rückgang um 3,0 D/o ermittelt 
worden. Auffallend groß war der Zuwachs im Ausbil-
dungsberuf „Verkäuferin im Nahrungsmittelhandwerk"; 
hier hat sich die Zahl der weiblichen Auszubildenden von 
14 000 im Jahr 1973 auf 43 700 im Jahr 1980 mehr ~ls ver-
dreifacht. Dies hat zur Folge, daß dieser Beruf im genann-
ten Zeitraum vom zwölften auf den dritten Platz 'der Be-
liebtheitsskala vorgerückt ist. Unter den von weiblichen 
Jugendlichen bevorzugten Ausbildungsberufen spielen die 
kaufmännischen Berufe eine wichtige Rolle. Während sich 
die Auszubildendenzahlen von 1973 bis 1980 in den Ausbil-
dungsberufen „Einzelhandelskauffrau" (+ 50,6 D/o), „Büro-
kauffrau" (+ 23,3 D/o) und „Industriekauffrau" (+ 1,8 D/o) -
teilweise kräftig - erhöht haben, sind sie dagegen im 
gleichen Zeitraum in den Berufen „Bankkauffrau" 
(- 5,4 O/o) und „Kauffrau im Groß- und Außenhandel" 
(- 3,0 O/o) leicht zurückgegangen. Die Betrachtung der 
zahlenmäßigen Entwicklung in den genannten kaufmän-
nischen Berufen während der letzten Jahre zeigt jedoch, 
daß hier seit 1977 wieder mehr weibliche Jugendliche aus-
gebildet werden. Traditionell hoch in der Gunst der weib-
lichen Auszubildenden stehen die Ausbildungsberufe 
„Arzthelferin" und „Zahnarzthelferin". Die Auszubilden-
denzahlen in diesen beiden ' Gesundheitsdienstberufen 
haben sich seit 1977 gegenläufig entwickelt, nachdem sie 
in den Jahren nach 1973 noch generell zugenommen hat-
ten. Die Zahl der in Ausbildung stehenden Arzthelferin-
nen ist von 1977 bis 1980 um 16,l D/o gestiegen, umgekehrt 
hat sich die Auszubildendenzahl der Zahnarzthelferinnen 
im gleichen Zeitraum um 6,9 O/o verringert. Es scheint, daß 
im letzteren Ausbildungsberuf ein gewisser Sättigungs-
grad erreicht ist. 

Zahl der Auszubildenden in allen Ländern gestiegen 
Der für das Bundesgebiet insgesamt im Berichtsjahr 

1980 festgestellte Zuwachs an Auszubildenden gegenüber 
dem Vorjahr um 4,1 D/o war die Folge von steigenden Aus-
zubildendenzahlen in sämtlichen Ländern (siehe Tabelle 
6). Die größte Zunahme von 1979 auf 1980 wurde dabei in 
Berlin (West) ermittelt, wo sich die Auszubildendenzahl 
um 7,2 D/o erhöht hat. Ebenfalls über dem Bundesdurch-
schnitt lagen die Zuwachsraten in Baden-Württemberg 
(+ 6,6 D/o), Schleswig-Holstein (+ 4,7 D/o), Rheinland-Pfalz 
(+ 4,60/o) und Nordrhein-Westfalen(+ 4,50/o); die niedrig-
sten Zuwachsraten wiesen Niedersachsen, Bremen und 
Bayern mit je 2,7 D/o auf. 

Betrachtet man die Veränderung der Ausbildungssitua-
tion im langfristigen Zeitvergleich, so werden größere Un-
terschiede in den einzelnen Ländern sichtbar. In den Jah-
ren von 1973 bis 1976 zeigte die Zahl der besetzten Ausbil-
dungsstellen in den meisten Ländern abnehmende oder 
stagnierende Tendenz, seit 1977 ist sie in allen Ländern 
stetig gestiegen. Bei einer Zunahme der Gesamtzahl der 
Ausz~bildenden auf Bundesebene von 1980 gegenüber 1973 

Tabelle 6: Auszubildende nach Ländern 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

Auszubildende Zunahme 

Land 
1980 gegen-

1973 1 1974 1 1975 1 1976 1 1977 1 1978 1 '1979 1 1980 tiber 1973 
Anzahl % 

Schleswig-Holstein 
1 

1 
1 

j ·················· 52 455 51796 52395 53 827 58 593 64037 69 545 72790 38,8 
Hamburg .........................•. 32590 32 245 34455 33105 37164 39 885 43160 44474 36,5 
Nied~achsen ....• „ ...............• 153 450 152 161 159 201 161 560 • 172 212 181 626 195 720 200967 31,0 
Bremen ............. „ ............. 20 252 19 342 18 209 17627 18 738 20061 20 855 21417 5,8 
Nordrhein-Westfalen ................ 376 398 371 940 366 495 355 939 371176 404 863 440 045 459 996 22,2 
Hessen ····························· 112 684 113196 110416 107 902 111 271 122 000 •136 302 140 920 25,1 

' Rheinland-Pfalz ...................... 88 704 87 357 83043 78 766 84035 94411 104 535 109 343 23,3 
Baden-Wilrttemberg ................. 198 420 198 728 191 622 187 963 198 608 222 354 243 848 259 860 31,0 
Bayern ............................. 248 831 258 285 266 814 271039 292 573 309 648 326 606 335 475 34,8 
Saarland ............................ 28669 28 504 27640 26 315 27013 28 772 32182 33370 16,4 
Berlin (West) ........................ 18348 17 214 18 616 22 519 26046 29 716 -31 821 34104 85,9 

Bundesgebiet ... 1330801 1330768 1328906 1316562 1397429 1 517 373 1644619 1 712 716 28,7 
1 

' \ 
'684 Wirtschaft und Statistik 9/81 



Schaubild 3 

AUSZUBILDENDE IN DEN lD AM STARKSTEN BESETZTEN AUSBILDUNGSBERUFEN 

Jahresende 

Kraftfahrzeugmechaniker (Hw) 

Elektromstallateur (Hw) 

Maschmenschlosser (IH) 

Tischler (Hw) 

Maurer ( IH/Hw) 

Maler und Lackierer ( Hw) 

Gas- und Wasser· 
mstallateur (Hw) 

Kaufmann 1m Groß- und 
Außenhandel (IH) 

Backer ( Hw) 

Werkzeugmacher ( IH) 

100 
Tausend 

~,1973 

Männlich 

80 60 40 20 

.1980 
Werblich 

20 40 60 80 100 
Tausend 

Verkaufenn (!.Stufe) ( IH) 

Friseurin (Hw) 

Verkäuferm rm Nahrungs· 
m 1tte lhandwerk ( Hw ) 

Burokauffrau ( IH i 
lndustnekauffrau ( 11!/Hw) 

Arzthelferin ( FB) 

E1nze lhandelskauffrau 
( 2.Stufe )( 111/Hw) 

Bankkauffrau ( IH) 

Zahnarzthelferin ( FB) 

Kauffrau 1m Groß-und 
Außenhandel ( IH) 

IH ... Industrie und Handel ( emschL Banken, Versicherungen, Gast- und Verketvsgewerbe ); Hw - Handwerk; FB - Freie Berufe. 

um 28,7 O/o gab es überdurchschnittliche Steigerungsraten 
in Berlin (West) mit 85,9 O/o, in Schleswig-Holstein mit 
38,8 O/o, in Hamburg mit 36,5 O/o, in Bayern mit 34,8 O/o und 
in Niedersachsen sowie Baden-Württemberg mit je 
31,0 O/o; unter dem Bundesdurchschnitt lagen die Zuwachs-
raten in Hessen (+ 25,1 O/o), in Rheinland-Pfalz (+ 23,3 O/o), 
in Nordrhein-Westfalen (+ 22,2 O/o), im Saarland 
(+ 16,4 O/o) und in Bremen (+ 5,8 O/o). Bei den extrem un-
terschiedlichen Zuwachsraten in Berlin (West) und in 
Bremen ist jedoch zu berücksichtigen, daß der Anteil der 
Auszubildenden, an der Altersgruppe der 16- bis unter 
19jährigen 1973 in Berlin (West) mit 33,2 O/o wesentlich 
niedriger war als der Bundesdurchschnitt von 48,1 O/o, in 
Bremen lag er mit 67,6 O/o erheblich darüber 10). 1980 haben 

10) Für den Vergleich wurden die AuszubUdendenzahlen der 
Au11bildungsjahre 1 bis 3 herangezogen. 
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sich diese Anteile in Berlin (West) mit 42,3 O/o und in Bre-
men mit 59,5 °/o bereits dem Bundesdurchschnitt von 
51,4 O/o stark angenähert. Es fällt auf, daß neben Bremen 
auch noch Hamburg eine sehr hohe Ausz~bildendenquote 
aufweist; der Anteil der Auszubildenden an der Alters-
, gruppe der 16- bis unter 19jährigen erreichte 1980 in 
Hamburg 58,6 O/o. Diese überdurchschnittlich großen An-
teile in Bremen und Hamburg lassen sich insbesondere 
dadurch erklären, daß beide Stadtstaaten einen über 
ihre Grenzen hinausreichenden Einzugsbereich für Aus-
bildungsstellen suchende Jugendliche haben. 

Steigende Erfolgsquoten bei den Abschlußprüfungen 

In den anerkannten Ausbildungsberufen haben die zu-
ständigen Stellen .nach dem Berufsbildungsgesetz Ab -

Tabelle 7: Teilnehmer an Abschlußprüfungen nach Ausbildungsbereichen und Prüfungserfolg 

Ausbildungsbereich 

Industrie und Handel•) .............. . 
dar.: mit bestandener Prilfung.: ....... . 

Handwerk .... „ ........... „ ..... „ 
,dar.: mit bestandener Prüfung ......... . 

Landwirtschaft ............. „ . „ ... . 
dar.: mit bestandener Prüfung ......... . 

Öffentlicher Dienst ......... „ ..... „ 
dar.: mit bestandener Prüfung ......... . 

Freie Berufe ............... „ ...... . 
dar.: m~t bestandener Prüfung ......... . 

Hauswirtschaft ............. „ ...... . 
dar. : m.it bestandener Prlifung ......... . 

Einheit 
1 

Anzahl 
Anzahl 

% 

Anzahl 
Anzahl 

% 

Anzahl 
Anzahl 

% 

Anzahl 
Anzahl 

% 

Anzahl 
Anzahl 

% 

Anzahl 
Anzahl 

% 

1973 

298 413 
261 440 

87,6 

118193 
99966 

84,6 

11606 

17684 
15 373 
. 86,9 

26 569 
24287 

91,4 

3 347 

1974 

304 534 
267129 

87,7 

129 402 
107 155 

82,8 

11 216 

18 831 
16343 

86,8 

35 521 
32145 

90,5 

3 719 

1975 1976 1977 1978 

316 693 1 297 013 284 043 287 620 
275 544 263 683 256 330 262 310 

87,0 88,8 90,2 91,2 

142 960 173134 165 379 169 355 
115 975 139 799 136 286 145 467 

81,1 80, 7 82,4 85,9 

11 931 13 274 15 644 17 512 
11 202 12 434 14 530 16 099 

93,9 83,7 92,9 91,9 

20 409 20 878 16 837 14 382 
18 266 18 834 15 860 13 568 

89,5 90,1 94,2 94,3 

39 359 42 834 46 049 43 674 
35 265 37 995 41 747 40 010 

89,6 88,7 90,7 91,6 

1 1979 

297055 
273 577 

92,1 

174025 
152'233 

87,5 

18 855 
17 495 

92,8 

16126 
15 223 

94,4 

41 949 
38615 

92,1 

1980 

325 300 
300 194 

92,3 

206172 
180 795 

87,7 

21 238 
19784 

93,2 

18718 
17936 

95,8 

42 826 
39 595 

92,5 

4~ 4ill Sill 600 6g 7m 
3 811 4 314 5 219 5 792 6 258 6 654 
94,2 95,2 95,7 95,9 94,5 93,3 

Seeschiffahrt..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Anzahl 616 641 712 - 372 446 455 433 
dar.: mit bestandener Prüfung. . . . . . . . . . Anzahl 504 561 500 - 278 363 367 361 

o/o 81,8 87,5 82,9 - 74,7 81,4 80,7 83,4 
~In-sg_e_sam~t-.-„-+-,---:A-nza__,.,hl,--~,-46""""1~47=5~2),...,...l-4~8~8~92=9~2),...,...1~5~3~6'10=s:--•1~5~5~1'66"6:--'l~5~3~3~77~9:--•1~5~3~9ho3"-1:--'l-5~5~5h090""""--:--;;62~1~8~17=--

dar.: mit bestandener Prüfung . . . Anzahl 401 5702) 423 3332) 460 653 477 059 470 250 483 609 503 768 565 319 
% 87,02) 86,62) 85,9 86,5 88,1 89, 7 90,8 90,9 

1) Einschl. Banken, Ver~icherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. - 2) Ohne Land~ und Hauswirtschaft. 
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Tabelle 8: Teilnehmer an Abschlußprüfungen 1980 nach Ausbildungsbereichen und Ländern 

Land 
Industrie 

und 
Handell) 

1 Handwerk / Land-
wirtschaft Öffentlicher 1 Freie Berufe 1 Dienst Haus- 1 

wirtschaft 
See-

schiffahrt 
1 

Prufungs-1 
t_eilnehmer 
insgesamt 

Darunter mit 
bestandener Prufung 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg ............... . 
Niedersachsen .......... . 
Bremen ................ . 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz ... , ..... . 
Badeq-Wurttemberg .... . 
Bayern ................ . 
Saarland ............... . 
Berlin (West) ........... . 

Bundesgebiet .. . 

11873 
9494 

35 567 
5151 

92121 
26 906 
19192 
48 984 
62 851 
6608 
6 553 

325 300 

9316 
4470 

27 373 
2028 

49 642 
15 259 
13 463 
29022 
47 880 
4204 
3 515 

206172 

1346 
215 

4027 
55 

4113 
1 278 
1523 
2 662 
5 645 

164 
210 

21238 

1) Einschl. Banken, Versicherungen, qast- und Verkehrsgewerbe. 

661 
520 

3 270 
207 

5047 
2132 
1062 
2649 
2127 

225 
818 

18718 

s c h 1 u ß p r ü f u n g e n durchzuführen. Durch diese Prü-
fungen wird festgestellt, ob der Auszubildende über die 
für seinen Ausbildungsberuf vorgeschriebenen Fertigkei-
ten und Kenntnisse verfügt. Zur Abschlußprüfung ist zu-
zulassen, wer eine der Ausbildungsordnung entsprechende 
Berufsausbildung durchlaufen hat. Darüber hinaus kön-
nen unter bestimmten Voraussetzungen auch Berufstätige 
ohne ordnungsgemäße' Berufsausbildung (z.B. Berufs-
kraftfahrer) oder Personen,_ die in berufsbildenden Schu-
len oder sonstigen Einrichtungen ausgebildet wurden, an 
den Abschlußprüfungen teilnehmen. Auch diese soge-
nannten „externen" Prüfungsteilnehmer sind in den fol-
genden Prüfungsergebniss~n enthalten; ihr Anteil ist aber 
unbedeutend. 

Im Berichtsjahr 1980 legten rd. 621 800 Auszubildende 
ihre Abschlußprüfung ab; 565 300 (90,9 O/o) der Prüfungs-
teilnehmer haben die Prüfung bestanden (siehe Tabelle 7). 
Damit hat sich die Erfolgsquote bei den Abschlußprüfun-
gen wiederum erhöht und ist gegenüber 1975 (Erfolgs-
quote 85,9 O/o) um fünf Prozentpunkte gestiegen. Diese 
positive Entwicklung ist in fast allen Ausbildungsberei-
chen zu beobachten. Nur in der Hauswirtschaft ist der 
Anteil der bestandenen Prüfungen im Vergleich zum Vor-
jahr zurückgegangen; mit 93,3 41/o lag er aber noch deutlich 
über dem Gesamtdurchschnitt. Die höchste Erfolgsquote 
aller Ausbildungsbereiche wurde im Öffentlichen Dienst 
mit 95,8 O/o erzielt. überdurchschnittlich groß war auch der 
Anteil der bestandenen Prüfungen in der Landwirtschaft 
mit 93,2 O/o, bei den Freien Berufen mit 92,5 O/o und in In-
dustrie und Handel mit 92,3 O/o. Vergleichsweise niedrig 
fiel die Erfolgsquote dagegen im Handwerk mit 87,7 O/o 
aus. Im Bereich der Seeschiffahrt hat sich zwar der Anteil 
der bestandenen Prüfungen von 1979 auf 1980 wieder er-
höht (+ 2,7 Prozentpunkte), aber er lag mit 83,4 O/o erheb-
lich unter dem Gesamtdurchschnitt. 

Anzahl 

2 298 
1 414 
5 698 

645 
11406 
3 913 
2 909 
5064 
7 362 

917 
1200 

42 826 

169 
31 

577 
40 

2041 
657 

1 251 
955 

1 297 
59 
53 

7130 

105 
141 

187 

433 

25 768 
16 285 
76 512 
8313 

164370 
50145 
39400 
89 336 

127162 
121n 
12349 

621 817 

22837 
14715 
68 422 
7056 

147 971 
45 409 
36093 
85179 

116 318 
10797 
10 522 

565 319 

1 % 

88,6 
90,4 
89,4 
84,9 
90,0 
90,6 
91,6 
95,3 
91,5 
88,7 
85,2 
90,9 

Aus der Verteilung der bestandenen Prüfungen insge-
samt auf die einzelnen Ausbildungsbereiche geht hervor, 
daß mehr als die Hälfte aller erfolgreichen Prüfungsteil-
nehmer (53,l O/o) dem Bereich von Industrie und Handel 
und fast ein Drittel (32,0 O/o) dem Handwerksbereich ange-
hörten. Der Vergleich dieser Anteilswerte mit der Aufglie-
derung der Auszubildenden insgesamt (Berichtsjahr 1979: 
45,5 O/o in Industrie und Handel und 41,1 O/o im Handwerk) 
zeigt, daß in Industrie und Handel relativ mehr Ausbil-
dungsverhältnisse erfolgreich beendet und damit mehr 
Ausbildungsplätze freigemacht wurden als im Handwerk. 
Entsprechend hoch (46,8 O/o) war auch der Anteil von In-
dustrie und Handel an der Gesamtzahl aller neu abge-
schlossenen Ausbildungsverhältnisse im Jahr 1980; im 
Handwerk betrug er dagegen 37,8O/o 11). 

Die Erfolgsquoten weisen nicht nur in den einzelnen 
Ausbildungsbereichen, sondern auch in den einzelnen 
Ländern teilweise starke Abweichungen vom Gesamt-
durchschnitt auf. Das mit Abstand beste Prüfungsergebnis 
wurde 1980 wiederum in Baden-Württemberg mit 95;3 °70. 
bestandenen Prüfungen erzielt; dabei ist hier die Erfolgs-
quote gegenüber dem Vorjahr erstmals um 0,7 Prozent-
punkte gesunken. überdurchschnittliche Prüfungsergeb-
nisse wurden noch in Rheinland-Pfalz und in Bayern er-
reicht, wo 91,6 bzw. 91,5 O/o der Prüfungsteilnehmer erfolg-
reich waren. Dem Bundesergebnis (90,9 O/o) am nächsten 
kamen die Erfolgsquoten in Hessen (90,6 O/o) und in Ham-
burg (90,4 O/o). Am niedrigsten war der Anteil der bestan-
denen Prüfungen in Bremen, wo nur 84,9 Ofo der Prüfungs-
teilnehmer das Prüfungsziel erreichten. Auch in Berlin 
(West) lag die Erfolgsquote mit 85,2 O/o erheblich unter 
dem Bundesdurchschnitt. Vt. 

11) Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsverhältnisse ohne 
Anschlußverträge in. Industrie und Handel. Siehe auch Fußnote 7. 

Preise 
Preise im August 1981 

Von Juli bis August 1981 haben sich die Preisindizes auf 
den verschiedenen Wirtschaftsstufen unterschiedlich ent-
wickelt. Während der Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte von Juli auf August 1981 mit + 0,7 O/o 
weniger stark gestiegen ist als von Juni auf Juli 1981 
<+ 1,0 O/o), hat sich der Auftrieb der Großhandelsverkaufs-
preise beschleunigt ( + 1,3 O/o von Juli auf August, nach 
+ 0,7 O/o von Juni auf Juli). Die Vormonatsrate des Preisin-
dex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist in 
der vollständigen Berechnung dieses Index leicht zurück-
gegangen, nämlich von + 0,4 O/o im Juli auf + 0,3 O/o im 
August 1981. In der Berechnung ohne Saisonwaren hatte 
die Vormonatsrate im August mit + 0,6 O/o dagegen die 
gleiche Höhe wie im Juli. Im Gegensatz dazu wies der In-
dex der Einzelhandelspreise mit - 0,20/o erstmals wieder 
einen Rückgang seit Oktober 1980 auf. 
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Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahresmonat be-
trugen im August 1981 beim Index der Erzeugerpreise ge-
werblicher Produkte + 8,8 O/o, beim Index der Großhan-
delsverkaufspreise + 9,5 O/o und beim Lebenshaltungsin-
dex + 6,0 O/o. Sie lagen damit höher als die im Vormonat 
errechneten. Diese Erhöhung ist jedoch nicht bzw. nicht 
nur als eine Beschleunigung des Preisauftriebs von Juli 
auf August zu beurteilen, sondern erklärt sich auch dar-
aus, daß die Preise auf den einzelnen Wirtschaftsstufen in 
der gleichen Zeit vor einem Jahr weniger stark gestiegen 
waren (sog. Basiseffekt). Beim Index der Einzelhandels-
preise weist der sog. Basiseffekt in die entgegengesetzte 
Richtung: Im Jahr 1981 war der Rückgang des Index von 
Juli bis August stärker als 1980; demzufolge lag die Rate 
gegenüber dem Vorjahresmonat im August 1981 niedriger 
(-+' 5,00/o) als im Juli 1981 (+ 5,10/o). 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b li c h e r 
Produkte stieg von Juli bis August 1981 um 0,7 O/o und 
lag damit um 8,8 O/o über dem Stand von August 1980. Wie 
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AUSGEWAHLTE PREISINDIZES 
1976=100 

Preisindex 
Log.Maßstab 
135 r-----r-l----.1~----.------.----­

Erzeugerpre1se gewerblicher Produkte 1) 

125 1-----+-----+-----+----+v---r=-_/---1 

~ 115 f-----+-----+-----r~.,,...---+------1 

120 

~ 
110 1-----1-----___.jvf----~,C.----j---r---+------l 

l~r:::::::~;;;;;-1r-~~~~--i~~-i 
II' 

130 ~-----r-----,------r-----,-----~ 

Grollhandelsverkaufspre1sel) 

120 

115 

110 

1~ 

95 

135 

·' 1 Preise für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
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V' 
~ 

~ 
, 

„v 
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~ 
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150 
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~ I 
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125 

120 
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I 
1/\. / 
~~' 

115 

110 

1~ 

100 

95 
J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 

1977 1978 1979 1980 1981 

1) Ohne Umsatz-(tlehrwert-)steoor. 

Veranderung gegenuber dem 1ewe1l1gen Voriahresmonat m % 
Ar1thm.Maßstab 
+12 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte!) 

+8 

+4 

+12 ~----------------~---------
Preise für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

+8 

+4 
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Ausgewählte Preisindizes 
1976 - 100 

Erzeugerpreise Preise für die 

1 

Groß- Lebenshaltung gewerblicher Produkte') handels- Einzel- aller privaten 
Jahr ver- handels- Haushalte Monat 

1 darunter kaufs- preise•) 
insge- Investi- Ver- preise') 1 ohne 
samt tions- 1 brauchs- insgc- Saison ... 

güterl) samt waren•) 

1975 D ... „ 96,4 95,8 96-,5 94,5 96,9 95,9 
1976 D ..... 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D ..... 102,7 104,2 102,0 101,8 103,9 103,7 103,8 
1978 D ..... 103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 106,5 106,7 
1979 D ..... 108,9 111,2 112,6 108,0 110,1 110,9 111,1 
1980 D ..... 117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 117,0 117,1 

1980 Juni ... 117,2 117,2 122,9 117,3 116,6 117,4 117,4 
Juli .... 117,6 117,4 123,2 117,8 116,8 117,6 117,6 
Aug .... 117.6 117,9 122,7 116.6 116,7 117,7 117 8 
Sept •... 117,7 117,9 122,3 115,6 116,5 117,7 118,0 
Okt .... 118.7 118,2 123,4 115,9 116,7 117,9 118,4 
Nov ... 119,5 118,4 125,1 117,5 117,4 118,6 118,9 
Dez. „. 120,0 118,5 126,3 119,2 

1 

118,0 119,3 119,5 

1981 Jan .... 121,2 119,3 127,3 120,3 119,0 120,3 120,2 
Febr •.. 122,2 119,8 129,1 121,9 119,7 121,2 121,0 
März ... 123,3 120,5 130,4 124,0 120,7 122,0 121,8 
tr.~il. .. 124,5 121.2 131,0 124,8 121.5 122,8 122,5 

a1 .•. 125,3 121,9 131,4 124,9 122,3 123,3 123,0 
Juni ... 125,8 122,3 132,5 125,1 122,6 123,9 123,8 
Juli .„. 127,1 122,8 134,0 126,0 122,7 124,4 124,5 
Aug .... 128,0 123,0 136,2 127.7 122,5 124,8 125.3 

V erlnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 

1980 Juni ... + O,t + 0,J - 0,2 + 0,2 + 0,J + 0,5 + 0,5 
Juli .... + 0,J + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Aug .... - + 0,4 - 0,J - t,0 - O,t + 0,t + 0,2 
Sept .... + 0,t - - O,J - 0,9 - 0,2 11 - + 0,2 
Okt ..•. + 0,8 + 0,J + 0,9 + O,J + 0,2 + 0,2 + 0,3 
Nov ... + 0,7 + 0,2 + t,4 + 1,4 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Dez. „. + 0,4 + 0,1 + 1,0 + 1,4 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

1981 Jan •... + t,0 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,8 + 0,'8 + 0,6 
Febr ... + 0,8 + 0,4 + 1,4 + t,3 + 0,6 + 0,7 + 0,7 
März ... + 0,9 + 0,6 + 1,0 + t,7 + 0,8 + 0,7 + 0,7 
April ... + t,0 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,6 
Mai .„ + 0,6 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + Q,4, + 0,4 
Juni + 0,4 + 0,3 + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,5 + 0,7 
Juli .... + t,0 + 0,4 + 1,1 + 0,7 + 0,1 + 0,4 + 0,6 
Aug •... + 0 7 + 0,2 + 1,6 + 1,3 - 0,2 + 0,3 + 0,6 

1 
Verlnderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 

1975 D ...•. + 4,7 + 8,5 + 5,6 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D ..... + J,7 + 4,4 + J,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 
1977 D ..... + 2,7 + 4,2 + 2,0 + t,8 + 3,9 + 3,7 + J,8 
1978 D ..... + 1,2 + 3,2 + 2,t - 0,8 + 2,4 + 2;7 + 2,8 
1979 D ..... + 4,8 + J,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,t 
1980 D ..... + 7,5 + 5,t + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 55 + 5,4 

1980 Juni ... + 7,8 + 5,4 + 9,t + 8,t + 5,9 + 6,0 + 6,0 
Juli .... + 7,4 + 5,2 + 8,1 + 7,8 + 5,3 + 5,5 + 5,J 
Aug .... + 7,0 + 5,5 + 7,1 + 6,7 + 5,4 + 5,5 + 5,t 
Sept .... + 6,7 + 5,J + 6,4 + 5,2 + 5,0 + 5,2 + 4,9 
Okt .... + 7,0 + 5,3 + 6,7 + 5,5 + 4,9 + 5,1 + 5,0 
Nov ... + 74 + 5,J .+ 7,8 + 6,4 + 5,0 + 5,J + 5,0 
Dez .... + 7,4 + 5,3 + 8,0 + 6.7 + 5.2 + 5,5 + 5,3 

1981 Jan .... + 6,8 + 5,0 + 7,0 + 5,7 + 4,9 + 5,8 + 5,6 
Fcbr ... + 6,7 + 4,6 + 7,0 + 5,8 + 4,8 + 5,5 + 5,2 
Mätz ... + 7,0 + 4,3 + 7,8 + 7,1 + 5,0 + 5,5 + 5,2 
April. .. + 6,8 + 3,9 + 7,3 + 7,4 + 5,1 + 5,6 + 5,3 
Mai ... + 7,0 + 4,3 + 6,7 + 6,7 + 5,2 + 5,6 + 5,3 
Juni „. + 7,3 + 4,4 + 7,8 + 6,6 + 5,1 + 5,5 + 5,5 
Juli .„. + 8,1 + 4,6 + 8,8 1 + 7,0 + 5,1 + 5,8 + 5,9 
Aug. „. + 8,8 + 4,3 +11,0 1 + 9,5 + 5,0 + 6,0 + 6,4 

1 1 ! 1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutlo-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 

stark an diesen Veränderungen die Mineralölerze,ugnisse 
beteiligt waren, zeigt die Berechnung des Index ohne diese 
Warengruppe: Sie ergab für den Vormonatsvergleich 
+ 0,5 O/o und für den Vergleich mit August 1980 + 7,1 O/o. 
Unter den Fertigerzeugnissen erhöhten sich die Preise für 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) mit + 1,6 bzw. 
+ 11,00/o deutlich stärke.r als die Investitionsgüterpreise 
(+ 0,2 bzw. + 4,3 O/o). Von den 34 Warengruppen, die 
dieser Index ,nachweist, zeigten 28 von Juli auf August 
1981 einen Indexanstieg. Am stärksten verteuerten sich 
inländisches rohes Erdöl ( + 10;5 O/o), Silber ( + 6,4 °/o), 
Heizöle (+ 5,8 O/o) und Dieselkraftstoffe (+ 5,4 °/o). Bei vier 
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Warengruppen mit relativ kleinen Indexgewichten blie-
ben die Indizes unverändert (Flachglas und Glasfaser; 
Boote und Jachten; Büromaschinen, Datenverarbeitungs-
geräte; feinkeramische Erzeugnisse). Indexrückgänge sind 
nur für die beiden Warengruppen Schnittholz, Sperrholz 
und sonstiges bearbeitetes Holz (- 0,1 °/o) sowie Musikin-
strumente, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck u.a. 
(- 0,7 O/o) zu verzeichnen. 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
erhöhte sich im August 1981 gegenüber dem Vormonat um 
1,3 O/o und lag damit um 9,5 O/o über dem August 1980. Auch 
in diesem Index zeigten die Mineralölerzeugnisse hohe 
Veränderungsraten (+ 5,6 bzw. + 30,9 O/o). In der institu-
tionellen Gliederung zog der Index für den Großhandel mit 
festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen um 4,9 0;0 an. 
Weitere stärkere Indexerhöhungen ergaben sich beim 
Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen (+ 3,9 O/o), beim 
Großhandel mit Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. (+ 2,00/o) 
sowie beim Großhandel mit Papier, Druckerzeugnissen, 
Waren verschiedener Art (+ 1,7 O/o). Der Index des Groß-
handels mit Getreide, Futter und Düngemitteln, Tieren 
ging von Juli auf August 1981um1,7 O/o zurück., 

Der Rückgang des Index der Ein z e 1h-ande1 s -
p r e i s e im August 1981 gegenüber Juli um 0,2 O/o (gegen-
über August 1980: + 5,0 O/o) ist besonders auf die Entwick-
lung der Preise für Saisonwaren zurückzuführen 
(- 12,6 O/o). Der Gruppenindex „Einzelhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren" verzeich-
nete einen Rückgang um 1,4 °/o, während der Gruppenin-
dex „Einzelhandel mit Kohle, sonstigen festen Brennstof-
fen und Mineralölerzeugnissen" entsprechend der Ent-
wicklung auf den vorgelagerten Wirti;chaftsstufen um 
4,3 O/o anstieg. 

Der Preisindex für die Lebens h a 1 tun g aller priva-
ten Haushalte erhöhte sich im August 1981 - im Vergleich 
zum Vormonat- um 0,3 O/o und überschritt damit das Vor-
jahresniveau um 6,0 °/o. Bemerkenswert ist vor allem die 
Auswirkung des gegensätzlichen Preisverlaufs bei den 
Saisonwaren einerseits und bei den Mineralölprodukten 
andererseits. So stieg der Index in der Berechnung ohne 
Saisonnahrungsmittel sowie ohne Blumen und Kohle um 
0,6 °/o gegenüber Juli 1981 an, während der Index in der 
Berechnung nur ohne Heizöl und Kraftstoffe gegenüber 
dem Vormonat unverändert blieb. In der Gliederung des 
vollständigen Index nach Hauptgruppen lassen die Nah-
rungs- und Genußmittel einen Rückgang um 0,5 O/o erken-
nen, während der Index für Elektrizität, Gas, Brennstoffe 
um 3,6 O/o anzog. Auch der Index für Waren und Dienstlei-
stungen für Verkehrszwecke, .Nachrichtenübermittlung 
verzeichnete eine relativ hohe Veränderungsrate (+ 0,80/o). 

Die für spezielle Haushaltsgruppen berechneten Indizes 
zeigten im August 1981 gegenüber dem Vormonat eine un-
terschiedliche Entwicklung. Der Index für die Lebenshal-
tung von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen stieg um 0,4 O/o 
( + 6,2 O/o gegenüber August 1980) und der für 4-Personen-· 
Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen um 
0,3 O/o (+ 6,1 O/o). Im Gegensatz dazu sank der Index für 
2-Personen-Haushalte von Renten- µnd Sozialhilfeemp-
fängern um 0,1 O/o ( + 5,50/o) und der für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes sogar um 0,70/o (+ 5,10/o), und 
zwar bedingt durch die stärkere Gewichtung der Saison-
waren, deren Preise stark rückläufig waren. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderun-
gen von Juli bis August 1981 hervorzuheben (in Klam-
mern die Abstände gegenüber August 1980):• 

Erzeugerpreise gewerblicher· Produkte 
Erdöl, roh inländisch 
Silber 
Heizöle 
Dieselkraftstoff 
NE-Metalle und Edelmetalle, roh 
Mineralölerzeugnisse 
Motorenbenzin 
NE-Metallhalbzeug und Edelmetall-

halbzeug 

Veränderung 

+ 10,5 
+ 6,4 
+ 5,8 
+ 5,4 
+ 4,8 
+ 4,4 
+ 2,8 

+ 2,6 

.,, 
(+ 48,8) 
(-23,1) 
(+ 42,4) 
(+ 22,1) 
(+ 8,0) 
(+ 32,4) 

, (+ 27,9) 

(+ 5,1) 
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noch: Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke 
Fahrräder 
Musikinstrumente 
Erzeugnisse der Augenoptik 
Papier- un<I Pappewaren ' 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Sand und Kies 
Schnittholz, Sperrholz und sonst. 

bearbeitetes Holz 
Weißblech und Weißband 
Heizöl, schwer 
Uhren 
Kartoffelerzeugnisse 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Schmuck-, Gold- und Silberschmiede-

waren 

Großhandelsverkaufspreise 
Rohkaffee 
Obst 
Heizöl, leicht 
Dieselkraftstoff 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Rohe Häute und Felle 
Lebende Tiere 
Motorenbenzin 
Papier und Pappe 
Gießereierzeugnisse 
Oberbekleidung 
Frischfleisch 
Steine und Erden, Asbestwaren 
Faserpflanzen, roh 
Kunststofferzeugnisse 

+ 1,8 
+ 1,7 
+ 1,5 
+ 1,1 
+ 0,9 
+ 0,9 

0,1 

0,1 
0,2 
0,4 
0,7 
1,4 
1,6 

1,8 

+ 18,0 
+ 10,3 
+ 8,9 
+ 6,5 
+ 6,1 
+ 5,1 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,9 
+ 2,6 
+ 2,4 
+ 2,2 
+ 2,0 
+ 1,8 
+ 1,8 

(+ 3,2) 
(+ 7,5) 
(+ 8,2) 
(+ 1,8) 
(+ 8,5) 
(+ 11,4) 
(+ 10,3) 

(- 1,2) 
(+, 5,0) 
(+ 48,3) 
(- 0,7) 
(+ 4,6) 
(+ 17,3) 

(~ 0,8) 

(+ 14,9) 
(-13,7) 
(+ 35,5) 
(+ 22,4) 
(+ 8,3) 
(+ 18,0) 
(+ 13,3) 
(+ 31,3) 
(+ 10,1) 
(+ 6,9) 
(+ 5,3) 
(+ 12,5) 
(+ 3,7) 
(+ 28,0) 
(+, 5,3) 

noch: Großhandelsverkaufspreise 
Erzeugnisse der Fischerei 
Anorganische Grun<lstoffe und 

Chemikalien 
Verarbeitetes Obst 
Bergbauliche Erzeugnisse 
Zucker (einschl. Zuckerrübenschnitzel) 
Tiefgefrorenes Gemüse . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz 
Mahl- und Schälmühlenerzeugnisse 
Hautpflegemittel 
Futterpflanzen, frisch oder getrocknet 
Eier, frisch 
Getreide 
Blumen und andere Zierpflanzen 
Frischgemüse 
Kartoffeln (ohne Pflanzkartoffeln) 

Verbraucherpreise 
Heizöl 
Kraftstoffe 
Elektrischer Strom 
Kohle 
Bohnenkaffee 
Frischfleisch 
Zeitungen, Zeitschriften 
Brot und Backwaren 
Uhren und Schmuck 
Eier 
Frischobst 
Frischgemüse 
Kartoffeln 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

+ 1,2 

+ 1,2 
+ 1,1 
+ 1,0 
+ 1,0 

0,2 

0,2 
0,3 
1,0 
2,7 

- 3,3 
- 6,0 
-10,4 
-28,5 
-29,0 

+ 7,9 
+ 2,0 
+ 1,5 
+ 1,2 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,5 
+ 0,5 

0,2 
- 1,7 
-11,8 
-16,0 
-16,4 

(+ 8,3) 

(+ 9,2) 
(+ 8,0) 
(+ 12,4) 
(+ 6,3) 
(+ 6,1) 

(+ 2,7) 
(+ 6,5) 
(+ 3,8) 
(- 3,2) 
(+ 8,5) 
(+ 3,0) 
(+ 6,0) 
(-18,1) 
(+ 76,6) 

(+ 30,9) 
(+ 23,9) 
(+ 14,3) 
(+ 13,0) 
(- 3,0) 
(+ 3,6) 
(+ 6,9) 
(+ 5,6) 
(+ 2,0) 
(+ 10,2) 
(-11,8) 
(- 9,1) 
(+ 12,8) 
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Bauspargeschäft 1980 ................................................ · . · · · · · · · · · · 9 675 
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Schwangerschaftsabbrüche 1980 .................................................. . 7 521 
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Krankenhäuser 1979 ........................... -: ................................ . 6 437 
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Aufwand für die öffentliche Jugendhilfe 1979 ..................................... . 2 139 
Rehabilitationsmaßnahmen 1979 ................................................. . 4 290 
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Finanzplanung von Bund und Ländern 1980 bis 1984 ............................. . 
Öffentliche Haushaltsplanungen 1981 ........................................ ; .... . 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1980 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 
öffentliche Schulden 1980 ....................................................... . 

1 57. 
7 486 
4 294 
6 447 

Hochschulfinanzen 1979 .......................................................... . 7 526 
, Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1981 .............. . 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 1980 ........ : ........................ : .......... . 
7 529 
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Ausgewählte Vermögensbestände und Schulden privater Haushalte am Jahresende 

1978 (Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978) ............... . 4 252 
Privates Haus- und Grundvermögen 1978 (Ergebnis der Einkommens- und Ver-

brauchsstichprobe 1978) ....................................................... . 6 391 
Budgets ausgewählter privater Haushalte ....................................... . 6 455 
Haushalte mit ausgewählten staatlichen Transferzahlungen 1978 (Ergebnis der Ein-

kommens- und Verbrauchsstichprobe) .......................................... . 8 563 
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kommens- und Verbrauchsstichprobe) .......................................... . 9 640 

Löhne und Gehilter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1980 ............................................... . 3 220 
Schichtung der Arbeiterverdienste 1978 (Erste Erg-ebnisse der Gehalts- und Lohn-

strukturerhebung) ............................................................ . 8 576 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1980 ....................... . 3 222 
Personalkosten im Produzierenden Gewerbe 1978 ................................ . 5 328 

Preise 
Zur Neuberechnung der Außenhandelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 2 89 
Preise im Jahr 1980 .......................................... , ..•................ 1 60 

Januar 1981 .......................................................... . 2 141 
Februar 1981 ......................................................... : . 3 223 
März 1981 ............................................................. . 4 298 
April 1981 ....... · ..................................................... . 5 368 
Mai 1981 .............................................................. . 6 464 
Juni 1981 ............................................................. . 7 531 
Juli 1981 .............................................................. . 8 603 
August 1981 ........................................................... . 9 686 

Volkswirtscbaftllcbe Gesamtrecbnunpn 
Volkswirtschaftliche Gesamtredmungen 1980 ....... : ............................. . 3 157 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 1. Halbjahr 1981 (Vorläufiges Ergebnis) .. . 9 621 
Vierteljahresergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen über Erwerbs-

.tätige und Einkommen aus unselbständiger Arbeit ............................. . 4 239 
Sozialprodukt im Jahr 1980 ..................................................... . 1 11 

Wirtschaft und Statistik 9/81 691 



692 

Veröffentlichungen 1) vom 18. August bis 14. September 1981 

Bestell-Nr. Titel DM 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-81108 
1010300-81072-75 
1010600-81108 

1020210-8U05 
1020220-81105 
1020700-81900 
1040100-81700 

Wirtschaft und Statistik, Heft 8/1981 .....•.•.................................. 
Statistischer Wochendienst, Heft 32 bis 35/1981 ......................•..•....• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 811981 ...............................•..................•....... „ . 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Mai 1981 •...............•....•• 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft, Mai 1981 ......•••...•••••..•••• 
Das v,rohnen in der Bundesrepublik Deutschland, Ausgabe 1981 ......... . 
Zahlenkompaß, Ausgabe 1981 ....................................•...•. „ ..... . 

2 Fachserien 

10,80 
1,50 

9,80 
8,60 
7,20 
6,10 
2,-

Fachserie 1 : B e v ö l k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 
20lo300-80700 Reihe 3 Haushalte und Familien 1980 ........•......................................... 13,40 

2030320-81002 

2030332-81003 
2030351-81003 
2030410-8132:1 
2030440-81322 
2030450-81105 

2040210-8110~ 

2040210-81207 

2040220-81106 

2040411-81206 

2040411-81106 
2040412-80700 

2040420-79800 

2040810-81322 

2040810-81107 
2040820-81105 
2040820-81106 

2060500-80700 
2060500-81103 
2060500-81104 
2060500-81105 
2060600-81105 

2060740-81105 
2060740-81106 

2070100-81106 
207-0200-81106 
2070210-8()700 

2070510-80700 

2080200-81104 
2080330-81104 
2080330-81105 
2080400-81104 
2080500-80800 

2-090200-81107 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe 3.2 

3.3.2 
3.5.1 
4.1 
4.4 
4.5 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

4.1.1 

4.1.1 
4.1.2 

4.2 

8.1 

8.1 
8.2 
8.2 

Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und des Grünlan-
des, Juli 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,30 

Wachstum und Ernte von Gemüse, Juli 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 
Stand der Reben, Juli 1981 . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 
Rindvieh- und Schafbestand, 3. Juni 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 1,30 
Erzeugung ,von Geflügel, 2. Vierteljahr 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,30 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Mai 1981 . . . . . • . . . . . . . . . . 2,40 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Juni 1981 ......•..... 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Juli 1981 (Eil-

bericht) ....................................................................... . 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Juni 
1981 ............ „ ............................................................... . 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, Juni 1981 (Vorbericht) ................ . 

Juni 1981 ........................•....... 
Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Bergbau und im Verarbeitenden 

Gewerbe nach Beschäftigtengrößenklassen 1980 .......................... . 
Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen und Betriebe 

im Bergbau und im verarbeitenden Gewerbe - Investitionen - 1979 
(Vorbericht) .................................................................. . 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
stahl- und Tempergießerei), 2. Vierteljahresheft 1981 ................... . 

Juli 1981 ..............................••...... 
Düngemittelversorgung, Mai 1981 .....................•..................•.... 

Juni 1981 ............•....•..................•....... 

6,20 

l:,30 

6,20 

1,30 
8,60 

6,20 

1,30 

12,-2) 
3,602) 

· 1,30 
1,30 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 5 

5 
5 
5 
6 

7.4 
7.4 

Reihe 1 
2 
2.1 

5.1 

Reihe 2 
3.3 
3.3 
4 
5 

Reihe 2 

Warenverkehr mit Berlin (West) 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 
März 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 
April 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • ' 2,40 
Mai 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost), Juni 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • • . . 7,20 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Mai 1981 . . . . . . . . . . . • . . . . . • • • • . . • . . . . . • 2,40 
Juni 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 

Fachserie 7: Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, Juni 1981 .... ,. . . . 7,20 
Außenhandel nach Waren und Llindern (Spezialhandel), Juni 1981 . . . . . .• 20,70 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel): Lagerverkehr, 

Ubergang von Waren aus dem Veredelungsverkehr in den freien Ver-
kehr, Zollerträge, Ausfuhr (Spezialhandel) von Waren ausländischen 

· Ursprungs 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . 18,20 
Außenhandel nach Entwicklungsländern (Spezialhandel) 1980 • . . . . . . . . . • . • 12,10 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Eisenbahnverkehr, April 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . 2,40 
Straßenverkehrsunfälle, April 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . .. 3,70 

, Mai 1981 . : . ................ „ .......... „............ 3,70 
Binnenschiffahrt, April 1981 ..................................... „ . . . . . . . . . . . . 3, 70 
Seeschiffahrt, Vorbericht 1980 .................•......................•... , • • • • 4,80 

Fachserie 9: G e l d u n d K r e d i t 
Aktienmärkte, Juli 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 2,40 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 42112(), 650() Mainz 42, Telex 04 -187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des 
Statistischen Bundesamtes, Postfach 772d, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 18. August bis 14. September 1981 

Bestell-Nr. 

210021o-ao100 Reihe 2.1 
2100220-S0700 2.2 

Titel 

Fachserie 10: Re c h·t s pflege 
Zivilgerichte 1980 .........•............................•.••.......•..........•.. 
Strafgerichte 1980 ..... · .•.............•••.............•........•.......••.•.... „ 

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
2120300-80700 
2120400-Sl321 
2129003-78900 

Reihe 3 Schwangerschaftsabbrüche 1980 ........•.....•...••.•..................••••.••• 
4 Todesursachen, l. Vierteljahr 1981 .• „. „ •. „ •. „ „ ••.... „ „ „ ....•• „ ••.••.. 
9.0.o.a Fragen zur Gesundheit 1978 . „ ...• „ „ „. „ ..............• „ •••••• „ „ •.•..•... 

2130400-S0700 Reihe 4 

2140200-81321 
2140400-Sl321 
2140740-74900 
2140911-31322 
2140921-31106 
2140922-30700 
2140930-S0700 
2140940-S0700 

Reihe 2 
4 
7.4 
9.1.1 
9.2.1 
9.2.2 
9.3 
9.4 

2150100-S0700 Reihe 1 

2160210-S1322 Reihe 2.1 
2160220-Sl322 2.2 

21701oo-a1.107 Reihe 1 
2170200-S1107 2 

2170300-Sl106 ' 3 
2170400-S1322 4 

2170600-81107 6 
2170700-S1207 7 
2170700-Sl107 7 
2170800-81107 8 
2171000-80700 10 
2171000-Sll07 10 

5304100-Sl019 
5303100-Sl020 
5302100..Sl021 
5304000-Sl022 
5302100-81023 
5303100-Sl024 
5400500-81106 
5100000-Sl108 

Fachserie 13: S o z i a 11 e i s t u n g e n 
Wohngeld 1980 ..........•.••........................ : •....• ·: ........•......••••• 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 1. Vierteljahr 1981 
Steuerhaushalt, 1. Vierteljahr 1981 •.. „ .... „ „. „ .... „. „ .. „ .. „ „ ....•••.. 
Vermögensteuer 1974 •..................•...•••....••.•••••••.•.••..•......•••.• 
Absatz. von Tabakwaren und Zigarettenhüllen, 2. Vierteljahr 1981 ....... . 
Absatz von Bier, Juni 1981 ................•.. „ .•........ „ .................. . 
Brauwirtschaft 1980 .........•...........................•..............•..•••..• 
Mineralölsteuer 1980 . „ .. „ . „ .. „ „ . „ .. „ „ . „ . „ ...•.. „ .. „ .. „ •... „ „ „ „ . 
Branntweinmonopol, Betriebsjahr 1979/80 ••..••....•......•....•••.••••••.... 

Fachserie 15: W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte 1980 

Fachserie16: Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie, April 1981 ..•..........•......••...••..• 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, April 1981 ....•.....•..•• 

Fachserie 17: Preise 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Juli 1981 
Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), Juli 

1981 ................. „ ............................. : ........................... . 
Index der Grundstoffpreise, Juni 1981 ...•........................•..•..••.... 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, Mai 

1981 .„ ............................ „ .......... „ .. „ ... „.„ ................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Juli 1981 .............•............•.. 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Juli 1981 (Eilbericht) ... . 

Juli 1981 •.• „ ............ . 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Juli 1981 •..•.......... 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 1980 ..•....... 

Jull 1981 ..... 

3 Statistik des Auslandes 
Länderkurzbericht: Oman 1981 „. „ ... , .......... „ .. „ .. „ .......... „ .. „ .. . 

H:onduras 1981 ... „ .. „ .. „ ........ „ „ .. „ .. „ .. „ .... „. 
Kongo 1981 ... „ ..............•.. „ ................ „ .... . 
Mongolei 1981 ......... „ .........•.. „ . „ . „ .... „ ...... . 
Somalia 1981 . „ .............. „ .. „ .. „ .. „ .. „ „ „ ..•••.. 
Venezuela 1981 . „ ..... „ . „ .•••••••••••••••••••••••••.••• 

Preise und Preisindizes im Ausland, Juni 1981 ......• ·" ........•......•..... 
Internationale Monatszahlen, August 1981 .. : ......•..........•.............. 

4 Fremdsprachige Veröffentlichungen 
6210010-81700 
6220020-S1700 
6230030-Sl 700 

Statistical Compass, Edicion 1981 .... „ ..... „ ...... „ . „ . „ .. „ ............. . 
Baussole des Chiffres, Edition 1981 . „ .. „ .......... „ .......... „ . „ „ ...... „ 
Guia Estadistica, Edicion 1981 „ ... „ .. „ .. „ . „ .. „ ... „ .... „ .•. „ .... „ .... . 

1) zu beuehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröttent-
llchungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3; Tel. (0 61 31) 5 90 ff - 95, Post-
fach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 9, Januar bis September 1981, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern am 30. 9. 1980 nach aus-

gewählten Staatsangehörigkeiten .............................................. . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1980 ................................. . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

. geborene nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Mutter ................................................ . 

Wanderungen 1980 nach Ländern des Bundesgebietes ............................. . 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und Alter, Stimm-

abgabe der Männer und Frauen nach dem Alter sowie Kombination der Erst- und 
Zweitstimmen 1980 ............................................................ . 

Erwerbstitigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 

Beruf ........................................................... , .............. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im April 1980 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden ....... . 
Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen (1970 VZ; 

1973, 1976, 1978, 1980) ........................................................ . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................. . 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ........................ . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter ................................................. . 
Personal bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen ........................... . 
Vollbeschäftigtes Personal der Gebietskörperschaften nach Aufgabenbereichen und 

Dienstverhältnis .............................................................. . 
Arbeitskämpfe 1980 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 

Unternehmen und Arbeitsstitten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1980 ........................... . 
Zahl und liStammkapital der Aktiengesellschaften mit beschränkter Haftung ..... . 
Dividende von 1 427 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftszweigen ................ . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermö-

gens und aus den Erfolgsrechnungen sowie Bilanzposten mit Vermerken von 811 
Aktiengesellschaften der Industrie 1978 und 1979 ............................... . 

Bilanzen und Sachanlagen einschl. immaterieller Anlagewerte von 186 dem Publizi-
. tätsgesetz unterliegenden Unternehmen 1979 ................................... . 
Erfolgsrechnungen von 127 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Gesellschaften 

mit beschränkter Haftung ..................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse von im ·Jahr 1979 eröffneten und bis zum Ende 1980 abgewik-

kelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..................................... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1980 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land- unct Forstwirtschaft, Fischerei 
Arbeitskräfte und deren Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Ernte 1980 ....................................................................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1980 .. : .......................... / . ................ . 
Schweinebestand im Dezember 1980 .............................................. . 

April 1981 .................................................. . 
August 1981 ................................................ . 

Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1981 ........................................ . 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand im Dezember 1980 ........................... . 
Tierseuchen .................................. · ................................... . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Geflügel ........................................................................ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................. . 

Produzierendes Gewerbe 

Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe sowie Be-
schäftigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Ge-
werbe nach Wirtschaftsgruppen ............................................... . 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen .......................................... . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 

A'uftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe' ...................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewel'.be und Ausbaugewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Anteile ausgewählter Warenarten am Bezug des gesamten Bauhauptgewerbes 1978 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ............... : ...... ' ........................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen ..... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ....................................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus „ ...................... . 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1980 .............................. . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 
Einzelhandels ....................................... . 

1 Gastgewerbes ....................................... . 
Übernachtungen im Reiseverkehr ................................... , ............ . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik u·nd Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außen-
handel ............................................... . 

Warengruppen und -zweige des .Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................. . 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ..... . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1980 .............................. . 

ausgewählten Einkaufs- und Käuferländer ....... . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1980 ..................... . 
Einfuhr im Generalhandel 1979 nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..... : . ............. . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-

zeuganhängern mit amtlichem Kennzeichen ............ ~ ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen .............................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt .................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ......................... : ....................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglilckte .................. . 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... . 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute ...................................................................... . 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1980 ........... , ............................................. . 
Index der Aktienkurse .................................................... · ...... . 

1980 ..................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der ' 

Aktien ........................................................................ . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahr.esende 1980 ......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 
Hypothekarkredit ............................................................... . 

Bildung und Kultur 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1979) nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen .. 
Schulabgänger mit Hochschulreife, Geschlechterverhältnis, regionale Verteilung und 

Häufigkeitsverteilung sowie Abgangsquoten der Schulabgänger aus der Sekundar-
stufe II ....................................................................... . 

Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1980/81 nach Ländern und Hoch-
schularten .................................................................... . 

Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1978 
nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1978 nach 
Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1978, Zeitschriften 1978 ..... : . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 1978 
(Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene Aus-
wertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) ... 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Fa-

milienstand und Alter der Schwangeren ....................................... . 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-

sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1979 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ..... 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 
und Bettenausnutzung 1979 ................................................... . 

Sozialleistungen 
Behinderte am 31. 12. 1979 .nach Alter, Geschlecht, Art der schwerwiegendsten Be-

hinderung sowie Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit .................... . 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben .............................. · .............................. . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung ... ; .......................................... , ................ . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 

Angestellten ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe 1979 nach Hilfearten, Alter und Geschlecht ........... . 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1979 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 

Finanzen unq Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffeptlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuerrl ............................................ „ . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zu<;ker, Mineralöl ....................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat, 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1980) ....................... . 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-
zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstands (1980) ................................................. . 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1980 je 
Haushalt und Monat .......................................................... . 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-
holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1980) ............. . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
brauchsgütern (1980) ..................... : ...... „ ............................. . 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der männlichen Arbeiter im Handwerk ................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ...................................................................... . 

Vollbeschäftigte Arbeiter nach Bruttomonats.verdienstklassen und nach Bruttojahres-
verdienstklassen, Verteilungsmaßzahlen der Bruttoverdienste 1978 der vollbeschäf-
tigten männlichen und weiblichen Arbeiter nach ausgewählten Wirtschaftszweigen; 
prozentuale Verteilung der vollbeschäftigten Arbeiter des Produzierenden Gewer-
bes nach Bruttomonatsverdienstklassen und Geschlecht ......................... . 

Entgelt für geleistete Arbeit sowie Personalnebenkosten in ausgewählten Wirtschafts-
zweigen des Produzierenden Gewerbes und Personalkosten im Produzierenden 
Gewerbe nach Kostenarten und Arbeitnehme'rgruppe ........................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .................. : ....... . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ... . 

Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte ................................. . 
Preisindizes für Bauwerke ......................................... , ... . 
Kaufwerte für Bauland ............................................... . 
Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 
Einzelhandelspreise ................................................... . 

Preisindex für die Lebenshaltung ............................................... . 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ...... . 

Wägungsschema zum Index der Einfuhrpreise auf Basis 1976 ..................... . 
Ausfuhrpreise auf Basis 1976 ..................... . 

Index der Einfuhrpreise ...... ', ................ ' .................................. . 
Ausfuhrpreise ................................. "· ..................... . 

Volkswirischattlicbe Gesamtredlriunren 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen, Einkommen 

aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer im In-
land .......................................................................... . 

Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnisse' und Investitionen des Staates 

(1980, 1. Hj 1981) .............................................................. . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung (1980, 1. Hj 1981) ..... . 
Wohnbevölkerung, Erwerbstätige tJ,nd beschäftigte Arbeitnehmer (1980, 1. Hj 1981) 

582* 

Heft 

8 

8 

9 

7 

8 

5 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
2 
2 
9 
9 

9 
9 

9 
9 
9 

Seite Periodizität 

555* vierteljährlich 

557* 

620* halbjährlich 

491* viertelj ähr lieh 

559* einmalig 

327* einmalig 

621* monatlich. 
622* 
623* 
624* 
625* " 527* viertelj ähr lieh 
527* " 528* monatlich 
530* 
631* 
633* " 140* einmalig 
143* " 634* monatlich 
636* 

638* vierteljährlich 
638* 

639* einmalig 
640* 
641* 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 61 442 
1977 61 353 
1978 61 322 
1979 61 439 
1980 61 658 r 
1980 Marz 61 497 

April 61 517 
Mai 61 535 
Juni 61 561 
Juli 61 589 
Aug. 61 616 
Sept. 61 653 
Okt. 61 670 
Nov 61 667 
Dez. 61 658 

1981 Jan. 61 659 
Febr. 61 658 
Marz 61 654 
April 61 655 
Mai 61 657 

&ehe auch Fachserre 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1 > 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevölkerung 
Geborenen (+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. Bevolkerungszu- (+) 

1 
männlich 

1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzuge (-) bzw. -abnahm• (-) 2 > 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 263 32 179 - 130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29 217 32 136 - 122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29 214 32 107 - 146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,5 
29 317 32 122 r - 129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 
29 481 r 32177 r - 93,5 + 311,9 "!" 218,6 + 3,5 
29 367 32130 - 12,1 + 28,7 + 16,6 + 3,2 
29 385 32132 - 8,1 + 28,2 + 20,1 + 4,0 
29400 32135 - 6,4 + 24,5 + 18,0 + 3,4 
29419 32142 - 5,3 + 30,5 + 25,3 + 5,0 
29437 32 152 - 2,6 + 30,5 + 27,8 + 5,3 
29454 32 161 - 3.4 + 30.4 + 27,0 + 5,2 
29 477 32 176 - 3,3 + 40,9 + 37,6 + 7,2 
29 487 32183 - 7,6 + 24,0 + 16,4 + 3,1 
29 486 32 181 - 11,0 + 8,9 - 2,1 - 0.4 
29 481 32 177 - 11,1 + 1,4 - 9,5 - 1,8 
29 482 32 177 - 12,2 + 13,0 + 0,8 + 0,2 
29 483 32175 - 9,2 + 8,7 - 0.4 - 0,1 
29 482 32172 - 13,8 + 9,8 - 4,0 - 0,8 
29484 32172 - 7,2 + 8,3 + 1,1 + 0,2 
29 486 32 171 - 8,2 + 10,1 _+ 1 9 + 04 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,3 
101,2 
101,1 
101,3 
101,7 
101.4 
101.4 
101,5 
101,5 
101,5 
101,6 
101,7 
101,7, 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101 7 

1) Ausgangsbasis: Volkszahlung 1970 - 21 Etnschl Differenz zwischen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebnis der Stat1st1k der naturl1chen Bevolkerungsbewegung und einschl Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l UberS<:huß der 

j Ausländer 

Geborenen (+) bzw, 
Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen(-) 

Monat schließungen insgesamt l nicht- geborene insgesamt 
1 im ersten J in den ersten 

J 
darunter Ausländer ehelich Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1976 MD 30477 50 238 7 246 3188 370 61 095 714 876 495 - 10857 + 6533 
1977 MD 29874 48 529 6523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48 499 6 297 3 459 277 59 311 674 655 336 -10812 + 5 623 
19805) MD 30151 51 721 6 725 3910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6015 
19805l Mai 47 981 52 558 7 165 3 740 245 59 001 744 645 331 - 6443 + 6421 

Juni 34 231 52230 7 353 3854 255 57 498 739 629 323 - 5 268 + 6614 
Juli 33853 56388 7 727 4 286 307 59016 705 638 329 - 2628 + 7 022 
Aug. 40 756 52158 6822 4082 263 55 590 577 593 319 - 3432 + 6245 
Sept. 32 899 53 861 7 044 4189 269 57134 747 629 315 - 3273 + 6 297. 
Okt. 32483 52 678 6813 4098 275 60269 739 659 331 - 7 591 + 6074 
Nov. 21 973 48 458 6 134 3836 274 59440 730 680 311 - 10982 + 5 404 
Dez. 29 381 55409 7 424 4 725 314 66 467 833 787 357 -11058 + 6591 

1981 5> Jan. 15 507 48 071 5 935 3 774 248 60299 666 626 271 - 12 228 + 5269 
Febr. 18 977 48879 6141 3 909 267 58037 659 591 253 - 9158 + 5482 
Marz 24 988 51885 6 518 3995 241 65 664 769 660 295 - 13 779 + 5 749 
April 29 370 50 432 . „ „ . 267 57 322 ... .. .. - 6890 ... 
Mai 42 546 50 044 ... ... 251 58451 .. .„ ... - 8407 ' .„ 
Juni 37 702 53 561 ... .. 286 59307 . .. . .. - 5 746 „ . 

Juli 38 339 56 417 „. ... 301 58862 .. . .. . .. - 2445 ... 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen [ 
1 1-

Gestorbene Lebend-und 

Monat 1, Überschuß der Nichtehelich Totgeborenen 
Lebendgeborene Gestorbene 2 l Geborenen (+) bzw. 

Lebe~borene 
im ersten J in den ersten waren Tot-

Gestorbenen (-) Lebensjahr 3 > 7 Lebenstagen•> geborene 

1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 - 2,0 64,7 15,4 8,4 6,5 
1978 5,4 9.4 11,8 - 2,4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 6,9 5,7 
19805 ) 5,9 10, 1 11,6 -1,5 75,6 12,6 6,3 5,3 
19805l Mai 9,2 10,1 11,3 -1,2 71,2 12.4 6,3 4,6 

Juni 6,8 10,3 11,4 -1,0 73,8 12,4 6,2 4,9 
Juli 6,5 10,9 11,3 -0,5 76,0 11,6 5,8 5,4 
Aug. 7,7 10,0 10,6 -0,7 78,3 11,1 6,1 5,0 
Sept. 6,5 10,6 11,3 -0,6 77,7 12,0 5,8 4,9 
Okt. 6,2 10,1 11,5 -1,4 77,8 12,3 6,3 5,2 
Nov. 4,3 9,6 11,7 -2,2 79,2 13,8 6,4 5,6 
Dez. 5,6 10,6 12,7 -2,1 85,3 14,5 6,4 5,6 

1981 5> Jan. 3,0 9,2 11,5 -2,3 78,5 12,3 5,6 5,1 
Febr. 4,0 10,3 12,3 -1,9 80,0 12,9 5,2 5.4 
Marz 4,8 9,9 12,5 -2,6 77,0 12,6 5,7 4,6 
April 5,8 10,0 11,3 -1.4 ... . .. ... 5,3 
Mai 8,1 9,6 11,2 -1,6 ... ... 5,0 
Juni 7,4 10,6 11,7 -1,1 .. „ . ... 5,3 
Juli 7,3 10,8 11,2 -0,5 ... . .. ... 5,3 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab April 1981 nach dem Reg1stnerort - in Abweichung von der Tabelte Bevolken,1illgsstand und -veranderung. - 2) Ohne 
Totgeboren!', nachtraghch beurkundete Knegssterbefalle und gerichthche Todeserklarungen - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwteklung in den vorangegangenen 12 Monaten - 4) Bezogen auf die 
Lebendgebö•enen des Benchtszeot<aums - 5) Vorlaufoges Ergebnos 1 
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Jahr 
Monat 

"" '} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

'Aug. 

Jahr 
Monat 

"'"} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sl!pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

'"' '} .1977 D 
fs78 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

insgesamt 

1060336 
1029995 

992 948 
876 137 
888 900 
766 768 
781 396 
853 077 
864 519 
822 565 
888 075 
967 533 

1118 302 
1308565 
1 299 919 
1210140 
1 146481 
1 109 667 
1125 701 
1 246 164 
1 288 923 

Texti~ und 
Bekleidungs-

berufe 

31 750 
29384 
29 177 
26431 
27 714 
25 982 
26 935 
27 724 
27 903 
27 342 
29 167 
30828 
33 746 
35 946 
36 119 
36 544 
38 563 
38 946 
40 110 
42 787 
43 887 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand. Monatsende) 
und zwar nach ausgewählten Berufsabschnitten 11 

Frauen Schlosser, Pflanzenbauer, Chem1earbe1ter, Metall- Mechaniker und Mcirmer Auslanner Tierzüchter, Kunststoff. erzeuger, 
zusammen 1 dar. Teilzeit· Fischereiberufe verarbeiter -bearbe1ter zugeordnete 

arbeitslose Berufe 

566 511 493 825 170 700 106 394 14881 16 139 23 122 56 487 
518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19 607 47 466 
488 832 504116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46171 
416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 
426 417 462 483 '161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 36861 
352 648 414 120 153 526 103 867 11 223 12 904 16 785 30 187 
355 582 425 814 152 186 97 128 11 228 12 894 16 951 31 159 

. 385 98J 467 096 158 425 90 602 11 968 13 245 17 227 36 556 
389 500 475 019 160 137 92 474 12 216 13406 17 197 37 640 
367 797 454 768 159 477 100 089 11132 13 726 18 222 34 551 
400 321 487 754 170 205 110896 11806 15 039 19 776 36890 
457 372 510 161 176 154 123 744 15 441 16 325 21 728 41 762 
583 189 535 113 181 843 140 462 35 173 17 883 24 821 52052 
729 353 579 212 194 432 154 741 49 933 20 182 27 411 61 350 
724 281 575 638 194 397 158 553 40 750 20 278 28 052 64 487 ' 
642 1195 567 145 193841 158 331 25 915 20 311 28 772 61836 
572 735 573 746 198 428 154 849 17 409 20455 28 620 57 277 
541 583 568 084 198100 151 628 15 677 20 015 27 982 53866 
545 862 579 839 198 960 152 063 15 765 20 088 28 287 '55 l!33 
604 831 641 333 207 363 15'9217 18 405" 20 782 29 852 63 909 
627 441 661 482 209 251 p 165 836 p 19827 21 061 30 211 66 883 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Warenprüfer, Ernährungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nahere Chemiker. Warenkaufleute Verkehrsberufe berufe und verwandte macher Tatigkeits- PhyS1ker, 
Berufe angabe Mathematiker 

26 922 57 508 15 437 31 730 45 393 16 340 90 578 89 531 
27 057 54 639 12170 32 016 46 018 15 795 93 258 83 765 
28 339 46 935 11 909' 34 741 45 259 12 200 87 531 82488 
26 595 35 479 10604 33 631 36 455 9 391 77 700 72 975 
28 434 40 348 10 171 34 788 34918 9 313. 78 154 74 425 

' 25 698 25 312 5 905 32 551 32 '792 8 392 70 257 64 232 
24 913 23 513 5 397 33 246 31 019 8 386 72 490 63 725 
25 476 24002 5 768 34 754 31 408 9 932 81 834 66 065 
25 587 24491 6185 35 121 31 784 10 427 81 373 68 086 
24887 24 315 5880 33 868 30 919 9 197 76 139 65 545 
28 365 29 610 6839 35 665 33 242 9 580 81 065 71 854 
33 317 43 367 10859 37 764 35 675 9 373 82044 80 953 
35 532 70865 21 246 40 670 38 987 9 561 84 963 101 618 
39412 117 387 28 975 43 697 42 202 10 451 96 549 120 332 
39 426 117 342 27 121 44 192 41 946 11 232 96 017 119193 
38 886 89129 19 713 44 739 40 926 11 353 93 987 110 190 
37 412 61 531 13410 45 699 39 589 11 620 95 360 101 701 
36 387 52 673 10843 45801 38 312 11 404 93 600 97 324 
35 891 50 582 9865 46 128 38476 11 586 95 626 97 542 
37 939 51 721 10356 47 733 40321 13 666 109 221 102 816 
39 456 54 572 11194 48 290 41 814 14 506 110 597 106 551 

Mont1erer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

61878 
53 982 
56 481 
49 805 
51 786 
47 480 
47 253 
47 331 
49195 
51 017 
56,558 
61 079 
65 969 
70 376 
71 542 
73 013 
74015 
72 575 
72 805 
75 299 
77 037 

Organi$ations-, 
Verwaltungs-, 

Büroberufe 

168 212 
164 639 
147167 
127 299 
123 964 
112856 
116 250 
130 134 
129 484 
121 311 
130 237 
131 253 

'135 392 
149 642 
148 276 
145 597 
151 516 
148 915 
153361 
174166 
175 315 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 31 (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 11 und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Männer Frauen Ausländer insgesamt Männer Frauen 
dienst berufe geistes- und berufe 

naturw. Berufe 

23 719 28.348 71 282 4,6 3,9 5,8 5,1 193 936 140 712 53 224 
30 304 35 754 73 756 4,5 3,7 6,0 4,9 190 825 138 627 52198 
30 835 36 080 74891 4,3 3.4 5,8 5,3 178 148 128 829 49 319 
28 485 35 664 70 258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48 395 
27 146 38 095 72 678 3,8 3,0 5,2 5,0 158 762 113 912 44850 

23532 34409 61 654 3,3 2,5 4,7 5,1 155 802 112 563 43 239 
25 188 36883 61 953 3,4 2,5 4,8 4,8 179 073 129 317 49 756 
29 467 44 245 65 665 3,7 2,7 5,2 4,5 177 077 126 322 50 755 
29 367 46 546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112 868 46 406 
27 333 40 710 66 497 3,5 2,6 5,1 4,8 155 827 109 948 45879 
29 464 40894 76106 3,8 2,8 5.4 5,4 176 210 125 633 50577 
29 356 40 721 88 347 4,2 3,2 5,7 1 5,8 136 240 97 034 39 206 
29 811 40 728 90 990 4,8 4,1 6,0 6,5 116 386 84868 31518 
31 070 42 939 96 507 5,6 5,1 6,5 7,2 110 613 77 112 33501 
29 875 42 813 95 994 5,6 5,0 6.4 7,3 131 567 90697 40870 
29 046 42 852 91 930 5,2 A,5 6,3 7,3 1491316 106 768 42 548 
30 562 44 646 86 694 4,9 4,0 6.4 7,1 150 665 109 392 41 273 
29 805 47 955 84125 4,8 3,8 6,3 7,0 139 448 100 847 38 601 
31 343 49 176 84 507 4,8 3,8 6,5 7,0 141 222 101 835 39 387 
37 374 59 552 90 326 5,3 4,2 7,2 7,5 160 001 113 498 46 503 
38 467 63 483 95 237 5,5 p 4.4 p 7,4 p 7,8 p 134 931 p ... . .. 

~erung der Berufe (Au'sgabe 1975) - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten D errechnet aus 12 MonatSll\l'erten (1/2 Dezember des Vor1ahres + Januar bis November+, 1/2 Dezember des laufenden 
Jahres); ArbeitsVermittlungen D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslose in Prozent der abhang1gen Erwerbspersonen ohne Soldaten) nach den zuletzt verfugbaren Ergebn1mm des Mikrozensus. 
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Jahr 
Monat 

"" "} 1977 D 
1978 D 2 1 
1979 D 
1980 D 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

'~' 1} 1977·D 
1978 D 2 1 
1979 D 
1980 D 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

·~"} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

.April 
Mai 
Juni 
Juli 

, Aug. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand· Monatsende) 
und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 1 

Schlosser. 
insgesamt Manner Teilzeit· Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metallerzeuger. Mechaniker 

Manner Frauen oder arbeit Tierzuchter, Kunststoff- -bearbeiter und 
Frauen Fischereiberufe verarbeiter zugeordnete 

Berufe 

234 997 139 340 95 657 18 500 5 003 3169 8018 . 19 713 
231 227 141 380 89847 20 705 5 625 2817 7 349 19 827 
245 555 153 958 91597 19 714 5850 2670 6 786 . 19 853 
304 016 184 447 92 761 26808 21 482 7 248 4006 10 065 26425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21287 6476 3870 10887 28690 
343 703 200 853 105 225 37 625 23 733 7368 5 063 12 010 31156 
352 828 203148 - 109 987' 39693 24615 7 110 5042 12044 31331 
334 850 194 448 101935 38467 23 552 7 003 4536 · 11 999 31168 
32~ 775 188 058 96990 38 727 22 620 6 730 3880 11 634 30486 
29 116 174 324 87 608 37184 21 624 6 265 3120 10 723 28664 
274 857 '158 573 81222 35062 19500 5 723 2 559 9661 26090 
246 291 137 465 74178 34 648 18 181 4849 1977 7 946 22893 
226101 122 351 70 376 33374 17 216 4333 1948 7 331 19 780 
228 108 122 717 72018 33 373 17 140 4660 2088 7418 19145 
239 282 127 407 77 039 34836 17 288 5455 1889 7 344 18 714 
247 162 133 770 77 978 35 414 17 156 6 602 2106 7 039 18475 
242 214 131 297 75 652 35 265 17 238 6 333 2096 7186 17 877 
242 395 129102 77643 35 650 18 299 5 958 2451 7070 17 901 
235 556 124 488 75 507 35 561 18 388 6036 2 065 6866 17 810 
218 566 117 892 67 923 32 751 16 591 5 454 1876 6 788 17 458 
206 347 111 331 63588 31428 15 345 p 4 789 1668 6882 17 132 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 

'Maler, Hilfsarbeiter Ingenieure, Textil- und Warenprüfer. 
Bekleidungs- Ernahrungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nahere Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-

berufe berufe und verwandte macher Tätigkeits- Physiker. leute berufe 
1 Berufe angabe Mathematiker 

8636 12 719 20379 3516 2 589 2126 3 290 18 078 12378 
7 625 13 344 16270 4219 2636 2436 4014 17 447 13867 
6905 13 766 19493 4193 2497 2423 5 912 18 679 15643 
7 623 16 313 28 047 5274 3372 3218 7 523 20897 21645 
7116 16805 21 702 5347 3409 2 806 10493 21 208 19873 
8005' 19327 24876 6400 3629 3 782 10576 23 155 23157 
7 786 20168 23976 6355 4064 4166 11 090 24 325 25 068 
7 887 18 983 23050 6090 3861 3445 11 369 22 524 21817 
7 281 17 810 22592 5833 4054 2948 11 384 22 350 20889 
6 608 16 679 21154 5324 4655 2506 11 183 20 954 18847 
6 260 14952 17 791 4973 3871 2044 11384 20054 16084 
5 501 13180 13182 3642 2 208 1667 11 333 18 976 13667 
5 069 12 550 9523 2 709 1943 1 276 11 611 17104 12340 
4939 13 024 10289 3017 1965 1 385 11 251 17 029 12676 
4 717 14111 13,258 3440 1 987 1468 11133 17 956 12 651 
4512 14 954 17530 3862 1876 1588 11 088 18 341 12 747 
4 316 1486!1 16588 4232 2012 1592 10 862 17 885 12886 
4 247 14851 15176 ' 4200 2165 1914 10448 18155 12 580 
4 230 14 971 13885 4131 2138 2 315 10 333 17 687 12 088 
4 227 13 151 13 222 3824 1874 1865 9 722 16 244 10 766 
4156 12 453 12914 3 702 1804 1656 9444 15 131 9300 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall- Straßen- Elektro- Textil, berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Maschinenbau dienst berufe geistes- und berufe erzeugung fahrzeugbau technik Bekleidung 

naturw. Berufe 

~ 9464 4682 33850 277 008 32 621 57 794 3377 40 090 21124 
8 825 4 766 30741 231 329 53 585 30012 1654 30597 22876 
9 484 5969 29505 190 714 22 013 27 014 8137 25 520 14 369 

11 233 6 793 31821 87 613 3393 10597 5589 19 331 9527 
14447 7817 30976 136 562 7 856 ,9413 40 728 12 061 12 660 
14 567 7 641 36274 91867 325 2 710 36 755 6893 12621. 
15 497 8 240 36818 86416 306 2 726 40924 5 934 9570 
15 261 8 694 33958 85 092 273 3 775 41 002 6651 6639 
15554 8 427 32127 42 672 2 778 6168 !2054 3642 6985 
14 938 7 871 27 925 137 584 4382 10410 53 065 9 648 11 511 
15 183 7 727 25 517 188 535 10 199 15 656 37 474 15 144 20626 
15 523 7 834 23660 263 870 15 065 23119 58 042 25 279 25 003 
15 483 7 880 22523 357 043 41 441 33 739 68 259 40842 25 297 
15 370 7 970 23207 401 508 43 698 47 919 79 062 49 143 24983 
16 273 7 913 26486 373 765 26832 44536 38 401 56111 31 023 
16 404 7 686 27893 405 139 23 180 48 646 45 461 66 917 39 245 
15 742 7 771 27 585 359 744 22 326 40226 33126 59666 42 935 
16 171 7 832 27263 340 407 21 621 42 704 27 658 52 793 42 325 
16 040 7 928 26132 316 949 13906 42657 25048 51131 34496 
15 120 7 628 23 605' 221 409 21887 32 291 6 795 33 835 24 379 
14661 7 672 21940 166864 p 27 934 p 25 714 p 3463p 25 247 p 15 786 p 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

9343 
7547 
6396 
'9501 
8309 

10841 
11 707 
9 764 
8561 
6591 
5343 
3 730 
3296 
3002 
3354 
3370 
4458 
5 692 
5351 
5313 
3868 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 
Büroberufe 

21 298 
23 253 
27431 
30663 
32160 
36 270 
37 050 
34 064 
32815 
30 280 
28022 
27072 
25982 
26 453 
27 642 
26 670 
25 345 
26 486 
25 354 
22449 
21115 

Bau 

11 334 
8684 
5577 
2506 
2 237 
2197 

'371 
1.010 

993 
715 

1131 
0 2836 

6 923 
12 618 
18 070 
17 667 
13 047 
9 755 

10170 
6599 
6571 p 

1) Klass1f1Z1erung der Berufe (Ausgabe 1976). - 2) Offene Stellen D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des- Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres), Kurzarbeiter D 

\ 
'' 

,, 
1 
l' ,. 
I' 
I}. 

errechnet aus 12 Monatswerten l , 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: „Dividende der Aktiengesellschaften" 

Dividende von 1 427 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftszweigen 1> 
1978 1979 1980 

Gesell- Kapital ~I D1v1denden- Durch- Kapital 1 D 1v1denden-
Durch- Kapital 1 . Durch-

W1rtschattsgl1ederung 2) schaften (Stamm- schnitts · (Stamm- schnitts - (Stamm- D1v1denden- schnitts -summe 3 J4 > summe 3 >4 l . summe 3 l 4 ) 
akt1en) Dividende akt1en) D1v1dende akt1en) Dividende 

Anzahl 1 OOODM % 1 OOODM % 1 000 DM % 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 4 40080 4543 11,3 43 080 2683 6,2 43080 43 0,1 

Energiewirtschaft und Bergbau ... 97 11 311 327 1106 019 9,8 11420970 1 155991 10,1 11964666 1183 349 9,9 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 86 9 659 513 1052066 10,9 9 769 156 1089998 11,2 10 239 283 1 111 531 10,9 
Steinkohlenbergbau und Kokerei 3 1095503 - - 1095503 - - . 1 149 503 - -
Übriger Bergbau ............. 8 556311 53 953 9,7 556 311 65 993 11,9 575 880 71 818 12,5 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 514 32 295 353 4 409 361 13,7 32 657 674 4 615 458 14,1 34176661 4 323 702 12,7 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stoffindustne) .... . . 39 8 416 265 916 638 10,9 8 554 894 1 174 266 13,7 9 067 748 1 187 694 13,1 
Mineralölverarbeitung . . . . . . 5 4 070 380 589 483 14,5 4 082 380 1006366 24,7 4 585 000 1125 000 24,5 
Kunststoffverarbeitung ..... 8 96 923 14506 15,0 107 223 17 658 16,5 107 823 17 573 16,3 
Gummi- und Asbestverarbeitung 12 807 421 87 587 10,8 807 421 63 479 7,9 821 421 74130 9,0 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden ............. 29 496 464 39807 8,0 509 439 51156 10,0 509 939 45113 8,8 
Feinkeramik ..... • ......... 10 71 566 5170 7,2 72 066 4426 6,1 72 066 8614 12,0 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 7 393 320 70020 17,8 349 449 39363 11,3 349 475 32 587 9,3 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. 14 3 247 357 210 410 6,5 3 267 299 211 026 6,5 3 295 102 211 778 6.4 
NE-Metallerzeugung, -gießerei 12 996864 33477 3,4 1006364 56 861 5,7 1056364 87221 8,3 
Stahl- und Leichtmetallbau .. 10 273133 33319 12,2 273 155 33135 12,1 273 178 14383 '5,3 
Maschinenbau ......... 60 1420043 146 906 10,3 1467417 163 715 11,2 1 606893 166804 10,4 
Herstellung von BUromaschinen, 

ADV-Geräten u. a. ..... 2 106000 18 200 17,2 160 500 24 070 15,0 160 500 12800 8,0 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 15 5 347 409 1646575 30,8 5 347 409 1151 239 21,5 5 347 409 628 65\) 11,8 
Schiffbau ........... . . 7 298400 163 0,1 296 400 - - 296 400 11842 4,0 
Elektrotechnik ........ . . 29 3 379 768 328 380 9,7 3 415 963 342 402 10,0 3 620 880 413 783 11,4 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung 11 349 830 28 544 8,2 349 838 38 509 11,0 353 238 39641 11,2 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . 17 120 888 10994 9,1 126 388 12 470 9,9 140 489 13992 10,0 
Herstellung von Musikinstrumenten, 1 -

Spielwaren, Schmuck usw. 2 20500 - - 20500 - - 25 000 - -
Holzbe- und -verarbeitung .. 8 31 890 899 2,8 31 890 1103 3,5 34590 1918 5,5 
Zellstoff- und Papiererzeugung 10 94 785 520 0,5 94 785 3250 3,4 94 785 2 706 2,9 
Papierverarbeitung* Druckerei 15 124 437 3105 2,5 126 437 3 778 3,0 135 337 9152 6,8 
Lederherstellung 1 1 575 95 6,0 1 575 95 6,0 1 575 95 6,0 
Lederverarbeitung . 5 72 160 8172 11,3 74 710 8511 11,4 74 710 9671 12,9 
T ext1 /gewerbe ... 57 611 605 43541 7,1 642 519 46 258 7,2 641 872 45 768 7, 1 
Bekleidungsgewerbe 2 9900 . - - 9 900 - - 9900 - -
Zuckerindustrie .. 22 165 297 20811 12,6 165 297 22135 13,4 169061 23622 14,0 
Brauerei und M.iiJzerei - . 66 662 149 72 031 10,9 670 955 66260 9,9 685 870 60502 8,8 
Ubriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 39 609 024 80 008 13,1 625 501 73927 11,8 640 036 78 658 12,3 

Baugewerbe ....... 22 394 184 51 501 13,1 406 200 60 251 14,8 411547 78 953 19,2 

Produzierendes Gewerbe 633 44 000 864 5 566881 12,7 44 484 844 5 831 700 13,1 46 552 874 5 586 004 12,0 

Handel ......... 96 2 344 817 216 808 9,2 2 359 496 192 662 8,2 2 422 817 200 237 8,3 
Großhandel, Handelsvermittlung 79 1131828 92 109 8,1 1 163 698 79457 6,8 1196319 65889 5,5 

Einzelhandel - - . 17 1 212 989 124 699 10,3 1 195 798 113205 9,5 1226498 134 348 11,0 

Verkehr 5 l - . . - . 70 1 843 739 61 729 3,3 2 108 687 87 668 4,2 2 099 621 16 215 0,8 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 16 81 203 - - 81 203 8 0,0 85 403 8 o.o 
Straßenverkehr . . . . . . . . . 19 248 413 538 0,2 248 413 332 0,1 248 413 452 0,2 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 23 487 546 15 834 3,2 483 805 6189 1,3 470 039 5524 1,2 
Übriger Verkehr 51 . ' ..... 12 1026577 45 357 4,4 1 295 266 81139 6,3 1 295 766 10 231 0,8 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 338 9 426 321 1 246 554 13,2 10 095 321 1323977 13,1 10 573 724 1 204 114 11,4 
Kreditinstitute u. a. 162 7 646843 1 011 511 13,2 8 149 710 1058454 13,0. 8 543 577 933414 10,9 
Versicherungsgewerbe 176 1779478 235 043 13,2 1945611 265 523 13,6 2 030 147 270 700 13,3 

Dienstleistungen .... 286 6 637 932 546 303 8,2 7 131 423 702 434 9,8 7 363 752 746 739 10,1 
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 12 31142 2941 9,4 31142 3103 10,0 31142 3263 10,5 

Wohnungsunternehmen ..... 14 44826 2 275 5,1 44126 2502 5,7 44 226 2 334 5,3 

Sonstiges Grundstuckswesen u. a. .. 48 161 316 13228 8,2 162 316 14 502 8,9 161134 16 259 10,1 
Beteiligungsgesellschaften ...... 87 5 651 876 476 217 8,4 6 139 341 618 509 10,1 6321517 643 293 10,2 
Sonstige Vermögensverwaltung u. a. 59 419 581 21 076 5,0 415 956 32 939 7,9 424979 43 362 10,2 

Übrige Dienstleistungen 66 329191 30 566 9,3 338 542 30879 9,1 380 754 38228 10,0 

Insgesamt 5 1 •..• - 1427 64 293 753 7 642818 11,9 66 222 851 8 141124 12,3 69055868 7 753352 11,2 

Desgl. ohne Kreditinstitute und 
V IC run ers he ge n . . . . . . . - . . ..... 1 0 9 8 54867 432 6 396 264 11 7 56 127 530 6 817 147 12 1 58 482 144 6 4 5 9 238 1 2 1. 

~Kommanditgesellschaften auf Aktien - Erfaßt sind Gesellschaften von denen bis Ende Juh 1981 D1v1dendenangaben vorlagen. - N1chte1nbezogen smd Organgesellschaften und gememnutzige Gesell· 
schatten. - 2} Systematik der W1rtschaftszwe1ge !Ausgabe 1970, Kurzbezeichnungen). - 3) Die Dividendensumme wurde aus den 01v1dendensatzen und den Nennbetragen der Stammaktien errechnet. - 4) Die 
anrechenbare Korperschaftsteuer (das sogenannte Steuerguthaben) bleibt außer Betracht - 5) Ohne Bundesbahn und Bundespost 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi-

Produzierendes Gewerbe Handel sat1onen 
ohne Wechsel· darunter darunter Erwerbs· Land- Verkehr Kredit· proteste 

Ins- darunter und Verar- und institute charakter, bei Landes· 
Jall' gesalj'lt ZU· Forst· Nach- und Dienst- Private zentral banken 

Monat sammen Hand- wirt- ZU· beitendes ZU· lei· Haus-
werk n sammen Gewerbe Bau- sammen Groß· Einzel· uchten- Versiehe- stungen halte und Kredit· 

schaft, (ohne gewerbe handel handel über· rungs- und instituten 3 > 
Fischerei mittlung gewerbe Bau- Nach· 

gewerbe) lässe 
Anzahl 1 000 i Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 230 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 

1980 Mai 700 490 48 1 210 116 94 125 59 61 45 4 105 210 X X 
Juni 758 521 57 9 192 97 95 152 54 97 27 6 135 237 X X 

Juli 756 511 53 6 232 127 105 123 54 68 20 5 125 245 X X 
Aug. 724 498 59 10 206 119 87 123 55 65 25 4 130 226 X , X 
Sept. 814 576 70 8 257 122 135 152 74 75 30 4 125 '238 X X 

Okt. 859 594 56 5 251 ,123' 128 150 65 80 32 7 149 265 X X 
Nov. 698 477 59 10 231 100 131 103 56 46 20 4 109 221 X X 
Dez. 810 588 78 12 247 120 127 172 82 88 28 3 126 222 X X 

1981 Jan. 831 581 75 7 255 121 134 137 55 73 32 8 142 250 X X 
Febr. 940 668 86 8 307 144 163 161 68 90 33 2 157 272 X X 
März 956 668 83 9 295 127 168 157 81 74 37 5 165 288 X X 

April 863 596 64 9 263 130 133 150 • 74 71 27 1 146 267 X X 
Mai 828 582 78 7 273 125 148 147 73 69 27 3 125 246 X X 
Juni 893 642 95 3 285 142 142 146 54 86 27 3 178 251 X X 

Juli 1 058 772. 81 13 317 175 142 220 89 126 40 4 178 286 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 

1980 Mai 11 10 1 - 5 4 1 3 1 2 - - 2 1 X X 
Juni 10 9 4 - 6 5 1 3 2 1 - - - 1 X X 

Juli 8 8 - - 2 2 - 4 3 1 - - 2 - X X 
Aug. 9 8 2 - 2 1 1 3 1 2 1 - 2 1 X X 
Sept. 6 5 - - 2 2 - 1 - 1 1 - 1 1 X X 

Okt. 4 4 - - 1 1 - 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 9 9 - - 5 5 - 2 2 - 2 - - - X X 
Dez. 9 8 1 - 4 2 2 1 - 1 1 - 2 1 X X 

1981 Jan. 5 5 - - 1 1 - 2 1 1 - - 2 - X X 
Febr. 7 7 1 - 5 4 1 1 - 1 - 1 - - X X 
Marz 15 13 3 - 7 6 1 3 2 1 1 - 2 2 X X 

April 9 8 - - 4 4 - 1 1 - - - 3 1 X X 
Mai 14 14 2 - 6 4 2 6 1 5 1 - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 3 1 2 - 2 - - - - X X 

Juli 6 5 1 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 

1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 123 231 12 58 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 

1980 Mai 711 500 49 1 215 120 96 128 60 63 45 4 107 211 12 79 
Juni 767 529 61 9 197 101 96 155 56 98 27 6 135 238 12 79 

Juli 760 515 52 6 233 128 105 125 56 68 20 5 
' 

126 245 12 77 
Aug. 732 505 61 10 207 119 88 126 56 67 26 4 132 227 12 74 
Sept. 818 579 70 8 259 124 135 152 73 76 30 4 126 239 13 93 

Okt. 863 598 56 5 :252 124 128 152 66 81 32 7 150 265 14 .89 
Nov. 707 486 59 10 1236 105 131 105 58 46 22 4 109 221 13 87 
Dez. 818 595 79 12 251 122 129 173 82 89 29 3 127 223 14 113 

1981 Jan. 835 585 75 7 256 122 134 138 55 74 32 8 144 250 12 93 
Febr. 943 671 87 8 310 146 164 161 68 90 33 3 156 272 11 88 
März 970 680 86 9 302 133 169 160 83 75 38 5 166 290 13 96 

April 871 603 64 9 266 133 133 151 75 71 27 1 149 268 13 100 
Mai 839 593 79 7 278 128 150 152 74 73 27 3 126 246 13 97 
Juni 895 644 94 3 287 143 143 146 54 86 27 3 178 251 15 115 

Juli 1058 771 82 13 317 175 142 220 90 125 40 4 177 287 16 125 

Siehe auch Fachserte 2. Reihe 4 
1) In die Handwerksrolt" •eingetragen& Unternehmen - 2} Ohne Anschlußkonkurse - 3) Quelle· Oeuuche Bundesbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen 1) 

Tiere mland1scher Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

1 
Sonstige Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 4 1 menge Rinder Schweine 
Monat Schlacht· Sehfach-

1 
Schlacht- Sehfach-

1 

lnS· Schi ach-
1 

Schlacht- Schi ach· 
1 

Schlacht· '"~ 1 Schlachtmenge 2 J gesamt 2 1 gesamt 2 1 fette 3 l tungen menge 21 tungen tungen menge 2 1 tungen menge 21 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 57,4 5365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7426 1,6 478 71,4 6481 
1979 MD 360958 37622 388,5 115622 2866,2 237 964 7372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38578 396,3 119444 2910,5 242 484 7 321 6 747 1,5 425 62,0 5 774 
1980 Mai 367152 38 773 363,2. 110922 2 959,2 248 433 7 797 7 965 1,2 337 77,0 7 116 

Juni 357 327 38168 337,8 103 454 2 952,2 246 980 6892 6165 1,2 308 57,1 5394 
Juli 369 685 38399 397,0 120 703 2912,1 241 879 7104 6970 0,9 253 66,6 6269 
Aug. 344642 36136 357,3 107 503 2 774,5 229936 7 203 7955 1,2 326 79,0 7 188 
Sept. 401 693 41 347 448,2 134897 3110,0 258349 8448 7155 1,7 484 66,2 6 128 
Okt. ;~~~~ 41962 492,0 146 553 3114,2 258589 7433 6607 1,9 555 !i4,7 5387 
Nov. 40148 428,9 125 863 2 862,7 238 793 6434 5 215 2,3 593 41,9 4116 
Dez. 378 012 39071 414,8 124 565 2 967,5 245 259 8188 5 767 0,9 243 57,4 5 245 

1981 Jan. 372 018 38 735 401.S 121166 2 926,4 244 291 6561 6 747 0,8 221 64.S 6181 
Febr. 337 221 35064 365,2 110437 2 666,4 220844 5941 6353 0,9 242 60,5 5816 
Marz 377 987 39191 415,2 125130 2 968,0 246168 6688 7059 0,9 243 71,4 6518 
April 366 799 37 872 407,6 122 234 2 853.S 237 282 7 284 7995 0,7 193 79,9 7403 
Mai 361353 38587 373,2 122 207 2915,6 242 816 6329 7 870 0,7 204 76,5 7 382 
Juni 380 443 40346 383,0 114511 3133,7 259 136 6 796 7 934 0,8 222 78,1 7 429 
Juli 348 767 36673 363,3 108 084 2848,1 233 865 6819 8 739 0,8 236 90,8 8269 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.3. 
1) Nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbeschau (Schfachtungsstat1st1kJ. - 2J Oie SchlachtmMge stellt den Anfall an F/e11eh (Ohne lnnere/8h) und an Schlachtfett dar - 3) Reinfettwert. - Es wurde 1»1 R1fldern 
etn Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl lnnereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgew1chts zugrunde gelegt. - 4) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

GeflUgel 
Eingelegte Bruteier' l 

1 
Geschlüpfte Kuken 11 Geschlachtetes Geflugal2 ' zur Erzeugung von 

Jahr HiJhnerkuken der 

1 

darunter 
Monat Lege- 1 Mast· 

1 

Lege- 1 Mast· 31 Entenkuken insgesamt Jungmast· 1 Suppen- 1 rassan r-n huhnar Enten 

1000 t 

1976 MD 10142 23848 3851 19062 245 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 315 22 670 17 827 2567 437 
1978 MD 9656 26567 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
1979 MD 9544 26487 3565 21602 342 25 907 19 725 2820 535 
1980 MD 9635 27 392 3607 22114 357 26 710 20?46 2504 583 
1980 Mai 10352 27 222 4340 23611 532 25 233 19527 2299 626 

Juni 8179 27 699 3474 21181 488 25 717 19844 2399 698 
Juli 8620· 29 796 3027 23005 492 27037 20646 2741 788 
Aug. 9357 27 909 3256 22494 425 24128 18 737 2045 548. 
Sept. 9842 28936 3 766 23257 415 28880 22 354 2653 795 
Okt. 7954 24 736 3533 23 750 344 30173 23382 2854 691 
Nov. 7356 25850 2365 16135 150 26407 20 373 2467 612 
Dez. 8079 28125 2994 24043 171 26307 19405 2 390 744 

1981 Jan. 9092 28319 3257 22769 189 27092 21058 3104 339 
Febr. 9843 23955 3323 21962' 251 24908 19269 2542 322 
Marz 12226 28538 4392 21672 309 28636 22 481 2568 509 
April 11999 27 936 4507 23 219 397 27095 20690 2921 617 

1 Mai 10489 28196 4274 20962 483 25201 19489 2614 588 
Juni 8940 26 516 3828 23624 470 27435 20 968 2 788 666 
Juli 9097 29610 3485 23610 449 28489 21 876 2 767 774 

Siehe auch Fach•ne 3, RelM 4.4. 
1) In Brutare1an mst einem f81$Ungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) In Geflugelschlachtereien mit einer Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monet. - 3) Einschl. aussortierte 
HahnankUken. 

Jahr 

Land 

1976 
1977 -
1978 
1979 
1980 
1981 1l 

Schleswig · Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein · Westfalen 
Hessen 
Rheinland · Pfalz 
Baden · Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Siehe auch Fachserie 3, Reiht 4. t 
1) Vorl8uf1ges Ergebnis 

Insgesamt 

21874,8 
22 261,1 
23 872,0 
23 646,9 
24 065,7 
23436,3 

1856,2 
11,0 

7194,8 
8,1 

5 670,2 
1343,0 

689,0 
2321,6 
4 287,0 

50,8 
4,5 

1 Schweine Ferkel 20 unter 
10 kg bis unter 

50kg 
Lebendg'1wicht 

6540,1 5 687,2 

~~n~ 5 724,3 
6265,2 

6824,6 5 969,2 
6 995,6 6075,6 
6 798,3 6008,5 

540,7 473,4 
3,8 2,5 

1953,8 1854,2 
3,5 1,3 

1 522,7 1454,0 
357,0 363,0 
206,3 183,7 
839,4 542,4 

1 357,0 1118,6 
13,8 14,1 

0,4 1,3 

Schweinebestand im August 
1000 

Mastsdlweine (eins.chi. ausgemerzte Zuchttiere) 
davon 

mit einem Lebendgewicht 
zusammen von ... bis unter .. . kg 

50-80 1 80 - 110 l 110 u. mehr 

7129,6 4591,2 2 387,7 150,7 
7 254,3 4653,8 2460,8 139,6 
7 754,0 4979,8 2 605,7 168,S 
8 075,0 5 069,0 2833,9 172,2 
8095,2 5177,3' 2 7S3,0 164,9 
7867,4 5052,6 2674,2 140,6 

nach Ländern (1981) 
642,6 419,7 218,6 4,3 

2,7 1,7 0,9 0,1 
2564,8 1626,1 908,2 30,6 

2,3 1,5 0,8 0,0 
2 015.4 1342,1 649,8 23,5 

486,3 295,1 173,1 18,1 
216,6 140,3 70,4 6,0 
619,9 412,2 188,7 19,0 

1297,5 800,3 458,6 38,6 
16,7 12,9 3,5 0,3 
25 08 1 7 00 

Zuchtschweine mit 60 kg und mehr Lebendgewicht 
tr8cht1g nicht trachtig 

1 1 
Jung· andere Jung- andere Eber 
sauen Sauen sauen Sauen 

1 

383,9 1183,1 245,2 611,2 94.3 
405,9 1234,6 262,6 627,3 98,8 
435,3 1340,3 277,8 678,2 109,7 
395,5 1349,3 257,2 671,5 104,7 
404,6 1396,3 285,8 703,1 109,5 
368,0 1345,0 243,6 695,4 110,1 

24,0 102,2 18,9 44,7 9,9 
0,3 1,0 0,4 0,2 0,1 

109,1 404,3 62,0 214,7 31.S 
0,2 0,5 0,1 0,2 0,1 

86,5 337,1 63,0 164,9 26,5 
21,1 67,3 12,1 29,4 6,9 
11,2 38,6 8,2 20,7 3,7 
44,7 139,7 31,2 90,8 13,5 
70,2 251,0 46,9 128,5 17,3 

0,8 3,1 0,7 1,4 0,3 
00 01 00 00 0 ,0 

Wirtschaft und Statistik 9/81 



Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1976 MO 35486 
1977 MD 32 876 
1978 MO 32892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23905 
1980 April 34 659 

Mai 21 171 
Juni 19151 
Juli 19594 
Aug. 14 206 
Sept. 29 684 
Okt. 18 462 
Nov. 29 738 
Dez. 30383 

1981 Jan. 17 157 
Febr. 17 257 
Marz 17 817 
April 25505 
Mai 32 229 
Juni 22095 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.5 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 21 

1 
Herings- 1 Kleine 

Hochsae- (Logger-) Hochsee- Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs. 
und Kilsten- Dorsch Köhler 

fischere1 

24 285 467 10 733 1896 8865 1679 8505 
23 213 423 9 240 678 7 373 689 5 645 
23822 320 8 750 684 6068 279 3687 
21 046 - 6470 652 4 242 256 2885 
16 245 - 7 660 844 4907 213 1981 
27013 - 7 646 2105 9870 345 1 776 
13 361 - 7810 1 703 5668 390 4529 
14435 - 4 715 417 3424 181 4455 
14056 - 5 537 11 1 714 210 3 204 
11189 - 3017 335 1374 120 1937 
20836 - 8848 816 1604 140 1354 
10170 - 8 291 689 2628 144 905 
17 299 - 12438 1076 5275 60 1 019 
20492 - 9891 497 4 761 60 936 
7 218 - 9940 292 6015 26 62 
5964 - 11293 466 6 703 183 639 
9013 - 8804 1117 6564 754 1616 

16547 - 8958 2238 8136 935 1647 
25 934 - 6 295 1108 7108 351 3958 
15 726 - 6369 1256 5086 262 2 022 

1) Angelandete Fangmengen deutseher Fischereifahrzeuge 1m Inland. - 2) Ab 1979 einschl. Loggerf1schere1. 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4558 2255 7 727 
6856 1525 10111 
4903 1402 15869 

'3980 1629 13873 
4420 1289 10251 
4128 1208 15226 
3981 1022 3879 
4393 898 5383 
4827 1567 8059 
6003 495 3943 
9201 3526 13042 
5367 2076 6654 
3667 2315 16 326 
2163 801 21165 
1561 431 8 770 
1617 325 7 324 
2187 428 5 1&1 
6585 981 4982 
7 227 920 11557 
5376 829 7263 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 11 
Jahr 

1 
lnhabel und 

1 1 
, 1 Auslandsumsatz 4) 

Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 2 1 Arbeiter 3l insgesamt lnlandsumsetz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill, Std. 

1976 

0-·~1 
7 698 2262 5436 76413 58 734 17 679 804 

1977 0 bzw. MD 7 632 2 197 5 435 80261 61 294 18 966 791 
1978 D bzw. MD s1 7 584 2203 5381 83327 63299 20028 772 
1979 D bzw. MD 7 607 2 215 5 392 92113 69 977 22136 771 
1980 D bzw. MO 7 660 2249 5411 99712 75 504 24208 763 
1980 Mai 7 642 2 239 5402 98 226 73 281 24945 746 

Juni 7 649 2 238 5411 98904 74 689 24 215 731 
Juli 7 679 2 242 5 437 97 348 74 478 22870. 750 
Aug. 7 694 2253 5441 85598 66 264 19334 666 
Sept. 7 718 2269' 5448 105821 79 567 26 254 191 
Okt. 7685 2 268 5417 110589 84132 26457 840 
Nov. 7 657 2 268 5 388 100 056 75 790 24 266 761 
Dez. 7 600 2 264 5 336 102 196 75550 26646 692 

1981 Jan. 7 556 2 261 5 295 93 574 71 307 22 266 721 
Febr. 7 536 2 262 5274 98607 73 989 24 618 733 
Marz 7 530 2 261 5 269 108 473 80 749 27 723 772 
April 7 502 2 255 5247 102 604 76447 26157 747 
Mai 7 481 2 253 5 228 9'9 995 74000 25 905 717 
Juni 7 475 2 252 5 224 103 310 76 083 27227 697 
Juli 7 489 2248 5241 ' 103 427 76 611 26 816 704 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heiz<il Kokereigas Erdgas BI öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 7l Netz 

Mill.DM 1 OOOt Sl 1 OOOt Mill. m3 Mill.kWh 

1'975 MD 10276 6181 
9 757 13179 1977 MO 10997 6 707 3035 2 225 531 1 793 

1978 MO 11462 7 135 3139 2 205 484 1805 10029 13458 
1979 MD 12 229 7 648 3412 2167 509 1 968 '10582 / 14 212 
1980 MD 13108 8323 3449 1926 528 1897 10664 14104 

1980 Mai 12 989 8 253 3422 1 792 527 1 918 10 759 14099 
Juni 13 167 8781 3 260 1 635 517 1 729 10590 13 774 
Juli 14008 8 305 3319 1600 522 1617 10578 13 704 
Aug. 13131 7 997 3135 1416 531 1599 10 119 13108 
Sept. 12828 7 942 3203 1505 539 1710 10818 13886 
Okt. 13 957 7 976 3586 2029 546 1 793 11 293 14838 
Nov. 14 966 10793 3636 2162 516 1890 10571 14 210 
Dez. 14035 9258 3 293 2 124 525 1871 9962 13405 

1981 Jan. 12 336 8 102 3593 2058 536 2 014 10 207 13741 
Febr. 11416 7 925 3533 1939 490 1990 10288 13624 
Marz 12 118 8 257 3 742 1 763 516 2050 11198 14623 
April 12 483 8 129 3264 1 533 506 1815 10958 14145 
Mai 13175 9046 3 348 1410 487 1 722 10830 13853 
Juni 13665 9 380 3 207 1 250 484 1669 10494 13509 
Juli 14217 8939 3200 1177 487 1675 ... 13668 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1.1 
Dars:teUung nach der Systematik der W1rt1Chaftszwe1ge, Ausgabe 1979. Fanung fur die Stat11t1k 1m Produ21erenden Gewerbe (SYPROI. - Betriebe von Unternehmen mlt 1m &llgeme1nen 20 Betchifttgten und mehr 
einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrir1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebt werden demJenigen Wirtschafuzwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Se-
tritbes, gemessen an der Beschafttgtenzahl, hegt. - Im Hinbhck auf dte einzelnen Stufen der UmsteUung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe siehe: Heppt, E : UmtteHung des 
kurzfnst1gen Benchtssvstems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, in Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S. 394 ff ' 
1) Ohne Umsatz-(MehrMrt-}steuer. - 2) Einschl. Tätige lnhabttr und Mithelfende Familienangehdnge 1ow1e Auszubildende 1n kaufmann1schen und 1n den ubrigen n1chtgevverblichen Lehrberufen - 3) E1n1chl. Auszu-
bildendem gewerblichen Lehrberufen. - 41 Umsatz mit Abnehmetn im Ausland und - aowe1t einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 5} Beschaft1gte: o: Un'11atz und geleistete Arbeiter-
stunden: MO - 6) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten add1erfah1g zu machen, Mrden entsprechend dem He1zMrt (29,3076 G1gajoule/t • 7 GiQaCBl/t,., 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungs--
faktoren angewendet· Steinkohle un._d Steinkohlenbriketts= 1,0, Steinkohlenkoks= 0,97: Rohbraunkohle"' 0,27 (bis Dezember 1973 = 0,26); Braunkohlenbriketts und -koks"' 0,69; tschech11che Hartbraunkohle 
= 0,5. - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert"' 35 169 kJ/m3 - 8) Ab 1977· ohne Umrechnung. ' 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Jahr 
Monat 

D 
D 
D 
D 
D 

1980 Mai 
,Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

D 
D 
0 
D 
D 

1980 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 

1981 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

D 
D 
D 
D 
D 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Bergbau 
und Ver-

arbeitendes 
Gewerbe 

7 698,5 
7 632,1 
7 584,1 
7 607,2 
7 659,5 

7 641,6 
7 649,1 
7 678,9 
7 694,0 
7 717,6 
7 685.4 
7 656,6 
7 600,2 
7 555,5 
7 535,8 
7 529,9 
7 502,3 
7481,3 
7 475,6 
7 489.4 

76 412,9 
80 260,9 
83327,4 
92112,8 
99 711,9 

98 226,5 
98 904,3 
97 348,2 
85 598,2 

105 821.4 
110 589,1 
100056,2 
102 196,0 
93 573,6 
98 606,9 

108 472.8 
102 603,6 

99 995.4 
103 310,0 

Kohlen-
bergbau 

214.9 
208,8 
205.1 
207,1 

204,1 
204,0 
204,7 
211.4 
210,8 
210,3 
210,6 
210,0 
209,8 
210,7 
210,6 
209,6 
209,3 
208,8 
209,1 

1 373,7 
1567,7 
1 861,3 
2 002,0 

1 902,8 
1 793,5 
1859,2 
1 704,6 
1 747.4 
1 958,3 
2861,6 
2 111,8 
2 150,5 
2 268,5 
2 352,6 
2 096,5 
1 967.5 
1 730,6 

103 427,5 2 040,2 

17 679,3 
18 966.4 
20 028,4 
22 136,3 
24 208,0 
24 945,0 
24 215,1 
22 870,2 
19 334,1 
26254,1 
26 457,1 
24 266,5 
26 645,9 
22 266,2 
24 617,8 
27 723,3 
26156,6 
25905,4 
27 227,0 
26 816,4 

280,8 
351,5 
393,6 
361,6 
355,9 
321,0 
345,2 
280,5 
283,8 
345,9 
530,7 
354,6 
341,9 
384,1 
411,2 
399,1 
394,5 
309,6 
438,2 

Si•he auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 

Gewinnung 
und Ver-
arbe1tung 

von Steinen 
und Erden 

204,5 
192.5 
189,8 
192,6 
193,2 

195.5 
196,3 
197.4 
197,6 
197,0 
195,8 
194,3 
188,5 
177.5 
176.9 
182,5 
186,9 
187,8 
188,1 
188.9 

1 920,5 
1 937,7 
2 085,2 
2 367.7 
2 489,8 

2 761,0 
2811,7 
2883,4 
2 553,5 
3 037,2 
3 159,6 
2490,1 
1 709,6 
1 253,9 
1 512.1 
2 168,2 
2 745,7 
2 792.1 
2808.4 
2 938,8 

170,5 
173,4 
182,9 
195,3 
206,3 
204,3 
214,7 
214,7 
187,9 
222,5 
222,9 
197,5 
182,7 
178,6 
190,7 
229,7 
234,0 
229,6 
242,1 
237,7 

Eisen-
schaffende 
Industrie 

315,7 
305,6 
290,7 
288,3 
284,1 

283.9 
283,1 
283,6 
284,1 
285,3 
282,5 
281.4 
279,7 
278,7 
277,6 
277,0. 
275,0 
273,9 
272,8 
271,8 

3 624.4 
3 338,0 
3 369,4 
3 805,8 
3 954,2 

3 975.4 
4 035,2 
3812,8 
3 770,5 
4146,6 
4 343,0 
3 656,5 
3 565,9 
3 358.4 
3 765,7 

'4 264,4 
3 781,0 
3896,3 
4 330,7 
3 725,5 

1 041,8 
999,3 

1133,9 
1 290,8 
1344,3 
1 329,4 
1 417,5 
1 344,0 
1287,7 
1489,5 
1 544,7 
1 282,0 
1408,3 
1059,1 
1282,6 
1 537,8 
1325,1 
1 426,5 
1 623,6 
1507,8 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

NE - Metall- . 1 Straßen-erzeugung Maschinen- fahrzeug-
und -halb-
zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

83,4 1 036,0 
78,0 1 021,2 
77,7 1 006.4 
78,5 1 012,0 
80,0 1 024,0 

79,8 
80,2 
80,6 
80,4 
80,3 
80,0 
79,9 
79,6 
79,3 
79,3 
78,2 
78,0 
78,2 
77,5 
77,7 

1 017,9 
1 017,8 
1 022,0 
1027,8 
1 036.4 
1 032,8 
1 031,9 
1 027,6 
1 029,1 
1 027,5 
1 027,1 
1 022.4 
1 019,7 
1 018,8 
1 020,8 

Umsatz insgesamt 1 > 

1 340,3 
1353,2 
1384,5 
1 773,7 
2111,1 

1 965,6 
1982,7 
1904,0 
1 749,6 
2 024,8 
2 248.4 
1 983.4 
1 706,0 
1 898,1 
1885,7 
2 099.4 
1 973.4 
1 918,8 
1925,5 
1906,2 

Mill.DM_ 
8012,9 
8 459,5 
8 771,8 
9 282.4 

10231,8 

11 211,5 
10533,4 
10108,1 
8 186,9 

10850,6 
11 050,8 
10 186,4 
13 095,4 
8 669.4 
9118,4 

10 507,2 
10190,5 

9 772,9 
10 629,4 
10 499,5 

702,0 
740,1 
766,0 
787,4 
801,7 

803,9 
806,1 
810,9 
802,7 
801,5 
796,5 
793,1 
789.4 
788,2 
785,3. 
784,0 
781.4 
781,6 
784,9 
790,2 

7 908,5 
8811,5 
9 568,1 

10 386,2 
10 577,0 

10 703,0 
11016,0 
10 260,7 
7 520,7 

10 737,9 
11462,5 
10 198,3 

9 870,7 
9116,1 

11 125,9 
12 478.4 
11 782,7 
11 391,8 
11 354,7 
10 505,9 

darunter Auslandsumsatz 2 
> 

Mill.DM 
287 ,9 3 486,5 
315,4 3 761,6 
339,3 3 773,2 
452,3 3 937 ,2 
548,0 4 409,5 
481,8 5 669,6 
487,7 4 614,5 
462.4 
465,6 
565,4 
654,8 
556,9 
467,9 
469,1 
460,2 
530,1 
505,1 
527,4 
500,0 
501,8 

4114,9 
3 327,2 
4 779,7 
4 847,3 
4 378,8 
5 981,8 
3 495,2 
3870,5 
4 499,4 
4 556,9 
4 340,9 
4 790,6 
4 590,8 

3 017,4 
3 306,9 
3 471,0 
3 958,9 
4 264,4 
4 247,4 
4 280,5 
3 878,5 
2 785,8 
4 588.4 
4 701,5 
4 289,6 
4 381,1 
3 765,4 
4 495,3 
5 046,5 
4 834,8 
4 806,5 
4 970.4 
4 606,1 

1 
Schiff· 

73,9 
69,9 
64,5 
57,6 
56,7 

56,6 
56,5 
55,8 
56,2 
57,3 
57,0 
56,7 
56,4 
56,6 
56,2 
56,3 
56,1 
56,1 
56,3 
56,2 

616,1 
628.4 
541,0 
373,8 
430,1 

271,7 
662,9 
335,0 
231,5 
313,1 
572,3 
446,9 

1 035,6 
281,1 
421,2 
560,3 
332,7 
316,0 
561,7 
425,8 

·350,8 
335,2 
273,1 
143,5 
166,7 
102,1 
281,7 
134,8 
102,4 
101,8 
262,6 
270,6 
312,3 
156,4 
290,5 
242,8 
157,4 
88,9 

187,2 
262,7 

Elektro-
technik 

985,5 
971,7 
964,5 
969,4 
975,5 

972.4 
973,7 
978,1 
978,1 
982,4 
978,7 
975,3 
967,9 
962,8 
959,0 
957,2 
952,5 
947,7 
946,1 
946,2 

7 143,0 
7675,1 
8 059,7 
8 671,2 
9 396,8 

8 746,3 
9 132,2 
9 237,8 
8 027,0 

10 795,3 
10 349,7 
9 734,9 

10 682,9 
8 258,8 
9135,6 

10 078.4 
9 101,5 
9 364,9 
9 452,9 
9 485,2 

1 912,1 
2107,6 
2 249,0 
2 426,4 
2 622,6 
2 584,6 
2 570,7 
2 594,2 
2 200,6 
2 957.4 
2 734,3 
2 725.4 
2 966,9 
2 194,7 
2 605,9 
2971,1 
2 701,2 
3016,5 
2 828,7 

. 3 053,5 

Chemische 
Industrie 

570,1 
570,7 
566,2 
559,7 
567,7 

566,1 
566,8 
569,2 
570,2 
571,5 
569,3 
568,0 
565,8 
564,3 
564,9 
564,5 
563,2 
562,2 
563,3 
566,1 

8 673,8 
9 044,9 
9 217,6 

10 500,6 
10 539,5 

10 510,7 
10 187,8 
10 120,0 
9 159,8 

10350,0 
11020,9 
10 105,3 
10 301,3 
11 497,3 
11 548,3 
12 406,8 
11 734,0 
11 140.4 
11 426,7 
11 546,0 

2 879,2 
2 970,5 
3 124,6 
3 689,7 
3931,3 
4 022,7 
3 784,3 
3 665.4 
3 266,9 
3 640,4 
3 889,8 
3 673,3 
4 002,0 
4 447,2 
4518,1 
5 083,6 
4 754,7 
4 590,2 
4 740,9 
4 571,4 

Textil- 1 Bekleidungs-
gewerbe 

343,6 
331,7 
319,7 
310,6 
303,9 

304,7 
303,7 
302,5 
302,2 
303,2 
301,8 
300,4 
297,8 
294.4 
291,8 
290,5 
287,7 
285,9 
283,6 
281,2 

2 562.8 
2 605,7 
2 586,9 
2 692,9 
2 752,1 

2 539,7 
2 555,1 
2 670,0 
2 139,1 
3061,9 
3218,6 
2 735,6 
2 331,5 
2 727,9 
2810,4 
2 996,0 
2 718,7 
2 494,7 
2 526,1 
2 697,2 

459,2 
470,1 
471,6 
511,7 
533,4 
498,6 
517,3 
524.S 
409,2 
572,2 
608,6 
516,0 
491,1 
528,2 
581,3 
626,8 
587,0 
547,6 
578,3 
632,0 

274,1 
264,6 
259,5 
256,7 
248,8 

248,2 
246,7 
245,6 
246,9 
249,1 
247.8 
246,1 
243,4 
241,5 
240,1 
238,8 
235,8 
232,7 
229,8 
228,0 

1 538,9 
1 595,2 
1 611,4 
1 662,5 
1 726,0 

1 184,2 
1141,1 
1861,1 
1 726,5 
2 364,4 

·2 101,4 
·1 493,3 
1 237,9 
1 805,8 
1 959,7 
2 120,6 
1 667,1 
1 227,7 
1162,0 
1 844,5 

151,1 
169,8 
172,5 
197,0 
217,9 
107,7 
118,2 
270,0 
259,8 
333,4 
251.4 
138,8 
112.4 
249,8 
300,7 
305,9 
197,9 
126,6 
138,8 
274,0 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe1979, Fassung fUr die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 1975 und 1976 ruckgerechnete Ergebnisse. Betriebe von Ur'ltarnehmen mit 1m 
allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnzitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zu~rech­
net, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschafttgtenzahl, llegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Ge-
Mrbe siehe Heppt, E. „Umstellung des kurzfristigen Ber1chtssvstems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" in. Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 ff -
1 J Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 2J Umsatz mit Abnehmern 1m AusJand und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Jahr Verar-

Monat be1tendes 
Gewerbe 2 l 

1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 
1980 122,2 

1980 Mai 120,9 
Juni 119,3 
Juli 116,1 
Aug. 101,2 
Sept. 123,0 
Okt. 133,2 
Nov. 116,2 
Dez. 116,7 

1981 Jan. 119,3 
Febr. 127,3 
Marz ' 139,9 
April 136,9 
Mai 121,0 
Juni 122,9 
Juli 31 124,8 

~ Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff-, 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
1980 115,6 

1980 Mai 112,7 
Juni 111,5 
Juli 110,1 
Aug. 92,8 
Sept. 109,5 
Okt. 124,0 
Nov., 111,4 
Dez. 111,7 

1981 Jan. 127,1 
Febr. 127,6 
März- 141,0 
April 127,7 
Mai 124,0 
Juni 126,2 
Juli 3 1 136,0 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV • Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1976 100 
1977 113,9 
1978 119,4 
1979 153,7 
1980 164,6 

1980 Mai 137,1 
Juni 218,2 
Juli 227,8 
Aug. 137,8 
Sept. 163,9 
Okt. 196,1 
Nov. 138,6 
Dez. 195,3 

1981 Jan. 122,9 
Febr. 167,2 
Marz 207,3 
April 183,3 
Mai 150,1 
Juni 155,0 
Juli 3 ! 155,8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvestitions- 1 

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE . Metall- Eisen-, Z1ehereien und Vebrauchs- und Stahl· und und Produktions- guter Verarbeitung ~:~~:a~~- halbzeug- Temper- Kaltwalz-gtiter- produzierendes Gewerbe von Steinen gießerei werke gewerbe und Erden werke 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
115,4 119,5 116,7 120,7 110,8 126,4 110,1 110,9 
121,0 123,2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 

121,3 122,5 115,9 144,2 110,9 141,9 108,0 111,5 
126,6 119,1 108,4 150,4 115,3 136,2 100,7 109,2 

117,6 118,8 106,5 149,1 114,9 132,8 103,2 102,4 
102,9 101,8 96,8 132,5 94,0 106,2 92,9 88,4 
117,6 121,9 134,6 148,8 110,9 113,8 98,0 98,2 

129,6 130,9 145,1 154,5 128,0 137,7 111,2 114,9 
110,2 118,4 119,5 120,5 86,3 127,8 101,0 105,6 
107,2 127,7 101,4 83,3 89,7 127,4 86,0 92,1 
119,7 121,3 113,2 71,4 107,1 135,2 100,7 93,9 
124,8 130,4 122,6 85,4 111,2 135,9 101,1 101,6 
134,5 141,6 143,4 116,4 119,6 143,1 117,4 108,3 
131,9 141,1 133,3 141,5 108,2 136,7 111,0 105,8 
126,5 118,0 115,5 146,9 110,3 135,3 99,5 106,2 
130,9 123,2 109,4 143,4 107,0 132,5 104,7 99,8 

130,5 127,1 109,5 146,5 118,4 138,9 105,8 102,9 

Stahl- Stahl· und l 
1 

Herstellung Gummi- verformung, Leichtmetall·, Maschinen- Straßen- von Kraft· Elektro-verar- Oberflächen· Schienen· fahrzeug- wagen und Schiffbau technik beitung veredetung, fahrzeug-
Hartung bau -motoren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 101,2 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 
96,3 103,1 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 

107,6 121,3 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113,5 
113,5 123,7 123,4 117,7 127,3 125,9 166,9 121,0 

109,9 126,8 99,8 123,7 108,1 105,2 433,0 122,5 
110,9 123,3 152,9 116,0 108,8 105,6 139,6 114,1 
110,9 '122,1 114,4 115,2 119,7 117,7 98,2 113,8 
92,0 108,7 116,7 101,8 88,8 86,8 167,3 101,5 

117,9 117,4 152,9 112,6 118,1 115,9 218,4 122,6 
128,6 125,0 132,7 119,0 152,8 152,9 73,4 124,5 
116,8 113,8 116,2 106,8 129,6 128,7 106,2 121,2 
104,4 99,3 146,2 121,5 113,8 113,0 376,5 135,6 
113,6 110,5 120,0 113,8 140,5 140,4 107,3 118,2 
118,1 123,8 115,6 122,3 153,9 154,3 189,0 122,8 
126,9 129,0 134,9 138,1 150,4 149,5 304,9 134,9 
120,4 123,7 132,5 150,7 144,7 143,5 271,5 130,7 
115,8 117,2 134,5 110,9 135,6 134,7 114,1 108,8 
117,6 117,5 118,0 123,5 125,9 123,8 195,9 118,5 
115,0' 121,6 130,8 125,1 143,3 143,1 194,4 114,0 

Herstellung Herstellung von Holz· Papier Druckerei, Herstellung Fein- und Leder- Herstellung 
keramik Verarbeitung und und Pappe- Verviel- von Kunst- von Schuhen Polster- verarbeitung fältigung stoffwaren erzeugung 

' vonGlas möbeln 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 
130,7 129,7 127,8 128,8 139,8 139,9 101,8 109,8 

126,8 128,5 119,6 125,0 132,9 140,7 89,2 151,5 
122,7 119,8 118,9 128,5 136,5 138,5 94,9 68,7 
127,8 ,117,7 117,2 128,3 139,5 138,8 95,9 47,9 
101,0 105,1 113,5 112,5 126,9 115,8 62,5 49,5 
134,5 133,6 133,0 130,5 141,9 139,5 90,5 117,7 
148,7 137,4 144,1 140,0 158,6 147,8 103,6 206,4 
107,6 123,0 130,6 125,6 147,8 133,1 120,0 124,6 
98,4 124,1 112,3 118,1 146,5 116,1 100,7 53,3 

135,9 133,9 130,3 137,4 129,5 131,3 107, 1 58,1 
147,1 134,1 140,5 134,5 133,0 138,6 118,3 82,1 
155,1 132,7 137,1 145,5 147,0 148,0 112,6 134,2 
124,9 130,0 120,7 134,9 142,9 143,4 108,3 192,6 
117,3 119,6 110,2 131,1 136,8 137,6 86,4 133,3 
119,0 119,0 111,8 132,5 138,8 138,2 112,2 64,4 
1251 1178 1109 140 2 1425 1 40, 5 96,6 47,4 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitung 

100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,4 112,1 
125,0 125,1 

123,5 133,0 
129,7 126,4 
118,0 121,4 
106,4 109,2 
120,8 133,1 
129,0 139,7 
114,3 121,8 
119,3 101,7 
134,1 106,8 
137,7 117,0 
145,1 128,7 
136,8 142,9 
131,9 125,3 
143,7 118,6 
136,6 118,3 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

mechanik, Blech· und 
Optik Metell· 

waren 

100 100 
105,4 103,3 
112,9 108,8 
122,2 118,0 
126,3 123,2 

118,2 120,9 
128,6 117,8 
134,8 117,5 
106,3 102,8 
120,2 123,2 
134,4 135,4 
126,9 121,7 
127,6 106,9 
118,6 120,8 
132,2 124,3 
136,5 129,6 
126,5 122,2 
116,0 116,8 
127,4 117,9 
139,1 120,3 

Textil- Bekleidungs-
ge9Verbe gewerbe 

100 100 
96,1 100,5 
99,4 106,3 

101,6 107,5 
100,8 107,9 

94,9 80,'3 
87,6 57,9 
79,0 63,2 
67,9 79,9 

117,3 171,6 
122,2 171,6 
101,9 92,6 
82,7 56,5 
93,1 76,0 

102,2 103,5 
125,1 186,0 
111,2 159,7 
98,3 87,1 
91,2 63,2 
86,8 65,8 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Faaung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPAOJ". - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschafttgten und mehr, auch 
für die ruckgerechneten Ergebnisse von 1975 und 1976. 
1) Auftragseingang 1n Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) AusgewahlttJ Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) ..... 3) Vorlaufiges Ergebn11. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 

1976 100 
1977 99,2 
1978 104,8 
1979 120,2 
1980 127,2 

1980 Mai 132,6 
Juni 128,4 
Juli 129,1 
Aug. 128,3 
Sept. 126,0 
Okt. 125,7 

1 Nov. 125,9 
Dez. 123,3 

1981 Jan. 125,9 
Febr. 129,5 
März 132,2 
April 135.4 r 
Mai 136,7 
Juni 135,7 
Juli 3 > ' 134,8 

Stahl-
Jahr und Leicht-

Monat meta II bau, 
Schienen-

fahrzeugbau 

1976 100 
1977 93,7 
1978 95,6 
1979 106,1 
1980 123,1 

1980 Mai 122,8 
Juni 125,8 
Juli 124,9 
Aug. 126,3 
Sept. 124,2 
Okt. 125,1 
Nov. 122,9 
Dez. 120,9 

1981 Jan. 119,9 
Febr. 125,4 
März 125,7 
April 129,1 
Mai 141,6 
Juni 139,2 
Juli 3 1 4 1 0,3 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff· 
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, und Investitions- Verbrauchs· und Stahl- und Stahl- und Produktions- gtiter Verarbeitung Warmwalz- Temper-guter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke gießere1 gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) 

100 100 100 100 100 100 
86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96.4 
93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 

116,9 121,1 113,5 132,5 119,0 108,6 
117,0 129,1 114,7 131,1 118,5 115,0 

123,9 133,5 132,9 136,8 123,9 120,6 ' 121,8 129,1 127,4 138,9 123,7 116,7 
120,8 131,2 111,7 138.4 123,8 116,2 
113,6 131,6 101,3 136,0 114,6 115.4 
109,2 129,3 103,1 132,5 110,3 112,6 
109,3 128,2 114,3 128,3 114,0 106.4 
106,2 128,6 114,7 120,1 107,9 105,5 
106,0 125,8 111,9 117,3 106,3 107,2 
109,1 129,3 i00,4 121,8 111,7 107,9 
110,7 133,9 93,2 127,2 113,5 106,0 
111,5 135,8 110,5 133,6 111,1 108,9 
113,5 138.4 r 123,2 136,0 113,1 111,0 
115,3 139.7 125,7 134,2 117,7 111,5 
108,3 139,2 125,3 142,8 103,2 110.4 
106,4 139,3 110,6 132,5 102,1 109,8 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer-

für das für die und Last-
Maschinen- kraftwagen, 

bau Produktions- Verbrauchs- Kommunal-
guter- güter Bau- Land- fahrzeugen, 

gewerbe produzierende wirtschaft wirtschaft Omnibussen, Gewerbe Obussen 

100 100 100 100 100 100 
105,2 103,6 99,4 127.7 100,9 99,4 
114,3 127.4 113,3 132,1 86,9 91,3 
133,3 159,8 120,8 154,4 103,4 101,7 
142,4 170,8 127,8 143,8 87,8 112,5 

149,3 173,9 131,1 154,0 83,0 113,3 
141,5 169,3 132,2 139,8 75,4 107,3 
144,1 177,8 131,7 140,1· 78,1 114,3 
143,9 179,6 128,5 129,7 73,2 109,9 
141,3 176,8 125,8 127,1 73,1 1ll,1 
140,1 176,8 125.4 123,6 76.4 103,6 
140,5 177,7 125,2 124,0 80,7 103,3 
133,9 165,9 117,3 118,2 88,7 101,4 
139,8 168,6 123,9 161,5 105,7 107,3 
147,3 175,9 129,6 201.4 112,5 112,1 
150,1 180,5 131,9 -199,5 118.4 112,3 
152,8 182,6 135,5 199,8 113.4 109,8 
153,0' 183,0 138,7 200,9 102,7 109,9 
153,1 181.4 134,5 236,2 99,6 109,5 
151 ,8 1823 129 6 227 1 83, 1 108 7 

Ziehereien, 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe-
von Prazis1ons- erzeugung 

stahlrohren 

100 100 
84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 
97,4 140,1 

103,3 166,3 
100,3 151,6 
99,2 140,5 
93,0 124,0 
87,4 115.2 
83,4 115,1 
89,7 113,7 
89,0 123,7 
86,5 130,8 
85,4 139,0 
86,4 149,0 
85,1 r 157,6 
84,3 156.8 
82,0 152,7 
81,0 156,6 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nachrichten-
Schiffbau - und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

100 100 
62,8 106,2 
54,7 110,7 
71,5 116,9 
89,4 117,9 

92,5 118,9 
90,4 119,3 
89,7 121,3 
91,3 122,3 
88,8 120,3 
86,5 120,1 
89,9 120,5 
98,7 120,6 

102,8 122,6 
104,9 124,9 
106,2 126,2 
106,1 130,1 
107,8 129,3 
102,7 131,0 
1 7 0 ,0 130, 7 

' Herstellung von 

1 

Herstellung von 
Jahr starkstrom- 1 nach richten-

Monat technischen und informatiOns- Feinmechanik, Herstellung Textil- Bekleidungs- Herren-technischen Optik von Schuhen oberbekleidung 
Erzeugnissen gewerbe 

1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 
1978 105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 105,3 119,6 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 114,6 
1980 98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116,3 121.3 

1980 Mai 98,0 159,3 193,0 179,9 123.4 137,7 136,5 
Juni 98,9 158,7 195,6 159,9 118,2 136,6 131,3 

1 Juli 101,5 159,5 195,1 132,4 109,6 109,9 108,9 
Aug. 103,5 158.4 199,2 100,0 102,9 99,0 110,5 
Sept. 102,7 154.2 197,7 ~1.9 104,3 104.4 128,2 
Okt. 102,6 153,6 197,1 136,3 107,0 122,6 133.3 
Nov. 102,6 155,1 195,6 145,2 105,3 124,4 125,5 
Dez. 102,7 155,1 194,9 142.4 103,5 119,7 120,1 

1981 Jan. 103,9 159,0 198,2 99,6 99,4 102,8 104.3 
Febr. 105,8 161.7 200,5 81,2 93,9 96,2 104,4 
März 106.4 164,6 201,9 95,2 107,2 121.4 127,7 
April 110,5 168,1 204,6 r 140,9 112,4 139,0 137,7 
Mai 109,9 166,9 205,5 157,3 113,9 139,4 132,0 
Juni 111,6 168,5 208,9 147,5 113,1 140.4 124,6 
Juli 3 1 111,5 167,7 214,2 119,7 107,9 113,5 105,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Oarstetlung nach der Systematik der Wirtschaftszwef98 {WZ) rev., Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes • . 
1) Auftragsbestand in 1ewe1l1gen Pre11en (Wert1nd1zes). - 2) Ausgewdhlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgevverbe). - 3) Vorlaufiges Ergebnis. 

1 

Damen-
und Kinder-

oberbekleidung 

100 
96,5 
99,4 
96,7 

113.4 

138,7 
139,1 
110.4 
89) 
95,7 

114,4 
123.4 
120,0 
102,0 
90,0 

116,0 
140,7 
145,9 
153.4 
119,7 

592* Wirtschaft und Statistik 9/81 



' 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mao 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai , 
Juni 
Juli 31 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 31 

Jahr 
Mor111t 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mao 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 3 1 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 3 1 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976""100 

Produzierendes Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- lnvesti- 1 Ver-
ohne Elek,tri- , 1 und tions- 1 l brauchs-Gas- zusammen Bergbau Produk-insgesamt Bau- zusammen z1tats- zusammen tions- gilter 

gewerbe versorgung guter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 101,9 100,8 100,6 103,1 102,0 94.4 102,2 100,1 104,1 102,8 
103,8 103,3 107,0 106,5 114,6 103,1 93,3 103.4 103,4 104,1 102,8 
109,2 108,5 112,9 112,0 128,1 108,2 96,8 108,6 111,6 108,9 106.3 
109,2 108,8 112,8 111,8 129,8 108,5 97,1 108,8 107,9 111,6 105,3 
107,8 106,2 104,1 103,1 119,9 106,3 93,3 106,7 111,1 107.3 101,0 
108,1 106,6 95,7 95,2 103,3 107,3 88,5 107,9 108,9 111,5 100,3 
106,3 104,7 95,7 95,5 98,5 105.4 95,9 105,6 106,7 107,2 98,5 
93,9 92,1 89,5 89,5 90,0 92,3 90,2 92.4 98,1 88,5 86,8 

114,5 112,7 99,9 99,9 99,7 113,6 95,6 114,1 109,2 118,9 114,7 
121,9 120,1 118,3 117,6 130,1 120,2 103,2 120,8 114,8 124,6 120,7 
110,3 110,1 124,8 123.3 150,0 109,2 94,2 109,6 103,7 113,9 107,0 
102,7 105,3 130,2 128,7 155,6 . 103,7 94,7 103,9 90,2 114,6 96,0 
97.4 101,0 135,1 133,1 168,2 98,6 104,6 98,5 96,1 99,3 96,3 

104,2 107,3 125,2 123,2 156,6 106,1 97,6 106,3 101,1 112,8 100,4 
114,7 116,3 126,6 125,3 147,0 115,6 105,2 116,0 113,4 121,6 109,6 
110,0 109,3 107,4 106,1 129,7 109,4 94,0 109,9 107,0 115,1 103,6 
106,9 105,5 103,6 103,0 113,9 105,7 91,8 106,1 106,0 110,9 96,3 
105,9 104;6 95,5 95,5 95,8 105,2 90,5 105,6 103,1 111,4 93,3 
104,3 102,7 98,2 98,5 93.4 103,0 97.4 103,2 105,1 104,8 90,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,7 102,6 101,3 101,1 103.4 102,7 95,0 102,9 100,6 104,9 1tl3,6 
104,9 104.4 107,6 107,2 114,9 104,2 94,2 104,5 104,1 105,3 104,0 
110,6 109.8 113,7 112,8 128,5 109,6 98,3 109,9 112,6 110.4 107,8 
110,2 109,8 113,3 112,3 129,8 109,6 98,2 109,9 108,5 112,9 106,5 
117.4 115,4 107,1 106,4 118,0 115,9 98,5 116.4 116,5 119,1 111,7 
117,4 115,5 100,1 . 99,8 105,0 116,5 94,7 117,2 115.4 122,6 110,1 
98,6 97,2 91,6 91,3 96,9 97,6 90,6 97,8 101,1 98,3 90,4 
94,5 92,7 89,0 89,1 B8,5 92,9 90,3 93,0 97,7 89,5 87,9 

110.7 109,1 99,3 99,1 101.4 109,7 93,9 110,2 107,4 113,9 110,1 
112,8 111,3 113,3 112.4 128,0 111.1 97.4 111,5 108,6 114,2 110,8 
120,1 119.7 130,9 129,6 152,5 119,0 101.1 119,5 110.3 125,9 117,8 
107,0 109.7 131,5 130,2 153,1 108,2 99,7 108.4 92,1 120,8 101,0 
98,8 102,3 134,6 132,7 165,5 100,1 104,3 99,9 95,9 101,5 98,6 

110,4 113,7 134,6 132,4 170,6 112,3 104.4 112,5 108,2 118,8 105,9 
110.4 112,0 123,3 122,0 1'44,6 111,3 102,3 111,5 110,0 116,5 105,1 
115.4 114,6 110,8 109,5 131,9 114,8 98,1 115,3 111,0 121,4 109,1 
116,5 114,7 106,6 106,3 112,1 115,3 97.4 115,8 111,2 123,1 106,5 
115,0 113.4 100,0 100,1 97.4 114,3 97,0 114,8 109,5 122,4 102,4 
96,7 95,3 94,0 94,1 91,9 95.4 91,8 95,5 99,5 96,1 83,2 

Bergbeu Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE-

und Metall· Eisen-, 

1 . 1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl· Verarbai- Eisen- arzeugung, Stahl· NE-

Kohlen- Eisenerz- Metellerz- und von verarbei- tung von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Temper· gießerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießerei 
Salinen Erden werke 

kulendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92,8 99,8 99,1 112,2 100,9 101,7 101,5 94,5 100,0 96,7 105,0 
91,2 61,9 77.7 115,8 104,0 101.4 106,5 99,6 103.7 94,1 109,1 
94,8 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110, 1 110,6 101,1 11-ll,9 
95,8 71,8 123,6 95,7 108.4 113,3 106,3 110,2 95,3 115,5 
91.4 64,9 120,3 90,5 109.4 126, 1 110,6 110.4 97,1 115,3 
87,8 69,9 120,& 70,8 107,5 125,0 106.7 110,1 94,0 116,9 
96,6 83,1 116,9 74,8 110,8 127,S 105,5 109,6 77,8 106,1 
91,3 54,4 104,1 68.4 97,3 113,7 107,0 97,8 78,5 79,8 
95,9 74,8 122.7 67,5 106,3 134,7 107.7 109,9 102,2 120,8 

102.4 79,1 131,2 90,1 112, 1 139,0 110,2 118,5 102,0 129,0 
91,9 69,3 124,8 106,2 105,0 109,0 101,2 100.1 87,0 111,1 
93,0 60,8 121,2 114,9 104,6 70.4 85,3 89,8 71,0 87,8 

102,6 59,5 155,5 118.4 101,9 58,4 95,9 99,9 82,9 107,4 
94,9 64,0 147,0 108,9 93,7 70,8 102,1 105,8 93,3 117,5 

102,4 65,3 145,4 116,0 100,1 103,6 112,6 115,8 98,8 127,2 
93,1 59,7 129,0 75,8 89,9 120,8 96,0 110,0. 93,9 115,8 
91,1 55,2 131,9 70,0 92,5 121,6 103,9 105,9 90.4 107,5 
90,3 54,0 115,8 78,0 85,7 118,3 104,1 104,8 87,5 107,7 

100,6 62,3 86.4 69,7 96.4 121,8 105,7 111,9 82.4 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
93,5 100,6 100,0 112,9 101.2 102,0 102,1 94,6 100,6 97,5 105,8 
92,2 62,4 78,6 116,5 104,3 101,7 107,5 100,1 104,7 95,2 110,3 
96.4 63,8 129,8 103,1 116.4 117,3 110,6 111,9 102,7 118,5 
97,0 71,8 124,1 95,7 108.4 114,3 106.7 111,2 96,5 116,7 
97,0 64.4 123,9 89,0 107,6 135,7 115.4 119,3 107,8 127,9 
94,5 72,7 125,9 72,0 109,3 134,5 111.4 118,7 103,8 128,6 
91,0 78,9 112,1 73,5 109,0 119,1 99,7 102,2 71,4 97,2 
91,5 56,6 103,5 67,2 95,7 114,5 105,0 98,0 79,4 80,5 
94,1 74,2 122.4 68,7 108,1 131.1 105,6 106,8 98,0 115,8 
96,3 75,1 126,0 88,6 110,3 129,8 104,0 110,5 93,5 118,2 
99,1 75,7 130,9 108,0 106,7 118,0 107,9 108,5 96,3 122,8 
98,7 57,7 122,8 113,1 102,9 73,0 89,1 92,9 74,8 92.4 

102,4 59,0 155,6 116,5 100.2 58,9 94,6 100,6 84,1 109,9 
101,3 69,9 158,1 118,7 102,1 75.3 108,5 112,5 98.4 123,8 
99,5 64,8 141,9 114,1 98.4 100,0 109,5 111,7 94,8 121,8 
97,3 59,2 132,7 77,0 91.4 126,2 99,6 115,1 99,0 122,0 
97,2 57.4 134,6 68,9 91,0 130,8 107,3 114,3 100.4 119,2 
97,3 53,6 120,5 79,3 87,1 127.4 110,5 112,8 96,5 118,5 
94,6 59,1 82,5 68,6 94,8 113,9 99,8 104.4 75,6 

Siehe auch Fachserie 4, R&ihe 2. t 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 21 

Genuß-
mittel· 

gewerbe 

100 100 
99,5 102,7 

101,8 108,7 
104,0 115,7 
106,3 112,8 
102,9 122,9 
103,1 123,2 
107,7 121.4 
101,0 110.4 
107,6 131,6 
120,1 138,6 
110,9 112,0 
106,9 77.8 
103.4 64,6 
103.4 75,9 
110,8 99,8 
106,6 116,3 
103,0 119,6 
107,9 118,3 
110,1 119,3 

100 100 
100,0 103,5 
102,9 110,0 
105,3 117,4 
107,4 114.2 
113,5 136,4 
112,0 135,1 
99,2 111,4 

101,9 112,0 
103,5 126,1 
109,4 127.1 
119,6 123,6 
110,7 82,0 
104.8 68,0 
109,2 80,1 
106,6 95,6 
112.4 122,6 
113,5 132,8 
117,1 129,6 
101,4 109,4 

Ziehereien, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 
la. n. g.) 

100 100 
95.0 100,6 

100,8 105,1 
105,9 111,0 
104,4 106,5 
106,0 109,1 
103,6 105,0 
95,1 100,9 
95,6 93,6 

108,9 100,3 
115,1 107,0 
99,9 102,6 
77,0 96,7 
94,6 105,2 
95,2 112,3 

101.1 123,8 
98,9 114,4 
98,2 107,9 
97,9 106,5 

102,6 105,0 

100 100 
95,8 101,1 

102,0 105,8 
107,6 111,9 
105,6 107,0 
117,6 112,8 
114,7 110,5 
87,2 96,2 
96,5 93,2 

104,4 99,3 
105,5 102,0 
110,7 108,2 
81,2 97,8 
95.4 105,0 

100,3 120,6 
96,9 120,4 

104,2 118,2 
108,9 111,9 
108,1 112,1 
94,0 100.2 

0a!'1t•llung nach der Systemattk der W1rtschaft1zweige Ausgabe 1979, Fassung fur die St~t1strk 1m Produz1!renden Gewerbe (SYPAO>. - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. 
1) Durch die Umstellung des Produkt1on•E1lbererchts ist die Aussagekraft der Ergebrusse ab Bencht"Smonet Januar 1981 beetntrachtigt - 2) Ohne Ausbawgewerbe - 3) VorlBufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mai 

Juni 
Julr 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Julr 3 1 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April -
Mai 
Juni 
Juli 3 1 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe lnvestitionsguter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her- Zellstoff-, Stahl- Straßen- technik, Stahl-stellung, Holz- und fahrzeug- Reparatur Fein- ver-Verarbei- Holz- schliff-, Gummi- Leicht- bau, von Elek- mechanik, formung; Maschinen- Reparatur Sehr ff- Optik, tung bearbei- Papier- verarbei- meta II bau, tri sehen Ober-und und Schienen--

bau 1) von bau Geraten Herstellung flächen-Veredlung tung tung Kraftfahr- von Pappe- fahrzeug- für Uhren veredlung, von bau zeugen den Hartung Flachglas erzeugung usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
112,3 101,5 104,0 104,3 98,7 99,5 105,6 93,0 105,8 103,9 97,9 
111,9 102,1 108,2 102,8 92,7 98,8 106,4 82,0 106,4 101,2 94,3 
120,1 105,8 116,6 107,3 94,7 103,2 112,3 76,3 108,8 109,2 103.3 
129,3 105,0 118,3 107,0 101,0 107,0 107,6 79,9 112,6 113,B 106,9 
127,4 110,3 116,0 104,3 94,3 101,0 108,9 77,9 107,4 109,8 108,8 
127,4 111,6 124,7 106,7 100,5 109,3 109,3 79,0 111,3 112,0 106,5 
121,3 104,6 124,2 107,1 102,2 109,9 96,2 71,9 110,5 118,6 97,4 
107,6 85,4 115,1 84,5 96,5 85,9 79,3 59,8 84,9 79,3 94,5 
132,7 114,5 117,8 112,0 108,8 115,0 111,7 85,0 118,0 119,6 109,4 
160,6 116,9 122,9 117,8 113,0 113,4 118,9 94,7 130,0 133,6 117,1 
132,5 101,2 118,4 103,0 n3,4 106,2 105,9 82,8 118,0 120,0 100,1 
108,4 77,9 96,8 89,2 130.3 129,7 89,9 72,9 111,2 107,6 78,7 
110,7 84,4 127,9 98,0 83,9 96,1 101,2 83,0 98,2 91,2 101,0 
111,3 97,9 124,3 107,7 94,5 104,7 113,0 80,9 111,5 104,5 101,9 
112,3 112,4 135,4 112,7 100,7 116,7 122,4 89,0 121,9 107,9 108,3 
114,0 110,9 120,4 105,0 98,4 113,4 112,9 82,7 113,9 103,2 104,5 
113,3 107,7 133,5 102,5 98,7 106,9 109,6 83,2 112,7 96,8 99,2 
102,2 102,5 122,5 94,9 105,6 111,4 107,1 82,2 109,8 94,4 96,7 
107,7 97,7 130,9 92,8 104,2 108,1 98,9 102,6 89,3 99,2 

von Kalenderunregelmlißigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
113,0 102,3 104,5 105,1 99,5 100,3 106,4 93,4 106,6 104,7 98,7 
112,9 103.4 109,3 104,0 93,8 100,0 107,6 82,7 107,7 102,4 95,5 
121,2 107,3 117,6 108,9 96,2 104,7 113,9 77,2 110,3 110,7 104,9 
130,2 106,1 119,1 108,3 102,2 108,2 108,9 80,9 113,9 115,0 108,2 
134,1 121,7 123,7 115,9 104,7 112,1 120,9 86,8 119,2 121,8 120,7 
135,9 122,8 135,9 116,8, 110,5 120,4 119,9 83,8 122,1 123,1 117,9 
114,8 96,1 116,0 98,3 93,7 100,7 88,2 66,2 101,3 108,6 89,3 
107,6 86,5 114,3 85,6 97,8 86,8 80,2 60,3 86,0 80,3 95,2 
130,3 109,9 114,5 107,5 104,3 110,1 107,1 81,8 113,1 114,5 104,8 
151,3 107,5 114,7 108,1 103,6 103,9 109,1 87,1 119,1 122,3 107,3 
141,1 111,2 128,7 114,2 125,5 117.3 117,1 92,2 130,1 132,4 111,0 
110,7 81,7 99,0 94,1 137,4 136,7 94,8 77,1 117,2 ,113,3 83,0 
111,1 85,9 128,5 99,4 85,2 98,6 103,4 83,7 100,5 94,4 102,2 
118,8 103,2 131,1 113,7 99,7 110.3 119,2 85,6 117,5 110,0 107,3 
108,7 107,9 131,1 108,1 96,6 111,8 117,3 85,6 116,8 103,2 103,7 
118,5 116,9 126,9 110,8 103,9 119,5 119,0 87,5 120,1 108,7 110,2 
120,2 118,9 143,3 113,9 109,6 118,6 121,6 92,7 125,0 107.3 110,1 
109,8 112,8 134,3 104,0 116,2 122,6 117,5 87,2 120,3 103,9 107,0 
101,3 89,7 121,7 85.3 95,5 99,0 90,6 94,0 81,7 90,9 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder-

1 
Herstellung Papier-Verarbei- Holz- und Druckerei, Herstellung verarbei- Herstellung tung und von von Leder- tung (ohne Textil-

Veredlung verarbei- Musik- Pappe- Varviel- Kunstltoff- erzeugung Herstellung von 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

Herstellung von Büro- produ-
von maschinen, zierendes 

Eisen-, Datenver- Gewerbe 
Blech- arbeitungs-

und geräten Fein-Metall- und keramik waren -einrich-
' tungan 

100 100 100 
107,3 130,5 99,2 
106,6 146,7 94,7 
111,8 164,6 95,3 
115,8 187,9 97,4 
115,2 155,5 95,8 
112,7 177,7 94.3 
104,4 158,2 97,0 
95,7 190,6 87,6 

119,8 240,1 99,7 
130,8 223,7 106,9 
115,6 216,6 100,0 
106,9 241,5 92,6 
106,5 136,1 94,7 
115,3 233,6 95.S 
123,8 216,2 102,3 
116,5 208,5 98,3 
110,3 194.3 93,9 
109,7 208.2 90.S 
104,6 180,9 89.S 

100 100 100 
108,1 131,6 100,2 
107,9 148.g 96,0 
113,5 167, 96,8 
117,1 190,1 98,7 
127,8 172,5 106,4 
124,3 195,3 103,9 
95,6 144,9 89,0 
96,6 193,5 90,0 

114,8 230,0 95,6 
119,9 204,9 98,0 
127,8 239,1 110,1 
112,7 254,4 97,6 
108,5 139,3 96,9 
121,5 246,1 101,0 
118,6 207,1 98,0 
122,8 219,6 103,6 
122,4 215,4 104.2 
120,9 228,3 99,7 
95,8 165,7 82,4 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklel- Tlblk· dungo- Ernährungs- vererbe;. verarbei- fältigung Schuhen gewerbe von tung instrumen- waren von gewerbe tung ten 21 tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 102,4 107,4 113,1 105,5 104,4 106,4 98,9 96,3 98,8 96,9 96,8 100,7 96,1 1978 101,6 105,8 115,5 106,9 108,1 114,0 98,5 93,2 94,4 94,2 93,4 101,9 101,3 1979 102,4 106,7 111,8 112,5 116,9 126,1 98,0 94,5 94,4 96,4 93,2 103,8 104,6 1980 103,5 107,4 96,7 114,8 121,2 123,4 91,2 86,2 93,2 95,3 88,7 106,2 106,4 
1980 Mai 104,9 105,0 93,4 111.2 115,4 123,5 92,0 80,2 88,5 94,2 72,6 105,0 95,8 Juni 105,6 105,8 94,7 111,8 115,6 121,0 87,9 77,6 75,9 94,6 70,0 102,7 104,5 

Juli 99,3 94,2 101,1 113,4 117,0 120,7 84,9 79,8 78,0 81,6 87,5 106,1 113,3 Aug. 98,4 87,5 77,1 101,6 109,6 104,0 62,1 70,7 79,9 62,8 75,9 100,4 103,1 Sept. 102,6 119,4 113,5 120,3 125,9 126,3 90,5 100,8 108,3 104,1 107,3 106,4 111,9 
Okt. 109,4 124,7 116,7 129,1 140,1 135,9 103,8 105,9 111,8 109,6 102,4 120,4 119,0 Nov. 109,5 114.4 101,6 113,0 126,9 120,5 96,3 94.4 93,6 95,6 82,1 113,0 103.4 Dez. 88,9 107,3 92,1 99.S 127,9 103,5 86,2 76,9 76,6 79,0 68,7 111,5 90,7 

1981 Jan. 106,7 89,7 74,1 111.4 113,1 112,9 97,7 69,9 95,0 86,4 88,0 102,9 105,0 
Febr. 105,6 98,1 75,1 112,3 110,5 117,5 111,8 81,3 100,2 91,6 93,2 102,5 106,5 
März 111,0 108,6 87,1 120,1 123.4 127,4 123,0 89,4 104,5 97,8 102,2 109,9 114,1 
April 107,6 103,8 87,9 113,9 117.7 125,3 104,8 78,9 91.S 93,6 87,1 107,2 104,3 Mai 116,5 94,6 85.3 106.4 114,2 118,7 99,2 71,2 87,5 85,1 73,7 103,6 101,1 Juni 106,8 91,9 91,4 107,5 110.4 118,4 90,0 68,0 63.4 86,2 64,0 108,1 107,2 
Juli 3 1 106,5 95,7 66,8 80,5 79,4 107,6 118,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten berejnigt 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 102,8 108,3 114,1 106,3 105,2 107,3 99,5 97,1 99,7 97,6 97,6 101,3 96,6 1978 102,1 107,1 117,0 108,2 109,4 115,4 99,5 94,4 95,6 95,4 94,6 103,0 102,3 
1979 102,9 108,3 113,4 114,1 118,6 127,9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 105,1 106,0 
1980 103,6 108,6 97,7 116,1 122,6 124,8 92,2 87,3 94,3 96,3 89,7 107,3 107,7 
1980 Mai 104,6 116,5 103,5 123,4 128,1 137,0 102,0 89,0 98,2 104,5 80,6 115,4 106,5 

Juni 108,4 116,6 104,5 122,7 126,7 133,1 97,1 85,8 84,0 104,1 77,1 111,9 112,1 
Juli 96,9 86,3 92,5 104,0 107,3 110,6 17,7 73,2 71.4 74,7 80,2 97,8 104,1 Aug. 97,1 88,6 78,3 102,8 111,1 105,3 62,5 71,7 80,8 63,4 17.3 101,1 104.S Sept. 103,5 114,4 108,6 115,3 120,7 121,0 86,5 96,6 103,7 99,7 102,9 102,4 107,5 
Okt. 106,7 114,3 106,8 118.4 128,5 124,6 95,1 97,1 102,4 100,4 93,9 109,4 109.3 
Nov. 112,4 126.3 111,7 124,9 140,2 133,1 106.3 104,3 103,2 105,4 90,2 121,0, 114,6 
Dez. 88,2 113,1 96,9 105,2 134,9 109,1 90,8 81,1 80,7 83,2 72,4 114.S 95.S 

1981 Jan. 105,5 91,7 76,9 113,7 115,6 115,4 100,3 71,5 96,8 88,8 90,4 104,1 106.9 Febr. 114,6 103,4 79,0 118.4 116,5 123,9 117,7 85,7 105,6 96,5 98,2 108,2 112,6 
Marz 108,9 104,0 83,3 115,1 118,3 122,1 117,8 85,7 100,1 93,7 97,9 105,8 109,6 
April 109,8 109,4 92,5 120,1 124,1 132,1 110,3 83,2 96.S 98,6 91,8 113,1 110,2 
Mai 116,2 104,9 94,5 118,1 126,8 131,7 110,0 79,0 97,1 94,4 81,7 113,8 112,4 Juni 109,5 101,2 100,8 117,9 121,0 130,3 99,2 75,2 70,0 94,8 70,4 117,7 114,9 
Juli 3 1 104,0 87,7 63,0 73,8 72.S 99,2 109,1 

1J Durch dte Umstellung des Produkt1ons-E,Jberichts JSt die Aussagekraft der Ergebnisse ab Benchtsmonat Januar 1981 beelntracht1gt 
Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 

- 2) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern; Verarbeituno von nttiarlichen 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 1 ) 

1976 100 
1977 102,5 
1978 102,6 
1979 107,4 
1980 111,6 
1980 Mai 115,8 

Juni 121,7 
Juli 98,8 
Aug. 90,8 
Sept. 114,7 
Okt. 112,8 
Nov. 125,6 
Dez. 130,4 

1981 Jan. 98,6 
Febr. 115,6 
Marz 114,5 
April 121,4 
Mai 123,9 
Juni 122,9 
Juli 5 > 98,5 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1976 100 
1977 107,5 
1978 108,4 
1979 110,6 
1980 105,3 
1980 Mai 110,4 

Juni 110,4 
Juli 87,2 
Aug. 79,0 
Sept. 108,5 
Okt. 108,3 
Nov. 113,9 
Dez. 93,5 

1981 Jan. 100,3 
Febr. 111,8 
Marz 111,7 
April 111,2 
Mai 107,9 
Juni 103,6 
Juli 6) 79,7 

Siehe auch Fachserie 4, A„he 2.1. 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

f nvest1t1onsguter 

Masch1nenbauerzeugn1sse 1 l Straßenfahrzeuge soweit lnvest1t1onsgut 

ohne Stahl- Textil-bau-Personen- erzeug- Land· und Sonstige L1efer-und Metall· w1rt- Nahrungs- Nahma- Personen-
Kombi- n1sse bear- schalt- mittel- schmen, Maschi-

ZU· kraft- und Sonstige 
und zu· nenbau- Lastkraft- Straßen-nat1ons- Schienen- sammen beitungs- liehe maschinen Schuh· u. sammen wagen wagen fahrzeuge kraft- masch1nen Ma· 2) Leder- erzeug-

3) 
wagen 1 ) fahr- schinen mdustne- rnsse 4) 

zeuge lmaschmen 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99.4 100,1 95,6 104,6 104.4 89,9 100,6 101,3 102,6 96,0 109,0 
101,2 93,9 99,9 99,6 96,1 103,3 87, 1 101,4 101,5 114,5 89,2 92,7 
106,1 96,1 104,3 104,6 101,9 100,9 92,6 106,2 106,0 118,8 97,0 101,9 
111,2 101,9 107,5 112,8 92,4 107,1 96,6 110,1 111,3 114,5 106,3 113,0 
114,9 104,6 110,3 115,4 104,6 112,5 100,0 111,0 120,3 123,3 113,9 125,5 
121,2 110,3 120,7 139,4 105,9 121,3 107,3 120,9 117,7 126,2 106,3 119,0 
99,6 93,2 100,1 110,1 84,7 100,9 80,3 102,6 91,0 92,5 86,2 97,3 
92,5 97,5 84,0 86,1 62,6 89,0 76,4 87,4 84,3 76,6 90,6 91,9 

114,5 103,6 111,6 111,6 83,5 102,5 107,7 117,8 113,5 115,8 113,6 107,2 
111,5 103,0 101,8 107,4 84,7 101,5 95,6 104,3 118,6 124,2 112,3 116,7 
124,8 125,2 116,1 124,9 82,2 125,1 102,9 120,4 126,9 131,9 118,6 130,9 
134,3 137,7 143,7 196,8 74,6 149,7 107.4 148,2 103,8 97,0 110.4 108,2 
96,8 85,4 93,9 71,5 95,6 90,8 84,5 99,4 103,6 113,0 96,3 92,9 

113,8 99,6 105,9 110,1 100,7 109,7 108,3 105,3 119,6 130,3 109,6 111,5 
113,8 96,5 111,1 133,0 100,2 103,7 97,2 111,1 112,4 120,5 102.4 111,7 
121,2 103,8 119,4 121,8 113,6 114,0 100,7 122,6 118,7 123,1 106,0 129,8 
123,8 109,6 118,0 121,0 106,2 114,9 100,2 121,4 123,3 125,1 117,4 131,4 
123,3 116,2 124,3 139,0 93,0 125,3 97,2 129,6 113.4 120,1 101,6 120,1 
99,8 95,7 99,8 100,9 106,5 99,6 81,8 100,1 94,5 88,2 101,2 97,9 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel} 

, ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsguter 
Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemische u. Kombi- Personen~ Kraftrader, Fernseh- elektro- Verbrauchs- M6bel nat1ons- zusammen kraft- Fahrr8der zusammen und technische guter kraft- wagen 3 > Phono- Verbrauchs-

wagen gerate guter 

100 100 100 100 100 100 100 100' 100 
105,8 113,7 113,7 114,2 109,7 114,5 105,2 102,7 108,9 
105,7 117,7 118,3 99,3 110,6 119,0 102,7 105,0 108,4 
108,0 119,3 120,2 96,6 106,2 105.2 107,1 110,7 105,9 
106,4 101.4 101,2 108,5 106,7 103,9 109,2 110,7 105.4 
108,7 116,7 116,7 118,3 112,9 111,3 114,3 114,5 112,4 
108,1 118,9 119,0 117,0 109,7 106,7 110,6 114,8 113,2 

91,8 71,8 70,5 106,5 86,2 84,5 87,7 103,0 73,6 
82,7 65,5 65,5 65,7 58,5 52,0 64,7 96,4 88,3 

111,0 99,6 99,4 104,1 108,0 102,0 113,7 110,5 113,7 
112,3 94,4 93,5 116,8 115,5 112,4 118,4 117,7 108,8 
117,5 101,4 100,8 118,8 131,3 130,2 132,3 119,1 115,9 
99,0 74,2 73,1 103,0 105,2 106,7 103,7 85,5 96,2 

102,5 92,2 92,2 91,4 102,4 100,8 103,9 119,6 101,5 
113,3 106,3 106,1 111.1 113,2 103,0 122,8 142,1 120,0 
111,6 111,6 111,7 108,9 111,4 105,8 116,8 142,6 119,6 
110,8 112,6 112,6 113,8 113,7 108,6 118,6 123,6 126,6 
106,4 113,8 113,4 124,0 115,5 106,1 124,4 116,0 114,1 
100,8 113,8 113,8 115,0 108,3 103,9 112,5 100,5 110,4 
84,1 64,8 63,7 94,8 76,1 64,7 86,8 94,0 91,1 

Darstellung nach dem „Systematisches Warenverzeichnis fur die lnclustnestat1St1k'', Ausgabe 1975 Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 88$Chaftigten und mehr. 

Buroma-
Elektro- schmen; Sonstige 

tech- Daten- 1m Index 
rnsche verar- erfaßte 
lnvesti- be1tungs- lnvesti-
t1ons- gerate u. t1ons-
guter -emnch- guter 

tungen 

100 100 100 
103,9 136.4 103,9 
106,5 154,3 98,4 
112,5 168,0 98,3 
118,9 180,4 100,7 
121.4 168,8 109,5 
129,2 189,2 106,0 
110,0 135,5 84,2 
104,4 182,7 72,9 
116,8 220,0 98,2 
125,5 189,7 105,0 
133,1 226,0 113,7 
129,1 224,4 98,8 
100,8 145.4 96,5 
122,6 234,4 104,3 
123,6 192,9 104.8 
127,5 206,6 109.2 
136,9 210,2 108,5 
132,1 203,7 100,7 
105,8 152.4 73,2 

Schuhe, Sonstige 
1m Index Textilien erfaßte und V, erbrauchs-Bekleidung gUter 

100 100 
98,3 110,5 
95,9 112,1 
97.S 120,5 
93,7 118,4 
91.S 120,1 
87,8 123,4 
81,0 110,6 
72.9 101,0 

102,9 120,5 
98,6 124,2 
98,3 129.4 
78,0 123,0 
92,5 107.8 

101,0 113,2 
98,1 111,5 
95,6 112,9 
88,3 111,7 
80,5 111,8 
72,7 93,6 

1) Durch die Umstellung des Produktion• Eilberichts ist die Aussagekraft der Ergebmsse ab Benchtsmonat Januar 1981 bee1ntracht19t. - 2) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 3) 
Und Kombinationskraftwagen - 41 Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 5) Vorli.luf1ges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohlen· Braunkohle, Eisenerz- Absatzfahige Zement 
Steinkohle koks roh 2 1 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erddl, roh 3) Erdgas (ohne Kalkstein, 

Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 21 (Forderung) briketts 2 > förderung (ber. auf Zement- roh 
Monat (Fe-Inhalt) K20) Klinker) 

1 OOOt Mill.m3 1 OOOt 

1976 MD 7439 1976 11211 366 69 170 460 1 534 2846 4385 
1977 MD 7 070 1662 10243 342 69 195 450 1 571 2687 4079 
1978 MD 6995 1498 10297 324 43 206 422 1686 2 792 4250 
1979 MD 7193 . 1557 10882 396 44 218 398 1697 2956 4543 
1980 MD 7 262 1 714 10819 371 49 229 386 1 554 3298 4456 
1980 Mai 6876 1783 10175 333 45 220 395 1 417 3484 

Juni 6598 1731 9398 358 48 229 383 998 3344 
Juli. 7 403 1786 9572 376 58 212 394 1 061 3299 
Aug. 6885 1786 97:15 382 38 183 390 936 3111 
Sept. 7 299 1723 10262 391 52 240 31'7 931 3499 
Okt. 7764 1 758 11998 394 55 253 386 1429 3568 
Nov. 6854 1653 11637 373 48 234 372 1 817 2650 
Dez. 6854 1691 12116 344 42 205 383 1994 1238 

1981 Jan. 7809 1691 11804 401 41 224 375 2 089 1062 2448 
Febr. 7357 1528 10342 346 44 229 340 1 930 1 538 2865 
März 7979 1 674 10551 347 45 256 374 2034 2655 3 712 
April 7148 1639 9995 299 41 221 . 364 1140 3367 4164 
Mai 6856 1695 10761 310 38 232 375 989 3479 4051 
Juni 6797 1645 10181 346 37 212 367 1162 3006 4473 
Juli 4 > 7738 1 708 9950 348 43 125 379 976 3349 4401 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 2 1. 
1) Oie Ergebn1ne beziehen 11ch bis 1976 auf dte Produktion von lndustnebetneben mit 10 Beschetugten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschliftlgten und mehr, ab 1978 von Betrieben von 
Untemehmen des Bergbaus und Verarbe1tendlim Gewerbes mit 1m allgememen 20 8esch8h19ten und mehr. Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lberichts ab 1 1. 1981 auf eine neue Nomenklatur sind einige 
Reihen neu aufgenommen vvorden; fur diese hegen keine vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor. - 2) Quelle· Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e V - 3) Quelle· Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V -
4) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt- Chlor 
Mauer- fur die roh blocke ohne vor- Stahl- Hutten- kupfer 21 Zinn, nicht Zink- (Primar-

Jahr ziegel Stahl- und gewalztes und aluminium 2 l legiert 21 leg1erungen 21 produk-
Monat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) tion) 

1 000m3 1 OOOt t 

1976 MD 958 2 513 3479 2483 342 58088 27 845 188 7 505 234 056 
1977 MD 773 2 289 3206 2396 334 61817 28 392 328 7992 234553 
1978 MD 834 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8061 250 934 
1979 MD 939 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 267 963 
1980 MD 937 3 608 326 60889 25 208 249 997 
1980 Mai 1 043 3806 336 61 346 25872 269 621 

Juni 992 3 784 325 59 146 24629 256 734 
Juli 1 055 3585 267 61 613 26 751 225 535 
Aug. 959 3631 262 61 786 24 142 211554 
Sept. 1 033 3526 349 59 211 24113 206063 
Okt. 1 036 3582 349 61 592 25 775 243 167 
Nov. 925 3451 294 59 679 23 229 243 924 
Dez. 655 2 720 238 61 359 25 702 258 099 

1981 Jan. 379 2 377 3144 2 415 282 84696 25 334 121 6064 232882 
Febr. 432 2495 3 372 2543 320 77494 23420 147 6849 242 571 
Marz 663 2 785 3 786 2804 339 86 559 25 479 245 7 794 273 288 
April 926 2 406 3 220 2 349 323 86 350 25 290 62 7858 270 092 
Mai 973 2 652 3 574 2 536 312 84 730 25 225 204 7262 254 434 
Juni 993 2563 3403 2673 302 80052 25 318 142 7471 252 810 
Juli 11 1 1 043' 2 6 7 2 3 541 2580 277 84 224 2 6160 2 5 6 6 390 259 104 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff-' 1 Phosphat- Heiz<il säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige 'oungemittel Polyvenyl- Chemie- Motoren-
Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berech,et auf ~lorid fasern 4 > benzin aus 

Monat auf S03 3 1 NaOH 1 Na2C03 produktion) N P20s Roh<il 

1 OOOt t 1 OOOt 

1976 MD 318 257 502 113 627 43 046 103 955 58129 80,423 76212 1162 4 729 
1977 MD 318 258 384 111 910 44282 108 597 60299 74 786 70 301 1 211 4549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 105 360 58 803 83855 73333 1246 4433 
1979 MD 343 282 473 115093 37 712 112 189 55931 90 400 76 588 1488 4843 
1980 MD 324 265 508 117400 38097 123 205 60478 79432 72807 1 473 4189 
1980 Mai 355 283 120 121 493 44 681 133411 64 396 81564 1408 4299 

Juni 342 276 620 120 712 44 706 121 312 63 532 76433 1476 4 281 
Juli 329 246 573 121 539 43567 128 764 66 755 64567 1 612 4 166 
Aug. 300 219 732 116992 41 743 129 050 65 735 48 588 1 381 3551 
Sept. 289 221 317 111173 35496 112 311 62'143 67952 1 474 3872 
Okt. 271 257 429 111 939 32142 117 791 60853 75 732 1516 3894 
Nov. 300 263 795 112062 34973 113838 52892 74994 1 385 3 714 
Dez. 314 275 444 118115 33 992 125 829 54806 74496 1 508 3955 

1981 Jan. 319 246 591 89064 32 928 131444 51058 78587 74 729 1 373 4136 
Febr. 326 258 182 94452 28 946 119928 45 073 71 328 73 435 1171 3644 
Marz 342 299 583 109 062 29 785 132612 60 720 77247 79 337 l 279 3 282 
April 337 279 994 110156 39388 108 329 54504 79166 78·161 1 216 2884 
Mai 332 269 757 99 791 32 628 105 267 54 517 81 009 81 710 1137 3004 
Juni 337 270067 88 298 40175 111 066 54613 75221 82 122 1142 2669 
Juli 11 1 347 271 583 94 431 34 532 93 623 60 012 67 320 69 17 3 1 2 14 3016 

Personen- <!!eitungs- Spitzen- Industrie- Maschinen und Ackerschlepper Vorbereitungs-

kraftwagen- Schnittholz 5 1 druck- und K~russell- Fras- d1esel- Hydraulik- Gerate fur (ohne maschinen 
Jahr decken papier drehmaschinen maschinen motoren s> bagger die Ernte 71 Einachs- für die 

Monat schlepper) 8 1 Spinnerei 9 > 

t 101 1 OOOm3 t 

1976 MD 2824 748 41748 1 556 2 399 4673 7 071 13873 27 570 1 793 
1977 MD 2853 790 45 373 1,691 2 066 5001 7 529 13 307 29 027 1 365 
1978 MD 2 797 784 43 656 1851 2 339 5530 8256 12 552 26 000 1357 
1979 MD 2 877 818 49983 1 707 2496 6077 9 793 13110 27806 1508 
1980 MD 2804 833 49 399 
1980 Mai 2 773 873 48 532 

Juni 2 777 894 52 673 
Juli 2 846 922 53970 
Aug. 2 100 722 51 730 
Sept. 3004 916 43460 
Okt. 3133 932 50 514 
Nov. 2 638 842 54 297 
Dez. 2428 646 45150 

1981 Jan. 2 613 503 54089 1 097 2 037 7565 5 363 11 738 21 648 3 086 
Febr. 2878 645 50 472 1 282 2 647 7 985 6160 10 279 23 669 3426 
Marz 3060 802 53 260 1809 3450 8871 8812 13565 19489 3 307 
April 3060 856 48 612 1 070 2 542 8 090 8527 15 997 27 295 3654 
Mai 2 740 854 52 405 1 645 2 332 8483 8 350 14596 23845 1 288 
Juni 2 406 840 48102 2224 3 620 7 516 7 995 12 888 19613 1858 
Ju. 11 I 2 289 834 56 65 2 1 708 2 036 6564 6 250 17188 26403 1 464 

1) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 a3f die Prodllkt1on von lndustnebetrteben mit 10 Beschaft1gten und mehr, 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschaft1gten Jnd mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter· 
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gevverbes mit 1m allgemeinen 20 Beschiift1gten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchts ab 1 1 1981 auf eine neue Nomenklatur sind einige Reihen neu 
aufgenommen worden; fur diese hegen keine vergte1chbaren Vormonatsergebnisse vor. - 2) Quelle Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft - 3) Emschl. Oleum - 4) Zellulos1sche und synthetische Fasern und Faden 
(ohne Abfalle) - 5) Sagewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz - 6) Emschl Sch1ffsd1eselh1lfsmotoren - 7) Ohne Rasenmaher, Ladewagen und ernachs1ge Motorgerat.-. - 8) Einschl Rad· und 
Raupenschlepper - 9) Nur fur Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe in 1 000 St - 11) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen- 2 l 1 Kombi- J L1efer- und Emphasen- Gesch1rrspul- Tisch- und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 

Jahr nations- Last- JJ Fahrrader 4 l Wechsel- maschmen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Monat Kraftwagen strom- fur den kuhlschranke n1sche empfangs- gerate sl Spezial-
motoren 51 Haushalt Meßgerate gerate kamerasl 

St 1 OOOSt. 1 000 DM 

1976 MD 275 715 19935 24289 241433 1331 68 111 1 225 218 259 24290 
1977 MD 297 697 18605 23016 246 967 1 371 86 120 1196 264 302 18924 
1978 MD 303176 22035 22 229 243289 1 321 77 118 1 209 229 318 18984 
1979 MD 305 687 22 796 23476 262 589 1441 93 131 1291 239 317 18064 
1980 MD 271 040 23 367 26361 307 855 16 592 
1980 Mai 277 961 24431 26105 306 202 13 273 

Juni 286 464 29231 25 591 322 278 15851 
Juli 212 250 15564 21340 288946 18106 
Aug. 177 391 18608 22036 288300 6287 
Sept. 286 653 25 780 31 775 314 209 17311 
Okt. 293 214 23.Z26 30590 358 539 25 265 
Nov. 266843 17 735 27 264 296618 16406 
Dez. 198713 "16780 24033 250052 12193 

1981 Jan. 256402 20193 24854 285176 963 83 108 1212 157 326 13459 
Febr. 284911 21586 ,25139 308 571 1 382 95 128 1400 184 312 13 576 
Marz 309990 28021 25 939 

' 
336306 1632 96 138 1 511 214· 376 12591 

April 285 335 25662 22167 327 471 1 500 91 122 1360 171 348 14034 
Mai 272 725 25400 22531 316019 1 461 90 121 1 345 155 373 11983 
Juni 274,682 24516 20800 316 964 1388 74 120 1 220 184 399 13480 
Juli 10> 246 512 21144 20306 294187 1143 92 82 1211 91 282 10068 

Taschen, 1 Batterie- Straßenschuhe Baumwoll- 1 Wollgarn 91 1 Garn aus Anzüge Fleisch-
Jahr Armband- u.a. uhren 7 1 Isolierglas m 1t Oberteil garn 91 8 eh ezw· t synthetischen fur waren Zigaretten 

Monat Kleinuhren aus Leder B) u 9 irn Fasern 91 Herren 
1 OOOSt 1 000 m2 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1976 MD 629 433 863 4854 16421 3 297 13666 561 45063 12534 
1977 MO 590 563 915 4749 14 411 3179 13304 540 45895 11 747 
1978 MD 608 449 1 031 4 715 13 253 3 235 12895 528 67 753 12660 
1979 MD 549 570 1213 4679 13089 3583 12 013 465 70 514 13199 
1980 MD 1352 4460 13 593 3883 12191 448 74258 13402 
1980 Mai 1243 73154 12038 

Juni 1331 70846 13206 
Juli 1379 82467 14406 
Aug. 1125 71 939 13092 
Sept. 1529 75794 14058 
Okt. 1701 79610 14959 
Nov. 1444 '. 75560 13008 
Dez. 987 76506 11469 

1981 Jan. 346 567 1112 4940 12 723 3 832 11 327 475 74033 13223 
Febr. 405 605 957 5200 13066 4055 11 059 459 66 512 13386 
Marz 435 561 1 038 5420 13 652 4453 12253 536 69537 14325 
April 392 553 1 071 4668 12 740 3898 12361 464 72628 13122 
Mai 358 517 1038 4276 11657 3630 11354 391 70830 12735 
Juni 388 536 995 2771 10961 3168 11 087. 297 72 474 13552 
Juli iol 306 348 1127 3500 10805 3072 10616 393 74 252 15180 

1) Die Ergebnisse beziehen 11ch bis 1976 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 10 Besch8ft1gten und mahr, ab 1977 von lndustnebetrleben mit 20 8eschaft1gtan und mehr. ab 1978 von Betrieben d•r 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Seschaft1gttm und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchH ab 1 1. 1981 auf eine neue Nomenklatur und einige 
Reihen neu aufgenommen worden; ftlr diese hegen keine vergleichbare Vormonauergebn1ne vor - 2) Einschl t<le1nommbusse. - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und 
Sp1elfahrrader - 5) Ohne Synchronmotor - 6) Emschl. Kofferempfangsgerate und Fernsehchan1s - 7) Ohne technische Uhren. - 8) Ohne Arbettsschuhe, SporUttefel und leichte Str~enschuhe, - 91 Nur Gern 
fur Gewebe und Maschenware, 1 O) Vorlauf1ges Ergebn11 

Jahr 
M<>nat insgesamt 

1976<MO 27 804 
1977 MD 27 943 
1978 MO 29453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30733 
1980 April 30516 

Mai 28 470 
Juni 26450 
Juli 26592 
Aug. 24880 
Sept. 27 507 
Okt. 32339 
Nov. 33832 
Dez. 34867 

1981 Jan. 36063 
Febr. 33490 
März 33 665 
April 29 218 
Mai 28023 
Juni 26153 

Sl•he auch Fachlerle 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugul)g 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizititserzeugung Gaserzeugung 

Kraft- Strom-

werke der erzeugungs- Bundes- lnlandi-
Elektrizitäts- anlagen bahn- Eigen- ver- Kokerei- NM- sonstige Eigen-

versorgungs- im Bergbau kraft- verbrauch 2 l sorgung 3 1 ,insgesamt, und Gase•l Gase 11 verbrauch 7 ) 

unter- und Verar- werke 1' Ortsgas•l 

nahmen 1 1 beitenden 
Gewerbe 

Mill, kWh Mill. m3 (Ho= 35169 kJ/m3 ) 

22329 6044 431 1520 26369 3626 670 2367 589 946 
22438 5053 452 1496 26 945 3 502 573 2 397 532 . 930 
23644 5333 476 1 575 28137 3590 534 2508 548 931 
24878 5657 527 1 645 29 470 3773 559 2587 626 1036 
24862 5340 532 1602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
24796 5182 538 1549 29 239 3 748 588 2531 629 992 
22903 5042 525 1 510 27 405 3498 598 2 278 622 1067 
21186 4771 493 1438 25 684 3'010 576 1 825 609 1 072 
21220 4834 538 1397 26242 3102 596 1891 615 1 063 
19908 4483 489 1415 25 225 2 927 591 1 726 610 991 
i22 249 4760 498 1 459 26 814 2840 577 1670 593 959 
26114 5 670 555 1 711 31054 3417 605 2200 612 1 042 
27380 5921 531 1766 32111 3670 573 2 541 555 961 
28789 5326 553 1859 32776 3922 623 2727 572 1 062 
29690 5783 589 1 822 34196 3959r 616 2 785r 557 991 
27 313 5 633 544 1690 31 620 3623r 552 2524r 547 871 
27 437 5695 532 1 713 31826 3980r 588 2 782r 610 978 
23 784 4932 502 1556 28 614 2950 559 1845r 545 862 
22856 4672 496 1611 27 328 2883r 571 1 720r 592 950 
21150 4515 488 1 550 25 657 2932 546 1 821 565 896 

Inlands-
ver· 

sorgung •l 

4960 
5003 
5284 
6952 
5798 
5927 
5323 
41198 
4652 
4055 
4459 
5723 
6552 
6823 
7 371 r 
7046r 
6372 r 
5343 r 
4804 r 
4101 

11 Eintehl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 21 Eigen- und Pumpstromverbrauch dir Kraftwerk• der Elektrizitit1vtr«>rgungsunternehmen mwit Pumpttromverbrauch der Bundelbahnkrettwerke. -
31 Unwr Seriicksichtigung der Verluste, def Ein- und Ausfuhf SGWll der S.i.üge und L1ef9rungen aus der bzw, an die OOR und Ber1in ((Ad. - 4) Einschl. Generator· und Wanergas der Orngasvverke. - 5) Erd- und 
Erdlllgas, FIU••D• und Reffinerieoas towie Normci-1. - 6) Hochofengas, Grubeng1s. Klärgas und Generator-. S~lt· und W•serga1 der lnduttrle - 7) Eintchl. Einsatz zur Erzeugung von Normga1 und von Flun1gg11 
1n betonds"'n Anlagr1n - 8l Unter Beruckstt:ht1gung der V&r\uste, der Bestandsveränderung, der Ein· und A\lsfuhr 10W1• der Bezuge und Lieferungen aus dl'r bzw. an die DDR und Berlin lOM). 

Wirtschaft und Statistik 9/81 597* 



Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je 'Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff-
1 insgesamt Bergbau und 1 nvestitions- Verbrauchs-

zusammen Produktions- guter 
giltergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschaftigten 
100 100 100 100 100 100 
103,6 97,7 103,B 102,7 104,7 105,2 
105,9 99,7 106,1 108,4 105,2 106,0 
111,2 105,8 111,2 117,4 109,6 110,0 
110,6 104,7 110,7 112,8 110,7 109,4 
118,4 110,0 118,5 122,5 118,6 116,8 
117,2 106,1 117,5 121,1 117,0 114,7 
117,7 102,2 118,1 119,8 120,3 113,3 
98,2 97,3 98,2 104,7 96,1 93,0 
93,3 94,2 93,3 101,0 87,5 90,3 

109,8 98,2 110,2 110,9 110,9 112,5 
111,8 102,2 111,9 112,5 111,6 114,2 
120,2 106,1 120,5 115,0 123,4 121,7 
110,1 105,5 110,2 97,0 119,1 105,0 
102,5 110,4 102,1 102,2 100,4 103,2 
115,3 109,9 115,4 115,5 117,9 111,4 
114,3 107,7 114,5 117,4 115,7 110,9 
118,4 103,2 118,7 118,5 121,2 115,8 
1.19,2 102.4 119,6 119,0 123,1 113,9 
118,3 102,2 118,7 117,2 122,5 109,9 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,6 100,4 104,7 103,8 105,2 105,9 
108,0 103,8 108,2' 110,1 107.3 107,6 
113,5 108,2 113,7 119,3 111,7 112,7 
114,8 107,4 115,0 116,6 114,8 114,1 
114,7 109,5 114,7 119,5 113,6 113,3 
115,0 IOB,6 115,2 120,5 113,1 113,0 
118,6 106,1 119,0 121,0 119,8 115,1 
113,7 108,1 113,8 116,0 112,8 110,4 
112,0 101,6 112,4 114,0 108,2 111,9 
115,9 102,7 116,3 114,6 118,4 117,3 
115,4 105,2 115,7 114,7 115,I 118,3 
115,6 106,1 115,7 112,7' 116,6 116,2 
120,3 ·114,2 120,4 108,2 129,9 114,0 
109,7 109,5 109,8 110,6 107,9 109,8 
116,0 107,5 116,2 116,1 118,4 112,4 
119,9 107,7 120,3 123,3 121,I 116,7 
117, 1 103,2 -117,7 117,7 119,0 114,7 
117,8 103,8 118,3 119,7 120,0 112,5 
120,6 106,6 121,0 119,2 123,6 114,0 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
100 100 100 100 100 100 
103,3 97,8 103,4 102,9 104,1 104,8 
106,0 100,0 106,1 109,4 105,0 105,9 
111,3 106,5 111,3 118,3 109,4 110,0 
111,0 105,3 111,1 113,9 110,9 109,6 
118,6 110,7 118,7 123,4 118,4 116,8 
117,5 106,8 117,8 1'22,2 117,1 114,8 
118,0 102,9 118.4 120,6 120,4 113,5 
98.4 98,1 98,4 105,2 96,1 93,2 
93,6 94,6 93,6' 101,7 87,7 90,5 

110,4 98,6 110,6 112,0 111,2 112,9 
112.4 102,5 112,6 11~,9 112,2 114,7 
121,1 106,5 121,4 11 ,8 124,2 122,3 
111,2 106,1 111,3 98,7 120,1 105,7 
103,6 111,1 103,3 104,5 101,4 104,0 
116,7 110,6 116,8 118,2 119,3 112,4 
115,8 108,3 116,0 120,0 117,1 111,8 
120,0 103,6 120,5 120,9 122,6 116,9 
121,0 103,0 121,5 121,4 124,8 115,I 
120,1 102,6 120,5 119,7 124,3 111,0 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,3 100,5 104,4 104,1 104,7 105,4 
108,1 104,1 108,2 111,1 107,2 107,5 
113,7 108,8 113,8 120,0 111,6 112,8 
115,4 108,0 115,5 117,7 115,2 114,4 
115,0 110,0 115,1 120,6 113,6 113,3 
115,5 109,1 115,7 121,7 113,3 113,0 
119,1 106,8 119,4 122,1 119,9 115,2 
114,1 108,7 114,0 116,9 113,0 110,4 
112,4 101,7 113,0 114,9 108,5 112,2 
116,5 102,8 116,8 116,1 118,9 117,6 
116,l 105,3 116,5 116,4 115,8 118,6 
116,5 106,3 116,7 114,7 117,4 116,7 
121,6 114,5 121,7 110,4 131,1 114,7 
111,0 110,0 111,2 113,4 109,0 110,5 
117,5 107,8 117,7 119,0 119,9 113,3 
121,6 108,0 122,1 126,1 122,7 117,6 
118,9 103,5 119,3 120,4 120,8 115,7 
119,7 104,1 120,2 122,4 121,7 113,5 
122,6 106,8 123,1 122,0 125,5 115,3 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

100 
103,1 
107,5 
110,5 
112,5 
118,0 
120,5 
117,9 
103,2 
105,2 
106,5 
112,7 
123,9 
116,5 
110,9 
115,7 
113,2 
119,8 
121,0 
123,8 

100 
105,9 
110,5 
114,5 
118,1 
118,0 
118,3 
119,2 
118,4 
116,8 
115,8 
122,6 
122,4 
120,2 
117,4 
119,4 
123,5 
120,3 
118,9 
124,7 

100 
102,7 
107,4 
110,3 
112,8 
119,1 
121,4 
118,4 
102,9 
104,6 
106,3 
112,6 
123,9 
117,3 
111,7 
116,7 
114,1 
121,1 
122,3 
124,7 

100 
105,4 
110,4 
114,5 
118,6 
119,1 
119,2 
119,9 
118,1 
116,2 
115,6 
122,6 
122,4 
121,1 
118,3 
120,5 
124,6 
121,7 
120,5 
125,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systemauk der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe ($YPRO) - Betriebe von Un~rnehmen mtt 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 

598* Wirtschaft·und Sta~istik 9/81 



Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klemprvare1, Installation Maler- und 
V1ertel1ahr msgesamt Hoch- Tief· Gas- und von Elektro- Glaser- Lackierer- Ubnges 

bau 1 l bau 21 zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- Heizungs- mstallatmn gewerbe gewerbe, Ausbau-
mstallat1on anlagen 3 1 Tapeten- gewerbe 

kleberet 

kalendermonatl1ch 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102,7 103,5 100,2 102,7 104,1 100,2 102,7 101,1 104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
1978 106,0 105,8 106,7 108,7 109,8 106,7 100,5 96,2 98,3 101,6 111,1 99,2 106,6 
1979 113,1 113,4 112,1 115,7 117,8 112,1 107,8 101,1 112,8 106,8 123,7 105,6 109,9 
1980 111,8 113,3 107,2 112,8 116,1 107,2 109,7 99,3 119.8 110,3 128,1 104,4 111,0 
1980 2. VJ. 115,6 114,1 120,0 122,4 123,8 120,0 101,6 92,0 105,1 101,7 118,5 99,9 106,5 

3. Vj 117,1 115,4 122.2 121,1 120,5 122,2 108,8 97,2 119,5 106,0 120,3 107,7 110,1 
4. Vj. 120,0 125,2 104,3 109,5 112,5 104,3 141,6 131,3 159,1 144,6 166.4 130,9 137,3 

1981 1.Vj. 80,9 85,7 66,1 80,1 88,3 66,1 82.4 72,4 95.4 87,3 96,8 73,4 80,4 
2. Vj. 116,3 118,1 119,1 116,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977. 103,5 104,3 101,0 103,5 104,9 101,0 103,5 101,9 105,3 104,4 105,5 98,9 107,0 
1978 107,3 107,0 108,0 110,0 111,1 108,0 101,7 97,3 99,5 102,8 112,4 100,3 107,8 
1979 114,8 115,1 113,7 117,4 119,5 113,7 109,3 102,6 114,4 108,3 125,4 107,1 111,5 
1980 113,1 114,7 108,5 114,2 117,5 108,5 111,0 100,5 121.2 111,6 129,5 105,6 112,3 
1980 2. Vj. 125,5 124,0 130,3 132,9 134,5 130,3 110.4 99,9 114,1 110,5 128,7 108,5 115,7 

3. Vj. 112,6 111,0 117,5 116,5 115,9 117,5 104,6 93,4 114,9 101,9 115,6 103,5 105,8 
4. Vj. 122,3 127,6 106,3 111,5 114,6 106,3 144,3 133,8 162,1 147,3 169,4 133,6 140,0 

1981 1. Vj 81,7 86,6 66,7 80,9 89,2 66,7 83,2 73,1 96,3 B8.2 97,9 74,1 81,1 
2. Vj. 126.3 128,3 129,4 126,3 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich wn Kale~derunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 
1977 102,7 104,1 100.2 103,5 104,9 101,0 
1978 108,7 109,8 106,7 110,0 111,1 108,0 
1979 115,7 117,8 112.1 117,4 119,5 . 113,7 
1980 112,8 116,1 107,2 114,2 117.5 108,5 
1980 Mai 122,9 124,3 120,5 136,4 138,0 133,8 

Juni 123,2 122,7 124,1 135,1 134,5 136,0 
Juh 121,4 120,7 122,7 111,4 110,7 112,5 
Aug. 110,4 109,7 111,6 112,0 111,3 113,2 
Sept. 131,6 131,2 132,2 126,1 125,8 126,7 
Okt. 138,6 138,3 139,0 127,1 126,8 127,5 
Nov. 112,0 113,7 109,1 123,6 125,5 120,5 
Dez. 77,8 85,4 64,9 82,0 90,0 68,4 

1981 Jan. 64,6 73,4 49,7 66,0 75,0 50,7 
Febr. 76,9 85,3 60,0 80,1 89,9 63,3 
Marz 99,8 106,3 B8,7 95,6 101,9 85,0 
April 116,3 118,2 113,1 122,6 124,6 119,3 
Mai 119,6 120,3 118,5 132,8 133,5 131,5 
Juni 118,3 118,8 117,4 129,6 130,2 128,6 
Jull 4 > 119,3 118,8 120,2 109,4 108,9 110,2 

Siehe auch Faehserie 4, Reil\e :Z. 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rt1chaftszwe1g1, Ausgabe 1979, Fassul'lg fur die Stat11t1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPROI 
11 Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugew•be. - 21 Entspricht d•m Tiefbau tm Bauhauptgewerbe - 3) Emschl lnsta!lat1cm von Luftungs~, Khma- und gesundheitstec:hn1sthen Anlagen - 41 Vorlauf1gn 
Ergebmt 

lndex 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerba Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 

für Gebiets- für Gebiets-
Gewerblicher k.örper· k6rper· 

und schatten, schalten, 
industrieller Orgamse- Gewerblicher ()rgoni• 

Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes- t1onen ohne Straßen- und für Bundes- tionen olwte 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und Erwerbs-

sowie Bund- charakter Bau fur Bundespost charakter 
landwin· sowie Unternehmen sowie 

schaftlicher sonstige sonstige 
Bau öffentliche öffentliche 

Auft._ber Auftr_.,.,. 

Auftragseingang 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 115,6 111,4 122,7 120,3 106,5 127,5 101,4 124,8 124,6 134,8 118,3 
1978 142,5 138,7 148,9 158,2 123,5 131,4 124,9 145,0 140,2 165,3 153,2 
1979 160,8 157,9 165,4 172,0 149,1 154,0 143,2 157,1 180,0 183,7 167,2 
1980 165,2 164,3 166,6 169,8 166,2 172,9 149,0 142,9 198,9 226,0 173,4 
1980 April 167,8 159,1 181,9 176,4 154,0 233,7 127,4 168,2 204,8 225,6 183,5 

Mai 173,7 164,B 188,0 165,4 167,7 177,4 158,0 172,7 . 264,5 284,4 168,6 
Juni 201,1 198,6 205,3 200,8 201,9 272,6 184,5 173,0 204,6 263,1 230,5 
Juli 164,6 158,6 174,3 151,4 167,3 103,7 162,1 169,9 204,3 200,1 166,5 
Aug. 163,1 159,3 169,3 154,3 156,0 148,4 175,7 154,1 183,6 218,9 174,0 
Sept 192,7 192,3 193,2 199,3 184,6 184,3 190,9 177,5 227,6 334,0 180,9 
Okt 171,5 170,6 173,0 177,1 157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 182,5 
Nov. 129,3 133,5 122,5 145,2 132,8 151,2 109,1 99,7 141,7 152,6 135,9 
Dez. 144,0 159,5 119,1 168,6 184,3 106,7 123,2 84,2 151,6 150,6 140,8 

1981 Jan. 109,2 125,4 83,2 130,6 131,1 99,3 106,6 60,3 128,1 138,7 86,0 
Fabr 116,9 127,3 100,2 146,4 129,7 109,8 84,3 70,5 147,3 223,3 100,5 
Marz 182,7 190,1 170,9 217,3 180,9 113,0 152,2 137,5 217,8 229,8 183,3 
April 153,8 163,5 138,1 176,7 166,3 148,9 132,3 122,4 204,9 170,2 130,4 
Mai 156,7 166,8 140,5 170,0 184,9 141,7 131,6 123,2 196,2 r 187,5 134,9 
Juni 166,0 174,6 152,2 187,4 158,9 157,3 174,5 153,6 203,7 198,1 129,9 
Juli 150,4 153,7 145,0 137,1 175,0 119,6 154,8 128,8 194,4 236,1 136,3 

Auftragsbestand 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101,4 90,0 93,4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 1g~:K 1976 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 153,4 
1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8 157,4 
1980 157,1 152,1 166,7 159,6 146,5 152,0 146,3 156,4 174,8 228,1 166,2 
1980 Marz 159,0 152,0 171,1 165,5 142,5 139,2 141,4 165,7 182.4 219,4 168,5 

Juni 160,5 152,4 174,6 160,6 150,0 140,2 141,9 168,6 176.8 249,1 172,1 
Sept 157,0. 153,6 162,9 158,3 150,0 155,3 150,1 154,9 174,4 232,3 160,4 
Dez. 151,7 150,3 154,1 153,8 143,6 173,2 151,7 136,3 165,6 211,5 159,9 

1981 Marz 160,7 160,0 162,1 167,3 153,2 162,2 156,0 143,0 203,6 277,8 157,5 
Jum 156,6 157,5 155,1 161,3 157,7 152,9 151,1 139,1 195,2 256,8 149,8 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2 
Betrl•be von Unternehmen mrt 1m atlgememen 20 Beschäftigten und mehr 
1 ) Auftragseingang und Auftragsbestand 1n iewe1llgen Preisen (Wertmd1zesl 
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Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tiltige mannische und 
1 

Gesamt- bau-Inhaber Facharbeiter lohn- gehalt-Jahr insgesamt 11 (auch technische einschl. Fachwerker Gewerblich umsatz 3 > gewerblicher 
Monat se 1 bstä ndige Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe 2 > Umsatz 3 > 

Handwerker) einschl. Aus· und Meister Werker zubildende 
zubildende \ 

1 000 Mill.DM 

"""} 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055.4 365.4 6533 
1977 D 1 167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 2 018,9 376,3 7 288 7 177 
1978 bzw. 1 190,2 64.4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2 120,7 414,1 6 627 6499 
1979 MD 5 > 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62.4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 
1980 1 262,8 59,8 158,7 1 044.4 678,2 296,6 69,7 2 605,7 514.4 9 551 9374 

1980 Mai 1 274,7 60,3 158,7 1 055,8 682,6 306,8 66.4 2 901,0 494,2 8777 8604 
Juni 1 281,3 60,1 158,5 1 062,6 717.4 282.4 62,8 2 837,0 520,2 9820 9614 

Juli 1 278,1 59,9 158,8 1 059.4 687.4 309,7 62,2 2 863,8 517,8 10393 10 205 
Aug. 1 288,7 59,7 160,3 1 068,8 689,0 308,6 71,2 2 527,0 509,1 9 253 9082 
Sept. 1 293,6 59.4 161,0 1 073,2 689,0 307,8 76.4 3 011,3 503,3 11 268 11.060 

Okt. 1 278,6 58,8 160,8 1 059,0 680,0 303,8 75,2 3 126,5 503,2 12140 11905 
Nov. 1 265,3 58,7 160,9 1 045,7 674,7 296,3 74,7 3126,9 705,0 11 744 11 562 
Dez. 1 242,5 58,4 160,7 1 023,4 663,5 285,7 74, 1 2 005,8 581,3 14 080 13 903 

1981 Jan. 1 193,2 57,4 159,9 975,9 636,9 265,9 73,2 1461,2 501,0 5 737 5654 
Febr. 1 174.4 56,7 159,6 958,1 632,1 253,1 72,2 1 646,3 491,7 5 592 5503 
Marz 1 207,6 56,5 159.4 991) 651,7 268,0 72,0 2 420.4 499,9 7 385 7 250 

April 1 '.?21,9 56,3 158,7 1 006,9 656,2 279,9 70,9 2 845,2 500,7 8 507 8343 
Mai 1 222,5 56,0 158,5 1 008,1 665,6 276.4 '66,1 2 854,0 529.4 9 468 9291 
Juni 1 229,0 56,0 157,9 1 015,1 690,5 262.4 62,2 2 921,7 553,7 10 009 9800 

Juli 1 222,5 55,8 157,7 1 009,0 670,5 277,2 61,3 2 824.4 534,0 10 346 10 156 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr' Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat 
1 Straßenbau, 1 Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Sonstiger 

Tiefbau 
1 000 

1976 MD 4 l 153 640 63 095 2113 34184 26 186 7 998 54 248 14306 17 962 21 980 
1977 MD 143459 59362 2 119 32014 24201 7 813 49 965 12 944 17 188 19 833 
1978 MD 140 611 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50174 12 607 17436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 '12 416 17 434 20 546 
1980 MD 145 413 59 621 1 550 33 467 24 336 9 131 50 775 12 763 16 939 21 074 

'-

1980 Mai 158 674 66 559 1 784 34 902 25 220 9 682 55 429 13070 19 383 22 976 
Juni 158 660 66095 1 883 34 953 24 973 9980 55 729 13 060 19939 22 730 

Juli 157113 63168 1875 35 691 26 297 9 394 56 379 13 710 19 495 23 174 
Aug. 137 702 53 706 1 559 32 045 22 797 9248 50392 11 983 17 723 20686 
Sept. 175 552 71 220 2172 38 464 27 723 10 741 63 696 15 544 22050 26 102 

Okt. 181 691 73 666 2 046 39 984 29 035 10 949 65 995 16 338 22 543 27 114 
Nov. 144 505 57 262 1 381 33 267 24194 9 073 52 595 13 778 17 093 21 724 
Dez. 91171 37 170 783 23 611 17 381 6 230 29 607 8393 8 481 12 733 

1981 Jan. 73 582 29855 525 21 557 16342 5 215 21645 7 069 5 216 9 360 
Febr. 91 089 36 191 666 25 481 19180 6 301 28 751 8 919 7 097 12 735 
Marz 137 183 57 078 1 173 32 659 24 279 8380 46 273 12 793 13 733 19 747 

April 156 885 65 353 1 460 34 551 25 336 9215 55 521 14 540 18144 22837 
Mai 150 025 62 186 1 521 33 554 24085 9 469 52 764 13 510 17 528 21 726 
Juni 150 398 62 546 1 580 33 968 24 211 9 757 52 304 13 086 17 680 -21 538 

Juli 147 233 58 632 1 506 34 349 24 989 9 360 52 746 13 427 17 553 21 766 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5 
1) Ab Januar 1977 einschl unbezahlt Mithelfender Fam1henangehdr1ger - 2) Einschl. Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der~ Bruttogehaltsumme enthalten, einschl. Winterbau 
Umlage. - 31 Ohne Umsatz·(Mehrwert-lsteuer - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze ist die Anderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen fUr Teil 
leistungen oder Vorauszahlungen versteuert werden - 4) 1976 ruckgerechnete Ergebnisse des Monatsbenchtes. - 5) Seschaft1gte D errechnet aus 12 Monatswerten, Lohne und Gehalter, Umsatz: MD. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 > Umbauter Raum '> Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2 l3l 
der wohnflache der insgesamt je Einwohner•> 

Jahr 
Wohngebaude 1 N~':a~~:n- Wohngebäude 1 N1ch~ohn- der Wohn- Nichtwohn-

W h b t 1 Nichtwahn- Wohnbauten 1 Ni~~~~:n-Monat bauten 2 > bauten 2 > gebäude o n au en bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33 284 46 338 26 519 753 431 
1977 206 031 36838 205 056 147 986 36 624 30 039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34845 59182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 5!;! 998 29 657 978 484 
198.0 196 515 38 861 215 352 173 802 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 5ß7 
1980 Mai 18 293 3422 19861 15065 3499 2 844 5621 3015 92 49 

Juni 18 049 3552 19389 15 567 3382 2 867 5 539 3 135 90 51 
Juli 19 082 4017 20 657 15 838 3619 3 038 5 987 3 023 98 49 
Aug. 16 377 3206 17 818 15 003 3132 2 867 5 197 3 022 85 49 
Sept. 16835 3519 18 522 16 226 3 251 3 232 5 363 3480 87 57' 
Okt. 17 136 3 756 19448 17 053 3472 3217 5 760 3565 94 58 
Nov. 12873 2 945 14433 14 668 2584 2 623 4 275 2 951 69 48 
Dez. 12 517 2615 14 342 12810 2 6JO 2 435 4 370 2 B01 71 45 

1981 Jan. 11460 2410 13096 10050 2 346 1 939 3978 2 154 65 35 
Febr. 11 606 2 227 13 142 10858 2 326 1 971 4031 2 212 65 36 
Marz 16 493 2902 18 704 13110 3279 2 473 5 703 2B07 93 46 
April 15 690 2880 17 661 13 765 3106 2 396 5 436 2 695 88 44 
Mai 17 018 3137 19594 13 172 3470 2 540 6113 2 B02 99 46 
Juni 16168 3090 18120 14026 3213 2 692 5 725 2 834 93 46 
Juli 16 357 3353 18 572 14392 3328 2 806 5B74 2 B83 95 47 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte , 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3 l je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter l Brutto-
Monat Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche b!>uten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1976 380 352 371 209 10.5' 11,8 68,2 83800 97 500 138 100 600 100,1 
1977 362 055 344 137 8,5 14,2 69,5 - 96 300 10B 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415816 10,0 15,4 67,1 104000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 383 63B 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124 400 170 200 62B 102,4 
1980 380 609 371 307 9,4 22,2 60,9 124100 132 300 179 000 606 98,7 
1980 Mai 35 076 34403 10,7 21,1 60,3 125 000 130000 179 000 603 98,:4 

Juni 33435 32481 9,3 21,3 62,5 122 900 132 300 182 300 621 100,0 
Juli 35553 34 715 6,8 21,5 66,5 123 000 132 800 182 500 625 100,5 
Aug. 31 438 30 578 9,2 21,0 62,9 126 200 132 200 181 600 609 98,9 
Sept. 32 599 31 929 8,7 22,8 62,0 123 900 130 400 180 200 604 98,2 
Okt. 35694 34 748 10,3 21,1 60,6 123200 140500 177 900 590 96,9 
Nov. 27 042 26 201 10,6 24,6 '57,9 127 400 132 800 176 500 577 95,6 
Dez. 27 471 26 732 13,3 27,1 51,5 132 100 135 700 178 200 562 94,6 

19B1 Jan. 24 566 23B78 9,5 24,0 57,4 127 500 136 200 178 100 574 94,9 
Febr. 24113 23407 9,3 22,9 61,2 130 800 131 100 186 900 593 96,8 
Marz 33345 32 548 9,4 20,1 63,9 131800 136 700 188 600 604 97,6 
April 31 892 31145 7,3 23,6 63,3 126 000 137 000 189 000 593 96,7 
Mai 35 977 35 305 7,9 21,0 64,4 134 700 133 200 186 400 585 95,2 
Juni 33 248 3236B 9,1 19,2 63,9 117 600 139 000 188 900 5B7 95,6 
Juli 34 640 33 982 7,7 23,0 62,1 134 800 131 500 189 100 578 94 3 

Siehe auch Fachsene 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft" 
1 J Emc~tung neuer Gebaude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bevolkerungsstand 1ewe1ls am 30 6 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 > umbauter Gebaude Neu- und nützigen Nichtwahn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 5 u. mehr beuten 4 > 
aufbau unternehmen Wohnräume 3) 1 OOOm3 errichtet 2 l 

1976 39 344 173 500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 3BO 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 303 398 696 37B 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 37 13B 156 794 212 175 359 683 340 078 28 186 368 145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
1979 35 434 146 785 208 046 349 965 333191 29 768 357 751 8,3 11,7 17,8 62,2 1755362 
19BO 39 193 162 730 217 856 378 971 $63 094 33508 388 904 

Jan. - Juli 1981 6 747 31 717 44 242 85 493 82 422 9 981 B7 857 

S.ehe auch Fa chsene S. Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauw1ruchaft" 
1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Einschl landhcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen - 4) Einschl der Einzelzimmer - ohne Klein-
wohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. ' 
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Gebaudeart --
Bauherr 

Gebäudearten 
Wohngebaude ohne Eigentumswohnungen 
davon: 

Wohngebaude mit 1 Wohnung 1 > • • • • 
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 1 l •.• 
Kleinsiedlerstellen ........... . 
Wohngebaude mit 3 Wohnungen und mehr 

(ohne Wohnheime) . . • 
Wohnheime ........... . 
und zwar fur 

Studenten ........... . 
Schwestern und Pflegepersonal 
Behinderte „ „ „ . „ . 

. Alleinstehende Berufstatige 
altere Menschen . . . . . . . . 
sonstige Gruppen . . . . . . . 

von den Wohngebäuden ohne Eigentum„ 
wohnungen sind Familienheime .... 

Wohngebaude mit Eigentumswohnungen 
Nichtwohngebaude . .• . . . . . . . . . 

Alle Gebäudearten zusammen 
darunter: 

Sanierungsmaßnahmen . . 
im Sanierungsgebiet . . . 
außerhalb des Sanierungsgebietes 

Entwicklungsmaßnahmen 

Bauherren 
öffentliche Bauherren . . . . . . . . . . . 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . 
davon: 

Gemeinnützige Wohnungs- und landliche 
Siedlungsunternehmen . . . . . . . . 

sonstige Wohnungsunternehmen 
Immobilienfonds ........... . 
sonstige Unternehmen (ohne Wohnungs-

unternehmen) . . . . . . . . . 
Private Haushalte . . . . . . . . . 
Organisationen ohne Erwerbszweck 

Alle Bauherren zusammen · . . • . • • 

Gebaudearten 
Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen 
davon: 

Wohngebäude mit 1 Wohnung 1 > • • • • 
Wohngebäude mit 2 Wohnungen 1 > • • • 
Kleinsiedlerstellen . . . . . . . . . . . . 
Wohngebaude mit 3 Wohnungen und mehr 

(ohne Wohnheime) . 
Wohnheime . . . . . . . . . . . 
und zwar fur 

Studenten „ „ „ . „ „ 
Schwestern und Pflegepersonal 
Behinderte . . . . . . . . 
Alleinstehende Berufstat1ge . . 
altere Menschen . . . . . . . . 
sonstige Gruppen . . . . . . • . 

von den Wohngebauden ohne Eigentums-
wohnungen sind Familienheime . . . . 

Wohngebaude mit Eigentumswohnungen 
Nichtwohngebäude . . . . . . . . . . . 

Alle Gebäudearten zusammen 
darunter: 

Sanierungsmaßnahmen 
im Sanierungsgebiet ... 
außerhalb des Sanierungsgebietes 

Entwicklungsmaßnahmen 

Bauherren 
öffentliche Bauherren 
Unternehmen . . . . 
davon: 

Gemeinnutzige Wohnung„ und landllche 
Siedlungsunternehmen . . . . . . . . 

sonstige Wohnungsunternehmen 
Immobilienfonds ........... . 
sonstige Unternehmen (ohne Wohnungs-

unternehmen) ........ . 
Private Haushalte . . . . . . . . . 
Organisationen ohne Erwerbszweck 

Alle Bauherren zusammen 

1) Ohne Kleinsiedlerstellen 

602* 

Fbrderungs-
falle 

Zum Aufsatz: „sozialer Wohnungsbau" 
Förderungsvolumen 1980 

Geforderte Wohnungen 

Geforderte darunter 
Gebaude Wohn· m Neubauten (Neubau) vom 

flache insgesamt 

zusammen 1 
Gebaude· 

Fertig· e1gentumer 
teilbau genutzt 

Eigentums-
wohnungen 

Anzahl 1 OOOm2 Anzahl 

51 682 

37602 
11170 

682 

2 119 
109 

6 
7 

19 

69 
8 

47141 
7541 

23 
59246 

937 
312 
625 

1413 

194 
5175 

2407 
2 031 

lB 

719 
53 750 

127 
59246 

12 919 

8 702 
2 167 

306 

1649 
95 

1 
6 

lB 

66 
4 

10 782 
1484 

18 
14421 

395 
244 
151 
275 

159 
2 191 

1167 
560 

10 

454 
11958 

113 
14421 

51871 

37173 
10132 

696 

3644 
204 

5 
37 
15 

140 
7 

45879 

19 
51890 

773 
332 
441 

1111 

253 
4509 

2847 
1325 

27 

.390 
46824 

224 
51890 

13 767 

8530 
1 863 

306 

2877 
191 

36 
14 

138 
3 

10310 

15 
13782 

407 
295 
112 
213 

235 
2623 

1808 
525 

10 

272 
10 716 

208 
13782 

Förderung Insgesamt 

8826 

4 514 
1399 

86 

2 594 
233 

21 
10 
36 

157 
9 

5 700 
767 

3 
9596 

346 
260 
86 

179 

216 
2 236 

1461 
533 

33 

209 
6945 

204 
9601 

88 728 

37 548 
12848 

724 

36 951 
657 

2 
39 

8 

604 
4 

48525 
8 405 

42 
97175 

4127 
3 291 

836 
1611 

2232 
29 091 

19493 
6634 

429 

2535 
64232 

1 620 
97175 

85 992 

37 175 
11944 

722 

35 602 
549 

39 
8 

498 
4 

47 324 
8 295 

38 
94325 

3683 
2896 

707 
1525 

2106 
28 037 

18 850 
6428 

418 

2 341 
62 643 

1 539 
94 325 

darunter 1. Förderungsweg 

3 764 

1 072 
259 

38 

2204 
191 

1 
5 

30 

153 
2 

1312 
201 

3 
3968 

283 
250 

33 
48 

203 
1 719 

1221 
333 

17 

148 
1867 

179 
3968 

43 328 

8 717 
2 264 

306 

31 392 
649 

2 
38 

6 

603 

10815 
2 247 

37 
45612 

3 537 
3 175 

362 
479 

2146 
23 2f5 

16692 
4485 

224 

1 814 
18684 
1567 

45612 

41 669 

8530 
2 017 

306 

30 275 
541 

38 
6 

497 

10424 
2 225 

34 
43928 

3130 
2 789 

341 
411 

2 027 
22 303 

16 075 
4395 

213 

1620 
18112 
1486 

43928 

6 405 

4 574 
1 554 

82 

198 

6057 
160 

1 
6566 

60 
10 
50 

165 

240 

85 
145 

10 
6 326 

1494 

1 061 
261 

26 

146 

1 330 
37 

1 
1532 

20 
6 

14 
45 

173 

69 
99 

5 
1359 

1 532 

48 583 

37 043 
10 786 

693 

62 
1 

46 862 

2 
48587 

523 
69 

454 
1131 

22 
2148 

1 031 
878 

5 

234 
46411 

6 
48~7 

10 839 

8 405 
2 079 

306 

48 
1 

10689 

10840 

137 
31 

106 
215 

9 
687 

366 
159 

1 

161 
10140 

4 
10840 

8405 

8 405 

216 
76 

140 
252 

45 
2 732 

1 022 
1 302 

2 

406 
5 628 

8403 

2 247 

2 247 

76 
51 
25 
44 

29 
1 317 

619 
484 

1 

213 
901 

2247 

Sonstige geforderte 
Wohneinheiten 

zusammen 

7 141 

598 
435 

102 
6006 

1073 
202 
8B6 

3563 
2B2 

184 

2 
7143 

49 
7 

42 
59 

1867 
886 

789 

3 

94 
1 228 
3162 
7143 

5101 

386 
192 

100 
4420 

2 
120 
808 

3428 
62 

119 

2 
3103 

31 
5 

26 
,23 

1383 
427 

387 

40 
722 

2 571 
5103 

darunter 
Fertig· 
teilbau 

(Neubau) 

36 

36 

36 

36 

36 

36 

36 

36 

36 

36 

36 

36 

36 

36 

Heim-
platze 

(Betten) 

6111 

84 
6027 

1 073 
202 
886 

3584 
282 

2 
6113 

1 867 
870 

773 

97 
197 

3179 
6113 

4525 

84 
4441 

2 
120 
BOB 

3449 
62 

2 
4527 

1 383 
414 

371 

43 
142 

2588 
4527 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1976 159,1 
1977 164,0 
1978 170,9 
1979 190,4 
1980 201,2 
1980 April 207,1 

Mai 197,9 
Juni 195,0 
Juli 203,2 
Aug. 183,8 
Sept. 211,6 
Okt. 219,0 
Nov. 200,8 
Dez. 205,7 

1981 Jan. 191,5 p 
Febr. 199,7 p 
Marz 206,9 p 
April 201,5 p 
Mai 197,5 p 
Juni 202,1 p 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dungemitteln, Tieren 

textilen 
Waren darunter mit Rohstoffen technischen 

versch1e- Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 
dener Art 21 zusammen Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter- mitteln Vieh Hauten mitteln 

173,3 172,4 175, 1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
181,6 169,3 163,0 138,5 119.4 135,2 181.4 
196,0 183,4 174,5 153,2 126,0 158,9 229,4 
215,0 196,3 187,0 178,3 127,4 143,8 246,0 
211,0 202,3 198,1 120,0 128,5 152,4 265,6 
205,3 196,9 187,6 133,7 124,1 139,5 226,4 
194,8 177,8 175,1 188,0 113,7 138,8 243,8 
210,8 175,6 163,3 176,8 122,8 121,7 244,8 
203,8 183,9 172,6 161.4 108,8 106,0 215,5 
226,1 228,6 192,8 228,5 137,8 146,5 252,6 
213,5 216,& 202,4 207,8 147,5 147,1 267,8 
218,8 197,5 196,7 190,3 125,4 140,6 240,1 
234,9 216,8 213,5 231,4 131,4 137,3 227,3 

, 215,6 p 205,4 p ... ... . .. 140,0p 236,7 p 
236,9 p 217,6 p .. ... . .. 143,6 p 241,9 p 
232,9 p 226,8 p ... . .. 148,5 p 263,1 p . .. ... . „ . .. ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. ... . .. ... . .. .. . .. . .. 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

1 

festen Mineralol-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252.4 119,8 281,9 
319,3 160,4 351,7 
334,6 139,5 378,5 
364,2 140,5 413.S 
317,0 127,4 360,6 
309,9 125,4 352.4 
359,7 150,3 407,6 
322,4 132,3 365,6 
342,9 135,0 389,4 
349,2 138,1 399,3 
337,4 146,1 381.S 
352,9 141,2 400,6 
316,5 p ... . .. 
330,8 p ... . .. 
333,3 p ... . .. 

. .. ... . .. 

... . .. . .. 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahru~s- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit , Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak-
Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nissen, Fleisch- waren 
-halbzeug Gewürzen Fettwaren w•en 

1976 137.4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 152,4 147,5 89,6 161, 1 152,2 140,5 190.4 151,5 
1978 133,7 133,8 132,5 161,0 157.4 91,5 164.4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 150,5 145,2 169,2 183,9 183,5 124,8 170,2 152,8 170,2 211,7 170,0 
1980 162,9 151,6 208,2 200,3 196,5 124,4 177,3 166,0 162,4 216.2 179,3 
1980 Jan. 164,1 152,9 217,0 143,0 108,2 143,2 168,8 148,1 195,0 220.4 172,8 

Febr, 165,8 155,4 208,9 170,2 148,0 145,2 162.4 136,2 174,7 195,3 168,3 
Marz 179,2 168,0 222.5 209,9 200,1 153,3 175,5 152,6 176,2 216,0 171,7 
April 165,9 157,9 197,6 211,6 213.4 145,6 178,6 171, 1 187,0 214,8 179,2 
Mai 168,6 160,7 197,1 209.4 214,2 131,7 177,9 195,3 161,8 216,3 183,2 
Juni 166,0 155,9 205,8 215,9 222,6 127,9 177,9 198,3 156,8 202.2 178,6 
Juli 161,5 155,2 179,1 216,1 223.4 123,3 182,8 205,0 158,0 227,3 184,0 
Aug. 145,4 135,5 183,0 197,0 205,9 99,9 162,3 168,9 140,0 191,0 170,4 
Sept. 166,2 152,2 220,5 232,5 241,3 113,1 176,7 154,2 148,4 225,6 182,5 
Okt < 168,9 157,6 215,2 242,5 245,1 116,6 190,2 158,2 153,6 245,1 189,7 
Nov. 155,0 140,0 219,8 197,5 193,1 102,4 177,2 147,1 143, 1 212,5 170,5 
Dez. 147,6 127,5 232.4 158,7 142,3 90,3 197,5 156,8 154,5 228.4 200,6 

1981 Jan. 148,9 p ... ... 143,0 p ... 95,5 p 175,0 p ... ... . .. ... 
Febr. 149.7 p ... .... 153,5 p ... 111,5 p 177,7 p ... ... . .. . .. 
Marz 160,8 p ... .. 165,5 p ... 112,5 p 187,3 .. . .. ... ... p 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharm~zeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter mit tech- Papier, 
Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck-Monat waren, keramik- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu· erzeug-Schuhen und Holz- zusammen Farnsah- zusammen wagen, Kraft- bedarf zusammen tischen nissen 

fettig- und Phono· Kraft- fahrzeug· Erzeug-
waren 3) geräten rädern teilen 'nissan 

976 146,3 157,4 158,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162.4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
978 164,5 171,2 180,B 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
979 172,5 187,3 198,1 231,0 178,1 224,2 163,6 183,5 195,7 230.4 198,0 

1980 184,6 203.4 209,2 239,3 180,4 207,1 197,6 193,7 214,9 249,3 214.0 
1980 Jan. '189.4 188,1' 195,2 251,5 165,3 . 226,1 170,5 179,3 212,3 253,9 208,3 

Febr. 187,6 204,3 200,5 227,7 180,5 238,9 173,1 187,5 203,9 241,3 210,6 
Marz 209,2 219,0 208,1 222,6 205,1 263,6 187,5 214,8 218,5 248,7 223,9 
April 176,8 208,8 190,0 199,1 191,7 242,7 175,5 204,3 1 205,0 243,2 197,7 
Mai 151,4 196,9 179,8 178,9 179,8 205,2 178,1 198,4 211,1 246,9 199,3 
Juni 149,6 194,3 180,2 187,5 182,8 213,5 172,8 193,0 212,9 247,5 200,8 
Juli 182,4 197,2 189,3 193,6 189,1 211,1 189,1 196,3 218.4 258,5 207,6 
Aug. 173,4 167,5 169,9 180,1 149,9 143,6 159,9 173,0 195.4 230.4 211,1. 
Sept. 219,9 223,4 239,9 302,3 178,7 182,3 183,0 195,7 219,8 242,9 226,7 
Okt. 227,3 234,2 264,8 323,9 192,9 207,6 197,0' 218,1 235.4 269,7 232,2 
Nov. 185,8 210,5 237,2 291,8 172,5 188,2 184,5 189,3 212.4 239,9 233,8 
Dez. 162,5 197,0 255,2 313,0 176,9 161,7 184.4 174,8 233,8 268,3 216,6 

981 Jan. 172,0 p 189,8 p 216,7 p ... 165,8 p ... 172,5 p 236,8 p ... 216,8 p 
Febr. 187,2 p 195,6 p 221,7 p ... 187,8 p ... ... 179,3 p 228,8 p . .. 226,5 p 
Marz 192, 1 p 203,6 p 227,5 p ... 185,3 p ... . .. 182,3 p 241,7 p ... 229,5 p 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1. ! 
1) Umsatzwerte 1n jewe1llge,n Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt - 3) Anderweitig mcht genannt. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1976 159,8 172,4 
1977 171,3 180,8 
1978 180,1 186,2 
1979 191,5 194,7-
1980 202,2 203,9 
1980 Mai 198,0 186.4 

Juni 184,6 172,5 
Juli 200,8 193,6 
Aug. 180,1 172,0 
Sapt. 194,1 188,7 
Okt. 219,1 231,9 
Nov. 218,2 248.4 
Dez. 266,4 298,6 

1981 Jan. 183,9 ... 
Febr. 184,1 ... 
Marz '205,7 
April 6) 206,5 ... 
Mai 200,6 ... 
Juni 192,5 ... 
Juli 2038 .. 
} 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr · 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1976 157,9 162,1 
1977 176,0 184,2 
1978 184,1 192,7 
1979 192,9 198,7 
1980- 208,5 216,0 
1980 Mai 190,4 193,5 

Juni 186,5 191,7 
Juli 198,1 206,9 
Aug. 179,3 183,7 
Sapt. 208,1 223,2 
Okt. 235,9 254,9 
Nov. 238,0 244.4 
Dez. 300.4 283,2 

1981 ,M} 173,2 ... 
Febr. 185,1 ... 
Marz• 215,1 ... 
April 6) 212.4 
Mai 201,1 ... 
Juni 191,7 
Juli 199,3 

' ' 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

1 
darunter mit zusammen Brennstoffen 

1976 191,5 196,8 
1977 183,4 185,7 
1978 195,9 196,3 
1979 296,7 314.4 
1980 291,7 304,7 
1980 Mai 276,7 285,8 

Juni 272.4 279,1 
Juli 326,3 340,3 
Aug. 276,6 285,7 
Sept. 311,9 321,8 
Okt. 246,5 247,3 
Nov. 232,7 234,2 
Dez. 290,8 308,5 

1981 
,~} 

290,7 ... 
Febr. 379,4 
Marz 320,0 
April ., 180,3 ... 
Mai 2s6.1 ... 
Juni 301,0 
Juli 325,6 ... 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 3.1 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 

1970=100 

Einzelhandel' mit 
Nahrungs· und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs· u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 2 1 Obst Eiern 

159,1 166,1 131,4 96,1 136,5 
170,2 178,5 136,4 90,6 144,7 
178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 
187,3 198,7 124,1 80,8 151,5 
202,3 217.4 127,0 80,1 157,0 
205,7 219.4 162,6 84,7 163,9 
191,2 205,2 148,5 79,3 148,8 
205,9 223.4 141,6 77,7 154,3 
197,4 213,1 123,1 79,8 151,2 
194,2 208.ll 116,6 80,7 152,2 
211,5 228,0 116,2 83,8 163,9 
206,3 223,0 110,0 77,9 152,3 
252,1 271,1 123,5 85,3 190,2 
186,7 ... . .. . .. . .. 
182,4 . .. . .. ... . .. 
203,0 ... ... .. . .. 
215,3 ... . .. . .. . .. 
202,8 ... . .. . .. . .. 
204,0 ... . .. . .. . .. 
2123 . .. ... . .. .. 

Einzelhandel mit 
Elektro· und optischen Papierwaren, Oruckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
zusammen Uhren, zusammen Papierl.varen, l Bücliern, 

Schmuck- Schul· und Fachzelt· 
waren Büroartikeln schritten 

163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
185,0 170,1 182,7 156,9 204,6 
194,0 187,7 195.4 166,9 217,8 
207,8 199,9 211,6 178,6 236,1 
175,6 166.4 174,3 145,7 183,6 
170,3 149,1 175,0 140,6 190,9 
194,5 174,3 203,3 158,5 236,9 
180,7 162.3 207,5 175,3 236,6 
190,8 169.4 224,7 192,6 252,7 
205.4 173.3 227,7 190,9 253,8 
245.4 222,8 234,2 193.4 269,8 
430,0 546,5 334,2 292,0 393,8 
189,9 ... 174,0 „. . .. 
171,7 ... 184,3 . .. . .. 
195,8 ... 191,7 . .. . .. 
186.5 ... 191 .4 . .. . .. 
180,9 ... 188,1 . .. . .. 
174,2 ... 178,7 ... . .. 
191,0 ... 205,9 .. .. 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand· 
darunter mit sonstigen Warenhaus· handels· 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen T axtilwaren 2 > 
Schuhen, 

Schuhwaren 

149,3 142,4 141,6 
159,4 149,9 152,7 
169,5 155,7 170,0 
175,3 162,2 184,0 
190.4 171.4 206,1 
185,7 169,8 220,0 
159,1 148,9 170,4 
184,8 167,2 194,8 
147,2 138,6 152,3 
179,2 157,0 191,9 
237,5 199,9 274,8 
234.4 199,9 267,5 
271,2 255,9 274,3 
183.4 . .. . .. 
138,6 . .. . .. 
178,6 . .. . .. 
192,2 . .. . .. 
179,9 . .. . .. 
158,9 . .. . .. 
1 85, 4 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen ' 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

·162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143.4 
177,7 186,6 147,6 
184,1 195,6 147,0 
194,6 207,1 1 151,4 
194,6 206,5 153,6 
187,7 202,9 143,7 
196,5 209,9 155,8 
189,9 201,8 149,4 
1,84,8 199,1 141,0 
196,6 211,2 144,9 
197,6 212,5 145,0 
241,5 228,2 230.4 
188,5 . .. . .. 
188,8 . .. . .. 
199,8 . .. . .. 
201,7 . .. . .. 
205,9 . .. . .. 
203,8 . .. . .. 
199.4 ... . .. 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum- mit 
genosser>-

1 
1 Waren unternehmen 1-4 5u. mehr 

zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 4 1 
Krafträdern Verkaufsstellen 

/ . 
148,4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
169.4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246.4 
182,9 185,1 183,1 173,4 171,6 177.4 l59,3 274,3 
191,0 191 .5 206.4 181,1 180,8 189,6 168,0 299,B 
184,5 181.5 229,5 186,7 192,7 ;112,1 173,9 329,5 
197,6 197,5 249,8 169,2 169,8 221,1 173,0 324,5 
188,2 184,6 235,5 160,2 152,0 204.4 162,2 299,6 
186,6 182,7 224,8 190,0 144,1 223,6 174,8 329,0 
147.4 139,6 223.6 161,5 137,7 218,2 155.4 300,7 
175,5 170,6 239,6 159.4 208.4 208,2 169,1 313;0 
192,3 188,1 257,5 191,7 275,0 207,1 184.4 365,7 
170,5 163,3 231,0 213.4 282,8 ·218,3 178,8 364,7 
171,7 156,0 245,5 304.0 222,7 266,1 222,6 438,1 
153.4 ... ... 189,2 138,9 ... ... ... 
188,4 ... ... 153,6 188,7 ... ... . .. 
241,6 ... ... 159,9 221,4 ... ... ... 
218,1 ... ... 172,0 206,1 ... ... „ . 
207,9 ... ... 184,1 173,9 ... ... ... 
197,4 ... ... 157,2 155,2 ... ... ... 
181.4 ... . .. 188,1 140,6 ... ... ... 

1) Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl _Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1tlf nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorgan1sationen. - 5) Vorliufiget 
Ergebnis 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff· güter gilter insgesamt 

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs--sowie des Grundstoff· güter güter Nahrungs- u. und Produk· produzierenden produzierenden Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel· tionsguter- Genußmittel· tionsgüter-

gewerbes Gewerbes gewerbes 

1976 MD 1 898 756 266 656 219 1 689 501 384 312 
1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 
1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1979 MD 2199 1 082 259 534 325 1878 604 421 328 
1980 MD 2 369 1 165 255 556 393 1943 636 425 329 
1980 April 2 362 1 165 260 569 368 1917 624 405 337 

Mai 2 253 1 068 263 565 368 1 893 634 406 310 
Juni 2 280 1 110 262 560 349 1 851 601 415 325 
Juli 2 547 1 209 278 623 438 1 923 620 415 325 
Aug. 2077 1 065 228 430 355 1 601 517 375 277 
Sept. 2458 1 212 235 569 442 2026 666 439 347 
Okt. 2 749 1 363 283 617 486 2 205 736 442 367 
Nov. 2 397 1185 235 569 408 1988 660 404 347 
Dez. 2142 1 060 218 518 345 1 803 583 406 307 

1981 Jan. 2 201 1133 255 477 1 336 1 883 623 407 295 
Febr. 2 383 1215 240 563 364 1 899 635 416 305 
Marz 2 590 1305 267 635 383 2 115 689 459 351 
April 2 260 1148 239 532 341 1 923 631 413 316 
Mai 2 310 1 121 255 582 351 1874 615 394 342 
Juni 2 374 1206 253 579 336 1836 634 373 316 

Stehe auch Fachsene 6, Reihe 5 
1) Grundlage fur die (:rm1ttlung der Zahlen bilden d19 fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine Ohne Post· und Luftfrachtverke'!_r 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1976 MD 
1977 MD 
1978 Mtl 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~achsene 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM. 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff· und ! Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst· 
Wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter· produzierenden produzierenden Genußmittel· 
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
355.7 2,8 39,9 144.9 104,2 30,6 28.9 
367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2,4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39,4 
441,1 2,1 72,2 161,1 116,8 38,0 46,1 
439,7 1,6 128,3 135,8 77,4 40,5 51,9 
340,7 2,1 18,4 129,6 101,6 35,8 48,8 
480,9 1,2 86,6 175,5 124,7 39,9 47,0 
470,2 1,3 85,8 190,3 102,5 36,3 50,1 
409,1 3,4 44,7 146,9 128,4 43,1 38,1 
554,2 0,9 83,5 197,7 161,0 44,5 a1,9 
455,2 2,8 44,6 161,1 146,7 37,8 55,2 
487,7 2,0 21,3 146,9 ·236,6 35,2 40,2 
307,2 2,7 53,6 144,1 45,5 29,0 28,7 
468,5 2,6 121,7 170,6 96,1 43,8 28,5 
532,4 4,1 136,6 158,7 108,3 61,1 57,3 
474,8 0,7 93,6 199,3 101,6 41,1 32,4 
446,2 2,5 88,0 161,4 98,7 36,2 50,3 
379,9 0,6 48,6 150,7 109,2 30,9 35,1 
517,4 1,6 80,1 207,0 129,3 43,1 50,7 

Bez(Jge des Bundesgebietes 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382,4 34,8 8,0 181,4 39,4 100,3 16,2 
464,8 34,4 13,1 231,9 54,1 110,7 17,6 
448,5 47,5 13,1 233,9 38,5 95,4 17,4 
471,5 51,4 13,0 237,7 43,4 108,6 14,3 
468,1 32,6 14,2 208,6 72,5 115,3 22,6 
409,0 20,0 13,1 210,1 44,0 104,6 13,9 
390,4 22,0 10,3 ' 172,8 49,3 117,8 15,5 
490,8 22,4 16,9 259,0 53,2 116,2 19,3 
443,8 23,9 15,1 218,3 51,9 116,4 15,9 
597,2 25,9 24,1 247,4 147,4 128,1 20,7 
439,5 27,6 12,5 244,0 44,6 97,1 11,6 
486,4 39,8 13,4 267,1 38,3 106,0 17,8 
549,3 46,7 11,6 300,9 48,2 118,1 21,0 
456,5 43,1 13,8 226,0 47,2 106,4 17,4 
455,8 46,4 15,7 236,2 42,5 94,3 17,2 
465,0 57,4 16,9 225,3 41,4 103,2 17,3 
502,4 31,5 16,9 243,4 81,7 114,6 11,5 

Gewerbes 

492 
509 
514 
524 
553 
552 
544 
511 
562 
432 
574 
659 
577 
507 
557 
543 
615 

'562 
524 
512 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.} 

4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
4,9 
4,2 
4,4 
5,9 
3,9 
4,5 
4,7 
7,0 
5,5 
3,6 
6,4 
6,2 
6,0 
9,1 
4,6 
5,7 

1,8 
2,2 
2,4 
2,3 
2,9 
2,7 
3,2 
2,2 
3,3 
2,6 
3,7 
2,4 
3,6 
2,2 
4,0 
2,9 
2,7 
3,5 
3,6 
2,6 

11 Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere Oie Lieferungen und Bezüge werden ohne Ruck-
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt 1 > Monat zusammen 

1976 MD 18514 3003 
1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20 309 3217 
1979 MD 24 337 3329 
1980 MD 28 448 3 614 
1980 Mai 28 608 3826 

Juni 28 211 3476 
Juli 29 184 3537 
Aug. 24 365 3217 
Sept. 27 873 3423 
Okt. 30343 3867 
Nov. 28 433 3 682 
Dez. 29 262 3 969 

1981 Jan. 28195 3 584 
Febr. 29 296 3 788 
Marz 33 900 4 260 
April 30 267 4 105 
Mai 29 680 3 955 
Juni 30 689 3 949 
Juli 32 591 3850 

1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1980 MD. 124,3 115,1 
1980 Mai 126,1 121,1 

Juni 124,9 113,1 
Juli 129,5 114,0 
Aug. 106,2 103,6 
Sept. 121,5 109,2 
Okt. 133,0 124,5 
Nov. 120,5 116,8 
Dez. 120,3 121,7 

1981 Jan. 114,6 107,5 
Febr. 115,2 110,4 
Marz 135,2 123,5 
April 120,2 119,7 
Mai 118,0 114,5 
Juni 120,0 114,6 
Juli 125,0 110,1 

1976 MO 21 387 951 
1977 MD 22 801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1979 MD 26 206 1 308 
1980 MD 29194 1 539 
1980 Mai 28 902 1 481 

Juni 28 485 1 436 
Juli 29 282 1 571 
Aug. 24195 1 399 
Sept. 29 434 1 598 
Okt. 32 016 1805 
Nov. 28 810 1 531 ' Dez. 30 273 1 634 

1981 Jan. 27 271 1 767 
Febr. 30 160 1 891 
Marz 33 766 2 161 
April 33 568 2 149 
Mai 31 252 1 746 
Juni 32 362 2 062 
Juli 36 257 2 085 

1976 MD 100 100 
1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1980 MD 122,5 157,8 
1980 Mai 123,2 151,0 

Juni 119,9 149,2 
Juli 123,4 160,5 
Aug. 100,3 141,1 
Sept. 122,6 160,4 
Okt. 132,6 179,0 
Nov. 118,1 151,8 
Dez. 122,0 159,4 

1981 Jan. 110,6 172,9 
Febr. 121,9 177,6 
Marz 135,8 201,8 
April 134,0 198,0 
Mai 123,8 159,3 
Juni 128,9 184,4 
Juli 142,5 190,1 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

ErnBhrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

47 716 1817 424 15 273 
51 717 1 924 584 16 065 
54 757 1899 507 16815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2 146 563 24476 
60 812 2 376 579 24 451 
47 757 2 220 452 24 326 
55 806 1 921 753 25 257 
47 792 1 931 448 20877 
54 889 1 999 481 24 046 
57 956 2 244 611 26 008 
42 899 2147 594 24304 
52 993 2 294 629 24 939 
45 819 2 212 507 24312 
46 810 2 288 643 25 176 
54 875 2 576 755 29 217 
51 922 2 553 579 25 807 
51 830 2 556 519 25 229 
52 915 2 389 593 26 338 
60 970 2 239 580 28 314 

Index des Volumens 1976 = 100 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
123,5 114,3 113,3 123,5 125,9 
142,7 111,3 124,0 123,2 127,1 
111,3 103,2 120,7 97,3 126,7 
125,1 110,7 103,5 163,2 132,2 
113,5 109,9 101,5 101,0 106,8 
124,4 119,8 104,5 109,9 123,5 
135,0 127,5 119,7 139,0 134,1 

93,8 117,8 112,5 136,1 120,5 
113,3 126,3 115,6 141,3 119,9 
100,1 103,2 108,3 112,3 116,2 
104,8 103,1 106,4 140,5 116,1 
120,9 109,1 119,3 166,4 137,3 
122,9 114.4 120,5 125,1 120,2 
115,6' 101,1 120,5 111,7 117,8 
117,8 111,7 113,1 126,1 120,7 
130,6 119,5 102,8 123,5 127,6 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

48 335 434 134 20315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
50 625 587 218 27 230 
47 557 621 212 26841 
45 643 663 220 27 506 
48 572 582 197 22 620 
54 695 633 215 27 619 
60 767 746 231 29 971 
57 656 604 213 27 053 
58 675 663 237 28 404 
67 707 796 198 25 327 
59 793 762 277 28 059 
65 911 904 282 31 364 
60 910 913 266 31 207 
58 692 736 259 29 288 
53 716 1 015 278 30070 
62 826' 924 274 33 904 

Index des Volumens 1976 = 100 
100 100 100 100 100 

82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 
98,8 182,6 144,4 159,8 120,6 

X X X X 121,8 
X X X X 118,4 
X X X X 121,5 
X X X X 98,2 
X X X X 120,6 
X X X X 130,2 
X X X X 116,2 
X X X X 119,9 
X X X X 107,6 
X X X X 119,2 
X X X X 132,5 
X X X X 130,9 
X X X X 122,0 
X X X X 126,1 
X X X X 140,0 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen smd mcht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamtem· bzw. -ausfuhr enthalten 

606* 

Gewerbliche Wirtsc~aft 

Fertigwaren 
Roh-

zusammen 1 1 
Halb-

stoffe Vor- End-waren 

erzeugn isse 

3 OoB 2 891 9374 2 619 6 755 
2 929 2 954 10 181 2 771 7 409 
2 565 3 127 11123 2 945 8 177 
3 559 4 177 12 968 3 520 9448 
4 911 4 993 14572 3 766 10806 
5 122 5 017 14312 3 964 10348 
4 723 4 775 14827 3897 10930 
4923 4 959 15 375 3 948 11 427 
4353 4503 12021 2 870 9151 
4 742 5 051 14 253 3528 10 725 
4969 4847 16193 4 068 12125 
4989 4925 14 389 3474 10916 
5 507 5 274 14 157 3 364 10 793 
5221 5 030 14062 3619 10443 
5 256 5 053 14867 3 670 11197 
5 608 5 923 17 687 4 203 13484 
5 487 5 046 15 274 3827 11448 
5 226 4898 15 105 3 782 11 323 
5 296 5 244 15 797 4 005 11 793 
5 347 5 774 17 193 4 201 12 992 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
101,4 112,0 138,1 127,5 142,2 
105,8 113,6 138,2 132,8 140,3 

97,8 109,2 141,4 131,6 145,3 
101,5 116,7 146,9 134,6 151,6 

90,8 102,7 113,2 98,9 118,8 
97,6 112,3 135,2 120,9 140,8 

100,5 109,5 152,5 138,5 157,9 
96,1 103,7 133,5 116,0 140,3 

101,3 107,1 129,9 112,2 136,7 
91,1 102,2 128,2 122,3 130,5 
83,6 100,6 131,4 124,8 133,9 
93,1 114,6 158,5 143,1 164,5 
90,6 99,2 136,2 124,7 140,6 
84.4 93,8 135,8 123,3 140,7 
84.4 101,1 138,5 127,8 142,6 
83,5 105,8 148,5 133,o 154,6 

474 1557 18 283 3803 14480 
471 1 523 19 525 3882 15 644 
508 1 701 20232 4159 16 074 
546 2 066 22107 4891 17 216 
566 2 543 24 337 5 219 19118 
571 2 520 24 139 5 395 18 744 
548 2 451 23842 5 246 18595 
543 2 284 24 678 5 005 19 673 
502 2 259 19859 4477 15382 
558 2 551 24 509 5 134 19 375 
618 2 528 ,26 825 5467 21358 
539 2 475 24039 4820 19219 
575 2 589 25 239 4905 20334 
553 2 420 22 354 5065 17 289 
609 2 590 24860 5 394 19466 
635 2 911 27 818 6030 21 788 
631 2 796 27 779 5 741 22039 
642 2 749 25897 5 457 20440 
675 2 932 26464 5 694 20 769 
713 3110 30082 6326 23 756 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
106.4 126,6 120,5 130,9 117,7 
107,7 132,1 121,3 135,2 117,6 
98,4 126,7 118,2 130,3 115,0 

102,2 116,2 122,4 124,3 121,9 
94,5 111,6 97,1 111,7 93,3 

102,1 122,7 120,9 128,2 119,0 
116,6 123,8 131,1 136,1 129,7 
99,0 118,9 116,4 120,3 115,4 

105,6 120,9 120,2 123,4 119,4 
100,6 113,7 107,2 127,8 101,8 
108,1 122,4 119,2 133,0 115,6 
113,3 134,7 132,8 148,8 128,6 
109,4 130,3 131,6 141,0 129,1 
108,4 123,1 122,2 132,8 119,4 
117,8 129,8 126,0 137,1 123,1 
116,2 136,8 140,9 148,3 139,0 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien u Nieder- Italien Groß- Schweden Schweiz Österreich Sowjet- Vereinigte Saudi- Japan 
Monat reich Luxemburg lande brttann1en union Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1976 MD 2153 1592 2549 1 575 712 392 580 429 363 1 463 376 453 
1977 MD 2 275 1 630 2 569 1 727 871 403 656 508 380 1 418 372 541 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 Mp 3049 2 038 3 262 2 257 1905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
1980 Mai 3 078 2 105 3338 2 270 1 908 509 935 778 581 2 226 918 864 

Juni 3190 2196 3149 2422 1 742 602 994 801 680 2 194 731 815 
Juli 3066 1984 3161 2 707 2072 587 1 025 859 672 2 247 912 911 
Aug. 2 302 1 632 2 745 1893 1 672 488 753 692 608 1 776 1 098 813 
Sept. 2 744 1927 3 211 2076 1850 628 1 023 908 590 1851 913 939 
Okt. 3340 2 118 3369 2 420 2 009 690 1 103 940 655 2 182 1111 1 043 
Nov 3082 1 838 3259 2074 2 238 616 1 011 816 653 2065 970 1 085 
Dez. 3 067 1860 . 3459 1999 2006 655 1102 787 788 2 204 1193 980 

1981 Jan. 3053 1 796 3552 1 992 2 278 578 877 678 796 2 080 1 035 1007 
Febr. 3151 1884 3531 2180 2102 610 943 797 497 2292 843 973 
Marz 4150 2310 4008 2499 2214 783 1142 982 557 2692 822 1256 
April 3323 2034 3651 2 248 2020 762 1 062 854 558 2 342 882 1194 
Mai 3482 1 951 3545 2 133 1908 644 1 005 821 605 2 525 1 323 1 076 
Juni 3 362 2 128 3498 2 360 2 248 636 1 029 803 732 2438 1349 1087 
Juli 3 598 2050 3576 2 916 2 252 592 1123 970 815 2400 1 281 1101 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1976 MD 2805 1689 2 070 1583 1 015 752 965 1 045 563 1 201 250 233 
1977 MD 2 804 1 792 2 294 1561 1 217 731 1048 1212 538 1517 330 251 
1978 MD 2 908 1917 2 364 1 619 .1407 639 1 203 1 218 525 1682 347 290 
1979 MD '3333 2229 2608 2045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3885 2 290 2 773 2495 1910 844 1667 1605 662 1 790 356 330 
1980 Mai 3828 2 203 2 745 2 524 1 942 783 14~ 1545 677 1 879 376 297 

Juni 3 901 2 286 2 627 2 529 2 067 808 166 .1539 693 1 682 332 '301 
Juli 3900 1930 2 562 2 719 1 906 676 1 655 1 701 6llo 1 901 403 362 
Aug. 2 693 1 968 2 380 1 625 1 552 843 1404 1446 698 1185 355 283 
Sept. 3959 2274 2878 2 632 1965 819 1 699 1742 720 1601 365 316 
Okt 4314 2436 3052 2894 1 848 949 1896 1 897 649 1 866 382 387 
Nov. 3863 2 205 2583 2450 1886 871 1627 1 607 673 1670 310 316 
Dez. 3997 2048 2528 2384 1 733 846 1 774 1486 775 1 995 364 363 

1981 Jan. 3 653 2109 2447 2 417 1 551 734 1504 1 320 624 1 721 419 336 
Febr. 4077 2 300 2 740 2671 1885 841 1 745 1545 569 1 734 352 374 
Marz 4690 2606 3041 2876 2 214 887 1806 1 742 731 1998 479 382 
April 4S16 2572 2 940 2 761 2 043 853 1 784 1 687 734 2045 421 377 
Mai 4102 2 295 2 661 2579 1949 916 1 610 1 640 655 1 993 431 355 
Juni 4 209 2561 2698 2508 2 217 734 1642 1571 583 2 163 543 366 
Juli 4608 2198 3009 2 780 2532 752 1 827 1840 729 2420 600 437 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) Oie Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1980 

Ein. und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
' darunter Monat gesamt 1 ) EG- 2 > Staaten Übrige zu- Afrika Amerika Asien zu-

zusammen Länder europ8ische und Länder sammen 3 1 sammen .4) Europa 
Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1976 MD 18514 13 791 9084 2266 11 666 784 3 787 1 226 688 1838 915 848 
1977 MD 19598 14626 9604 2 521 1 614 887 4005 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 15 604 10164 2903 1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24337 18 453 11973 3440 1 948 1 092 4527 1482 869 2131 1334 1 242 
1980 MD 28448 21 175 13346 4115 2441 1 273 5 796 1 943 933 2861 1458 1306 
1980 Mai 28 608 21205 13506 3922 2 537 1 238 5 956 2086 (021 2806 1425 1 285 

Juni 28 211 21216 13464 4099 2512 1141 5 489 1858 910 2658 1490 1345 
Juli 29184 21 790 13 827 4037 2 577 1349 5 857 2 047 1 075 2 665 1517 1382 
Aug. 24365 17 719 10984 3450 2 066 1 218 5 318 1 501 931 2864 1 297 1168 
Sept. 27 873 20 335 12693 4097 2183 1361 5 905 1827 880 3085 1612 1298 
Okt. 30 343 22769 14262 4588 2502 1 417 5992 1879 927 3148 1554 1 400 
Nov. 28 433 21413 13331 4174 2 363 1546 5493 1831 898 2688 1507 1360 
Dez. 29 262 21466 13301 4313 2 462 1 391 6138 2448 805 2852 1632 1501 

1981 Jan. 28 195 20 931 13408 3813 2 330 1 380 5 681 1963 759 2893 1573 1413 
Febr. 29 296 21768 13683 4228 2 506 1351 6331 2 422 844 3047 1187 1 055 
Marz 33 900 25 779 1ß087 5035 2964 1693 6 633 2 341, 931 3314 1472 1288 
April 30 267 22 902 14155 4555 2 632 1560 5 967 2018 871 3051 1 375 1236 
Mai 29 680 22 235 13864 4207 2 773 1391 6094 2122 970 2 915 1 333 1198 
Juni 30689 23 293 14475 4495 2 765 1558 5873 1 662 1 022 3162 1491 1352 
Juli 32591 24 468 15 298 4 720 2 721 1 728 6325 1 931 1 059 3 283 1 781 1600 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 21 387 16 383 10001 4346 1369 667 3486 926 731 1 824 1453 1 310 
1977 MD 22801 17 442 10468 4609 1 700 666 3898 1107 792 1995 1392 1285 
1978 MD 23 742 18 254 11134 4500 1 866 755 3955 1 073 771 2105 1470 1290 
1979 MD 26206 20 798 12960 5 117 1 924 797 3 757 1 016 804 1930 1 570 1329 
1980 MD 29194 23144 14333 5 928 1 911 911 4 310 1 217 958 2129 1617 1435 
1980 Mai 28 902 22896 14237 5 647 2101 912 4336 1161 826 2 344 1553 1411 

Juni 28 485 23109 14477 5 914 1851 867 3678 1 054 764 1 854 1 573 1489 
Juli 29 282 22 957 13983 5883 2071 1 021 4568 1266 1 092 2 203 1 626 1455 
Aug. 24195 18 494 11 088 5235 1311 860 4012 1150 865 1991 1548 1390 
Sept. 29434 23369 14681 6017 1 740 931 4315 1219 1 064 2028 1615 1438 
Okt. 32 016 25 292 15549 6667 2 026 1049 5044 1394 1219 2 423 1556 1392 
Nov. 28810 22 556 13912 5 914 1813 917 4532 1364 1 041 2 122 1588 1466 
Dez. 30 273 23129 13638 6262 2192 1037 4938 1 426 1106 2 396 2 071 1 833 

1981 Jan. 27 271 21 041 13042 5 254 1871 874 4640 1299 1120 2 214 1489 1293 
Febr. 30160 23690 14 741 6038 1909 1 003 4 794 1 301 1-208 2 278 1536 1334 
Marz 33 766 26 593 16679 6567 2 208 1139 5 288 1329 1122 2827 1 754 1545 
April 33568 26 042 16295 6 374 2 246 1 127 5 628 1457 1114 3051 1 750 1516 
Mai 31 252 24174 14677 6182 2 238 1077 5220 1353 1 025 2837 1696 1461 
Jum 32 362 24878 15 363 5968 2429 1118 5 734 1606 1144 2974 1572 1408 
Juli 36257 27 074 16 399 6628 2 703 1344 7 066 1920 1 346 3 792 1 963 1638 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1 l Einschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Beig1en und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Oanematk, Griechenland). - 3) Einschl. Ozean1en. - 4) Einschl. as1at11che Staatshandelslander 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ok.t. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 
Eisenbahnen 1) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 4) 

Linienverkehr Linienverkehrs 3 1 verkehr 

Beförderte j Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte j Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometei 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 '112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
106 103 107 97 107 108 110 106 81 68 111 113 
104 106 117 118 
103 114 128 129 
104 117 102 113 102 102 104 99 125 146 145 144 
105 121 149 147 

95 113 153 148 
114 116 90 108 91 90 83 83 132 161 153 153 
110 106 130 133 
117 102 100 101 
108 103 110 108 110 112 111 106 98 100 89 89 
116 103 94 94 
114 100 96 98 
108 99 111 100 111 113 115 107 78 68 • 101 102 
106 110 124 123 
106 109 ... . .. 

Güterverkehr 

Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 71 Grentüberschreitender Verkehr 
Beförderte T arif-tkm • I Effektiv- Gewerbl. Verkehr sl 1 Werkverkehr 91 ausländischer Fahrzeuge Güter 51 tkm 6 l 

Beförderte Güter I Tarif-tkm 1 Ol J Beförderte Güter l T arif-tkm 111 Beförderte Güter J Tarif-tkm 1 2l 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 10? 106 107 105 107 

, 99 97 99 106 107 99 100 113 115 
109 112 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
111 116 118 121 112 113 137 139 
110 114 119 121 117 117 132 132 
104 108 109 110 108 108 123 124 
106 114 116 118 116 115 133 135 
105 109 112 113 114 112 116 119 
97 97 100 100 111 109 102 103 

108 110 120 121 127 126 127 130 
114 112 121 122 124 123 147 148 
109 106 111 113 107 107 123 127 
96 94 99 103 85 86 105 107 . 

101 105 85 88 113 118 98 98 
108 109 115 119 105 109 132 136 
107 111 1t2 116 107 109 135 138 
100 106 116 116 121 121 132 . 132 
96 100 106 108 115 114 .„ ... 

Güterverkehr 

Binnenschiffahrt 1 3 I Seaschiffahrt Luftverkehr '•l Rohrfernleitungen 1 5l 

Effekt1v-tkm Beförderte Güter 1 71 

darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv· ! außerhalb Ostsee -Güter insgesamt der Bundes· Emme- insgesamt innerhalb Kanal 1Bl Güter tkm Güter tkm 

republik rich 18> des BundesgeJ:>tete! Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 '100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 1 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
113 126 120 117 103 102 103 113 138 134 96 99 
107 113 108 105 116 '104 116 110 125 120 95 89 
120 135 125 132 111 94 112 123 114 107 94 87 
107 115 116 103 101 99 101 115 112 106 92 83 
104 115 112 116 107 89 108 106 106 98 83 76 
112 118 119 114 98 120 97 112 113 106 92 74 
109 114 113 109 103 106 103 112 123 114 86 79 
99 103 100 101 102 99 102 110 134 129 89 81 
85 90 88 99 96 93 96 117 127 124 95 94 
83 87 84 94 99 89 99 109 112 112 89 88 
96 100 98 96 . „ „, ... 120 135 .133 69 85 

102 r 110 107 104 „. „ . ... 118 144 145 79 7B 
103 111 108 98 ... „, „. 113 135 135 so 7B 
105 112 107 104 „, „' ... 114 „ ' ... 74 78 
„. ... ... . .. „. ... '„ ... ... „ . 68 65 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) Ab Marz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit J&hrhchen Einnahmen aus dem Linienverkehr von mincte-
stans 3 Mill. DM nur viertelJahrhch, der G.legenheitwerkehr der K\91nuntemehmen mit weniger als 4 Bussen nul' j8hrhch erfaßt. - 3} § 43 PSefG und Freigestellter Schülerverkehr. - 4) Befdrderte Personen 1rn In- und 
Auslandsverkehr; Effekt1v-Pkm uber dtm Bundesgeb1et - 5) Frachtpflicht1ger Verkehr - 6) Beladene Guterwagen m allen Zugen - 7) Mit Standort 1m Bundesgebiet - 81 Einschl. Transporte der bundesbahn-
e1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden LastkraftfahrzeugJ,- 9) Ab Januar 1978 ohne Beforderung mit Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast und Zugmaschinen mit einer Leistung bis 
ttintchl. 40 kW - 101 W1rkhches GeW1cht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und .dem ubngen Bundesgebiet. - 11} Wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktent-
fernung (ab Marz 1973; vorher mal Tanfentfernung) uTl Bundesgebiet. - 12) W1rklrches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet - 13) Einschl. gesamter Binoen-See-Verkehr - 14) Befbrderte 
Fracht 1m In- und Auslandverkehr; Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet. - 15) Nur rohes Erdol - 161 Guter-Ein- und ·Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich - 17) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Re1se-
und Guterverkehrs, der Container, Tfa1ler und Tragersch1ffsle1cht~r sow1& ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 18~ Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Eisenbahnen 1) 

Betnebsleistungen Leistungen im Personen· 
verkehr 2 ) 

Leistungen 1m GUterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
Jahr 

insgesamt \ 

tannen- Güter- Be- Ex preß-
Monat km der wagen- förderte Personen- Gepack- gutverkahr 1 darunter 1 darunter 

darunter Güterwagen kilometer verkehr 31 . fracht- . fracht-
Reisezuge in alten Stellung Personen insgesamt pfliahtiger insgesamt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 

Mill. 1000 Mtll 1 OOOt Mill. 

1976 MO 1895 731 6003 1 435 87895 3196 227 45 28 559 27 293 5 118 4933 
1977 MO 1 849 724 5 712 1 368 85832 3201 253 44 27032 25 780 4823 4646 
1978MO 1890 735 5906 1268 86655 3188 254 43 28089 26805 4957 4 772 
1979 MO 2051 770 6 719 1323 90861 3389 279 45 30953 29 768 5680 5513 
1980MO „. „. . .. 93 786 3451 45 30358 29 131 5567 5 391 
1980 Marz 94906 3353 47 32 113 30 795 6024 5835 

April 89626 3 342 45 30928 29 537 5 751 5552 
Mai 91697 3 707 42 30234 28868 5624 5423 
Juni 90252 3663 42 29 908 28 552 5 708 5514 
Juli 93994 3940 44 30390 29030 5677 5 482 
Aug. 85100 3664 39 28 253 26925 5066 4874 
Sept 98930 3657 '45 30582 29047 5577 5356 
Okt 97 797 3444 49 33 314 31 742 5832 5 605 
Nov. 101429 3196 48 30 287 29141 5312 5147 
Dez. 96093 3333 50 27 333 26619 4 795 4693 

1981 Jan. 103867 3356 41 27 744 27119 5009 4919 
Febr. 91808 2922 42 27 797 27104 5034 4933 
März 96 254 3224 45 30 679 29565 5 726 5 569 
April 91943 3450 44 27 873 26832 5292 5143 
Mai 94 475 3533 42 27 537 26 495 5176 5032 

Stehe auch Fachserle a Reihe 2 
1 l Eisenbahnen des dffanthchen Verkehn - 21 Ohne M1htarverkehr - 3) Ab Januar 1975 einschl LKW 1m Fahrverkehr 

Zul~ssungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Jahr Davon 
Kraftfahrzeuge Personen- Kraftomnibusse Sattelzug- Übrige Kraft:- Kraftfahrzeug· 

Monat · insgesamt Kraftrader 1) kraftwagen 21 einschl. Obusse Lastkraftwagen Ackerschlepper 31 maschinen fahrzeuge 41 anhli.nger 

1976 MO 217 382 7808, 192 572 469 9691 5 360 536 847 7908 
1977 MO 237 867 7488 213440 503 9.612 5 349 534 942 9015 
1978 MO 248 808 8 794 221 980 530 10959 4899 621 1 026 9844 
1979 MO 247 689 10100 218617 538 11834 4634 717 1249 10831 
1980 MO 232 557 11 827 202182 542 11 979 3 790 658 1578 11455 
1980 Jum 253 877 17421 216 700 656 13012 3473 743 1872 15196 

Juli 230 815 13459 198 780 429 12113 3 411 611 2012 16415 
Aug. 164 779 9634 140 764 516 9281 2857 648 1 079 9838 
Sept. 208 684 5548 185 266 503 12 356 3103 707 1201 9963 
Okt. 223 577 3473 200488 442 12 728 4420 633 1 393 10232 
Nov 178586 1 743 160 936 379 10813 2884 481 1350 7184 
Dez. 155 614 1850 138 985 448 9813 2 529 366 1623 6 260 

1981 Jan. 187182 4937 168 069 257 9391 2 365 468 1695 5688 
Febr. 228 548 12309 200 597 455 ,9552 3 514 452 1569 7913 
Marz 351 088 36576 292 759 496 13 524 5 130 663 1940 13 148 
April 316188 46961 249080 766 12436 4224 606 2 115 16 431 
Mai 263177 28871 216 857 591 11461 3116 540 1 741 14338 
Juni 247153 29 010 202 698 395 9 948 2 721 619 1 762 14476 
Juh 240 317 25 853 196 735 422 10150 4507 568 2 082 15 536 
Aug. 157 ~51 18874 126 421 326 7 480 28p2 486 932 8 988 

1) Einschl U.1chtkraftr&der und Klemkraftrllder. - 2) Einschl Kombmat1onskraftwagan - 31 Einschl gewohnhche Straßenzugmaschmen und Geratetrllger. - 4) Wohn-, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeu• 
u a. soWte zulas1Ungspfl1cht1ge und wlanungsfre1e selbstfahrende Arbe1tsmasch1nen 

01Jtlle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mtt Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen), Obussen und Kraftommbussen 
Jahr msgesamt Allgemeiner L1n1enverkehr Sonderformen des Linienverkehrs' 1 Gelegenheitsverkehr 21 

Monat Beförderte 
1 

Personen· Beforderte 
1 

Personen - Beforderte 
1 

Personen -
1 

Beförderte Personen -
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Ktlometer Personen Kilometer 

1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder) 31 

1980 Febr"} 374 597 2694 356967 2433 17 630 262 X X 
Marz 353944 2495 342 006 2 308 11938 187 X X 
April 4 1 357 304 2475 342 794 2 279 14 510 196 X X 
Mai 365 899 2 567 350114 2 348 15 785 220 X X 
Jum } 34ß 037 2443 331 423 ' 2 222 15615 221 X X 
Juli 409 978 2 685 398095 2 515 11 883 170 X X 
Aug 387498 2502 373840 2323 13658 180 X X 
Sept. 496 683 3325 476 697 3061 19986 263 X X 
Okt. 510 002 3 513 489 892 3 249 20109 264 X X 
Nov. 519 687 '3485 499116 3 210 20570 275 X X 
Dez. ~1312 3595 518 521 3 295 22 791 300 X X 

1981 Jan. 517 241 3 437 499117 3210 18124 227 X X 
Febr. 516484 3459 495 545 3191 20938 268 X X 
Marz 517 453 3498 495134 3204 22 319 294 X X 
April 476113 3099 461172 2908 14940 191 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1976 Vj 0 1 638,927 16877 1465418 9 589 150 309 2 841 23200 4447 
1977 Vj D 1 620493 17 291 1 441196 9 475 154 670 2 838 24 628 4978 
1978 Vj D 1 620019 17 573 1439742 9445 154 290 2801 25987 5328 
1979 Vj 0 1647 572 18080 1467490 9644 153604 2827 26479 5609 
1980 Vj 0 1677166 17 971 1499007 9 883 '152 922 2 800 25237 5288 
1980 1 Vj 1744714 16326 1562106 10305 163 900 3005 18 709 3017 

2. Vi 1 668140 18932 1484649 9 706 154 694 2 790 28 797 6435 
3. Vj 1490026 18285 1334109 8 705 125 226 2365 30691 7 215 
4. Vj 1805784 18340 1 615164 10 817 167 870 3089 22 750 4484 

1981 1. Vj. 1786100 16577 1598968 10614 169 400 2999 17 732 2 963-

1) GemaB § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr - 2) Ab 1980 ohne Gelegenhtutsverkehr der Unternehmen mrt weniger als 4 Bu•n lKlemunternehmen) - 31 Unternehmen mit 1ährhchen l:1nnSimen 
aus dem genehmigungspfhcht1gen Linienverkehr von 3 Miii DM und mehr - 41 Ohne Nordrhein-Westfalen 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standm im BundeS!IObiet \ Grenzuberschre1tender 

1 

Gewerbl 1cher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernv.-kehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen auslandlscher inagesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 1 Mobelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill. tkm 31 1 1 000 t !Mill. tkm3l 1 1 OOOt 1 Mill. tkm•l 1 1 000 t 1 Mill.tkm 1 1 000 t 1 Mill. tkm 51 1 1 000 t 1 Mill. tkm 

1976 MD 10 346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 589,5 1 327,0 18 010,6 4314,2 3 836,8 1 402,8 21 847,4 5 716,9 
1977 MD 10 490,7 3 022,6 ffl.,7 28,8 8 025,8 1411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1 493,9 22618,1 5 956,8 
1978 MD 10933,8 3150,S 65,7 22,9 7517,1 1 317,7 18516,6 4491,1 4 336,1 1608,1 22 852,7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393,1 68,5 25,3 7 958,2 1 400,3 19 822,5 4818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6 560,0 
1980 MD 11 677,0 3401,5 65,8 24,5 8 303,0 1455,6 20 045,8 4881,6 4807,1 1 786,4 24 852,9 6668,1 
1980 Marz 12 459,9 3 657,8 49,4 18,0 8 599,5 1525,7 21108,7 5 201,4 5 329,9 1 978,6 26 438,6 7180,0 

April 12110,5 3 521,6 71,0 26,4 8 753,3 1529,9 20 934,7 5 077,9 4 984,7 1827,4 :Z5 919,4 6 905,3 
Mai 11465,3 3319,6 48,9 18,2 8 363,5 1 455,6 19 877,6 4 793,4 4 781,4 1 763,4 24 659,0 6 556,7 
Juni 11836,0 3 445,6 77,3 28,3 8 636,0 1499,6 20 549,3 4 973,5 5 026,3 1864,8 25 575,7 6837,8 
Juli 11 749,1 3 388,9 90,1 36,5 8 764,8 1514,8 20604,0 4 940,2 4 540,7 1 696,6 25 144,7 6 636,8 
Aug. 10 574,3 3 021,1 63,2 21,7 8 529,0 1475,5 19 166,4 4 518,4 3 978,4 1462,2 23 144,8 5 980,5 
Sept. 12 228,6 3 530,4 75,1 27,2 9 449,8 1 644,9 21 753,6 5 202,6 4808,9 1 798,1 26 562,4 7 000,8 
Okt 12 695,9 3 679,2 66,8 24,9 9 570,7 1 660,8 22 333,5 5 364,9 5 745,8 2 112,6 28 079,3 7 477,5 
Nov. 11300,6 3 294,2 76,1 28,5 8016,9 1393,6 19 393,6 4 716,2 4 643,8 1 752,7 24 037,4 6 469,0 
Dez. 10 387,9 3102,2 67,8 25,9 6 570,5 1162;9 17026,1 4 291,0 4 086,7 1 522,5 21 112,9 5813,4 

1981 Jan. 10 665,4 3166,1 65,9 24,0 6 561,3 1188,7 17 292,6 4 378,8 4416,7 1681,8 21 709,3 6060,5 
Febr 10897,6 3 228,2 62,1 24,3 7 306,9 1 322,5 18 266,6 4575,1 4651,1 1750,6 22 917,7 6325,6 
Marz 11 767,9 3 498,2 64,8 25,3 8 231,7 1464,3 20 064,3 4987,7 5 264,7 1 970,1 25 239,0 6 957,8 
Apnl 11 876,3 3 455,8 54,1 18,0 9058,8 1 575,2 20 989,1 5 048,9 4 975,9 1 825,8 25 965,0 6874,7 
Mai 11169,3 3 267,2 58,2 21,2 8 847,2 1540,7 20 074,7 4829 1 „. „. „. „. 

1) Einschl. der Transporte der bundesbllhne1gtnen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwagen b11 einschl. 4t Nutzlast 
und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung b11 einschl. 40 kW - 31 W1rkhches Gewicht mal Tenfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl der Entfernung zwischen Berhn (Wett) und dem ubngen Bundesgebiet. -
4) W1rkilchet Gewk:ht mal Kre11mittetlpunktentfernung (ab Mirz 1973: vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet - 5) W1rkhches Gewicht mal Kre11m1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. 

Quellen Bundesanstalt fur den Gtlterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdöl in 
Beförd«te Guter tonnenk1lometer 1 ) 

Rohrfernleitungen 

Verkehr dar. auf dar. von Jahr mit der Deutschen Grenzub8'· Durch- Schiffen der Schiffen der Effektiv-
Monat innerhalb Demokratischen Republik schreitender insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- befördertes tonnan-Verkehr gangs- Rohöl 

des Bundes- und Berhn (Ost) verkehr republik repubhk k1Jometer 
geb1etes Versand j Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1976 MD 6878 146 151 3874 7289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6594 172 138 4 226 7 063 1183 19 377 10305 4105 2 226 6363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4674 7 752 1 097 20526 10864 4291 2 330 6 312 1155 
1979 MD 6975 260 100 4 276 7841, 1 087 20541 10897 4249 2 293 7 303 1330 
1980 MD 6822 306 134 4097 7 561 1163 20082 10534 4286 2 311 6343 1091 

1980 April 7292 314 151 4369 7934 1153 21213 11179 4745 2510 6304 1175 
Mai 7039 332 168 4244 7 861 1182 20826 10 756 4396 2 323 6468 1094 
Juni 7172 336 148 4 735 8420 1 733 22 544 11545 5052 2 608 6 203 1039 
Juh 7 701 366 203 3 252 8 184 1141 20846 11549 4464 2499 6265 1024 
Aug. 6665 361 165 4341 7405 1 387 20324 10 658 4452 2412 6601 927 
Sept. 7427 331 175 4230 7 642 1210 21016 11232 4446 2485 6024 882 
Okt. 7569 404 181 4341 7 475 1 223 21191 11 324 4423 2 437 5 818 969 
Nov 6505 357 155 4075 6598 903 18592 9696 3870 2080 5 854 963 
Dez. 5648 207 92 3 387 6585 706 16 625 8654 3480 1886 6421 1157 

1981 Jan. 5016 222 64 3539 6 622 750 16 213 8 272 3369 1814 6018 1 079 
Febr. 5881 228 98 3626 6471 632 16936 8 754 3494 1914 5426 945' 
Marz 6194 314 164 4189 7 932 1 026 19819 10009 4273 2 298 5330 956 
April 6 602 314 216 4 204 7 062 1 097 19495 10049 4178 2256 5 273 932 
Mai 6 797 336 216 4 789 7 202 1091 20431 10495 4325 2302 5052 963 ' 
Juni „. .„ „ „. „. „. „ .„ „. „. 4444 777 

Siehe auch Fechsen& 8, Reihe 4. 
11 Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effekt1vtonnenk1lometer 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 l 

mit Hafen 2) der Hafen mit H8fen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3l Nord- des Bundes- europaische 
Haien 

außereuropaische Nord-
Ostsee- insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4 ) unter- ~anal 4) 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 
1 OOONRT 1 OOOt 

1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3545 10952 305 1 389 3 299 941 5 018 4267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 715 12 075 412 1450 3575 969 6 669 4538 
1977 MD 1 237 1 204 10824 8 301 3 676 11803 425 1408 3565 1 290 5 115 4'517 
1978 MD 1 250 1 239 11548 8960 3 956 12 037 404 1 354 3895 1565 4819 „ 778 
1979 MD 1306 1284 12178 8 633 4037 13461 417 1 579 4698 1383 5384 4977 
1980 Marz 959 946 12048 8606 4300 '13164 420 1 751 4441 1383 5168 5532 

April 1 223 1 220 11 065 7 834 4154 12 214 414 1660 3810 1098 5 231 5020 
Mai 1565 1499 12 765 8 571 3970 14206 433 1904 4596 1 228 6044 5066 
Juni 1684 1688 13166 9 576 4632 13205 381 1724 4219 1345 5 537 5471 
Juli 1881 1891 12990 10133 4441 12 402 419 1 561 4414 1275 4 733 5310 
Aug. 1770 1853 13162 9497 4169 13133 371 1450 4 596 1341 5 375 4893 
Sept. 1 412 1410 12132 9418 4196 11648 487 1 558 4 250 1254 4099 5000 
Okt. 1 216 1131 12 384 8871 4333 12 637 442 1618 4454 1173 4950 5183 
Nov. 878 843 11422 8524 4480 12124 400 1 775 3924 1187 4839 4924 
Dez. 973 911 11001 8354 4807 11 778 387 1 667 3 361 1415 4948 5396 

1981 Jan. 808 812 10512 7 758 4575 12133 373 2 032 3815 1154 4 759 5039 
Febr. „. „. „. 4 342 „. „. „. „. „. „. 5009 
Marz „. „ „. „ 4603 „. „. „. „ „ „. 5417 
April „. „. „. 4290 „. „. „. „. „. „. 5035 
Maj „. „. „. 4256 „. „. „. „. „. „. 5260 

Siehe auch Fachserie a Reihe 6. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tritgersch1ffsle1chtar sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hlifen außerhalb des Bundesgebietes - 2) Nur Handels· 
schiffe, die 1n den Kmtenhlifen mit Ladunc;i zum Laschen angekommen oder nach Beladuno;a abgeCJangen und. - 3) Schiffe, dte auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaut.n Mben, sind m 
der Ankunft bzw 1m Abgang nur einmal gezahlt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1l Fracht 1l Post 1 1 
1 Personen- ! Monat 1 dar nicht- 1 1 1 

Flug- Fracht- Post-

insgesamt 2 > gewerblicher Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 
Verkehr 3 1 steiger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1000 

1976 MD 169895 136 454 1597,3 1611,0 27080 28 624 5367 5 200 10 330 746 012 15499 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691,4 31 320 31 612 5501 5 244 11 281 773 824 17 757 2062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791,4 1803,2 31348 33 200 4 718 4450 10 980 824 858 18666 1878 
1979 MD 177 293 142 730 1958,1 1 979,9 33113 34 424 5803 5 624 11435 907 837 19680 2192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944,8 1 973,0 32420 33 351 6451 6 237 11892 910 792 18 537 2385 
1980 Febr. 26869 1473,1 1 516,4 32869 36 363 6286 6 030 9804 674 734 20309 2304 

Marz 31 097 1925,1 1819,2 35957 40 223 6597 6 371 10910 854097 22 391 2435 
April 35 517 1 782,2 1 977,1 33135 36 794 5862 5848 11806 862 241 20475 2196 
Mai 39 249 2143,1 2 058,4 32537 34 838 5921 5 693 12500 979 058 18896 2194 
Juni 41 420 2 235,6 2 231,0 30 700 29 726 5817 5 593 12 869 1 059293 16300 2138 
Juli 44127 2 373,8 2 234,3 32 299 29 357 6610 6 251 13684 1114830 16693 2359 
Aug. 45692 2 266,0 2416,1 29335 28 272 5918 5 792 13 469 1119522 15470 2177 
Sept. 39892 2 294,5 2 438,3 29484 30 279 6186 6140 12911 1 120 698 16155 2295 
Okt. 37 564 2130,2 2 218,3 33906 33 192 7100 6917 12412 1 005 786 17935 2633 
Nov. 31139 1644,9 1 687,6 34953 34 834 6 761 6530 10 288 739 814 19 701 2537 
Dez. 41 020 1 561,1 1 428,9 34184 33 486 8258 7 704 11 647 672 366 19519, 3106 

1981 Jan. 34049 1 502,7 1 638,1 29 546 31 305 6216 5852 10224 713195 17603 2284 
Febr. 39 562 1492,0 1495,7 33550 32 396 6535 6175 9641 669 056 18945 2354 
Marz 63 697 1 718,7 1 723,5 39307 37 875 7041 6657 11 210 775 545 22899 2559 
April 67 755 19838 1945,8 34673 34 232 6576 6349 12 092 904026 20605 2449 

Siehe auch Fachsene & Reihe 6 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ab Jan 81 einschl. gewerblicher Schulfluge - 3) Wird gemaß Artikel 15 Stat1st1kbereimgungsgesetz vqm 14. März 1980 nur noch jihrhch 
erstellt 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Emzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket- gramme, gen auf 
1 

Horfunk- 1 Fernseh' 
Jahr gewohn- einge- sendungen, aufge- Sprech- abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-

Monat liehe sehne-- gewöhnl. gebene stellen 112 1 Fern- u. Postan- auf den schrrften te1lnehmer 2 >4 > 
bene gesprache weisungen Konten 31 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1000 

1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7467 70 574 70593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22816 7984 73860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20643 18946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25801 589 24815 9471 81450 81427 21 023 19312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26450 9680 85601 85575 23123 21040 
1980 April 1 025 11 21 646 27 347 640 25 669 9482 85678 86837 

Mai 877 10 19 681 27502 652 26305 9627 83367 82938 
Juni 867 10 18 654 27647 636 26354 9684 81 700 80037 23074 21000 
Juli 926 11 ;io 706 27804 594 27889 9624 90 950 92066 
Aug. 845 9 17 669 27956 632 25 635 9550 82 385 82550 
Sept. 1127 11 22 684 28 098 663 26546 9 347 84382 84442 23 165 21 060 
Okt 1170 12 26 670 28255 634 26 777 9773 90428 91206 
Nov. 1 034 10 27 561 28406 663 27 480 9970 83329 80365 
Dez. 1 068 11 34 627 28553 716 29 339 10897 98 432 99626 23323 21190 

19,81 Jan. 1 000 11 19 506 28 699 681 29 367 9 978 87 546 88 610 
Febr 1 009 11 21 506 28851 657 25982 9 721 84025 84119 
Marz 1127 12 24 581 28997 667 28192 9596 - 87 901 87 771 23551 21383 
April 1 035 11 22 600 29140 693 27519 9502 91 378 91877 
Mai 951 10 19 623 29 277 698 27 289 9383 83513 82900 
Juni 935 10 18 

-~ 
619 ... ... 28654 9 647 90 008 89362 23646 21447 

1) Haupt· und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen - 21 Jahres- bzw. Monatsende - 3) Monatsdurchschmtt - 41811 1979 nur Gebuhrenpfhchtige, ab 1980einschl. gebührenbefreite Hörfunk-und Fern-
sehteilnehmer. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 
1 1 Schwer- 2 1 I Leicht-

1 
1 Personen- J Lest- 4 1 

1 1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Sonstige •I Monat Kraft- Mopeds, Unfälle Getötete , 1 verletzte insgesamt räder 31 kraftwagen Mofas 

·1975 MD 29975 1235 12144 27904 56 906 3 422 35992 3 267 3329 4130 5 587 1179 
1977 MD 31587 1247 12813 29 534 60432 3 331 38 760 3365 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31696 1221 12 777 29611 60940 3213 39316 3383 4138 4263 5436 1 190 
1979 MD 30625 1102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3274 4344 4345 5099 1236 
1980 MD 31 603 1 080 12421 29 293 60484 3520 38427 3160 4441 4 619 5121 1198 
1980 April 31 372 1 022 12 074 29499 60510 4 177 38 781 3050 4386 4196 4 771 1149 

Mai 37 352 1287 r 14871 r 34410 r 70 874 r 6 662 r 41908 r 2940r 5813 r 6 789 r 5 526 r 1236 r 
Juni 37126 1144 14 692 34494 70 781 5 556 43090 3350 5686 6993 4811 1295 
Juli 35552 1150 13 956 33685 68326 5 093 42349 3619 5410 6082 4458 1315 
Aug. 34148 1150 13 725 31 752 64696 5 519 38 342 3142 5735 6283 4470 1206 
Sept 35 852 1 153 13 986 32019 68800 5_097 40137 3619 6184 7 178 5205 1380 
Okt. 35135 1 223 13 390 32154 68437 3 147 43355 3950 5407 5 312 5851 1415 
Nov. 29 764 1 042 11842 27503 56882 1 398 38 735 3149 3568 3188 5 736 1108 
Dez. 26089 1 009 10079 24323 49082 663 34 755 2948 2175 1949 5 421. 1171 

1981 Jan. 22 085 679 8 562 21286 41895 428 30305 2 747 1583 1270 4'440 1122 
Febr. 22 245 739 8 480 20 725 42994 824 29945 2 540 2203 2 004 4511 967 
Marz 27 594 877 10520 25585 53319 2867 34 730 2604 3249 3426 5326 1117 
April 30587 999 12092 28157 58427 5 275 35592 2 783 4040 5077 4553 1107 
Mai 36 242 r 1 081 r 14416 33047 68966 6 907 40823 2876 4874 7014 5 229 1243 
Juni 34669 1108 45 702 ... ... . . ... ... ... ... . .. 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 3.3 
11 Einschl. der innertaalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stat1omirer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. - 3) Einschl. Krahroller - 4) Einschl. Zugmaschinen und Satteltdtllpp9rl0Wia lb 
1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderuhg. - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Zum Aufsatz: „Bauspargeschäft" 

Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen 1) nach dem Wohnsitz 2) der Bausparer 

Sitz der Eingailge an 
Vertragspartner Spargeld 3 1 1 Wohnbaupramien 4) 1 Tilgung und Zinsen 1 insgesamt Auszahlungen 5) 

(Bausparer) 1979 1 1980 1 1979 1 1980 1 1979 1 1980 1 1979 1 1980 1979 , 1 1980 

i\1ill.DM 
Schleswig - Holstein 984,0 960,7 65,1 66,0 536,4 642,3 1585,5 1668,9 1831,1 1924,9 
Hamburg . 534,8 

3 ~~:~ 27,9 28,5 289,9 293,1 852,6 825,9 902,6 934,4 
Niedersachsen ... 3 089,0 218,8 231,0 1 596,2 1 800,3 4 904,0 5158,3 5 712,6 5 904,0 
Bremen 297,0 296,8 21,2 20,5 176,4 183,0 494,6 500,3 571,0 578,9 
Nordrhein - Westfalen 6 562,8 6255,8 436,0 452,0 3 544,9 3928,1 10 653,7 10 636,0 11 738,3 11 563,4 
Hessen ........ 2 348,6 2303,1 185,0 186,7 1 371,6 1 412,9 3 905,2 3 902,7 3986,5 3971,3 
Rheinland - Pfalz . . . 1 775,9 1799,1 129,7 133,4 955,9 1 028,9 2861,5 2 961,4 2 968,8 3076,5 
Baden - Württemberg 5 920,6 5 880,2 410,1 420,8 3606,1 3 763,3 9 936,3 10 064,3 10 170,1' 10 090,7 
Bayern .... 5 228,2 5201,5 405,3 420,0 2 833,3 2 956,7 8 466,8 8578,1 7 751,1 8031,1 
Saarland 447,4 444,5 30,3 32,4 281,8 303,3 759,5 780,3 798,4 783,6 
Berlin (West) . : : : : : 565,0 542,1 30,4 31,0 260,5 286,7 855,9 859,7 802,9 788,9 

Bundesgebiet . . . . . . . . . 27 753,3 27 315,1 1959,6 2022,3 15 563,0 16 598,5 45 275,9 45 935,9 47 233,5 47 647,7 
außerhalb des Bundesgebietes •I 109,2 121,3 5,7 5,6 42,7 42,4 157,6 169,3 366,3 445,2 

Insgesamt ........... 27 862,5 27 436,4 1965,3 2 027,9 15 605,7 16 640,9 45 433,5 46105,2 47 599,8 48 092,9 
DM je Einwohner 

Schleswig - Holstein 379 369 25 25 207 246 611 641 706 739 
Hamburg ...... 322 306 17 17 175 178 514 501 544 666 
N 1edersachsen . . . 427 432 30 31 221 248 679 712 790 815 
Bremen 426 427 30 29 253 263 710 720 820 833 
Nordrhein - Westfalen 386 367 26 26 215 230 627 624 690 678 
Hessen ........... 422 412 33 33 247 253 702 698 717 711 
Rheinland - Pfalz .. 489 494 36 37 263 283 788 814 817 845 
Baden - Württemberg . . . 646 637 45 46 394 408 1 085 1 090 1110 1 093 
Bayern .......... 482 477 37 39 ·261 271 780 787 714 737 
Saarland 418 416 28 30 263 284 710 731 746 ~34 Berlin (W~t) . : : : : : : 297 285 16 16 137 151 449 453 421 15 

Bundeofgebiet . . . • . 452 444 32 33 254 270 738 746 770 774 

11 Private und bffenthche Bausparkassen. - 21 Oder nach der Lage des beliehenen Grundstucks - 3) Ohne Zinsgul'Schriften. - 4) Eingange, nicht Gutschriften - 5) Auszahlungen von Spareinlagen, von ~udarlehen 
aus Zute1h.mgen und aus ZWfSchenkred1ten sowie von sonnigen Baudarlehen. Zur Verme1dung von Doppelzahlungen sind AblOsungen von Zw1schenkred1ten und sonstigen Baudarlehen nicht erfaßt. -~6) Nur von 
privaten Bausparkassen; das Geschaft der offentllchen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird m dem Land erfaßt, 1n dem die Bausparkasse ihren Sitz hat 

Bausparverträge 1i nach dem Wohnsitz 2) der Sausparer 
Bestand am Jahresende 

' 
Vertrage Bausparsumme Vertrage Bausparsumme 

Sitz der 

1 

insgesamt Je Vertrag 

1 

insgesamt je Vertrag 
Vertragspartner 1979 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 (Bausparer) 

1 000 Mill.DM 1 OOODM 1 000 Mill.DM 1 000 DM 

Nicht zugeteilte Bausparverträge Zugeteilte Bausparverträge 
Schleswig · Holstein . 609,3 653,1 17195,8 18 847,5 28,2 28,9 256,5 282,8 8 231,0 9 289,5 32,1 32,8 
Hamburg „ „ „. 263,0 270,7 8 837,3 9 308,4 33,6 34.4 112,9 117,3 4041,8 4 304,2 35,8 36,7 
Niedersachsen .... 1814,5 1938,2 50845,9 55 803,3 28,0 28,8 804,4 883,5 25 148,7 28 059,0 31,3 31,8 
Bremen 186,6 195,5 4613,7 4 849,2 24,7 24,8 86,6 89,9 2431,1 2 648,6 28,1 29,5 
Nordrhein : W~stf~le~. 

~~:~ 3595,0 112 326,8 121 142,2 33,0 33,7 1 420,3 1 546,8 54 084,8 59 589,2 38,1 38,5 
Hessen 1427,8 37 018,4 39 729,3 27,2 27,8 600,8 642,1 19 785,9 21 628,5 32,9 33,7 
Rheinland: Pf~I~ : : : 973,7 1 048,5 27 848,3 30 931,9 28,6 29,5 412,7 459,0 14315,6 16 065,6 34,7 35,0 
Baden - Wurttemberg . ....... 3040,5 3 279,4 91 628,1 101 622,4 30,1 31,0 1 450,3 1 542,0 52 058,8 57 291,8 35,9 37,2 
Bayern ........ 2 651,0 2 828,5 83855,1 92241,4 31,6 32,6 1 030,6 1113,1 40168,1 45 065,8 39,0 40,5 
Saarland ....... . . . . . . . 243,3 264,2 8219,6 9 097,6 33,8 34,4 109,0 118,3 4 172,4 4 597,4 38,3 38,9 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . 230,4 244,4 10 530,6 11 256,3 45,7 46,1 73,5 76,4 3 788,1 4141,6 51,5 54,2 

Bundesgabiet . . . . . . . . . . . 14 778,5 15 745,3 452 919,6 494829,7 30,6 31,4 6 357,4 6871,1 228 226,4 252 681,2 35,9 36,8 
außerhalb des Bundesgabietes 3 1 44,6 47,1 1950,5 2 063,5 43,7 43,7 8,4 9,8 516.4 671,3 61,5 68,5 

Insgesamt ........... 14823,1 15 792,4 454870,1 496893,2 30,7 31,5 6 365,9 6 880,9' 228 742,8 253 352,5 35,9 36.S 

11 Bausparvertrage pnvater und öffenthcher Bausparkassen _:_ 21 Oder nach der Lage des beliehenen Grundstucks - 3) Nur von privaten Bausparkassen, das Geschaft der 6ffentl1chen Bausparkassen mit Vertrags· 
partnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land erfaßt, m dem die BausParkasse ihren Snz hat. 

Bauspareinlagen und Baudarlehen 1) nach dem Wohnsitz 2) der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Bauspare1nlageQ Baudarlehen 
Sitz der 

1 

aus Zwischenkredit-

1 1 
Vertragspartner insgesamt aus Zuteilungen Sonstige insgesamt 

(Bausparer) gewahrung 
1979 1 1980 1979 1 1980 1 1979 1 1980 1 1979 1 1980 1 1979 1 19BO 

Mill.DM 
Schleswig - Holstein 3 688,7 3 862,4 2 662,6 3415,7 1220,9 1 270,4 8,0 20,0 3891,5 4 706,1 
Hamburg ..•... 1 944,6 1971,2 1420,6 1523,1 646,8 703,0 41,1 47,8 2108,5 2 273,9 
Niedersachsen ... 11 422,8 12231,9 8181,8 9813,5 4166,7 4617,3 10,2 10,3 12 358,7 14441,1 
Bremen 1 074,8 1 079,7 829,4 909,0 341,5 348,2 0,9 0,7 1171,8 1257,9 
Nordrhein: W~stf~le~ 24 720,1 25 839,2 18182,2 20 778,8 8 370,2 8486,1 121,9 104,6 26 674,3 29 369,5 
Hessen . . . . . . . . 8 834,0 9 203,6 6 813,4 7 389,1 1 563,4 1 529,0 106,8 117,8 8 483,6 9 035,9 
Rheinland· Pfalz . 6 408,0 6B91,1 5026,7 5643,2 1 050,9 1179,3 12,8 10,8 6090,4 6 833,3 
Baden - Württemberg : · · 21 999,5 23 692,7 18 382,5 19 967,6 3 713,3 4115,6 94,2 107,5 22 190,0 24 190,7 
Bayern .......... 19 926,2 21165,9 14 339,9 15 730,8 2841,1 3 284,6 194,4 179,4 17 375,4 19 194,8 
Saarland 1 710,9 ~~~g:i 1503,1 1676,1 379,0 376,1 5,3 11,7 1887,4 2 063,9 
Berlin (We;t) : : : : : : . : 2 188,8 1287,5 1480,7 361,8 317,7 48,5 55,2 1697,8 1 853,6 

Bundesgabiet . . . . . . . . . . . 103 918,3 110 070,2 78 630,0 88 327,6 24 655,5 26 227,3 644,2 665,8 103 929,7 115 220,7 
außerhalb des Bundesgebietes 31 433,7 535,0 276,6 286,0. 398,1 567,3 0,0 0,5 674,8 853,8 

lnsgasamt ..... 104352,0 110605,2 78 906,3 B8 613,6 25 053,6 26 794,6 644,2 666,3 104604,1 116 074,5 
DM je Einwohner 

Schleswig • Holstein 1419 1 479 1 024 1 308 470 487 3 8 1497 1802 
Hamburg. „. „ 1176 1198 859 926 391 427 25 29 1276 1382 
Niedersachsen • . . 1 579 1686 1 131 1 352 576 636 1 1 1 708 1990 
Bremen 1 546 , 556 1193 1 310 491 502 1 1 1686 1813 
Nordrhein~ W~sifÖle~ 1453 1515 1068 1218 492 497 7 6 1567 1 722 
Hessen „ „ „ „ 1 584 1643 1222 1319 280 273 19 21 1521 1613 
Rheinland - Pfalz . . . 1 764 1892 1384 1549 289 324 4 3 1676 1876 
Baden - Württemberg . 2394 2559 2000 2 157 404 445 10 12 2415 2613 
Bayern ........ 1833 1937 1319 1439 261 301 18 16 1598 17,56 
Saarland 1601 1 754 1407 1572 355 353 5 11 1 766 1936 
Berlin (We;t) : : : : : 1151 1192 677 781 190 168 25 29 892 978 

Bund-biet •......•.. 1 691 1785 1280 1433 401 425 10 t1 1692 1869 

~mlagen und Baudarlehen privater und offenthcher Bausparkassen - 2) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstucks - 3) Nur von privaten Bausparkassen;das Gesch8ft der öff~mthchen Bausparkas•n 
mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird m dem Land erfaßt, m dem die Bausparkasse ihren Sitz hat 
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Geldvolumen; Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 
Mill.DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kredit1 nst1tute an Einlagen und 

Geldvolumen M 2 Wahrungs- 1nland1sche Nichtbanken al(fgenommene Kredite 

Jahres- reserven Unter- inlandischer 

bzw. Geldvolumen M 1 Spar- der nehmen Öffent- N 1chtbanken 
Monatsende insgesamt Termin- einlagen 3) 

Deutschen insgesamt und liehe bei Kred1t1nst1tuten 
zusammen · 1 Bargeld· 1 Sicht· gelder 2 1 Bundes- Privat- Haushalte . 1 darunter zusammen um lauf,' einlagen bank 4 1 personen 5 > insgesamt Spareinlagen 

1976 532 027 298 180 186852 60 571 126 281 111 328 233 847 88 503 980076 769168 210 908 840 977 410 207 
1977 591 473 331 B12 208076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1076296 838 696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1013096 466443 
1979 696 213 406492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340050 1039511 300 539 1 085888 478 410 
1980 739 431 440616 257 335 83962 173 373 183 281 298815 104 382 1461 987 1140 378 321 609 1155 723 485801 
1980 April 674 578 391 439 229 718 79 298 150 420 161 721 283 139 99786 1 361 359 1 056 575 304 784 1067313 463 223 

Mai 682 056 400 394 234900 79 703 155197 165494 281 662 99022 1 371 660 1064238 307 422 1077900 461 387 
Juni 680 576 399451 237 063 79902 157 161 162 388 281125 100 845 1386130 1 071900 308 230 1078561 460 742 
Juli 684080 402 059 236 179 81 359 154 820 165 880 282 021 104 806 1 390080 1079871 310 209 1080799 458 269 
Aug. 688 355 405 742 236 001 81 255 154 746 169741 282 613 104 985 1393082 1083643 309 439 1089249 459 157 
Sept. 683 932 401 309 237 761 80191 157 570 163 548 282 623 102 252 1404835 1093931 310904 1087451 459 240 
Okt. 690 563 407 075 238 650 81 210 157 440 168 425 283 488 100 066 1416898 1102481 314417 1094727 460 469 
Nov. 719136 434 418 263 568 84044 179 524 170 850 284 718 102416 1437686 1116 257 321 429 1122 204 461 842 
Dez. 739 431 440 616 257 335 83962 173 373 183281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321 609 1 155 723 485 801 

1981 Jan. 722 905 422 285 240998 81 570 159 428 181 287 300 620 106 390 1459 092 1136241 322 851 1138360r 481891 
Febr. 726 718 426 673 240 551 81 583 158 968 186122 300 045 103 846 1 471 764 1 149054 322 710 1143660r 480456 
Marz 715 287 421 508 232 375 80033 152 342 189133 293 779 110211 1 482022 1 155 876 326146 1134311 r 472 127 
April 721 931 432 316 233 258 81 744 151 514 199 058 289 615 109491 1490347 1 159 469 330878 1139627r 467 005 
Mai 729 644 442 524 237 728 81480 156 248 204 796 287 120 113124 1494860 1 163 993 330867 1 149 665 463879 Juni 6) 728311 443 781 242 478 81436 161042 201 303 284 530 111 522 1515755 1179619 336136 114 9234 461 091 

1) Ohne Kassenbeltande der Kred1tinst1tute, Jedoch einschl der 1m Ausland befindlichen DM-Not11n und -Munzen, - 2) lnlandischer Nichtbanken mit Befrtstung bis unter 4 Jahre. - 3) lnUind11cher Nichtbanken mit 
gesetzhcher Kund1gungsfnst. - 4) Ein1ehl sonstige Auslandsaktiva - 5) Einschl. Bunde!lbahn und Bundespost - 6) Vorlauf1ge Ergebnisse 

Quelle. Deutsche Bundttbank. 

Jahr Ins-
ZU· Monat gesamt sammen 

1976 D 101,5 102.4 
1977 D 101.4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1980 Juni 99,5 101,6 

Juli 101,8 103,5 
Aug. 102,2 103,7 
Sept. 100,5 102,2 
Okt. 101,2 103,1 
Nov. 98,5 100,8 
Dez. 98,3 100,6 

1981 Jan. 98,2 100,7 
Febr. 97,5 100.2 
Marz 99,0 101,8 
April 102,9 105,9 
Mai 102,7 106,0 
Juni 105.4 109.4 
Juli 106,5 110,6 
Aug. 107,1 111,7 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes G8\Wrbe 
Enar9ia\Nirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energi• Eisen-

ZU· Wirt· Stein· und zu- Farben- Ma- 1 S1raßen- Eleklro· sammen schaft, kohlen· Stahl· sammen werte 3 > schinen- fahrzeug- tachllik Wasserver- bargbau industrie bau sorgung usw. I 

117,9 87,6 106.1 148,9 95,6 104,9 106,6 106.B 89,0 
120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125.1 126,2 146,2 99,4 90,8 88,4 135,1 101,0 75,7 
122,7 126,0 143,2 93,7 91,7 92.4 132,1 103,9 75,4 
127,8 130,2 151,1 ' 98,1 92,2 89,3 136,2 l01,2 79,3 
127,5 131,2 154,1 96,3 92,6 88,5 138,3 100,5 . 79,9 
125,4 129,7 158,2 92,8 91,3 85,6 135,9. 101,7 78,7 
127,5 132,1 165.4 92.4 91,7 83,9 137,1 104,3 78,9 
125,7 129,6 162,0 91,3 89,2 82,1 133,9 ,100,2 77,2 
126,7 127,8 158,9 94,6 88,5 82,8 133,1 98,9 74,8 
128,2 127,9 162.9 95,4 87,8 82,7 132,7 95,7 74,6 
128,9 125,9 163.2 97,0 86,8 82,5 129,6 96,4 71,5 
130,1 123,8 166.3 101,6 88,5 86,0 128,3 99,7 71,3 
132,6 126,9 169,7 103,9 93,3 90,5 135,8 108,1 74,2 
133,6 126,2 167,2 ,102,1 92,9 90,4 136,2 109,0 73,4 
137,5 127.4 177. 1 105,5 96,0 94,8 140,9 117,1 73,2 
139,2 128,8 197,6 103,3 97,0 94.4 145,6 121,2 74,6 
141,7 129,8 222,0 102,8 97,3 97,2 145,3 118,7 73,7 

Übrige 
Wiruchafts-

bereiche 

Textil- Bau-
urd industrie zu- darunter 

Beklei- sammen Kredit· 
dungs- banken 

industrie 

80,9 75,6 96,8 96,0 
80,5 84,6 96,2 95,3 
90,5 119,5 104,5 106,8 
86,0 103,8 96,1 96,6 
68,1 107,9 87,9 91.4 
66,8 106,8 87,5 91,4 
68,3 ,114,5 92,0 96,0 
70,4 116,9 93.6 98,0 
70,0 114,7 90,9 95,7 
68,5 115,6 110,2 94,5 
64,0 112,5 85,4 88,8 
61,3 112,8 85,1 89,2 
59,6 114,0 84,0 '88,3 
57,6 114,6 82,2 86,0 
57,8 117,1 83,2 86.B 
60,0 124,2 86,0 88,6 
59,4 131,6 83,8 85,2 
59,3 141,6 83,1 ß6,0 
55,2 141,2 83,4 87,8 
55,5 149,4 81,0 87,1 

1) Jahres· bzw. Mooatsdurchschmtte Oie Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage ernes Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aUs den Monatszahlen - 2) Montanindustrie• · 
Eisen- und Stahlindustrt19, Bergbau - 3) Nachfolger der IG-Farben1ndustr11. 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

1 

darunter 1 darunter 1 Dividende 1 > 1 Rendite 1 > 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen- 1 Kurswert Kurs 

1 

mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divt- notierte „ dende Stammaktien Steuergutschrift 2 > 

Anzahl ' Mill.DM DM/100 DM'- Stück 1 % 

1976 469 357 40551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 42019 36280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06• 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44500 38592 137 481 356.24 19,38 12,40 5,44 3,48 
1980 459 360 45592 39417 140491 356,43 21,41 13,70 6,01 3.84 
1980 Juni 458 356 44 729 38 705 142 701 368,69 21,59 13,82 5,86 3,75. 

Juli 460 357 44893 39177 147 593 376,73 21,39 13,69 5,68 3,63 
Aug. 458 359 45280 39154 145 095 370,58 21,42 13,71 5,78 3,70 
Sept. 458 359 45385 39235 144 683 368,76 21.43 13,?1 5,81 3,72 
Okt. 458 358 45426 39 276 141 985 361,51 21,39 13,69 5,92 3,79 
Nov. 459 359 45483 39310 143 012 363,81 21,37 13,67 5,87 3,76 
Dez. 459 360 45592 39417 140491 356,43 21,41 13,70 6,01 3.84 

1981 Jan. 459 358 45634 39462 138 123 ~0.02 21,42 13,71 6,12 3,92 
Febr. 459 359 45 777 39605 138 OOl- 348.45 21,15 13,54 6,07 3.88 
Marz 459 360 45810 39637 141 293 356,46 20,75 13,28 5,82 3,72 
April 459 355 46060 39884 147 446 369,69 20,35 13,02 5,51 3,52 
Mai 459 357 46109 39810 143 628 360,78 19,75 12,64 5.47 3,50 
Juni 459 355 46126 39825 150 220 377,20 19.85 12,70 5,26 3,37· 
Juli 457 357 46 748 40474 152 172 375,97 20,04 12,83 ' 6,33 3,41 
Aug. 456 357 46798 40529 149 068 367,81 20,04 12.82 5,45 3,49 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 
11 Fur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene 01v1dende herangezogen worden. - 2) Getrennter +&achwais aufgrund der Kbrperschaftsteuerreform ab November 1977. 
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Kursdurchschnitt1 ) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunal ob! igat1onen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 ,102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98.4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 
1979 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,5 101,5 104,7 108,8 91,2 98,3 102.4 105.4 108,9 
1980 87,0 92,6 97.4 101,1 104,0 88,0 92,6 97,0 101,2 104,9 87.4 94,2 97,6 102,1 107,0 

1980 Juni 88,8 94,1 99,0 101,9 105,4 89,5 94,0 98,7 103,0 106,6 88,9 95,3 99,2 109,6 

Juli 90,1 95,2 100,1 103,1 106.4 90,6 95,2 99,9 103,9 107,6 90,2_ 96,3 100,5 111,0 
Aug. 90,6 95,7 100,5 103,5 106,6 91,1 95,8 100,4 104,1 107,7 90,6 96,8 101,0 111,7 
Sept. 88,8 94,2 98,8 102,2 105.4 89,3 94,1 98,6 102,4 105,9 89.4 95,8 99.4 110.0 

Okt. 87,4 93,0 97,6 101,3 104,1 88,2 93,0 97,2 101,2 104,9 88,5 95,1 98,1 108,6 
Nov. 85,6 91,3 95,7 100,0 102,5 86,5 91,4 95,3 99,8 103,2 87,0 93,9 96,6 108,7 
Dez. 85,3 90,7 95,1 99,5 102,0 86,1 91,1 94,8 99,2 102,6 86,3 93,0 95,5 107,5 

1981 Jan. 85.4 90,5 94,9 99,4 102,0 86,0 91,0 94,7 99,1 102,5 85,8 92,6 94,8 106,6 
Febr. 82,5 87,7 92,2 96,7 100,1 83,1 88,1 91,7 96,2 100,2 82,7 90,3 90,9 101,9 
Marz 80,8 85,8 90,2 94,6 98,6 _81,3 86,3 89,7 94,3 98,6 81.4 87,9 89,1 93,9 100,7 

April 81,1 86,0 90,5 94,5 98,3 81,7 86,1 90,1 94,2 98,8 82,0 88,4 89,4 94,0 100,7 
Mai 79,2 84,1 88,6 92,2 96,1 79,8 83,9 88,1 92,1 96,5 79,6 86,0 87,3 92,2 98,2 
Juni 78,7 83,5 87,9 91,7 96,1 79,1 83,2 87,4 91,6 95,9 79,6 85,7 87,3 92,1 97,3 

Juli 78,5 83,1 87,9 91,4 95,2 78,7 83,0 87,3 91.4 95,5 79,9 85,5 87,3 91,5 96,6 
Aug. 77,6 82,1 87,1 90,5 94,0 77,9 82,1 86,4 90,5 94,3 79,4 84,7 86,5 90,5 95,5 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen teinschl. der Ult1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monats:zahlen. 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 1 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 
Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannllch weiblich 

""} 615 352 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 85 454 62 390 23 064 
1977 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64081 43 346 20 735 
1978 D 31 516 267 237 622 278 645 157 116 113452 43664 64 661 41820 22841 
1979 448 440 200 940 247 500 134019 93 512 40507 77 309 49 528 27 781 
1980 454 329 208 037 246 292 l21 632 83 203 38 429 98 734 63 009 35 725 
1980 April 396 034 174316 221 718 126 763 87 837 38 926 96 681 62 357 34 324 

Mai 371 173 153641 217 532 119922 82 083 37 839 98 752 63131 35 621 
Juni 364 354 148 282 216 072 117 728 79 882 37 846 98 691 62 954 35 737 
Juli 387 515 157 870 229 645 115 460 78 117 37 343 90319 57 184 33135 
Aug. 428 606 176 270 252 336 117 390 79 623 37 767 87 060 54 566 32 494 
Sept. 420 344 172 687 247 657 114602 77 857 36 745 98 548 62538 36010 
Okt. 438 747 180 220 258 527 115025 78181 36844 108 850 69 963 38887 
Nov. 487 195 209 550 277 645 119 255 81 278 37 977 111 720 70914 40806 
Dez. 563 535 277 225 286 310 123 368 84 735 38 633 109821 69626 40 195 

1981 Jan. 736 732 417 469 319 263 137051 95 025 42 026 111 277 70 553 40 724 
Febr. 802 610 464 766 337 844 150 662 105 099 45 563 126 263 84 508 41 755 
Marz 734 609 409 943 324 666 162137 114 431 47 706 129 076 82632 46 444 
April 620 081 308 692 3~1 389 160 153 112 945 47 208 127 689 81596 46093 
Mai 595 748 279 797 315951 161 578 112 686 48892 131 912 83 784 48128 
Juni 584 542 269 579 314 963 164 601 114562 50039 131194 83 325 47869 

11 Bis 1976 emschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs 5 AFG fur Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur berufhchen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden smd. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen For'tb1ldung und Umschulung einschl. Übergangsgeld ft.ir Behmderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

1976} 1977 
1978 D 31 
1979 
1980 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

insgesamt 

1 420,9 
1 280,7 
1479,6 
1 458,5 
1 587,5 
1 512.4 
1 532,8 
1 588,0 
1 756,9 
1 624,2 
1 542,3 
1 599,6 
1 572,2 
1 937,2 
1633,0 
1483,1 
1460,8 
1 531,7 
1576,1 
1 6839 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

'1 041.4 
1147,8 
1 228,4 
1 327,2 
1 443,4 
1 335,0 
1 368,9 
1455,3 
1 539,1 
1 509,7 
1 428,0 
1467,8 
1 443,2 
1 744,9 
1 494,9 
1 355,8 
1 364,2 
1 382,3 
1439,5 
1 505,5 

Wihter-
bau-

umlage 

64,6 
62,9 
60,8 
65,5 
75,5 
57,7 
62,6 
72.4 
80,7 
78,2 
83,8 
80,0 
82,7 
87,2 
88,8 
71,3 
48,1 
45,6 
62,5 
74,3 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DNI 

insgesamt 

1 327,5 
1 256,8 
1460,2 
1 644,9 
1806,2 
2 096,3 
1690,0 
1474,2 
1 601,0 
1 454,4 
1 524,4 
1 785,2 
1809,3 
2 437,2 
1 953,7 
2 715,8 
2 973,4 
2 714,0 
2 105,0 
2010,2 

Unter-
halu-2> 

120,6 
65,6 
63,8 

104,7 
145,2 
140.4 
138,8 
139,7 
139,2 
125.4 
129,6 
157,4 
163,3 
238,1 
139,1 
185,3 
206,0 
217,3 
206.4 
216.4 

1 
Schlecht· 

wetter· 

56,5 
48,0 
62,0 

133,1 
82,0 

132,2 
63,0 
27,7 
23,1 

7,1 
3,7 
1,6 
0,9 

62.4 
230,8 
483.4 
533,1 
246,2 

93,7 
44,8 

Ausgaben 

1 . Winter· 
geld 

42,8 
58,5 
54,2 
42,0 
71,4 

209,3 
143,9 
55,2 
37,1 
10,9 
5,0 
2,1 
0,9 
1,0 

52,7 
98,7 

138,4 
171,2 
121,6 
45,3 

darunter 

1 
Kurz-

arbeiter· 

'82,5 
49,5 
49,7 
27.8 
39,3 
5,5,7 
46,0 
23,8 
45,9 
18,8 
24,9 
40,4 
53,9 
73,1 
75,1 

125,0 
133,1 
126,0 
102,5 
110,5 

1 
Arbeits· 1 Anschluß.. 

losen- Arbeits-
' losenhilfe 

575,5 
523,6 
522,5 
622.3 
675,9 
646.4 
555,3 
521.4 
551,3 
594,4 
639,3 
650,4 
665,2 

1 051,1 
824,1. 

1201,9 
1265,0 
1137,8 

947,6 
915,2 

108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
128,3 
139,2 
128,2 
120,2 
121,3 
122,6 
125,5 
121,3 
121,8 
171,9 
131,0 
186,7 
214,9 
233,6 
221.4 
225,1 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehm~r von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgald fur Behinderte - J) D errechnet aus 12 Monatswerten 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

•>ro} 33582 18980 14602 
1977 . 33835 19005 14830 
1978 D 21 34379 19144 15 234 
1979 34838 19291 15548 
1980 35 398 19476 15152 
1980 Jan. 35173 19406 15 767 

Febr, 35175 19406 15 770 
Mcirz 35210 19417 15 794 
April 35 221 19410 15811 
Mai 35 227 19407 15820 
Juni 35252 19 416 15836 
Juli 35 261 19414 15847 
Aug. 35307 19424 15883 
Sept. 35 522 19 513 16010 
Okt. 35 725 19 628 16097 
Nov. 35 759 19 635 16124 
Dez. 35 742 19 607 16135 

981 Jan. 35594 19 510 16084 
Febr. 35 584 19 509 16074 
Marz 35626 19525 16101 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1000 

19300 11 551 4432 3527 9850 3902 
19447 11606 4349 3416 10038 3982 
19 752 11 728 4453 3388 10 174 4028 
20205 11 934 4398 3331 10 235 4026 
20640 12095 4454 3366 10303 4015 
20557 12092 •4363 3301 10253 4012 
20481 12041 4423 3346 10 272 4019 
:;!0485 12036 4442 3359 10283 4021 
20487 12031 4443 3359 10 291 4020 
20478 12020 4444 3363 10305 4024 
20489 12025 4449 3367 10314 4024 
20487 12023 4456 3·370 10318 4022 
20500 12016 4481 3385 10316 4023 
20 705 12106 4498 3392 10320 4015 
20912 12229 4493 3389 10320 4010 
20953 12243 4477 3380 10329 4013 
20941 12 224 4467 3373 10335 4010 
20846 12154 4470 3380 10 278 3977 
20 738 12087 4555 3443 10 290 3979 
20 735 12079 4591 3467 10300 3980 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder ' > 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
4,8 5,0 4,4 
7,0 7,4 6,5 
6,7 6,9 6,3 
5,9 6,2 5,5 
5,9 6,2 5,5 
5,3 5,6 4,9 
5,4 5,7 4,9 
5,4 5,8 4.8 . 5,0 5,4 4,5 
5,7 6,0 5,1 
6,2 6,6 5,8 
5,9 6,2 5,4 
4,9, 5,2 4,6 
6,5 6,8 6,2 
62 65 5,9 

1) Arbe1tsunfahig kranke Pflichtmitglieder in % der Pflichtmitglieder. - 21 D errechnet aus 13 Monatswerten (Janua! des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres) 
Quelle: Bundesministarium für Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- ins-- darunter Lasten- ERP- Gemein- ms-Vierteljahr Bund ausgleichs- Sonder- Lander 21 den/Gv. gesamt Personal- Baumaß- Bund ausgleichs- Sonder- Lander 21 den/Gv. gesamt 
fonds vermögen 21 21 ausgaben 31 nahmen fonds vermögen 21 21 

1976 166 447 3 121 2 220 154 386 104 090 369 876 124 328 35 017 137 880 3 594 1 694 138881 100 155 321 816 
1977 174 104 2 926 1 994 161 590 107 665 386 823 132 164 33 751 151 437 3890 1 944 153 494 106 308 355 616 
1978 190 846 2 649 2 407 176 518 116 626 421 852 140 217 37 109 164 341 3 307 2 607 164 120 115 182 382 362 
1979 204 685 2 496 2 82~ 188 638 116178 442 314 138 554 39 763 178 794 2 614 2 127 174 038 111 558 396 622 
1980 217 085 2 106 3 488 204 239 130 116 479 309 149 329 44986 189 455 2 080 2 141 182 205 125 000 423 157 

1980 1. Vj 57 910 665 712 45 283 26 964 114862 36 776 7 136 43 038 678 625 41 746 25 954 95 370 
2. Vj 52 330 530 800 48402 30053 113 666 35 577 10 062 44149 412 586 42856 29035 98 590 
3. Vj 53 721 522 910 50035 31827 117 150 35 566 11 964 47 067 509 491 46 514 31105 105 819 
4. Vj 53125 389 1 065 60 158 41 272 133 278 41 044 15 814 55 201 481 439 50 728 38906 123 024 

1981 1. Vj 64021 631 888 48 207 28'867 125 030 39 409 6971 44305 525 695 43 522 25 417 96 880 

Nettokreditaufnahme 41•1 Fundierte Schulden 4161 

Bund 7 1 
Jahr Lasten- ERP- Gem~inden/ dar.: ERP-Vierteljahr Bund ausgleich- Sonder- Land er insgesamt Lasten- Sonder- Länder Gemeinden/ insgesamt 

fonds verm6gen Gv. zusammen ausgleichs- vermögen Gv. 

1 fonds 

1976 + 25 782 - 389 + 457 + 15 873 + 5 030 +46 753 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 286 925,0 

1977 + 21 707 - 1 020 - 118 + 8437 + 2 571 + 31 576 147 902,5 3 770,6 1 634,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 

1978 + 26 088 - 627 - 310 + 12518 + 2 981 + 40 651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960,3 76 388,8 359 004,6 

1979 + 25 659 - 217 + 729 + 13 357 + 3927 + 43 455 201517,1 2 890,7 2 056.4 115 880,0 80 050,7 402 394,9 

1980 + 27 117 - + 1 148 + 19 712 + 4422 + 52 399 229 987,8 2 529.4 3·200,0 136 031,6 r 84 734,8 r 453 954,2 r 

1980 1. Vj + 11 593 '- + 39 + 728 + 809 + 13 iss 211 530,5 2 842,2 2 095,0 117639,3 80 861,8 412 126,6 

2. Vj + 10 757 - + 272 + 4 788 + 843 + 16 660 223 775,3 2 736,6 2 368,0 122 477,8 81 680,2 430 431,3 

3. Vj + 1 398 - + 365 + 3104 + 1 281 ·+ 6148 223 801,0 2 567,9 2 733,0 126 257,7 83 278,2 436 069,9 

4. Vj + 3 369 - + 473 + 11 093 + 1 488 + 16 423 229 987,8 2 529,4 3 200,0 136 032.4 84 736,3 453 956,5 

1981 1. Vj + 16093 - + 303 + 881 + 1 077 + 18 354 247 029,0 r 2 513,2 r 3 498,0 139 155,2 85 751,6 r 475 433,8 r 

. -- 25 7 5 2 3 2 . 2 453 5 3 967 0 145 329 1 86 602 1 489 623 4 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeinde&teuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 

V 1erteljahr Grundsteuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter steuer summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 101 Stadt-
A 

1 
8 (E.u. K.) steuer umlage SI netto Einkommen- erwarb- steuern staaten 11 > 100% steuer 9 > steuer 

1976 430,3 4 369.4 20 112,7 3 221,1 - 7 337,7 15996,1 15 450,7 1 017,3 467.4 37 731,2 3 525,3 
1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3454.4 - 8 651,6 17 830,4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540,2 18 111,3 1 056,0 481,9 43669,1 3826,1 
1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3324,1 -9486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463,4 45 211,7 3930,1 
1980 423,2 5 380,6 27 089,9 870,3 -6 440,8 21 519,4 22 248,5 1 328,9 398,3 51 298,9 3 915,1 

1980 1. Vj 102,9 1 283,0 6 831.4 828,1 - 19,9 7 639,7 1 165,4 326,2 127,4 10 644,7 1 078,3 
2. Vj 104,1 1 343,8 6 850,0 20,8 -1 630,3 5 240.4 4 969,3 327,7 109,9 12 095,2 941,2 
3. Vj 114,1 1 593,3 6 672,0 12,8 -1 688,5 4 996,3 5 072,0' 335,8 85,8 12 197,3 978,6 
4. Vj 96,9 1165,8 6 738,0 8,8 - 3 150.7 3 596,1 11154,7 339,2 75,1' 16 427,8 917,0 

1981 1. Vj 99,0 1 299,1 6 327,0 7,3 - 95,4 6238,8 1 070,5 356,2 120,6 9184,3 1 015,9 
2. Vj 106,8 1418,0 6 646,5 4,1 - 1 519,2 5 131.4 5189,9 353,5 114,0 12 313,5 955,7 

1) Bis 1978 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k, ab 1979 Ergebnisse der V1erteljahresstat1stik, ErhiuterungeFI zu den Ausgabe-/Emnahmearten siehe Fachsene 14, Reihe 3.1, Rechnun~rgebn1sse des Offentlichen 
Gesamthaushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur bffentl1chen Finanzwirtschaft, komQlunale und staatliche Krankenhauser sowie Hochschulklimken infolge Umstellung auf kaufmannischas Rechnungtweten ab 
1976 nur noch schatzungswe1se, ab 1979 z.T. nicht mehr enthalten. - 2) Berem1gt um Zahlungen von gleicher Eibene - 3) Bis 1976 z.T noch einschl. Kindergeld an Angehonge des bffentlichen Dienstes. -
4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und Innere Darlehen - 5) Nettokreditaufnahme "' Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kreditmarktmitteln. - 6) Am Ende des 
1ewe1hgen Berichtszeitraums. - 7) Einschl. der ab 1 11980 m1tubernommenen LAF·Schulden - 8) An Bund/Lander abgefuhrt - 91 Soweit den Gemeinden zugeflossen - 101 Nach der Steuervertedung. -
11) Nur gemeindlicher Bereich 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MO 19 070,9 
1977 MO 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1980 MD 26 136,3 
1980 Mai 20 924,2 

Juni 31 965,7 
Juh 24 178,1 
Aug. 22 917,4 
Sept. 31 901,7 
Okt. 22 275,0 
Nov. 23 248,5 
Dez. 44 166,0 

1981 Jan. 21669,1 
Febr. 22 148,9 
Mcirz 30 429,9 
April 20 760,3 
Mai 21 563,1 
Juni' 31 890,7 
Juli 3 > 24 969,4 

Jahr 
Monat insgesamt 

' 

1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,6 
1978 MD ,3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
\900 Mai 3 809,6 

Juni 3 783,9 
Juli 3 789,4 
Aug. 3 782,7 
Sept. 3 822,9 
Okt. 3 707,0 
Nov. 3 950,6 
Dez. 6 870,2 

1981 Jan 1 167,5 
Febr. 3 623,6 
März 3981,3 
April 3 677,8 
Mai 4119,8 
Juni 3 972,7 
Juli 3 > 3999,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1253,2 
1979 MD 1 383,6 
1980 MD 1 339,4 
1980 Mai 1 784,7 

Juni 1 063,7 
Juli 1 305,6 
Aug. 1960,2 
Sept. 1 121,8 
Okt. 1190,1 
Nov. 1 833,5 
Dez. 1 075,0 

1981 Jan. 1 063,3 
Febr. 1680,7 
Marz 1146,6 
April 1 052,3 
Mai 1806,7 
Juni 1107,6 
Juli 3 1 1 388.1 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG -Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der Lohnsteuer Einkommen- veranlagte an Zöllen und insgesamt schalt- steuer Bundes Länder Umsatzsteuer (100%) steuer Steuern (100%) (100%) vom Ertrag steuer 

10 982,0 7 548,2 ·540,7 15 340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3 046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431,4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3 886,3 
13 951,1 10001,3 845,4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317,4 1 909,4 4 249,7 
14 795,2 10456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3066,3 347,9 1 776,9 4404,2 
11 962,4 8 126,1 835,7 16 074,6 7 767,5 132,6 241,6 369,6 4112,8 
17 807,7 13 326.4 831,6 29705,1 9 497,9 7 801,0 404,0 4 594,6 4019,6 
13 645,4 9521,6 1 011,1 19432,0 10317,0 432,7 992,9 115,0 4128,0 
12 637,4 9 200,4 1 079,7 18 224,5 9 514,4 221,5 603,6 215,9 4 254,7 
17 635,3 13401,2 865,1 29 619,9 9387,1 8422,3 166,0 4 792,6 3922.1 
12812,1 8 576,8 886,1 17 636,5 9 218,9 578,0 166,7 231,5 4 009,0 
13 327,8 9013,6 907,1 18 464,6 8 977,8 295,1 137,9 184,6 5 281,0 
25 685,4 17 641,1 839,4 38 322,6 15 579,5 8 992,7 195,5 4 730,8 5 346,3 
11530,9 9177,5 960,7 21153,1 9 955,6 967,4 434,5 624,4 5 952,8 
12 566,8 8 474,8 1 107,4 17 959,4 8 096,0 187,6 243,5 128,1 5 742,3 
17 039,2 1) 12 249,5 1 ) 1 141,2 27 621,4 7 480,9 8 090,8 303,6 4 328,6 3 722,8 
11944,7 7 699,5 1116,0 15 970,9 7 665,2 - 3215 348,3 173,7 3933,1 
12193,2 8 274,8 1 095,1 16 544,9 8 177,4 - 79,1 250,1_ 480,9 4146,5 
17 922,8 l) 12 905,2 1) 1 062,6 29 314,7 9 359,1 7 371,6 417,3 4409,1 4 280,5 
14 092,7 9 791,7 1 085,0 19974,6 11063,8 - '39.4. 824,2 197,2 4 227,2 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und·Verbrauch~euern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Minereiöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuar stau• abgaben stauer 

steuer 

154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 , 107,8 280,6 1510,1 
165,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9, 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334,4 '1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1 779,2 
186,7 133,2 3 618.4 372,5 933,9 127,4 311,3 1800,1 
171,7 118,1 3 609,6 370,9 , 883,1 118,5 327,3 1 823,7 
182,8 118,5 3 602,2 400,7 946,4 116,l!l 290,3 1 794,6 
241,1 177,8 3 538,3 390,1 934,5 114,2 277.4 1 730,5 
157, 1 105,1 3662,9 375,0 963,5 129,9 282,1 1 849,4 
168,9 109,5 3 534,9 397,6 934,7 100,6 305,8 1 753,2 
184,7 123,3 3 762,5 415,3 996,3 129,8 238,4 1 876,4 
172,3 110,4 6695,1 470,5 1 977,5 141,5 359,6 3 640,2 
186,2 118,4 979,1 293,8 18,7 143,3 375,9 93,8 
462,0 396,1 3157,9 412,0 625,2 119,0 431,9 1 470,0 
233,8 173,8 3 744,5 449,1 977,9 136,6 428,5 1 672,0 
213,8 155,2 3 459,5 440,2 913,3 134,6 352,6 1 546,1 
200,7 146,7 3912,1 420,9 1 066,5 149,3 376,7 1828,0 
176,9 120,9 3 796,9 387,5 901,0 131,8 539,2 1 765,8 
194,7 116,8 3 933,7 413,5 871,1 119,8 282,1 2 039,8 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-Bundes anteil an und der 

Rennwett· Länder Lohnsteuer/ 
Vermögen-- Erbschaft- Grund- Kraft· und Bier- aus der veranlag1Br 

erwarb- fahrzeug· Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe· steuer 2 > steuer steuer-
umlege 

326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 - 1 300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728,4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 - 1 570,5 
488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 - 1 854,4 
943,6 86,1 83,6 458,1 97,3 104,4 440,3 -1185,0 
109,1 79,7 70,3 562,5 115,8 113,9 7,9 - 2 594,8 
69,3 79,1 94,4 831.4 102,3 121,7 1263,6 ·-1612,5 

942,8 75,5 90,7 623,9 98,6 108,5 420,3 - 1 460,4 
109,4 80,9 75,8 642,0 95,9 111,6 8,5 - 2 671,4 
90,9 85,5 99,7 656,8 125,1 122,6 1 210,9 -1 469,5 

969,7 82,5 84,5 469,9 100,1 91,5 390,8 - 1 390,9 
155,5 99,6 84,6 504,9 118,5 103,5 1584,0 - 3 685,8 
78,2 77,7 119,7 546,7 108,1 115,2 - 76,3 - 1 638,5 

881,7 90,9 79,1 365,2 100,3 77.4 127,7 -1 242,5 
121,2 177,7 100,6 499,5 116,0 97,2 16,4 - 2 335,8 
64,6 82,4 104,7 582,1 106,0 99,4 1 204,2 -1144,9 

931,9 80,3 91,8 474,5 101,3 108,4 306,5 -1214,7 
115,7 69,3 82,1 608,0 112,2 106,9 5,3 - 2 509,6 
126,2 ... ... 798,9 ... 132,ci 1 261,3 -1 653,7 

1) Emschl 250,0 Mill DM Ausgje1chszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Landern abgesetzt) -' 2) 14 % des Aufkommens. - 3) Vorlauf!QeS Ergebnis. 
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Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1825,0 
1943,9 
2 219,2 
2 767,5 
3383,1 
3 450,4 
3 387,9 
3 446,5 

. 3414,4 
2 929,8 
3 432,5 
3 588,2 
3 477,7 
3 218,4 
3561,9 
3 694,5 
3883,2 
3569,1 
3477,1 
3701,6 

•) 
·,~ 
'~ i ~l 
'tt !' '.~ 

Ergänzurcis-
abgabe i- ;(}~ 

1.'1,' 

1".· 

63,5 
'{'~ 

20,1 " 
10,0 " 5,4 
3,2 
4.4 
2,6 " " 

'i; 

4,4 
3,3 

,1 

"i 
2,9 
3,2 

, , 
3,3 ,1; 
2,8 ; 
3,0 
3,6 ~ 
3,0 
4,5 
5,4 1 

-1,1 
2,8 

Nachrichtlich, 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

110,0 
111,9 

74,0 
22,0 

6,3 

' 2,6 
0,0 

- o,o 
1,8 
0,3 
3,2 ' ~ 

2,5 
0,5 

- 0,0 
- 0,7 

0,1 
1,0 
0,2 
0,2 
... 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 

1980 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

'April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 Mq 

1980 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Vierteljahr 

1976 VjD 
1977 VjD 
1978 VjD 
1979 VjD 
1980 VjD 

1980 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. Vj 

' 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 1 l Durchschnittswerte 

Z1ga-
1 

Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- Z1ga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga-

1 
Z1ga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen-ms- 1 

retten rillos igarren schnitt tabak gesamt retten rillos igarren schnitt tabak retten rillos igarren schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf Je St 1 DM Je kg 

10 758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,aO 48,58 80,16 
9 677 214 940 155 1464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 1!8,81 

10279 197 802 144 1538 1422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10 502 182 821 139 1612 1 496 56 46 14 14,25 30,78 55,43 98,71 
10 696 98 82 887 145 1681 1 559 22 36 50 15 14,58 22,25 43,51 56,01 101,46 

9463 93 74 754 116 1485 1380 21 31 42 11 14,59 22,41 41.47 55,86 96,24 
10 467 87 72 868 166 1 644 1 525 20 32 49 18 14,57 22,86 44,59 55,92 106,41 
11444 92 72 834 114 1 779 1 669 21 32 46 11 14,58 22,45 44,79 55,46 98,26 
10 282 89 72 779 154 1608 1 500 20 29 43 16 14,58 22,76 40.48 55,67 102,80 
11 486 92 88 800 142 1 796 1 676 21 40 45 15 14,59 22,36 45,01 55,86 103,60 
12 397 105 97 869 138 1937 1809 23 43 49 13 14,59 22,23 44,38 56,14 97,37 
10 371 98 91 956 129 1641 1 512 22 40 54 13 14,58 22,37 44,43 56,04 97,68 
8614 68 53 846 113 1 354 1 255 15 24 48 11 14,57 22,43 45,67 59,95 101,84 

10 546 105 81 834 164 1663 1 539 24 36 47 17 14,59 22,80 44,45 56,17 106,20 
10818 104 74 1 030 175 1 713 1 577 25 33 60 18 14,58 23,54 44,63 57,87 104,11 
11 648 103 76 914 141 1825 1 699 25 34 53 15 14,59 23,93 44,79 57,60 104,89 
10568 98 72 1 001 175 167,1 1 541 23 32 58 18 14,58 23,13 43,70 57,53 103,90 
10 117 85 68 888 152 1 594 1 475 21 31 51 16 14,58 24,28 46,32 57,84 103,34 
10 700 95 70 1 020 161 1690 1 560 22 32 59 17 14,58 23,31 45,11 58,26 105,36 
11 688 82 66 990 125 1824 1 70 4 20 31 57 12 4 58 1. 24,30 45 ,94 57,27 4 99, 3 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 3 14 > anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2 > (Diesel- Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoff} Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 
extrakte 5) EL und L 4 1 M,S und ES 51 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 OOOdt 

7 973 7 880 68165 22 648 22 594 8 423 370 521 41043 17 551 
7 862 7 775 65093 24 010 23 957 8 957 377 625 39045 15 859 
7 638 7 551 68 278 25198 25141 9 551 374 704 41 308 16161 
7 637 7 555 68521 25 267 25163 10 115 384 147 41326 15 698 
7 692 7 612 59 718 25 455 25 339 10313 331 791 34066 13921 

8423 8 327 52 620 26 609 26493 9 985 328 566 28840 12 659 
8176 8097 51 437 25 646 25 535 9 875 337 546 28 432 11 863 
8 214 8154 64017 27 209 27 096 10574 377 613 40 122 12052 
8199 8140 53308 25172 25662 10194 296 616 30 734 11 171 
8166 8111 67068 25 874 25 746 12 283 314 854 40 672 12 602 
7 609 7 539 52978 27 581 27 463 12 403 322 1 039 23 511 15372 
6665 6 574 49 515 25 030 24917 10 610 272 923 23 365 14067 
7 957 7 835 56027 23 524 23417 8 642 238 946 31 760 14090 
6 634 6577 59620 22800 22694 7 782 268 947 36 447 14026 
6 787 6 728 62996 21 429 21 328 8 763 285 855 39395 13510 

7 371 7 264 5185? 24 977 24874 12 055 434 904 27 144 11 069 
8 366 8 246 37 573 25153 25 034 8 661 339 610 18493 9 142 
7 964 7 872' ' 43 589 24381 24 268 9 783 281 511 22 792 9987 
9009 8 931 50579 25451 25 349 10380 284 528 29 919 8 987 
8 791 8 719 50407 26539 26432 10 979 301 558 28 676 9 478 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 

1 

Absatz 1 darwnter zu 

1 

schaumwein~ Rot.- und 

1 

Stärkezucker 1 Rilbensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 > ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-} insgesamt verwaltungen 6 > zwecken Getränken zucker Bl -sirup zuckerabläufe 9 > 

1 000 hl Alkohol 1 000 g. FI. tt:tl 1 000 dt 
-

742 740 303 69 212 3139 5 072 490 218 
753 693 268 72 257 3 457 4831 536 243 
693 470 290 75971 3 347 5173 584 247 
724 501 360 83 304 3 341 4936 632 260 
740 401 284 89 707 2987 ... ... ... 
750 418 303 69 545 3 680 5494 574 297 
547 376 259 75 781 2 916 
672 371 259 128 384 2 620 

877 486 360 
584 323 217 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinoStG nach der Raume1nhe1t (1) versteuert. - 3} Ohne nach §§ 70 und 
70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Gasble und ihnen 1m S1edeverhalten entsprechende Mineralole der Nr 27 07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere Sc:hwerble und Mineralöle der Nr. 27 07 - G des Zollt8(tfs, 
Reinigungsextrakte nach § t Abs 2 Nr 3 MinoStG - 6} Einschl erzeugter Menge an abheferungsfre1em Branntwein - 7) Einschl der 1n anderen Behaltmssen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In VerbrauChs· 
zuckerwert, dabet wurde der F\ohzuckar 1m Verhaltn1s 10 9 umgerechnet - 9) Und andere Rubenzuckerlosungen - 10) Eine ganze Flasche:::: 0,751 -
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w1rtscnansrecnnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 

1980 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 

1980 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 

1980 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

DM 
Kaute für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 1 

Güter fur 
Elektri- Ubrtge Verkehrs- die Persön-

Nah- Woh- ~itat, Guter zwecke, Kbrper- Bildungs- liehe 
Genuß- Kleidung, nungs- Gas, fur die Nach- und und Aus- ins-rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattung, gesamt mittel 3 > u.ä. 4 1 stoffe halts- richten- Gesund- haltungs- sonstige über- heits-u.ä. fuhrung s> mittlung pflege zwecke Guter 6 > 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

283,68 
286,78 
299,70 
309,87 
328,76 

314,42 
313,53 
321,29 
341,85 
342,41 
339,57 
336,77 
328,31 
344,41 
312,34 
362,58 
309,20 
298,90 
311,45 
334.49 

499,34 
514,13 
535,24 
555,35 
585,67 

537,57 
553.42 
577,81 
624,16 
579,82 
611,35 
649.43 
571,38 
601,07 
567,15 
635,70 

546,05 
528,21 
569,00 
607,74 

613,03 
636,07 
657,86 
688,96 
720,78 

677,12 
684,84 
721,13 
788,17 
704,17 
741',04 
801,35 
691,41 
736,75 
681,77 
764,51 

675,40 
636,89 
706,05 
781,36 

56,53 
61,16 
63,37 
62,47 
63,00 

61,54 
62,26 
59,80 
61,12 
60,43 
62, 12 
60,06 
68,05 
60,49 
65,35 
79,71 
54,87 
56,27 
75,43 
61,48 

83,79 
90,13 
92,95 
95,18 

100,30 

92,74 
94,26 
98,84 

103,60 
91,15 
94,58 
94,68 
94,37 

101,33 
105,74 
143,98 

84,63 
88,61 

108,39 
96,83 

55,85 
59,25 
66,68 
68,72 
79,32 

80,25 
69,33 
71, 17 
77,27 
71,39 
75,71 
64,59 
63,66 
87,79 
97;09 
91,96 
94,91 
50,59 
67,03 
70,48 

198,22 
205,75 
221,40 
242,79 
262,24 

255,86 
263,20 
258,07 
264,71 
262,26 
260,04 
264,94 
262,69 
262,32 
268, 19 
269,61 
271,61 
272,06 
272,90 
272,22 

67,91 
75,90 
71,46 
96,94 

102,92 

111,29 
113,16 
101,95 
87,83 
79,54 

115,44 
84,88 
78,88 
90,24 
76,17 

167,40 
133,13 
169,40 
132,58 

76,25 

74,23 
83,94 
84,91 
90,47 

102,34 

86,03 
95,24 
87,56 
97,71 

' 120,75 
113,97 
97,77 
86,09 

100,78 
135,01' 
96,02 
96,42 
92,63 
81,29 
99,16 

48,18 
53,17 
59,21 
75,95 
84,34 

61,14 
69,79 
70,37 
91,92 

165,15 
84,43 
79,08 
91,24 
95,67 
73,54 
75,28 
69,69 

109,51 
118,81 
79,21 

31,08 
38,24 
45,81 
46,21 
57,33 

61,72 
49,42 
48,46 
55,15 
60,38 
51,46 
54,39 
51,29 
52,31 
98,82 
55,66 
51,62 
46,24 
57,16 
58,52 

41,42 
42,75 
47,06 
50,16 
53,86 

47,84 
41,15 
52,59 
46,49 
55,11 
65,43 
47,83 
50,43 
54,79 
51,46 
78,27 
62,65 
65,87 
42,15 
55,56 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

176,61 
190,56 
197,10 
207,16 
227,40 

157,83 
229,59 
213,90 
214,16 
193,07 
225,84 
150,89 
191,58 
296,63 
289,06 
332,83 

239,27 
171,26 
218,31 
257,69 

306,88 
324,89 
339,19 
361,86 
400,51 

394,16 
392,78 
399,55 
403,21 
399,62 
401,78 
402,90 
406,15 
406,63 
404,95 
406.44 

413,14 
421,59 
421,71 
415,36 

102,46 
109,67 
108,27 
148,68 
158,85 

186,00 
154,70 
153,63 
157,61 
180,17 
160,44 
119,90 
158,37 
113.40 
127,12 
196,35 

162,38 
183,45 
190,45 
131,86 

184,27 
197,39 
197,34 
216,70 
229,54 

191,25 
244,22 
252,95 
201,86 
216,42 
185,41 
181,69 
243,14 
234,54 
242,01 
296,66 

321,94 
268,39 
236,24 
278, 10 

280,21 
318, 17 
330,70 
379,45 
341,15 

267,48 
453,47 
320,80 
306,64 
383,99 
336,85 
345,20 
307,39 
349,61 
275,85 
447,47 

278,02 
388,73 
555,13 
376,76 

58,35 
63,73 
65,46 
71,63 
72,79 

66.73 
79,15 
71,99 
72,74 
68,61 
73,90 
63,34 
63,43 
75,13 
68,56 
99.45 

80,31 
74,12 
88.49 
92,61 

185,44 
180,26 
182,79 
194,37 
210,79 

178,08 
183,25 
177,87 
177,70 
157,32 
213,17 
189,68 
170,40 
196,21 
249,95 
412,90 

213,16 
171,50 
183,97 
203,22 

20,47 
19,56 
27,72 
32,10 
36,70 

9,13 
25,46 
27,36 
63,88 
57,57 
29,85 
41,70 
50,89 
61,76 
43,66 
21,30 
23,95 
17, 19 
57,69 
27,20 

83,41 
93,93 

101,26 
99,87 

116,15 

42,32 
80,92 
55,41 
61,89 

127,45 
358,02 
284,70 
135,88 
50,14 
39,23 
99,77 

75,53 
37,66 
87,60 

105,78 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

94,58 
106,58 
109,48 
108,05 
113,67 

97,23 
104,89 
115,93 
114,82 
115,88 
103,70 
111,57 
103,57 
11;3,64 
118,38 
167,54 

102,17 
103,53 
124,04 
106,76 

299,53 
304,25 
330,19 
340,38 
352,43 

236,53 
339,56 
359,76 
378,44 
298,07 
318,01 
220,07 
345,86 
498,88 
416,94 
444,19 

390,36 
249,95 
360,88 
390,13 

456,70 
481,64 
511,13 
542,45 
587,20 

577,98 
576,68 
587,14 
581,06 

' 583,80 
588,09 
590,35 
591,51 
598,60 
600,48 
597,22 

614,45 
613,09 
613,93 
620,62 

140,21 
142,62 
Wl,23 
196,82 
204,39 

237,81 
211,97 
200,04 
230,23 
219,72 
227,34 
182,88 
164,76 
129,76 
168,78 
236,64 

205,82 
254,47 
273,48 
107,64 

297,26 
340,50 
357,50 
378,49 
409,51 

411,61 
407,14 
475,29 
447,44 
402,73 
363,03 
297,78 
290,61 
448,69 
409,28 
567,60 

401;33 
402,43 
372,42 
401,26 

561,04 
567,35 
523,56 
612,43 
579,42 

458,86 
688,70 
556,63 
635,71 
587,79 
582,93 
556,62 
725,84 
570,34 
485,38 
574,69 

507,86 
635,23 
646,25 
771,16 

184,93 
205,75 
205,27 
220,04 
233,16 

237,29 
240,22 
211,95 
231,11 
272,78 
275,19 
215,76 
205,29 
227,79 
229,41 
245,30 

300,42 
258,61 
232,88 
227,68 

298,72 
310,38 
335,90 
349,12 
375,01 

312,19 
342,97 
356,78 
327,63 
298,14 
338,30 
322,28 
336,93 
366,17 
462,30 
621,90 

386,33 
328,47 
337,84 
380,64 

171,08 
193,18 
186,85 
213,89 
223,51 

67,78 
212,35 
186,99 
193,87 
228,61 
558,32 
468,30 
164,28 
147,21 
96,85 

186,78 

155,26 
85,21 

172,31 
270,41 

877,58 
926,50 
987,31 

1 075,68 
1170,80 

1 089,22 
1102,55 
1 098,61 
1187,93 
1 275,00 
1 198,03 
1 132,02 
1131,53 
1 210,55 
1 221,64 
1 297,78 
1168,05 
1178,66 
1 216.48 
1 134,57 

1 960,74 
2 082,86 
2 150,31 
2 330,25 
2 443,15 

2 114,16 
2 465,78 
2 322,75 
2 323,58 
2 397,63 
2 661,33 
2 482,41 
2 342,09 
2 424,70 
2 369,62 
3 071,54 

2 414,43 
2 333,51 
2 659,29 
2 565,94 

3 117,07 
3 288,33 
3 361,98 
3 650,64 
3 799,08 

3 314,41 
3 809,31 
3 771,63 
3 928,48 
3 711,69 
4 095,95 
3 766,96 
3 620,07 
3 837,82 
3 669,57 
4 406,36 

3 739,41 
3 567,87 
3 840,07 
4 057,66 

Sonstige 
Aus-

gaben 7 > 

45,05 
52,87 
55,66 
65,68 
75,11 

47,99 
108,23 

71,95 
64,07 
43,76 
58,25 
73,73 
55,25 
56,96 
63,21 

206,92 
89,11 
60, 15 
65,80 
97,91 

792,75 
872, 11 
902,83 
961,73 

1 02'1,02 

913,23 
915,82 
966,08 
992,61 

1 029,84 
1 066,48 
1 014,65 

962,77 
987,38 

1 279,52 
1129,19 

1 089,34 
1 000,67 

967,85 
1 045,05 

1 293,83 
1415,96 
1 458,07 
1 516,62 
1 636,96 

1 424,32 
1 511,31 
1 568,81 
1 586,27 
1 686,47 
1 627,87 
1 482,17 
1 465,31 
1 502,26 
1 947,90 
2 255,37 

1 609,54 
1 535,47 
1 615,07 
1810,64" 

Ausgaben 
ins-

gesamt 7 > 

922,63 
979,37 

1 042,97 
1141,36 
1 245,92 

1 137,21 
1 210,79 
1 170,56 
1 252,00 
1318,76 
1 256,28 
1 205,75 
1186,78 
1 267,52 
1 284,84 
1 504,70 
1 257,16 
1 238,82 
1 282,28 
1 232,47 

2 753,49 
2 954,97 
3 053,14 
3 291,99 
3 464,17 

3 027,40 
3381,60 
3288,83 
3316,19 
3 427,46 
3 727,81 
3 497,06 
3 304,86 
3 412,08 
3 649,14 
4 200,74 

3 503,77 
3 334,18 
3627,14 
3 610,99 

4 410,90 
4 704,29 
4820,05 
5 167,26 
5 436,03 

4 738,73 
5 320,62 
5 340,44 
5 514,75 
5 398,16 
5 723,82 
5 249,13 
5 085,38 
5 340,08 
5 617,47 
6 661,73 

5 348,95 
5 103,34 
5 455,15 
5 868,30 

1) Ergebnisse der laufttnden Wirtschaftsrechnungen, siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 21 Der Bagnff „Guter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und 01enstle1stungen" zusammen. - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststatten und Kantinen - 4) Einschl. Mietwert fur E1gentumerv..ohnungen, Unterrmeten u. a - 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten - 6) 01enstle1stungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u a) - 7) Einschl. Einkommen· und Vermögensteui9fn sowte Pfhchtbe1trage zur Sozialver-
sicherung, jedoch ohne Ausgaben fur Vermögensbildung und KreditrUckzahlung 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der männlichen Arbeiter im Handwerk 
Alle erfaßten Gewerbezweige 

Klempner, 

1 
Monat Kraft· Gas· und Elektro· Maler 

insgesamt fahrzeug- Schlosser Tischler Back er Fleischer Wasser- und 
mechaniker 1nstallateure Lackierer 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollfesellen 

1979 Mai 

1 

42,0 41,0 42,6 42,5 44,1 43,0 41,9 41,6 41,1 
Nov. 41,9 41,0 43,0 42,3 43,0 42,2 41,7 42,0 41,0 

1980 Mai 11 41,8 41,0 42,9 42,2 43,1 42,2 41,6 41,9 41,0 
Nov. 41,9 41,0 42,9 42,3 43,0 42,0 41,8 42,1 41,0 

1981 Mai 41,7 41,0 42,8 41.S 42,8 41,9 41,6 42,1 41,0 

Junggesellen 
1979 Mai 

1 

41,6 40,7 41,7 42,4 43,5 42,9 41,5 41,0 41,1 
Nov. 41,5 40,7 42,1 42,2 42,3 41,8 41,2 41,2 40,7 

1980 Mai 1l 41.4 40,8 41,9 41,6 42,5 41,9 41,1 41,2 40,9 
Nov. 41,4 40,8 42,1 41,9 42,2 41,7 41,3 40,9 40,8 

1981 Mai 41,3 40,7 42,0 41,6 41,8 41,5 41.3 41,1 40,9 

Übrige Arbeiter 
1979 Mai 

1 

42,6 41,2 42,2 42,9 43,8 44,1 41,9 41.4 43,0 
Nov. 42,4 41,3 43,3 42,4 42,9 43,4 41,6 42,3 41,6 

1980 Mai 1) 42,3 41,4 43,1 42,1 43,3 43,4 41,7 42,6 42,1 
Nov. 42,3 41,7 42,5 42,3 43,4 43,1 41,3 42,5 42,0 

1981 Mai 42,1 41,6 42,6 41,3 43,4 43,5 42,0 42.6 41,6 

Alle Arbeiter 
1979 Mai 

1 

42,0 41,0 42,5 42,5 44,0 43,1 41,9 41,5 41,2 
Nov. 41,9 40,9 42,9 42,3 42,9 42,3 41,6 41,9 41,0 

1980 Mai 1) 41,8 41,0 42,8 42,1 43,1 42,3 41,5 41,9 41,1 
Nov. 41,9 41,0 42,7 42,3 43,0 42,1 41,7 42,0 41,0 

1981 Mai 41,7 41,0 42,7 41,7 42,8 42,0 41,6 42,0 ~1,1 

Bruttostundenverdienste DM 
Volleesellen 

1979 Mai 

1 

12,64 12,20 12,82 12,79 11,86 12,16 13,68 12,28 12,81 
Nov. 12,95 12.40 12,97 13,00 12,45 12,90 13,76 12.49 12,93 

1980 Mai 1) 13,62 13.09 13,79 13,64 12,88 13,34 14,45 13,19 13,85 
Nov. 13,92 13,34 13,96 14,01 13,29 13,76 14,71 13,40 13,96 

1981 Mai 14,42 13,83 14,66 14,46 13,68 14,15 15,29 14,02 14,45 

Jung~llen 

1979 Mai 

1 

10,00 9,69 10,20 10,35 9,08 9,01 10,88 10,02 10.95 
Nov. 10,27 9,72 10,53 10,41 9,31 9,57 10,99 10,30 11,09 

1980 Mai 1) 10,88 10,33 11.27 11,08 9,72 10,03 11,49 10,81 11.89 
Nov. 11,08 10,44 11,56 11,20 9,98 10,25 11,81 11,02 11,85 

1981 Mai 11,60 10,95 12,18 11,80 10,43 10,69 12,29 11.49 12,42 

Übrige Arbeiter 
1979 Mai 

1 

10,59 9,99 10,77 10,87 9,06 9,85 11,45 11,39 12.40 
Nov. 11,08 10.40 11.35 11,29 10,00 10,14 11,69 11,59 11,63 

1980 Mai 1) 11,60 10,95 11.93 11,80 10.39 10,55 12,24 12,09 12,19 
l\lov. 11,89 11,38 12,04 12,11 10,66 10,90 12,66 12,51 12,35 

1981 Mai 12,37 11,70 12,63 12,50 11,26 11,30 13,12 12,95 13,08 

Alle Arbeiter 
1979 Mai 

1 

12,14 11,52 12,25 12,33 11,16 11,47 13,13 11,84 '12,73 
Nov. 12,35 11.67 12,36 12,39 11,59 11,93 13,19 12,05 12,72 

1980 Mai 1) 13,04 12,42 13,11 13,05 12,07 12,48 13,85 12,73 13,46 
Nov. 13,30 12,62 13,27 13,35 12,41 12,81 14,15 13,02 13,71 

1981 Mai 13,83 13,17 13.97 13,86 12,85 13,25 14,69 13,55 14,24 

Bruttowochenverdienste DM 
Vollgesellen 

1979 Mai 

1 

531 500 546 544 523 523 574 511 527 
Nov. 543 508 557 550 536 544 574 524 531 

1980 Mai 1) 569 536 591 576 555 563 601 553 560 
Nov. 583 547 599 593 572 578 614 565 572 

1981 Mai 602 567 628 605 586 593 636 590 593 

Junggesellen 
1979 Mai 

1 

416 395 425 438 394 386 452 411 450 
Nov. 426 395 443 439 393 400 453 425 451 

1980 Mai 1) 450 422 472 460 413 420 472 445 486 
Nov. 459 426 487 470 421 428 488 450 483 

1981 Mai 479 446 511 491 436 444 508 472 508 

Übrige Arbeiter 
1979 Mai 451 412 455 466 397 435 479 471 534 

Nov. 470 430 491 479 429 440 487 490 483 
1980 Mai 1) 491 453 514 496 450 458 510 515 513 

Nov. 503 474 512 ' 513 462 470 523 531 519 
1981 Mai 521 487 538 516 489 491 551 552 544 

Alle Arbeiter 
1979 Mai 510 472 520 525 491 495 550 491 525 

Nov. 518 478 530 525 497 504 549 504 522 
1980 Mai 1) 545 509 561 550 520 528 575 533 553 

Nov. 557 518 567 564 533 540 589 546 563 
1981 Mai 577 540 596 578 549 557. 611 569 585 

Siehe auch Fach$ene 16, Reihe 3 
1) Ab November 1979 neuer Berichterstatterkre1s 

Zentral-
he1zungs-

.und 
Luftungsbauer 

/ 
42,5 
42,0 
42,4 
41,6 

/ 
41,9 
41,5 
41,7 
41,3 

/ 
41.S 
41,4 
42,1 
41,4 

/ 
42,3 
41.B 
42,3 
41,5 

/ 
13,90 
14.60 
14,92 
15,41 

/ 
11,05 
11.64 
11,93 
12,42 

/ 
11,57 
12,08 
12,38 
12,85 

/ 
13,22 
13,92 
14,19 
14,70 

/ 
590 
613 
633 
641 

I 
463 
483 
497 
513 

/ 
484 
500 
521 
532 

/ 
559 
582 
600 
611 
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Landw. 
Jahr Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 102,5 
1978 D 100,8 
1979 D 106,0 
1980 D 112,7 
1980 Juni 112,7 

Juli 112,9 
Aug. 112,7 
Sept. 112,6 
Okt. 113,2 
Nov. 114,9 
Dez. 116,4 

1981 Jan. 117,6 
Febr. 118,6 
Marz 119,6 
April 120,3 
Mai 121,2 
Juni· 121,7 
Juli 122.4 
Aug. 123,3p 

1976 D 100 
1977 D 102,5 
1978 D 101,7 
1979 D 107,2 
1980 D 114,3 
1980 Juni 114,3 

Juli 114,5 
Aug. 114,3 
Sept. 114,2 
Okt. 114,9 
Nov. 116,5 
Dez. 118,0 

1981 Jan. 119,2 
Febr. 120,3 
Marz 121,2 
April 121,8 
Mai 122,8 
Juni 123,3 
Juli 124,1 
Aug. 125,0p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976=100 

Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen und Boden-

1 

Saatgut und schutz-verbesserungs- Futter-
mittel zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101.4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104,4 100,0 93,8 97,8 97.4 100,4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98.4 100,0 100,0 78,2 
111,2 108,2 96,3 100,8 100,4 101,5 '78,2 
111,3 109,7 96,7 101,0 100.4 98,8 78,2 
110,9 110,5 96,3 95,1 100.4 96.4 78,2 
110,8 111,3 96,6 93,0 100.4 95,5 78,2 
111,5 112,1 97,6 93,9 100.4 93,6 78,2 
113,5 112,9 101,1 97,5 100,1 94,1 78,2 
115,3 113,6 103.4 100,2 100,1 95.4 78,2 
116,8 114,9 104.4 102,2 101,7 96,0 93,3 
117,9 116,7 104,8 104,0 101,7 98,5 93,3 
119,0 117,9 104,9 105,1 104.4 99,5 93,3 
119,8 118,8 105,2 105,1 105,1 99,2 93,3 
120,6 119,8 106,0 105,7 105,1 100,8 92,6 
121,2 120,3 107,5 105,6 105,1 99,9 92,6 
122,2 121,9 107,1 105,3 105,1 101,9 92,6 
123,2p 123,0 106,8 96,2 105,1' 102,8 92,6 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101.4 110,7 102,6 83,0 
99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 

105.4 101,3 94,4 98.4 97,9 99,8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
112,6 110,1 97,1 101,6 101,0 100,8 79,6 
112,7 111,6 97,5 101,8 101,0 98,0 79,6 
112.4 112,5 97,1 95,8 101,0 95,6 79,6 
112,2 113,3 97;4 93,8 101,0 94,8 79,6 
112,9 114,0 98.4 94,6 101,1 92,9 79,6 
114,9 114,9 102,0 98,2 100,8 93,3 79,6 
116,8 115,5 104,3 101,0 100,8 94,6 79,6 
118,2 116,9 105,2 103,0 102,3 94,8 95,0 
119.4 118,8 105,7 104,8 102,3 97,3 95,0 
120.4 120,0 105,8 105,9 105,0 98,3 95,0 
121,2 120,9 106,1 106,0 105,7 98,0 95,0 
122,0 121,9 106,9 106,5 105,7 99,6 94,2 
122,6 122.4 108,3 106.4 105,7 98,6 94,2 
123,6 124,1 108,0 106,1 105,7 100,6 94,2 
124,7p 125,2 107,8 96,9 105,7- 101,6 94,2 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100 100 
100,0 98.S 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
153,3 177.4 
152,5 176,7 
149,6 173,7 
14'6,5 169,9 
148,8 169,0 
152,5 172,5 
159,1 182,1 
161,0 184,5 
163,6 187.4 
168,7 193.4 
172,1 204,2 
170,6 203,8 
170,8 203,8 
175,8 207,7 
182,9 217.4 

100 100 
100,0 98.9 
101,8 100,0 
131,0 136,2 I 
151,5 170,1 
153,7 174,0 
152,9 173.4 
150,2 ' 170,7 
147,1 167,2 
149,5 166.4 
153,1 169,7 
159,5 178.4 
161,4 180,6 
163,9 183,3 
168,9 188,8 
172,0 198,8. 
170,5 198,5 
170,7 198,5 ' 
175,7 202,1 
182,5 211,0 

waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 

Monat Allgemeine haltung 

1 
feparaturen 1 

Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschafts- zusammen Acker-der zusammen Hilf„ Betriebs- zusammen schlapper maschinen ausgaben Gebaude matenalien gebaude und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 104,6, 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
1979 D 110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
1980 D 115,8 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 124,1 114,1 115,1 113.4 
1980 Juni 116,2 125,1 123,3 124,6 115,9 118,3 135,7 114,1 114,7 113,4 

Juli 116.4 125,1 123,7 124,8 1 116,2 118,5 135,7 114.4 115,4 113,5 
Aug. 116,6 127,2 124,5 125,8 116,8 118,9 137,2 114,5 115,5 113,6 
Sept. 116,8 127,2 124,8 126,0 117,1 119,2 137,2 114,8 115,5 114,3 
Okt. 117,2 127,2 125,Q 126,2 117,6 119,5 137,2 115,2 116,2 114,6 
Nov. 117,6 128,0 125,4 126,6 117,9 120,0 137,9 ' 115,6 116.4 115,2 
Dez. 118,1 128,0 125,5 126,8 118,1 120,1 137,9 115,8 116,4 115,5 

1981 Jan. 119,2 128,0 126,9 128,3 118,7 120,6 137,9 116.4 117,1 116,0 
Febr. 120,0 129,8 127,9 129,4 119,3 121,2 ·139.4 116,8 117,8 116.4 
Marz 120,8 129,8 128,2 129,5 119,8 121,5 139.4 117,2 118,4 116,6 
April 121,6 129,8 128,8 129,9 120.4 122,0 139.4 117,8 119,9 117,0 
Mai 122.4 133,4 130,5 '131,8 121,1 123,3 143.4 118.4 120,5 117,3 
Juni 122,9 133.4 130,7 132,0 121.4 123.4 143.4 118,6 120,5 117,5 
Juli 123,5 133,4 131,2 132,5 121,8 123,5 143.4 118,7 120,5 ·117,6 
Aug. 123,9 133.4 p 132,2 133,7 122,1 123,6p 143.4 p 118,8 120,5 117,8 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100, 100 100 100 100 
1977 D 103.4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
1979 D 111.2 116,4 117,8 119,4 110,5 113.4 122,5 ' 111,2 113,0 110,1 . 
1980 D 117.4 126,7 125,4 126,7 117,8 120,1 126,6 116,1 117,1 115.4 
1980 Juni 117,8 127.4 125,5 1•26,8 118,0 120,4 138,1 116,1 116,8 115.4 

Juli 117,9 127,4 125,9 127,1 118,3 120,6 138,1 116,4 117.4 115,5 
Aug. 118,2 129,5 126,8 128,1 118,9 121,0 139,7 116,5 117,5 115,6 
Sept. 118,3 129,5 127,1 128,3 119,2 121,3 139,7 116,9 117,5 116,3 
Okt. 118,7 129,5 127,2 128,5 119,7 121,6 139,7 117,3 118,3 116,6 
Nov. 119,1 130,3 127,6· 128,9 120,1 122,1 140,4 117,7 118,5 117,2 
Dez. 119,6 130,3 127,8 129,1 120,2 122,2 140.4 117,8 118,5 117,5 

1981 Jan. 120,8 130,3 129,2 130,7 120,9 122,7 140.4 118,4 119,2 118,1 
Febr. 121,6 132,1 130,2 131,7 121.4 123,3 141,9 118,8 119,9 118,4 
Marz 122.4 132,1 130,5 131,8 121,9 123,7 141,9 119,3 120,5 118,7 
April 123,2 132,1 131,1 132,2 133,5 124,2 141,9 119,9 122,1 119,0 
Mai 124,0 135,8 132,8 134,2 123,2 125,5 146,0 120,5 122,7 119,3 
Juni 124,5 135,8 133,1 '134,4 123,6 125,6. 146,0 120,7 122,7 119,5 
Juli 125,1 135,8 133,6 134,9 123,9 125,7 146,0 120,8 122,7 119,7 
Aug. 125,5 135,8p 134,6 136,1 124,3 125,8p 146,0p 120,9 122,7 119,9 
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Jahr 1l 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
• Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hackfruchte 
Sonder· 1 darunter insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur· Getreide Saatgut 

Milch kultur- zusammen / Speise-
erzeugn1sse 2) erzeugn isse 2 > kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 

98,9 97,9 98,5 92.4 85,2 97,7 98,3 67,0 23.4 
95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97.4 77,2 69,0 25,7 
96,9 94.4 95,7' 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
99,3 97,5 97,3 99,7 89,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
96,6 95,0 94,9 97,9 88,9 101,7 81,3 73,5 35,3 
96.4 94.4 94,9 98,0 90,9 101,9 81,3 77,6 41,0 
95,4 92,7 94,0 94,5 85,8 96,7 81,5 71.4 27,2 
97,2 94,4 96,0 94,0 85,0 95,0 81,0 71.4 26,9 
98,8 96,0 97,0 98,4 87,8 96,0 81,9 76,8 39,0 

101,1 98,6 99,1 101,3 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 
102,8 101,1 100,4 103,9 91,6 100,1 83,3 80,6 47,6 
102,0 100,9 99,5 104,4 92,3 101,8 83,6 80,1 46,3 
102,1 101,2 99,3 105,3 92,2 103,8 84.4 78,0 41,6 

.103,0 102,8 100,1 106,6 92,9 104,6 85,3 78,9 43,7 
102,9 102,6 99,9 106,8 92,9 105,2 85.4 78,8 43.4 
102.4 102,0 99.4 106,8 93,1 105,7 86,0 79,7 45.4 
101,9 101,1 99,5 105,0 94,2 105,6 86,0 82,7 52,3 
102,6 p 101,9 100,6 p 105,0 95,6 103,7 86,1 89,1 63.3 
103,0p 101,9 101,5 p 100,1 89.4 98,9 85,5 79,2 41,0 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98.4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23.4 
95,I 92,7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
96,3 93,8 95,1 93,9 85,t 96,6 78,8 72,3 33,4 
98,5 96,7 96.4 99,1 88,2 97.4 81.4 76,3 39,3 
95,8 94,2 94,0 97,2 88,1 100,8 80,5 72,8 35,0 
95,6 93,6 94,1 97,3 90,0 101,0 80,5 76,8 40,6 
94,7 91,9 93,1 93,9 84,9 95,8 80,7 70,7 26.9 
96,4 93,6 95,2 93,4 84,2 94,1 80,2 70,7 26,6 
98,0 95,2 96,1 97,8 87,0 95,1 81,1 76,1 38,7 

100,2 97,8 98,2 100,7 89,4 97,2 81,7 79,0 45,2 
101,9 100,3 99,2 103,3 90,8 99,2 82,6 79,8 47,1 
100,8 99,7 98,5 103,4 91,0 100,4 82,4 78,9 45,6 
100,8 100,0 98,0 104,2 90,9 102,3 83,2 76,9 41,0 
101,8 101,5 98,8 / 105,5 91,7 103,2 84,1 77,8 43,1 
101,6 101,3 98,6 105,6 91,6 103,7 84,3 77,7 42,8 
101,2 100,7 98,0 105,7 91,8 104,2 84,8 78,5 44,7 
100,6 99,8 98,2 103,9 92,9 104,1 84,8 81,6 51,6 
101,3 p 100,6 99,9p 103,9 94,2 102,2 84,9 87,8 62,4 
101,7 p 100,6 100,1 p 99,1 . 88,2 97,5 84,3 78,1 40,4 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Öl· Heu 
pflanzen und 

Stroh 

100 100 
101.3 83,7 
104.4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
109,3 90,6 
107.4 96,7 
107,5 90,8 
108,2 92,3 
108,9 94,5 
109,7 100,2 
110,4 100,3 
111,2 101,4 
112,0 96,2 
112,7 94,9 
112,8 91,2 
112,8 83,1 
112,8 83,1 
113.4 79,2 
113,5 77,5 

100 100 
100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,o. 95,t 
108,3 89,8 
106.4 95,7 
106,5 90,0 
107,2 91,5 
107,9 93,6 
108,7 99,3 
109,3 99,4 
109,7 100,0 
110,4 94,8 
111,2 93,6 
111,2 89,8 
111,2 81,9 
111,2 82,0 
111,8 78,1 
111,9 76.4 

Jahr 1 1 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß- Schnittblumen Topfpflanzen 
zusammen mittel- Obst Gomüse Baumschul- darunter 

1 
pflanzen erzeugnisse zusammen darunter zusammen Treib- zusammen Cyclamen 

rosen 1 nelk'tn -
Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,7 91,7 126.4 91,9 105,7 104,0 105,8 113,6 102,8 102,6 103,5 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119.4 104,2 110,2 109,3 
1979 D 105,6 165,3 99,2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 117,2 115,6 
1980 D 113,6 195,6 92,1 99,7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 121,2 122,3 
1980 Juni 109.5 180,5 103,0 112,9 116,9 111,0 104,6 112,3 114,0 116,3 120,5 

Juli 107,3 180,5 99,8 116,0 116,9 105,1 100,0 100,4 100,7 109,4 118,7 
Aug. 105,9 180,5 104,1 103,8 116,9 103,2 96,0 102,4 100,9 109,0 117,5 
Sept. 105,7 182,3 96,5 99,1 120,1 107,2 102,8 116,8 112,1 110,8 119,0 
Okt. 112,1 219,6 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130,4 130,6 111,6 123,7 
Nov. 115,6 225,7 90,6 103,4 127,5 117,9 122,7 144,3 138,8 114,0 126,6 
Dez. 119,9 221,0 90,6 110,6 127,5 128,3 143.4 178,8 157,2 116,0 127,1 

1981 Jan„ 120,2 213,7 92,0 120,1 127,5 126,0 137,9 173,0 157,0 116,3 122,5 
Febr. 122,3 210,5 95,0 129,0 127,5 127,5 138,7 186,5 152,0 118,3 124,2 
Marz 124,2 208,7 98,2 151,4 127,5 123,7 123,8 174.4 123,4 123,7 124.9 
April 124,7 193,4 100,5 147,8 127,5 127,0 124,8 167,0 142,0 128,8 127,1 
Mai 124,7 188,9 101,8 161,6 127,5 121,8 118,2 148,8 134,5 124,8 123,6 
Juni 118,9 183,1 98,8 139,0 127,5 115,4 108,8 119,6 133,4 120,7 128,3 
Juli 117,3 . 183,1 125,3 105,5 127,5 108,5 98,9 101,5 106,5 116,3 124,5 
Aug. 114,0 180,0 118,2 89,8 127,5 108,7 98,8 110.4 112,2 116,8 124,0 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich iiber die Mehrwertsteuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 102,1 103,0 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7 109,8 108,9 
1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 116,5 115,0 
1980 D lt3,3 193,8 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128.4 118,7 120,1 121,2 
1980 Juni 108,9 178,9 102,0 111,9 115,8 110,0 103,6 111,3 113,0 115,2 119,4 

Juli 106,7 178,9 98,8 114,9 115,8 104,1 99,0 99.4 99,7 108,3 117,6 
Aug. 105.4 178,9 103,1 102,9 115,8 102,2 95,1 101,5 99,9 108,0 116,4 
Sept. 105,1 180,7 95,6 98,2 119,0 106,2 101,8 115,7 111,1 109,8 118,0 
Okt. 111,8 217,7 89,1 91,0 126.4 111,9 113,6 129,2 129.4 110,6' 122,6 
Nov. 115,2 223,8 89,8 102,5 126.4 116,8 121,5 143,0 137,5 113,0 125,5 
Dez. '119.4 219,1 89,7 109,6 126.4 127,1 142,0 177,2 155,7 114,9 125,9 

1981 'Jan. 119,4 210,8 90,7 118,5 125,7 124,3 135,9 170,6 154,8 114,8 121,0 
Febr. 121,3 207,7 93,7 127,3 125,7 125,7 136,7 183,9 -m:~ 116,7 122,6 
Marz 123,3 205,9 96,8 149,3 125,7 122,1 122,0 172,0 122,2 123,3 
April 123,7 190,8 99,1 145,7 125,7 125,3 123,0 164,7 140,0 127,2 125,4 
Mai 123,7 186,3 100,4 159.4 125,7 120,2 116,5 146,7 132,6 123,2 122,0 
Juni 118,0 180,6 97.4 137,1 125,7 113,8 107,3 118,0 131,6 119,2 126,6 
Juli 116.4 180,6 123,5 104,0 125,7 107,0 97,5 100,1 105,1 114,8 122,9 
Aug. 113,2 177,5 116,5 88,6 125,7 107,3 97,4 108,9 110,6 115,3 122,4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 
1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen 1m Kalenderjahr 1976. - 2) Sonderkultur· 
erzeugn1sse sind. Genußrmttelpflanzen, Obst, GemiJse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen. 

Wirtschaft und Statistik 9/81 

1' 



Jahr 1 l 
Monat zusammen 

1976 D 100 
1977 D 101,4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 
1980 Juni 96,1 

Juli 96,8 
Aug. 95,8 
Sept. 98,4 
Okt. 99,0 
Nov. 101.0 
Dez. 102,4 

1981 Jan. 101,1 
Febr. 100,9 
Marz 101,7 
April 101,4 
Mai 100,7 
Juni 100,7 
Juli 101,7 p 
Aug. 104,1 p 

1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1980 D 98,2 
1980 Juni 96,3 

Juli 96,0 
Aug. 95,0 
Sept. 97,6 
Okt. 98,1 
Nov. 100,1 
Dez. 101,4 

1981 Jan. 99,8 
Febr. 99,6 
Marz 100,3 
April 100,1 
Mai 99,4 
Juni 99,4 
Juli 100,3 p 
Aug. 102,7 p 

Siehe auch Fechsene 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 
Großschlachtvieh 1 Nutz-

1 1 Schlacht- und Milch 2 l 
zusammen darunter geflugal Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 

94,4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
95,5 95,1 101,4 89,9 106,8 99,8 105,2 
93,5 93,0 102,3 85,4 106,7 101,7 102,0 
92,5 92,0 100,6 85,0 105,1 99,4 103,3 
92,2 91,7 100,3 84,7 104,9 97,1 104,6 
94,6 94,2 100.S 88,9 105,2 96,1 106,7 
94,4 93,9 100,3 89,0 106,7 93,7 108,1 
95,3 94,8 100,3 90,7 107,8 94,1 109,2 
97,4 96,9 101,6 93,5 108,4 95,0 108,5 
97,4 96,9 102,4 92,6 110,1 95,4 105,7 
97,7 97,1 103,0 92,5 111,2 .97,9 105,1 
98,4 97,8 104,1 92,7 112,3 98,8 103,9 
97,7 97,1 104,8 90,7 112,8 98,6 103,9 
98,3 97,8 105,9 90,9 111,7 100,4 103,8 
99,7 99,3 106,3 93,2 110,7 100,0 104,5 

100,9 100,5 106,1 95,7 110,4 102,3 105,1 p 
104,2 103,9 107,9 100,7 110,8 103,3 106,6 p 

Einschl. pauschelierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 
100,4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101,2 87,4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
94,6 94,2 100,4 89,1 106,8 98,9 104,4 
92,6 92,2 101,4 84,6 104,7 100,8 101,1 
91,7 91,2 99,7 84,3 104,1 98,5 102,5 
91,3 90,8 99,4 84,0 104,0 96,2 103,8 
93,8 93,4 • 99,9 88,1 104,3 95,2 105,9 
93,5 93,0 99,4 88,2 105,7 92,8 107,3 
94,4 93,9 99,4 89,9 106,8 93,2 108,3 
96,5 96,0 100,6 92,7 107,4 94,1 107,6 
96,1 95,6 101,0 91,4 108,6 94,1 104,4 
96,3 95,8 101,6 91,3 109,6 96,6 103,8 
97,0 96,4 102,6 91,4 110,8 97,4 102,7 
96,4 95,8 103,3 89,5 111,2 97,2 102,6 
96,9 96,4 104,4 89,7 110,2 99,0 102,6 
98,3 97,9 104,8 92,0 109,2 98,6 103,3 
99,5 99,1 104,7 94,4 108,9 100,9 103,7 p 

102,7 102,4 106,4 99,3 109,3 101,9 105,3 p 

E\er Wolle 

100 100 
100,1 92,5 
82,4 88,6 
80,1 96,3 
96,9 96,2 
83,3 97,9 
82,2 95,0 
80,4 93,7 
90,8 93,7 
96,2 92,6 

112,6 92,6 
118,8 91,3 
113,0 92,1 
108,1 92,1 
119,1 96,5 
121,0 95,5 
104,5 95,5 
89,1 95,5 
89,6 95,5 
90,7 106,5 

100 100 
99,5 92.0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96,0 95,2 
82,5 96,9 
81,5 94,1 
79,7 92,8 
89,9 92,8 
95,2 91,7 

111,6 91,7 
117,7 90,4 
111,4 90,8 
106,6 90,8 
117,4 94,2 
119,2 94,2 
103,1 94,2 
87,9 94,2 
88,4 94,2 
89,4 104,0 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ert&IJahresdurehschmttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertaljahresumsatzen 1m Kalenderjahr 1976 - .21 Berechnet aus 
Pr9tSUnterlagan des Bundesrmnisternnm fur Ernatuung, Landwirtschaft und Fonten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbasiert auf 1970 = 100 

Stammholz 
J•hr 1) Rohholz Rotbuche Gruben· Faser· Brenn„ 
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B A B TanneB Kieler B heiz 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119,8 
1977 D 148,3 154,4 261,1 150,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 ;313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204,4 197,1 185,4 154,5 152,4 150,2 173,3 
1980 Mai 186,6 194,7 326,1 202,3 197,4 184,1 155,1 148,6 149,9 J66,8 

Juni 185,7 192,5 313,8 204,8 194,8 184,6 148,9 160,5 150,4 170,4 
Juli 185,5 192,2 313,6 208,4 194,9 184,6 147,2 155,1 150,6 173,3 
Aug. 184,6 191,3 306,2 202,8 188,4 185,1 148,2 154,2 150,5 171,7 
Sept. 185,2 192.S 313,1 202,1 191,0 185,7 149,1 158,5 152,5 160,9 
Okt. 186,1 192,0 314,1 187,3 187,9 185,9 145,4 148,3 154,1 181,9 
Nov. 188,7 193,4 297,3 183,3 183,8 189,7 151,8 153,9 158,6 193,6 
Dez. 194,2 198,6 294,1 208,6 194,1 196,0 154,0 155,8 163,1 204,7 

1981 Jan. 207,0 210,5 331,5 218,2 216,0 207,5 165,5 174,8 178,8 220,9. 
Febr. 212,3 215,8 355,4 220,5 218,7 204,7 173,7 163,1 178,7 239,4 
Marz 209,6 211,9 343,8 221,8 215,9 202,0 169,0 160,3 180,3 243,2 
April 205,0 206,4 301,7 221,7 212,9 200,9 165,8 163,0 181,7 236,5 
Mai 204,1 208,3 321,8 221,9 212,6 200,9 165,1 157,1 176,0 217,8 
Juni 203,2 204,9 306,9 215,4 211,7 199,2 162,0 171,9 180,6 226,6 
Juli 200,6 202,0 289,8 210,9 207,7 198,0 160,3 158,1 181,4 228,6 

Einschl. pauschalierte Umsetz·(Mehrwert-)steuer 
1976 D 126,2 128,8 195,1 131,4 121,5 123.5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1980 D 191,6 199,3 333,2 208,3 200,9 189,1 157,6 155,3 153,1 176,7 
1980 Mai 190,3 198,4 332,5 206,2' 201,1 • 187,7 158,2 151,5 152,8 170,2 

Juni 189,4 196,3 319,9 208,7 198,5 188,2 151,9 163,6 153,4 173,8 
Juli 189,2 195,9 319,7 212,4 198,6 188,2 150,1 158,1 ' 153,5 176,7 
Aug. 188,2 195,0 312,2 206,7 192,0 188,7 151,1 157,2 153,5 175,0 
Sept. 188,8 196,6 319,2 206,0 194,6 189,3 152,1 161,5 155,5 164,1 
Okt. 189,8 195,7 320,2 190,9 191,5 189,6 148,3 151,1 157,1 185,5 
Nov. 192,4 197,1 303,1 186,7 187,3 193,4 154,8 156,9 161,8 197,4 
Dez. 198,1 202,4 299,8 212,6 197,8 199,8 157,0 158,8 166,3 208,8 

1981 Jan. 211,1 214,6 338,0 222,4 220,2 206,5 168,8 178,3 182,3 225,3 
Fabr. 216,5 219,9 362,3 224,7 222,9 208,8 177,1 166,2 182,2 244,2 
Marz 213,8 215.9 350,5 226,0 220,1 205,9 172,3 163,4 183,9 248,1 
April 209,0 210,5 307,6 225,9 216,9 204,9 169,1 166,1 185,3 241,2 
Mai 208,1 212,2 328,0 226,2 216,6 204,9· 168,4 160,1 179,5 222,1 
Juni 207,1 208,9 311,9 219,5 215,6 203,1 165,2 175,3 184,1 231,1 
Juli 204,5 205,9 295,5 214,9 211,7 201,9 163,4 161,2 184,9 233,1 

Stehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertelJahresdurchschmttsmeßz:ahlen der einzelnen Guteklassen mit den jewe1hgen V1erteljahresum11tzen. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1976 0 
1977 D 
1978 D 
1979 l) 
1980 D 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

1 
1 Kohle, Erze Strom, Gas, 

zusammen Erdöl 2 ) Wasser 

insgesamt 1 inland. 1 ausland. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen \ inländ. 1 ausländ. inlandisch und ausländisch inland. 

146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
145,5 144,4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111, 1 166,0 
173,6 164,3 200,8 142,1 142,6 141,2 183,3 170,1 227;2. 293,5 372,7 118,2 183,5 
172,4 163,7 197,8 140,7 140,8 140,6 182,2 169,8 223,2. 291,9 373,I 116,7 176,9 
172,4 163,4 198,7 140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 292,0 373,4 114,7 - 177,5 
172,6 163,8 198,1 139,8 139,7 139,9 182,6 170,2 223,9 291,8 372,1 114,9 180,0 
172,8 164,1 198,3 139,4 139,7 138,6 183,1 170,5 224,8 293,3 374,1 116,9 180,0 
174,5 166,1 199,9 140,2 141,3 138,1 185,3 172,5 227.4 303,3 379,3 115,4 _196,0 
176,1 166,7 203,7, 141,8 142,3 140,8 186,7 17;3,1 231,7 306,3 386,3 116,7 201,2 
178,5 168,2 208,7 144,0 144,4 143,4 189,2 174,5 237,7 316,2 401,7 119,0 201,4 
179,7 169,2 210,3 145,6 145,8 145,1 190,2 175,7 239,3 321,5 409,9 119,8 201,4 
182,9 170,6 218,7 146,6 145,9 148,0 194,0 177,2 250,1 336,9 431,8 120,8 208,1 
185,6 172,2 224,6 148,1 147,0 150,3 197,I 178,9 257,6 346,1 445,4 123,1 209,7 
187,4 175,0 223,6 148,4 148,1 149,2 199,4 182,2 256,7 352,9 456,1 123,7 210,2 
188,5 176,0 225,2 148,3 147,2 150,6 200,9 183,6 258,4 354,5 457,5 124,8 212,4 
190,8 177,1 230,6 149,3 146,9 154,1 203,5 185,2 264,6 362,1 468,4 127,3 214,2 
192,5 178,0 234,6 149,3 147,5 152,9 205,8 186,1 271,0 369,2 479,2 129,9 214,5 
195,1 180,0 239,4 151,9 149,1 157,5 208,4 188,2 275,8 375,5 4860 134,2 220,7 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Gewerbes 3) Holz· Grund· 

Fein· schliff, _Kunststoff· statte d. Eisen, Chemische keramische Bear· Leder Textilien Nahrungs· Steine Stahl, Erzaug· Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn isse u. Genuß· zusammen, und NE-Metalle nisse Holz Papier mittel· Erden u. -Metall· Glas und Pappe 
halbzeug gewerbes 

inländisch und ausländisch -
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7 157,6 134;5 126,8 
142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
155,0 170,0 148,4 161,4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 149,4 127,0 
154,0 170,3 145,0 163,2 150,5 173,5 160,9 150,3 150,4 180,5 149,1 ,126,3 
154,3 170,8 145,7 162,7 150,7 174,3 160,9 150,3 150,4 178,1 149,3 125,6 
154,8 171,7 146,5 162,5 152,6 175,0 161,7 150,6 150,7 174,9 149,7 125,6 
155,0 172,1 146,4 162,7 154,7 175,7 162,9 151,3 ·150,5 174,2 150,2 125,1 
155,5 172,3 147,6 161,9 155,1 175,5 163,3 152,1 149,7 171,9 151,0 127,0 
155,9 172,9 148,2 161,5 155,3 175,3 163,2 152,4 150,9 170,0 151,8 126,2 
156,0 172,9 148,3 161,8 155,4 174,5 163,5 152,8 151,3 170,1 151,9 128,8 
155,8 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,5 151,1 173,3 152,4 129,2 
156,3 174,5 146,3 166,4 155,9 174,6 164,3 152,4 151,8 171,9 153,7 129,8 
157,7 177,7 147,0 168,7 156,9 174,1 164,8 154,1 152,5 172,3 155,3 130,7 
158,8 180,1 147,7 169,8 158,3 174,9 164,8 155,7 154,7 174,6 156,0 131,3 
160,3 182,8 148,9 172,1 158,8 175,1 166,9 158,3 153,5 178,6 156,6 132,0 
161,6 184,2 150,1 172,9 159,0 175,6 167,0 162,7 155,6 180,9 157,7 133,1 
162,5 184,6 151,0 174,0 159,3 175,2 167,0 164,9 155,7 179,8 158,9 133,6• 
164,1 185,3 152,3 177,5 - 159,8 174,7 167,3 169,9 157,8 179,0 159,9 135,4 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft . Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Ge~uß. u. Vorerz. m. insgesamt insgesamt Gas und Rohstoffe Tiere mittel her· Wasser Grundstoff· 

stellung charakter 
zusammen 1 inländ. 1 auslcind. . inländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausfänd. inländ. inländ. u. ausländ. 

134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 153,4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
133,4 134,1 131,5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3 183,5 284,3 167,8 
132,3 132,4 132,0 125,8 129,4 186,6 174,3 223,8 176,9 283,0 167,0 
131,9 132,1 131,5 125,2 128,1 186,7 174,0 225,3 177,5 283,7 167,0 
131.4 131,6 130,8 123,7 124,9 187,1 174,7' 224,8 180,0 282,8 167,5 
130,6 131,4 128,3 123,2 120,1 187,7 175,1 226,0 180,0 287,4 167,3 
131,9 133,5 127,7 126,I 117,7 189,8 177,0 228,6 196,0 290,6 168,0 
132,7 133,8 129,7 125,4 119,6 191,4 177,8 233,1 201,2 294,8 168,9 
134,8 135,9 131,8 126,4 119,8 194,0 179, 1 239,2 201,4 303,6 170,3 
135,9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 241,1 201,4 306,7' 171,2 
136,4 ' 136,9 135,0 129,3 122,3 199,3 182,o 251,9 208,1 325,8 172,0 
136,8 136,9 136,4 129,8 124,6 202,8 184,2 259,6 209,7 337,5 173,9 
137,0 137,7 135,4 130,8 124,9 205,2 187,7 258,6 210,2 339,8 176,5 
137,4 137,4 137,3 130,2 124,9 206,6 189,0 260,1 212,4 341,1 177,8 
138.4 137,8 139,9 131,1 126,5 209,3 190,4 266,5 214,2 351,3 179,0 
138,2 '138,4 137,6 132,2 126,1 211,6 191,4 ;273,2 214,5 3Q1,6 179,8 
140,7 140,2 141,9 133,5 131,5 214,3 193,4 278,1 220,7 368,0 181,5 

Siehe auch Fachserie 17, R&1he 3. 
1) Nach dan Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet Ohne Umsatz-(Mehrwert-)ste~er. - 2) Mmer&il61erzeugmss:e - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse de~ Energiewirtschaft. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 2) Verbrauchs- Elektr. Strom, (Inlandsabsatz) Erzeugnisse des guter Gas, insgesamt 1 (ohne Jahr 1 nvestitions- 1 Ver~~auch1s- 1 nvestitions- Fernwarme 
Monat einschl. 1 ohne zusammen Grundstoff- u. Nahrungs- guter 3 1 Nahrungs- u. Wasser Produktions- guter guter und Genuß- und 

elektr. Strom, Gas, guter· produzierenden mittel- Genuß-
Fernwarme und Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes mittel) 31 zusammen 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 102,7 102,8 102,8 99,8 103,7 102,9 106,9 104,2 101,9 102,2 
1978 D 103,9 103,6 103,6 99,1 106,0 104,6 106,0 107,5 104,1 105,9 
1979 D 108,9 109,0 108,9 109,6 109,1 109,7 106,4 111,2 112,6 108,0 
1980 D 117,1 116,9 116,6 122,2 114,4 117,9 109,0 116,9 122,6 119,0 
1980 Juni 117,2 117,1 116,8 122,7 '114,7 117,8 108,7 117,2 122,9 118,4 

Juli 117,6 117.4 117,1 122,7 115,0 118,5 109,1 117,4 123,2 119,8 
Aug. 117,6 117.4 117,0 121,9 115,3 118,9 109,3 117,9 122,7 119,9 
Sept. 117,7 117.4 117,0 121,5 115,3 119,2 109,5 117,9 122,3 119,9 
Okt. 118,7 117,8 117,4 1,22,2 115,5 119,6 109,6 118,2 123,4 126,6 
Nov. 119,5 118,7 118,2 124,2 115,6 119,8 110,3 118,4 125,1 127,4 
Dez. 120,0 119,2 118,8 125,9 115.7 119,9' 110,4 118,5 126,3 127,4 

1981 Jan. 121.2 120,1 119,7 126,9 116,6 120,6 111,1 119,3 127,3 131,0 
Febr. 122,2 121,1 120,6 128,9 117,2 121,3 111,3 119,8 129,1 132,1 
Marz 123,3· 122,2 121,7 131,4 . 117,7 121,7 111.4 120,5 130,4 132,5 
April 124,5 123,2 122,7 ·132,7 118,3 122,4 112,8 121,2 131,0 136,1 
Mai 125,3 123,9 123,3 133,0 119,0 123,4 113.4 121,9 131,4 137,6 
Juni 125,8 124,5 123,9 133,9 119,3 123,8 113,9 122,3 132,5 137,8 
Juli 127, 1 125,3 124,7 135,7 119,7 124,4 114,5 122,8 134,0 142,7 
Aug. 128,0 126,3 125,7 138,2 119,9 124,8 114,7 123,0 136,2 143,3 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeupiisse Eisen und Stahl Gießerei· 
Gas, Fernwarme (ohne Erdgas) erzeugnisse 

u. Wasser Steine NE-Metalle 
Jahr dar. Erzeugnisse und dar. Erzeugnisse und 

Monat darunter des darunter Erden, der Hochofen-, -Metall· 
elektrischer zusammen Kohlen- zusammen Heizöle Asbestwaren, zusammen Stahl· halbzeug zusammen 

Strom bergbaues Schle1fm1ttel und Warm-
walzwerke 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101.0 100,5 100,1 .99,3 101,3 103,9 96,0 97,1 100,7 103,2 
1978 D 105,2 107,0 107,8 98,0 95,8 107',2 96,1 96,0 96,0 103,9 
1979 D 107,9 110,6 112,4 123,2 149,1 112,6 99,0 98,8 114,2 108,9 
1980 D 112,7 130,2 t28,9 151,5 187,7 121,9 102,9 103.4 128,8 116,4 
1980 Juni 112,6 129,9 128,3 152,9 188,6 122,4 102,8 103,6 122,8 117,6 

Juli 113,5 131,5 130,0 151,7 183,7 123,2 103,5 103,3 126,9 117,5 
Aug. 113,5 133,4 130,o 148,0 174,1 123,6 103,3 103,2 126,3 117,5 
Sept. 113,5 137,2 134,4 146.2 170,7 123,7 103,2 103,0 127,5 117.4 
Okt. 116,4 137,3 134,5 149,3 180.4 123,9 103,0 103,0 128,3 117.3 
Nov. 116,5 138,2 134,9 158,2 200,2 123,9 103,1 103,0 129,2 117,4 
Dez. 116,5 138,2 134,9 166,2 216,6 123,8 104,2 104,3 126,1 117,3 

1981 .Jan. 119,5 140,7 135,6 168,0 217,8 124,5 103,3 103,2 125,1 117,5 
Febr. 120,8 140,7 135,6 172,5 226,4 126,5 103,7 103,4 125,5 118,1 
Marz 121,2 146,1 141,9 181,2 242,2 128,0 104,4 104,0 125,1 119.3, 
April 122,4 148.4 144,5 182.4 232,6 129,1 104,5 104,1 126,6 120,7 
Mai 124,0 151,8 1~4.5 181,7 228,4 130,2 104,0 104,2 127,5 121.2 
Juni 124.2 152,7 145,6 183,5 228,9 130,5 105,4 104,8 128.4 121,7 
Juli 128.4 152,8 145.6 187,6 234,3 130,8 106,2 105,5 129,9 122,2 
Aug. 128,9 154,9 145,6 195,9 248,0 131,0 106,5 105,7 134,8 122,8 

'Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien Stahlbauerzeugnisse 
erzeugmsse - und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnissa (einschl. Ackerschlepper) 

der Stahlverformung 
Jahr darunter 

Monat dar. Eisen-, dar. Ziehere1en dar. Stahl· und gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 , Stahl- und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall· zusammen Kraft· Land-
Temperguß walzwerke konstrukt1onen zusammen 1 darur1ter 

1 
maschmen Fördermittel 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,1 102,0 98,2 103,E\ 102,9 105,0 105,2 103,7 t04,6 103,8 
1978 D 105,6 103,2 98,2 107,9 105,0 108,7 109,0 105,1 107,0 106,7 
1979 D 109,6 106,2 101,4 112,6 109,2 112,8 113,5 107,5 109,2 109,6 
1980 D 117,2 112,3 106,6 120,3 116,6 118,8 119,3 111,8 118,0 113,4 
1980 Juni 118,2 f13,0 107,2 120.6 117,1 119,0 119,5 112.0 118,7 113,1 

Juli ~18,3 113,0 107,3 121,0 117,4 119,3 119,7 112,0 119,5 113,2 
Aug. 118,5 112,9 107,0 121,4 117,6 119,5 120,0 112,6 120,0 113,2 
Sept. 118,5 113,1 106,9 121,4 117,5 119,7 120,2 112,7 120,3 113,7 
Okt. 118,5 112,7 106,2 121,9 117,9 119,9 120,4 112,9 120,3 114,3 
Nov. 118,6 112,8 106,2 121,8 118,0 120,2 120,6 113,1 120,3 115,8 
Dez. 118,5 112,6 105,6 122,2 118,5 120.4 120,7 113,2 120,3 116,1 

1981 Jan. 118,9 113,0 105,3 122.9 119,8 121,9 122,2 114,6 124,0 116,7 
Febr. 119,5 113,4 105,7 123,2 120,4 122,7 123,1 115,1 124,6 116,9 
Marz 120.0 113,5 105,7 123,9 121,0 123,3 123,8 115,8 125,7 117,1 
April 122,1 113,8 106,1 124,5 121,2 124,0 124,4 116,7 126,1 117,3 
Mai 123,0 114,1 106,1 125,4 122,8 124,9 125,2 116,9 128,3 117,5 
Juni 123,4 114,3 1 106,1 125,9 123,7 125,1 125,5 117,2 128,4 117,7 
Juli 123,7 115,4 108,5 127,1 124,3 ' 125,6 126,1 117,4 129,6 

. 117,8 
Au. 1238 116 3 1104 127 9 125 5 125 7 126 2 117,4 129 7 117 .s 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. ' 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
A ug 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 1) 
1976 = 100 

Straßenfahrzeuge Fe1nmechan1Sche und optische 
Erzeugnisse; Uhren 

darunter Boote Elektro- Eisen-, 
und technische darunter BleGh- und 

Kraftwagen Teile f Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metall-
zusammen und wagen und zusammen mechanische waren 

Kraftrader Kraftwagen- Erzeugnisse motoren 

1 00 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 
115,8 116,4 113,2 118,2 107,9 112,7 115,7 118,4 
116,3 117,1 113,5 117,6 107,8 112,9 116,1 119,0 
116,4 117,2 113,7 118,0 .108,4 112,9 116,2 119,2 
117,1 118,3 113,8 118,0 108,6 113,2 116,2 119,1 
116,7 117,1 114,0 119,1 108,7 113,2 116,1 119,3 
116,8 117,1 114,2 120,1 108,8 113,3 116,2 119,6 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,4 116,4 119,7 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,5 116,4 119,7 
117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 
117,8 117,4 116,4 

' 
122,2 110,1 114,9 . 119,2 121,7 

118,2 117,9 116,7 122,2 110,8 115,3 119,5 122,2 
118,5 118,3 116,7 122,9 111,3 116,1 120,6 123,5 
119,6 119,8 '117,0 123,3 111,6 116,1 120,9 123,8 
120,2 120,8 117,1 123,3 112,0 116,3 121,4 123,9 
120,3 120,8 117,4 123,3 112,2 116,3 121,5 124,4 
120,6 121,2 117,4 123,3 112,5 116,5 121,6 124,5 

Schnittholz, Holzschliff, s J Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, 

keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Licht paus-
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappewaren und verwandte 

Holz Pappe Waren 

100 100 100 100 100 100 100 
104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 
108,1 '104,3 108,2 110,2 95,4 99,0 108,0 
111,3 105,6 113,9 116,4 101,5 104,5 112,3 
117,8 116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 
117,9 116,7 134,9 125,2 112,6 115,2 119,5 
118,2 118,1 136,3 126,0 112,8 116,3 119,9 
118,2 118,8 137,6 126,7 112,8 116,8 120,3 
118,4 119,5 137,8 127,2 113,3 117,3 120,3 
120,2 118,7 137,5 127,8 113,0 118,1 120,4 
120,0 119,2 136,6 128,4 112,6 . 118,1 120,6 
120,0 119,3 136,0 128,4 112,3 118,4 120,6 
122,5 119,8 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 
124,3 121,0 135,6 130,5 113,1 119,7 121,4 
124,6 121,6 135,6 130,9 115,2 120,7 121,5 
125,5 121,6 135,5 131,7 117,9 121,9 122,4 
125,9 123,0 136,0 132,7 119,6 123,4 124,6 
126,0 123,4 136,0 132,9 121,0 124,3 125,5 
126,3 123,9 136,0 132,9 124,6 125,6 126,1 
126,3 124,2 135,9 133,0 125,7 126,7 126,3 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 

1 
zusammen Schuhe zusammen 

Schälm~en- Butter und. 
erzeugn1sse Käse 

100 100 100 100 100 100 100 
106,1 106,9 100,6 104,0 - 105,7 99,7 102,2 
110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 
118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 
128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100,4 107,1 
127,8 129,3 108,3 114,5 107,3 100,5 106,8 
128,7 130,2 109,2 115,9 107,8 '100,4 107,6 
129,4 131,2 109,6 116,3 108,0 100,1 107,7 
129,6 131,6 109,9 116,8 108,2 100,0 107,9 
130,7 133,0 110,4 117,6 108,3 100,3 108,0 
130,8 133,2 110,6 117,9 109,1 101,1 108,2 
131,2 133,6 110,8 117,9 109,2 101,6 108,3 
132,8 134,2 111,4 118,7 109,9 102,4 108,6 
133,3 134,9 112,0 11~.3 110,2 103,1 109,0 
133,4 134,8 112,3 119,6 110,3 103,5 109,2 
133,6 135,1 112,9 119,8 111,8 104,2 111,4 
133,8 135,4 113,6 120,3 112,5 104,9 112,7 
133,9 135,5 114,3 120,7 113,1 105,9 112,9 
134,1 135,7 115,1 121,4 113,7 105,8 113,3 
134,2 135,7 115,9 121,8 113,9 105,8 113,5 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 2 

Musik 
1nstrumente, Buro-
Spielwaren, maschinen; 
Sportgerate, Chemische Daten-
Schmuck, Erzeugnisse verarbeitungs-
belichtete gerate und 

Filme, 
Fullhalteru.a.4 > 

-einrichtungen 

100 100 100 
103,5 99,1 97,2 
108,2 97,4 92,4 
117,5 105,5 86,7 
146,4 113,8 85,1 
143,8 115,0 85,2 
145,9 114,0 84,9 
148,2 113,6 85,0 
149,1 113,1 85,1 
151,8 113,3 84,0 
151,5 114,0 84,5 
150,3 114,3 84,5 
152,4 116,9 84,9 
153,7 119,0 84,9 
152,3 120,2 85,1 
153,4 122,2 85,6 
153,9 122,8 85,7 
154,0 123,6 85,7 
153,7 124,9 85,8 
152,7 125,9 85,8 

Kunststoff-
erzeugnisse Gummiwaren Leder 

100 100 100 
101,7 102,7 104,9 
100,6 101,8 106,0 
108,8 106,6 125,8 
117,9 118,0 120,5 
119,3 118,8 120,2 
119,0 119,3 118,8 
118,6 120,5 118,1 
118,0 120,5 116,1 
117,7 121,8 115,1 
117,6 121,8 114,8 
117,8 121,9 116,2 
118,1 122,0 115,7 
118,6 123,8 121,0 
119,2 125,8 117,7 
120,1 126,7 119,6 
121,0 126,9 120,3 
121,0 128,0 119,6 
121,5 130,0 119,0 
121,6 130,2 119,8 

Fertigteil-
bauten im 

Fleisch und Tabakwaren Hochbau 
Fleisch- (überwiegend 

erzeugn isse aus Beton) 

100 100 100 
100,1 116,2 101,3 
100,4 116,9 104,1 
100,2 116,8 109,6 
103,7 119,1 117,9 
104,0 119,5 120,3_ 
103,8 119,5 120,4 
103,8 119,5 120,4 
104,1 119,5 120,4 
103,9 119,6 120,5 
104,3 119,6 120,6 
104,8 119,6 120,6 
104,8 120,4 121,2 
104,8 120,4 121,2 
105,2 120,5 121,8 
106,1 120,5 124,4 
107,6 120,5 125,3 
108,4 120',6 124,3 
109,3 120,6 124,0 
110,4 120,6 124,2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt ohne bergbauliche Erzeugnisse, elektr. Strom, Gas, Fernwarme und Wasser - 3) Fertigerzeugn1ne nach ihrer vorwiegenden Verwendung, 
entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsguter. - 4) Ohne Pre1sreprasentanten fur behchune Filme -5) OhnePreisreprdsentanten für Holzschliff. 

626* Wirtschaft und Statistik 9/81 



Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1976 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebaude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebäude 
Monat 

1 
E infal1lil ien- j Mehrfamilien- IGemischtgenutzte- Büro-· schaftliche 

1 1 insgesamt . gebäude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau Gebaude gebaude 

1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 104,9 105,1 104,8 104,7 104,6 105,1 104,3 104,3 104,2 
1978 0 111,3 111,7 111,2 111,0 110,7 111,8 109,8 110,3 109,3 
1979 0 121.1 121,8 120,9 120,4 119,5 121,7 118,7 119,7 117,7 
1980 0 134,1 135,2 133,7 133,1 132,0 135,0 130,9 132,8 128,9 

1979 Febr. 115,1 115,6 114,9 114,7 114,2 115,5 113,2 113,8 112,6 
Mai 120,4 121,1 120,1 119,6 118,6 121,0 117,9 118,9 116,9 
Aug. 123,7 124,5 123,5 123,0 121,9 124,3 121,2 122,4 120,0 
Nov. 125,2 126,0 124,9 124,4 123,3 125,9 122,4 123,8 121,1 

1980 Febr. 128,8 129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 125,9 127,6 124,3 
Mai 134,5 135,7 134,1 133,5 132,1 135,6 131,2 133,2 129,2 
Aug. 136,1 137,3 135,7 135,0 133,6 137,0 132,8 134,8 130,8 
Nov. 136,9 138.1 136,5 135,9 134,8 137,7 133,5 135,5 131,4 

1981 Febr. 138,4 139,6 138,0 137,4 136,5 139,3 134,9 137,0 132,7 
Mai 142,4 143,6 142,0 141,2 140,0 143,4 138,7 141,0 136,5 

Neubau 1 - 1 nstandhaltung von Wohngebäuden 
Straßenbau Ein- 1 Mehr-

Jahr Landes- Brücken familiengebäude Schönheits-
Monat Bundes· und im Ortskanäle 1 

reparaturen 
insgesamt auto· Bundes- Straßenbau mit ohne in eifler 

bahnen straßen Schönheitsreparaturen Wohnung 

1976 0 100 1od 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 102,7 102,7 102,7 104,0 103,5 104,6 104,8 104,7 105,0 
1978 D 109,4 109,3 109,4 110,8 110,7 109,8 110,2 109,8 111,6 
1979 D 120,8 120,5 121,1 120,9 122,1 116,7 117,1 116,6 118,7 
1980 D 136,2 135,3 137,1 132,8 135,7 127,1 127,5 127,2 128,5 

1979 Febr. 113,4 113,3 113,5 114,6 115,0 112,5 112,9 '- 112,5 114,2 
Mai 1t9,6 1\9,4 119,8 120,2 121,4 115,8 1\6,2 115,6 117,9 
Aug. 124,6 124,2 124,9 123,7 125,5 118,8 119,2 118,6 121,2 
Nov. 125,5 125,1 126,0 125,0 126,5 119,8 120,1 119,6 121,5 

1980 Febr. 131,0 130,3 131,7 127,9 130,2 122,6 122,8 122,8 122,9 
Mai 137,0 136,1 137,9 133,5 136,5 127,0 127,3 127,0 128,3 
Aug. 138,7 137,6 139,7 135,0 138,0 129,1 129,6 129,0 131,4 
Nov. 138,0 137,0 139,0 134,9 137,9 129,8 130,2 129,9 131,5 

1981 Febr. 138,4 137,3 139,4 136,5 138,0 131,6 132,0 131,9 132,7 
Mai 140,9 139,7 142,0 139,0 140,6 135,3 135,7 135,3 13-7,5 

~-i• 17, Reihe•. 
11 Elnocltl. Unwt„(Mollrwort-Jmuor. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstilles Bauland 21 

Jahr 11 Fille 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Keufw.-t Fi'lie 1 Fläche I Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl i 1 OOOm2 i DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 OM/m2 Anzahl 1 1 ooom2 1 DM/m2 

1976 102 908 111156 39,98 81261 74034 48.80 14462 23512 25,14 7185 13610 17,64 
1977 108263 120877 43,80 86147 81415 53.98 14269 23 910 26,13 7247 15 552 17,68 
1978 117771 146 796 46.58 94 270 93883 59,91 15 838 29 565 28,65 7 663 23348 15,66 
1979 108021 137 402 53,87 84504 85528 69.17 16004 32 596 31,69 7513 19277 23,53 
1980 97624 118366 62,43 76 221 74122 82,01 13865 27 225 32,88 7 538 17 019 24,41 

1980 1. Vj 23106 27 707 58,42 17953 17588 75,31 3460 6443 33,72 1693 3696 21,18 
2. Vj 22 177' 26375 60,22 17408 16945 77,56 3118 6111 32,06 1 651 3319 23,56 
3. Vj 21385 26257 64,45 16733 15 738 87,89 2908 5868 31,30 1 744 4650 26.95 
4. Vj 22 510 26265 67,82 17570 16 757 88,40 3118 6083 36,31 1 822 3424 24,89 

1981 1. Vj 19129 22555 67,44 14996 14057 90,10 2588 5 259 33,87 1 545 3240 23,65 

Sleho oudl F-ie 17, Retho 5' 
11 Jehrnerg1bni1 mit Nac:hmefdungen. - 2) lndUttneland, Land für Verkehrstwecke und Fntiflactten. 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 

1978 D 101,0 
1979 D 108,0 
1980 D 116,5 

1980 Juni 117,3 

Juli 117,8 1 

Aug. 116,6 
Sept. 115,6 

Okt. 115,9 
Nov. 117,5 
Dez. 119,2 

1981 Jan. 120,3 

Febr. 121,8 

Marz 124,0 

April 124,8 
Mai 124,9 
Juni 125,1 

Juli 126,0 
Aug • 127,7 

. 1: 

.;, 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
geganstanden 

1976 0 100 
1977 0 10:1.2 
1978 D 103,4 
1979 0 104,9 

1980 0 111,8 

1980 Juni 112,1 

Juli 112,5 
Aug. 113,1 
Sept. 113,4 

Okt. 113,7 

Nov. 113,8 
Dez. 113,9 

1981 Jan. 114,6 
Febr. 115,7 
März 116,5 

April 117,1 

Mai 117,5 
Juni 117,8 

Juli 118,3 
Aug. 118,7 

Fußnote 11ehl folgende Seite. 
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Getreide, 
Futter- und 

Qungem1tteln, 
Tieren 

100 
101,9 

98.4 
100,3 
104,9 

104.4 

105,1 
102,7 
104,3 

106,0 
107,3 
108,2 

109,5 
'110,5 

111,2 

111,6 
112,8 
113,1 

112,6 
110,7 

Index der Großhandels„erkaufspreise1
) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (inst1tut1onelle Gliederung! 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, 
Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Erzen, Baustoffen, 

Halbwaren, Rohdrogen, Mlneralöl- Metallen, Installations-
Hauten usw. Kautschuk erzeugn1ssen Halbzeug bedarf 

100 100 100 100 100 

100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 

96,5 90,3 97,0 92,1 106,9 

113,7 99,8 124,7 97,9 111.4 
99,5 109,6 149,6 101,7 123,8 

92,0 113,9 152,6 101,8 124,3 

95,3 113,0 150,3 101,5 125,6 

97,6 110,4 147,0 101,3 126,1 
97,0 

' 
108,2 142,7 100,4 126,I 
' 96,1 106,7 146,3 100.4 126,3 

100,2 106,2 152,9 100,3 126,5 

104,6 106,2 161,6 100,3 126,7 

103,8 108,6 162,6 100,7 127,6 

105,6 111,6 166,7 101,5 128.4 
106,2 114,0 173,9 101,6 130,0 

106,5 115,5 174,7 102,1 130,7 
107,3 115,6 171,7 102,7 131,1 
109,0 115,5 173,6 103,0 131,6 

111,5 116,2 178.4 104,2 132,0 
114,4 116,5 187,1 106,3 132,7 

. Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung! 
Großhandel mit 

Nahrungs- Textilien, 
Altmaterial, mitteln, Bekleidung, 
Reststoffer. Getranken, Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

100 100 100 
86,0 109,4 106,2 
80,7 105,4 110,2 

105,8 105,3 113,7 
106,1 110,7 120,2 

107,4 112,0 119,7 

104,6 114,9 l20.~ 

102,0 112,9 121,0 
98,5 111,I 121.8 

95,7 109,4 122,0 
95,2 110,7 122,1 

94,0 111,2 122,4 

95,7 113,6 123,6 

97,6 114,9 124,1 
97,5 117,5 124,2 

' 96,5 119,2. 124,9 
96,9 120,1 125,4 
97,6 118,s 125,5 

104,1 117,4 126,3 
108,2 117,5 127,4 

Warengruppen •> 
Elektro-

Textilien, technische, Möbel, 
N'ahrungs- fein-

fein- pharma- Papier, Bekleidung, mechanische. Antiquitäten, 
Schuhe, ' mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, optische Holz-, 

Mas'ch1nen, kosrnatischen erzeugnissen, Getninke, Leder- und Fiecht-, und optischen technischem und Waren Tabakwaren Galanterie- Erzeugni- Form-Erzeugnissen, Bedarf ilhnlichen verschiedener waren a.n.g., stoffwlren Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. Schmuck, 
Spiel...aren 

100 100 100 100 100 100 '100 100 
100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 106,0 100,5 106.0 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 109.6 100,1 110,7 
104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 113,3 100,2 117,2 
118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 120.0 106,6 128,0 

117,4 115,2 113,3 114,3 112,4 119,5 106,2 128,0 

1t17,5 115.4 114,2 114,4 115,5 120,1 106,5 129,6 
118,1 115,6 114,5 114,2 113,7 120,8\ 107,1 129.8 
118,0 115,9 114,8 114,0 112,1 121,5 107,3 130,0 

118,3 115,7 115,7 114.4 110,4 121,8 107,4 130,0 
118,2 116,0 115,8 115,1 . 111,8 121,9 107,5 130,0 
118,2 116,2 116,3 '115.4 1\2,3 122,1 107.4 131,6 

119,1 116,6 116,5 115,8 114,5 123,2 108,1 131,9 
118,0 117,2 117,5 117,5 115,7 123,8 108,2 133,0 
118,6 117,5 117,8 118,8 118,4 123,9 108,7 134,3 

118.4 117,7 118,2 120,0 120,1 124,5 
" 

109,2 134,4 
118, 1 118,0 118,4 120,3 121,0 125,0 109,2 134,5 
118,3 118,1 119,2 121,0 119,7 125,1 109,3 134,6 

118,5 119,7 119,8 122,3 118,6 125.S . 109,4 137,0 
118,9 120,0 120,0 124,4 118,2 127,0 109,9 137,1 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr BUro-
Monat organisations- Installations· 

mittel, material, 
-maschinen, Baustoffe, 

-möbel Holz 

1976 D 100 1 100 

1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1980 D 107,4 125,7 

1960 Juni 107,8 125,5 

Juli ' 107,7 128,3 

Aug. 107,7 129,3 

Sept. 107,7 129,5 

Okt. 108.4 
. 

128,1 

Nov. 1oe.o 128,2 

Dez. 108,9 128,2 

1961 Jan. 109,1 129,1 

Febr. 110,3 130,2 

Marz 111,4 131,7 

April 113,4 132,5 

Mai 113,3 132,8 

Juni 114,3 133,2 

Juli 115,7 133,5 

Aug. 117,7 104,8 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 D 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,5 98,6 

1980 Juni 129,8 99,5 

Juli 135,8 98,9 

Aug. 137,2 \ 98,1 

Sept. 137,3 97.2 

Okt. 133,6 97,1 

Nov. 133,7 97,0 

Dez. 133,7 97,2 

1981 Jan. 134,6 98,1 

Febr. 135,1 98,3 

Marz 137,6 98.4 

April 138,6 98,3 

Mai 138,5 98,6 

Juni. 139,2 98.7 

Juli 139,5 100,7 
/ 

Aug. 142,3 101,4 

~tehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

1 ndex der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 > 

Fahrzeuge, Wasch·, Putz·, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, Korperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer 
Bedarf, mittel, Mineralöl· pflanzliche und 

Warengruppen 3 > 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich· medizinische erzeugnisse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farben, 

Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 100 100 

103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99.4 
r 

106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 

115,7 113,6 125,5. 100,8 104,9 123,0 

' 116,3 113,4 127,0 101,2 107,7 122,7 

116,6 114,3 125,6 100,2 112,2 122,9 

116,9 114,6 123,7 97,0 106,1 123,5 

117,2 114,9 121,0 96,2 103,0 124,9 

117,0 115,8 122,6 100,9 101,7 129,9 

117,3 116,0 125,9 102,2 103,5 129,8 

117,6 111/,5 130,2 103,1 106,4 130,1 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1 131,4 

118,6 117,6 133,6 106,3 112,5 131,5 

119,0 117,9. 137,3 106,7 116,9 133,7 

119,2 118,4 137,9 107,0 117,9 136,8 

119,6 118,6 136,6 108,6 119,3 137,0 

120,4 119,3 137,7 108,3 115,9 137,2 

121,4 119,9 141,0 107,6 112,8 137,4 

121,8 120,3 146.4 106,2 110.0 138,8 

Warengruppen 3 > 

NE-Metalle Elektro· Papier und Erzeugnisse 
und Maschinenbau· Straßen· technische Chemi~e Pappe, des 

·Metall· erzeugnisse fahrzeuge Erzeuurisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewarbes 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 105,1 103.7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110,4 100.2 104,6 102,4 103,7 

113,5 115,7 115,2 104.4 112,8 109,2 106,9 

111,1 115,8 116,1 104.4 113,6 110,4 106,2 

110,6 116,3 116,2 104,9 114,1 110,4 106,4 

111.4 116,7 116.4 105,5 114, 1' 110,7 106,5 

109,2 116,6 117,1 106,9 113,9 110,5 107,3 

108,8 116,8 116,6 106,0 113,7 110,3 107,7 

108,8 117,2 116,7 106,1 113,9 109,4 109,0 

107,4 117,9 116,8 106,1 114,4 108,5 109,2 

106,7 118,5 117,0 106,7 115,3 108,3 109,4 

109,9 119,3 117,2 107,2 1t6,9 109,2 110,1 

109,5 119,7 117,5 107,9 118,4 110.4 110,6 

111,0 120,0 117,6 108,5 119,3 113,5 112,1 

112,1 120,7 118,0 108,7 120,2 114,0 113,1 

113,1 121,8 118,7 108,7 120,5 115,3 113,6 

113,8 122,0 120,2 108,9 121,3 117,3 114,1 

120,7 122,0 120,5 109,4 121,7 120,5 114,6 

1) Ohne Umsatz·tMehr,wert· )steuer. - 2) Nach dem Warenv1rz1ichn1s für die Binn1nhandel11t11t11tik, Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produktion1Mrttchaftlichen Zu•mmenhang. 
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Mineralöl· 
erzeugnisse 

100 

96,2 

94,1 

128,0 

155,6 

159,6 

158,4 

151.9 
146,1 

141!,5 

157,9 

188.S 

169.S 

174,9 

183,6 

183,7 •', 
'·~ 

179,8 

182,1 

188,2 

198,8 

Tabakwaren 

100 

117,4 
• 1 ,'~ 

117,0 

119,3 

122,1 

122.2 

122,2 

122,2 

121,9 

122,4 

122,4 

122.5 

-122,2 

122,5 

122,5 

122,5 

122,5 

122,4 

122.4 

122.4 
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Jahr 2 l Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1976 0 100 100 
1977 0 103,9 104,1 
1978 D 106.4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,9 
1980 Juni 116,6 113,1 

Juli 116,8 113,4 
Aug. 116,7 112,8 
Sept. 116,5 111,9 
Okt. 116,7 111,2 
Nov. 117,4 111,8 
Dez. 118,0 112,6 

1981 Jan. 119,0 114,0 
Febr. 119,7 114,8 
Marz 120,7 115,9 
April 121,5 117.4 
Mai 122,3 116,5 
Juni 122,6 118,6 
Juli 122,7 118,1 
A ug 122,5 116,5 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 

darunter mit 
Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 > Gemüse, nissen, und Fisch- SiJßwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemischtwaren Südfrüchten und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107.4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 111,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,1 109,3 118,1 114,0 114,5 
112.4 125,6 109,1 115,5 114,3 116,1 
112,8 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 
112,2 118,6 109,6 117,5 114.4 114,7 
111,2 105,5 ; 109,8 118,3 114,7 114,6 
110,6 97.4 110,2 119,2 114,5 112.4 
111,2 101,1 110,7 120,9 114,5 111,9 
112,0 105,9 111,4 124,2 114,6 111,8 
113,5 117,3 112,0 128,6 115,0 111,7 
114,3 121,6 112,4 123,5 115,3 111,9 
115,5 129,5 113,0 120,7 115,6 112,0 
117,0 136,0 113,6 120,7 116,7 112,6 
118,1 142,5 114,4 120,6 116,9 112,8 
118,3 139.4 115.0 120,3 117,2 113,2 
117,8 129,7 115.4 122,2 117,5 113,9 
116,2 107,6 115,6 122,9 117,9 114,6 

-

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
111,2 119,4 
111,1 119,3 
111,3 119,3 
111,5 119.4 
111,7 119,4 
111,9 119,6 
112,1 11'9,7 
112,3 119,7 
112,7 119,9 
113,4 120,0 
113,9 120,0 
116,5 120,5 
117,3 120,6 
117,9 120,7 
118,5 121,0 
119,0 121,0 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzalhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2l 

mit Eisen-, Hausha11S- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und karamik erzeugnissen, 

zusammen zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen a. n, g., 
waren Obar- Wirk-und und und 
varsch. bekleidung Strick- Schuhwaren waren, 

11laswaren 
Rundfunk-, 

Art 3l waren a. n. g. Fernsah-und 
Phonogeräten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 104,5 t04,2 104,4 104,3 104,0 1Cl6,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 0 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120.4 112,1 108,5 114,2 113,2 104.4 99,1 
1980 0 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114,6 123.S 121,8 114,5 100,9 
1980 Juni 120.4 118,5 118,6 119,2 117.7 132,4 119,9 114,7 124,0 121,4 114,9 100,9 

Juli 120,6 118,7 118,8 119.4 118,1 132,8 1:io,6 115,0 124.4 122,2 115,0 101.0 
Aug. 121,0 1-19,0 119,1 119,7 118,4 133,4 121,3 115,4 124,9 123.0 115,1 101,1 
Sept. 121,9 119,9 119,9 120,7 119,1 134.ll 122,1 115,8 125,5 124,0 115,4 101,2 
Okt. 122,5 120,4 120.4 121.2 1t9,6 135.ll 122,6 116,1 126,9 124,6 115,7 101,4 
Nov. 123,1 120,9 120,9 121,9 120.2 136,5 123,3 116,5 126,7 125.4 116,0 101,6 
'Oft. 123,3 121,1 121,1 122.0 120,3 136,8 123,5 116,7 126.8 125,6 116,0 101,6 

f981 .hin. 124,0 121,7 121,7 122,6 120,9 1u.8 124,4 117,1 127,4 126,7 116,4 101,7 
Fllbr. 124,7 122,6 122,6 1.'13,4 121.7 1 ,7 125.5 117,7 128,5 127,9 116,7 102,0 
Mlirz 12&.3 123,1 123.1 1D;t 122.3 139,2 126,6 118,4 129,9 129,0 117,2 102,3 
Aprll 125,7 123,5 123.6 1211,3 122,7 139,6 127,3 119,1 131,0 129.S 117,7 102,7 
Mal ~8.2 124,0 124,1 124,I 123.2 140,0 128,2 119,8 131,6 130.8 118,1 103,1 
Juni 128,6 124,3 124,4 126,0 123,5 140,1 128,6 120,1 132,0 131,1 118,2 103,2 
Juli 128,7 124,5 124,6 125,2 123,8 140,4 129,1 120,B 132,6 131,7 118,3 103,4 
ALIQ. 127,0 124.8 126,0 126,6 124,2 140,8 129,6 120.9 133,1 132.2 118,5 103,6 

Ei nzelhandal mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

E inzelhandal und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2l mit darunter in davoitmit mit 

Papierwaren Monat und Druck- Mineralöl- dar.mit sonstigen 

erzeugnissen zusammen zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien damtTeUen stoffen (Tankstellen - undZubehö< Absatz} 

1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100.a 98,1 102,8 103,1, 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104.S 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110.S 108.3 
1980 o- 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115.S 114,5 
1960 Juni' 112,0 112,6 114,3 108,5 155,4 160,0 137,1 115,9 116,7 115,5 

.Juli 112,2 112,9 114,6 108,8 153.S 158,0 136,8 116,0 116.8 114,4 
Aug. 112,3 113.4 115,2 109,1 150,8 154,4 135,8 116.4 117.2 113,4 
Sept. 112,6 114,2 116,2 109.4 148,6 152.1 134,7 115,9 116,6 113,3 
Okt. 113,1 114,6 116,6 109,8 153,0 157,3 135,4 116,0 116,6 114,3 
Nov. 113,8 114,8 116.S 110,1 157,2 162,1 137,2 116, 1 116,7 115,9 
Dez. 114,1 115,1 117,2 110,2 163,7 169,2 141,6 116,1 '116,8 117.3 

1981 Jan. 114,5 115.4 117,4 110,7 165,1 170,4 143.2 116,1 116,7 119,9 
Febr. 115.4 116,6 118,9 111,0 168,3 173,8 146,3 116.4 117,0 120,1 
März 116,1 117,1 119.4 111,6 173,9 179,7 150,5 116,9 117,4 121,0 
April 116,8 117,5 119,8 112,1 113,4 177,6 156,5 117,0 117,5 120.8 
M11 117.4 118,0 120,3 112,5 170,9 174,6 155,9 119,1 119,8 121,8 
Juni 117,9 118,2 120,5 112,8 171.9 175,3 158,0 119,7 120,4 121.2 
Juli 118,2 118,6 120,8 113,2 116,6 180,2 161,8 119,8 120,5 120,4 
A 118,6 118,7 120,9 113,6 184,2 188,7 166,0 120,2 121,0 119.3 

Siehe aullh Fachserle 11, Reihe 7. 
1 ) Einschl. Unutz· tMehrwert- )ltauer. - 2) Die Monats1ndtzas beztehen sich J•wEHls auf den Preisstand von Monatsmitte - Oie Jahresindizes sind etnfache Ourch1c:hn1tte aus den Monatsindfza. - 31 Ohne ...-
prOglln Sc-punkt. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
saison-Monat 6 1 insgesamt abhängige 

Waren Sl 

1976 D 100 100 
1977 D 103,7 103,8 
1978 D 106,5 106,7 
1979 D 110,9 111,1 
1980 D 117,0 117,1 

1980 Juni 117,4 117,4 
Juli 117,6 117,6 
Aug. 117,7 117,8 
Sept. 117,7 118,0 
Okt. 117,9 118,4 
Nov. 118,6 118,9 
Dez. 119,3 119,5 

1981 Jan. 120,3 120,2 
Febr. 121,2 121,0 
Marz 122,0 121,8 
April 122,8 122,5 
Mai 123,3 123,0 
Juni 123,9 123,8 
Juli 124,4 124,5 
Aug. 124,8 125,3 

Nahrungs-
und 

Preisindex fUr die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7 1 

Elektri- Ubrige Waren 
zität, und Dienst-

Kleidung, Wohnungs- leistungen Gas, Schuhe miete für die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Alle privaten Haushalte 1 1 

100 100 100 100 100 
104,9 104,8 103,4 100,9 103,2 
106,4 109,4 106,4 103,3 106,8 
108,2 114,2 109,8 124,8 110,2 
112,7 120,8 115,4 137,6 116,7 

113,5 120,5 115,3 138,0 116,6 

113,5 120,7 115,7 137,5 116,6 
113,6 121,2 116,0 135,5 116,8 
112,9 122,1 116,5 134,7 f17,4 
112,5 122,6 116,7 137,6 118,1 
113,1 123,2 117,0 141.1 '19,1 
113,8 123,4 117,3 119,7 

115,3 124,0 117,7 148,2 121,2 
116,2 124,7 118,1 151,0 121,8 
116,9 125,3 118,7 154,9 122,6 
118,4 125,7 119,3 153,7 122,7 
118,9 126,3 119,8 152,3 123,5 
118,8 126,5 120,2 152,9 123,5 

118,5 126,7 120,7 157,2 123,6 
117,9 127,0 121,3 162,9 123,5 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über· heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

100 100 100 
102,1 103,9 101,7 
105,1 108,0 103,4 
110,0 112,6 106,1 
116,8 119,1 108,9 

117,9 118,9 108,9 

118,1 119,3 109,0 
118,2 119,8 109,1 
117,8 120,4 109,4 
•. „,a 120,8 109,9 
117,9 121,3 110,1 
118,7 121,6 110,2 

119,6 122,7 110,6 
120,5 123,7 111,3 
121,5 124,4 111,8 

123,3 125,0 112,2 
124,7 125.4 112,5 
125,8 125,7 112,7 

126,9 126,3 112,9 
127,9 126,7 113,1 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 1 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,7 103,7 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102,0 
1978 D 106,7 106,8 106,7 109,4 106,1 102,7 106,9 105,3 108,2 104.0 
1979 D 111,1 111,3 108,8 113,9 109,5 126,5 110,5 110,2 112,7 106,4 
1980 D 117,3 117,5 113,3 120,4 114,8 140,1 117,2 117,2 119,3 109,8 

1980 Juni 117,8 117,7 114,1 120,1 114,7 140,7 117,1 118,4 119,3 109,7 

Juli 118,0 118,0 114,1 120,3 115.1 140,1 117, 1 118,6 119,6 109,8 
Aug. 118,1 118,2 114,3 120,7 115,5 137,7 117,3 118,8 120,0 110,0 
Sept. 118,1 118,4 113,6 121,6 116,0 136,6 117,9 118,3 120,5 110,4 

Okt. 118,3 118,8 113,1 122,1 116,1 139,8 118,7 118,3 121,0 110,9 
Nov. 119,0 119,3 113,8 122,7 116,5 143,7 119,8 118,4 121,5 111,1 
Dez. 119,7 119,9 114,4 122,9 116,7 148,6 120,4 119,3 121,7 111,2 

1981 Jan. 120,7 120,6 116,0 123,5 117,1 151,5 122,0 120,0 122,8 111,5 
Febr. 121,6 121,5 116,9 124,2 117,5 154,5 122,6 121,0 123,9 112.4 
März 122,5 122,3 117,8 124,8 118,1 158,8 123,4 122,1 124,7 112,8 
April 123,3 123,0 119,3 125,2 118,6 157,3 123,4 123,9 125,3 113,2 
Mai 123,9 123,5 119,8 125,7 119,1 155,6 124,3 125,4 125,7 113,6 
Juni 124,4 124,3 119,7 . 125,9 119,5 156,2 124,3 126,5 125,9 113,8 

Juli 124,9 125,0 119,4 126,1 120,0 160,9 124,4 127,7 126,6 114,0 
Aug. 125,4 125,8 118,7 126,4 120,5 167,2 124,2 128,6 126,9 114,3 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 103,6 104,7 104,9 103,3 100,9 103,1 101,9 103,3 101,7 
1978 D 106,1 1 106,4 106,1 109,6 106,2 103,4 106,6 104,9 106,9 103,5 
1979 D 110.2 110,5 108,0 114,6 109,7 120,6 109,9 110,0 110,8 106,1 
1980 D 116,0 116,2 112,4 121,5 115,4 132.4 116,2 117,5 116,3 109,2 

1980 Juni 116,4 116,3 113,3 121,1 115,3 132,4 116,1 118,6 116,2 109,2 

Juli 116,5 116,6 113,2 121,4 115,7 132,4 116,1 118,8 116,6 109,3 
Aug. 116,6 116,8 113,3 121,8 116,1 130,9 116,3 118,9 116,9 109,4 
Sept. 116,7 117,1 112,7 122,8 116,5 130,9 116,9 118,7 117,5 109,7 

Okt. 116,9 117,4 112,2 123,3 116,7 133,4 117,6 118,7 118,0 110,1 
Nov. 117,5 117,9 112,9 123,9 117,1 136,3 118,6 118,8 118,4 110,4 
Dez. 118,1 118,4 113,5 124,1 117,3 139,8 119,2 119,9 118,6 110.5 

1981 Jan. 119,2 119,1 115,0 124,7 117,7 142,8 120,8 120,8 119,3 110,8 
Febr. 120,0 119,9 115,8 125,5 118,1 145.4 121,3 122,0 12_0,0 111,6 
März 120,9 120,7 116,6 126,1 118,7 148,6 122,1 123,2 120,8 112,1 

April 121,8 121,4 118,1 126,5 119,3 148,0 122, 1 125,4 121,4 112,4 
Mai 122,4 122,0 118,8 127,0 119,7 147,0 122,9 126,9 121,9 112.8 
Juni 122,8 122,6 118,6 127,3 120,2 147,5 122,9 128,0 122,2 113.0 
Juli 123,3 123,4 118,3 127,5 120,7 151,4 123,1 129,4 122,8 113,2 
Aug. 123,7 124,1 117,7 127,8 121,2 156,2 122,9 130,4 123,1 113.~ 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

100 
105,4 
109,4 
114,5 
123,2 

124,8 
. 125,3 

125,4 
125,5 
125,7 
126,3 
127,2 
127,6 
128.5 „ 
128.7 
128.8 
128.S 
132.4 
132,9 
132,9 

100 '• 
106,1 
110.7 
115,7 
124.0 

124.9 

125.7 
125.9 
126,1 
125.4 
127,3 
128,0 
128,6 
130,0 
130,2 
130,3 
130,4 
133,2 
133,7 
133,9 

100 
106.4 
108,8 
113,8 
119,5 

121,1 
121,2 
121,3 
121.4 
121,6 
121,7 
122,5 
123,1 
123,4 
123.6 
123,8 
123,8 
126.8 
127,6 
127,7 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
1976=100 . 

Lebenshaltung Hauptgruppe 71 

Elektri- übrige Waren Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
Jahr ohne Nahrungs- zität, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 

Monat•> insgesamt saison- und Kleidung, Wohnu':Js- Gas. leistungen zwecke, Körper- und sonstige 
abhilngige Genußmittel Schuhe miete 9 Brenn- für die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
Waren Bl stoffe Haushalts- über· heits- haltungs- Dienst-

führung mittlung pflege zwecke leistungen 

2-Personen-Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfänger 4 > 

·1976 D ·100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 103,8 104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 106,7 
1978 D 105,7 106,3 105,1 109,7 106,3 104,4 106,4 102,3 107,9 104,0 109,3 
1979 D 109,3 109,8 106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 106,0 112,5 108,2 113,4 
1980 D 114,8 115,0 111,0 121,3 115,4 128,7 115,4 108,6 118,7 111,2 120,2 

1980 Juni 115.4 115,0 112,5 121·,o 115,3 128,3 115,5 109,7 118,6 111,3 122,1 
Juli 115,4 115,3 112,2 121.3 115,7 128,5 114,7 109,9 118,9 111,4 122,2 
Aug. 115,3 115,4 112,0 121.7 116,0 127,6 114,5 110,0 119,4 111,5 122,3 
Sept. 115,2 115,8 111,1 122,6 116,5 128,2 114,9 110,0 120,1 111,6 122,4 
Okt. 115,3 116,1 110,3 123,1 116,7 130.4 115,9 109,9 120,6 112,3 122,6 
Nov. 116,i 116,6 111,2 123,7 117,1 132,6 117,6 109,8 121,0 112,8 122,8 
Dez. 116,8 117,1 111,9 123,9 117,3 135,1 118,6 110.4 121,2 113,0 123,1 

1981 Jan. 11,8,3 117,9 113,7 124,5 117,7 138,0 121,0 113,2 122,0 113,4 124,0 
Febr. 119,0 118,6 114,5 125,3 118,1 140,1 121,0 113.3 122,9 113,8 124,3 

_ März 119,8 119,3 115.4 125,9 118,7 142,5 121,8 114,3 123,6 114,2 124,5 
April 120,7 119,9 117,1 126,3 119,3 142.4 121.1 115,1 124,3 114,6 124,6 
Mai 121,2 120,3 118,1 126,8 119,8 141,6 122,0 115,4 124,8 114,8 124,7 
Juni 121,4 120,8 117,7 127,0 120,2 142,3 121,5 116.4 125,2 115,0 127,6 
Juli 121,7 121,5 117,2 127,2 120,7 145,3 121,1 118,6 125,8 115,4 128,0 
Aug. 121,6 122,3 116,0 127,6 121,3 149,2 120,3 119,2 126,1 115,7 128,1 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 > 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 102,7 101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 104,4 102,5 103,0 106,2 
1978 D 105,1 102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 109,4 105,6 105,7 109,5 
1979 D 109,2 104,5 114,9 110,7 126,4 110,6 118,7 108,8 108,2 114,7 
1980 D 115,0 109,2 122,1 117,1 140,2 116,5 123,7 113,9 112,0 123,4 

1980 Juni 11~,3 112,0 121,7 116,9 140,5 116,3 124,1 113,5 112,0 124,1 
Juli 116,0 111,1 122,0 117,4 139,8 116,8 124,3 113,9 112,1 124,4 
Aug. 115,7 110,3 122,3 117,8 137,9 117,2 124,4 114,4 112,4 124,7 
Sept. 115,3 108,6 123,4 118,3 137,3 117,8 124,6 115,1 112,6 125,1 
Okt. 115,2 107,8 124,0 118,B 140,8 118,2 124,7 115,8 113,0 12U 
Nov. 118,2 109,0 124,8 118,9 144,1 118,7 124,9 118,1 113,4 128,3 
Dez, 117,0 110,1 \24,8 119,3 148,5 119,0 125,2 118,3 113,8 128,3 

1981 J1n. 118,8 112,8 125,4 119,7 150,9 1111,7 129,3 117,1 114,2 128.S 
Ftbr. 1111,4 113,4 128,2 120,1 153,5 120,5 130,9 117,8 118,5 127,4 
Mllrz 120,5 114,8 126,9 120,7 157,3 121,3 131,11 118,3 118,1 128,0 
April 121.8 118,8 127,4 121,5 156,0 122,0 132,1 118,9 .116;7 128,7 
Mai 122,8 118,8 127,9 122,0 154,3 122,6 132.3 119.3 117,0 129,1 
Juni 122,5 117,5 128,1 122,6 155,0 123,0 132,5 119,7 117,4 130,3 
Juli 122,4 116,5 128,3 123,1 158,7 123.4 137,5 120,2 117,7 130,8 
Aug. 121,6 114,0 128,7 123,6 164,5 123,8 138,0 120,5 117,6 131,0 

~ 

Siehe auch Fechserie 17, Reihe 7. 
1} Oie Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monetf1ch nach den V•rbrauchsverhiltniuen wn 1976. - 2) Lebenlftattunpsutgaben won rd. 3 298 DM monatlich nach den VerbrauchtWrhlltn•n V'On 1978. -
3) Lebenlheltungsausgaben von rd 2 053 DM monatlich nach den Verbreuchsverhlltnluen von 1976. - 4) L.ebenshaltunguusgeben von rd. 889 DM monatlich nach den VerbreuchsverhiltniAen von 1976. -
5} Bed1rftrtruktur 1976 fur den M1ndestunterh1lt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebensiahr. - 6} Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monetsmittlt - Die Jlhrelindizn sind einfache Durch-
schnitte aus den Monat11ndizes. - 7) Nach dem GUterverzeichnis fUr den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - SJ Kanoffeln, GamÜlll, Obst, Südfrüchte, Fritehfiscti, Blumen, 
Kohle. - 9) Bai dem 'Preisindex fur die einfache LabeNhaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms emellt 
wum.n. 
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Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
~uni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 0 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au. 

frisches 
Fleisch 

100 
100,7 
101/6 
101,2 
104,3 
104,3 
104,4 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
105,1 
105,5 
105,8 
106,1 
106,4 
106,6 
107,1 
107,5 
108,3 

Preisindex fÜr die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 
Nähr-Milch, Brot Frische mittel Kar- Frisch· Zucker, Eier Käse, und Fische und Kar· toffe In 

gemüse 1 Süßwaren Butter Backwaren toffeler- obst 
zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,4 103,5 102,4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116,4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
117,0 106,6 108,3 119,5 108,5 103,4 104,5 138,0 112,2 
120,0 104,3 108,9 120,0 108,9 78,3 96,9 149,5 112,4 
119,3 103,8 109,3 120,5 109,1 63,4 101,4 147,5 112,7 
120,3 103,9 109,6 121,0 109,4 53,2 94,9 129,4 113,1 
120,3 '105,5 109,9 121,5 109,7 50,1 89,5 116,6 113,3 
121,7 109,0 110,1 121,8 110,1 55,0 105,9 115,0 113,4 
126,3 115,8 110,3 121,9 110,3 57,7 116,1 114,3 113,6 
131,4 119,1 110,6 122,7 110,7 59,4 152,6 119,1 114,0 
125,8 119,3 111,1 123,3 111,2 60,2 151,7 126,2 114,7 
123,0 119,2 111,9 123,9 111,8 60,0 154,0 138.4 115,2 
123,0 121,5 112,2 124,5 112,3 80,8 162,7 143,8 115,4 
121,7 121,2 113,4 125,3 112,7 109,1 143,7 148,0 115,7 
121,8 118,9 114,3 126,0 113,1 95,2 125,3 151,0 115,9 
123,4 116,4 115,0 126,6 113.4 85,5 109,7 147,5 116,3 
123,6 114,4 115,3 127,2 113,8 71,5 92,2 130,1 116,7 

Alkohol· Verzehr Genuß-freie mittel in Gast· 
Getninke stätten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,8 117,1 
108,4 115,2 123,1 
108,5 115,4 122,7 
108,8 115,3 123,0 
'108,8 115,3 123,9 
108,7 115,4 124,3 
108,9 115,0 124,7 
109,1 115,0 125,1 
109,2 115,1 125.4 
109,4 115,3 125,8 
109,8 115,6 128,1 
110,1 115,9 128,4 
110,5 117,5 129,1 
111,2 118,0 129,9 
111,7 118,4 130,3 
112,5 118,8 130,8 
113,2 119,2 132,1 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz· und Elek· .1 Sonstige 

Ober· wasche und Repara· Wohnungs- Elektri· Flilssige textilien, Kochgeräte, trische · nichtelektr. sonstige miete Gas21 Kohle Brenn· Möbel Haus· Beleuch--bekleidung Unter· turen und zität stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehör wäsche körper und 11eräte 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,8 103,7 106,2 103,4 100,8 102,4 102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106,4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111,4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
119,2 116,8 131,8 115,4 111,7 126,1 130,9 199;7 123,1 117,1 110,6 105.S 119,4 
118,9 116,6 131,4 115,3 110,7 125,5 128,0 204,6 122,7 116,8 110,7 105,8 119,5 
119,1 116,9 131,8 115,7 111,7 127,5 128,8 199,2 123,5 117,4 111,0 105,9 119,8 
119,\) 117,1 132,3 116,0 112,0 128,1 130,1 189,8 124,5 117,7 111,4 106,2 120,4 
120,4 117,9 133,7 116,5 114,6 128,7 135,1 179,9 125,5 118,3 111,8 106,4 120,7 
120,8 118,4 134,6 116,7 114,7 131,0 138,6 189,0 126,2 118,8 112,0 106,6 121,1 
121,4 119,0 135,3 117,0 115,3 133,5 139,0 199,7 126,9 119,2 112,4 ·107,0 121,7 
121,6 119,2 135,5 117,3 115,5 134,8' 139,3 215,4 127,1 119,5 112,5 107,0 121,9 
122,1 119,7 136,6 117,7 118,6 140,3 141,7 215,8 128,3 120,4 112,8 107,2 122,4 
122,8 120,7 137,3 118,1 120,2 141,6 142,9 222,1 129,6 121,3 113,2 107,6 123,1 
123,4 121,4 137,9 118,7 121,2 142,1 143,0 235,0 130,8 122,0 113,9 108,0 124,1 
123,8 121,9 138,2 119,3 122,3 144,4 144,2 226,6 131,6 122,6 114,5 108,6 125,0 
124,4 122,4 138,6 119,8 122,9 145,1 144,1 219,2 132,7 123,1 115,7 109,3 125,5 
124,6 122,7 138,8 120,2 123,8 145,2 144,8 219,8 133,0 123,8 115,9 109,5 125,7 
124,8 122,9 139,0 120,7 126,1 146,8 145,3 230,3 133,7 124,4 116,2 109,7 126,3 
125,1 123,4 139.4 121,3 128,0 147,2 147,0 248,5 134,1 125,0 116,3 109,9 126,7 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Aulstlttung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt·, Rundfunk·, 
Kraft· Nach· Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Persön· 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten· Ver· Friseur- Ver· liaus und Und Kino, Waren liehe Urlaubs-Verkehrs- brauch>- brauchs- Phono· Sportver· und Und stoffe leistungen über· güter leistungen güter sonstige geräte anstal· Dienst· Aus- reisen 3) 
Fahrrjider mittiung Dienst- ohne tungen leistungen stettung 

ieistungen Zubehör 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 '105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 .109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
116,5 129,4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123,4 112,5 140,2 125,9 
117,6 131,2 122,3 90,5 106,4 130,9 114,9 123,5 92,7 122,7 112,4 140,9 129,8 
117,6 131,5 122,6 90,5 106,7 131,7 115,2 123,8 92,7 123,0 112,6 141,0 129,8 
117,9 131,3 122,7 90,5 107,0 132,2 115,8 124,4 92,7 123.1 112,7 141,4 130,0 
116,9 131,0 122,9 90,5 107,3 133,1 116,8 124,9 92,7 124,8 113,2 141,7 130,1 
116,9 130,8 122,8 90,5 107,6 133,9 '117,4 )25,2 92,8 125.4 113,6 142,5 130,2 
116,9 131,8 121,2 90,4 107,9 134,7 117,6 125,7 92,8 125,5 113,8 143,1 130,3 
116,9 135,5 122,8 90,4 108,1 135,1 117,9 126,1 92,8 126,0 113,9 143,2 132,2 
116,7 137,5 127,6 90,4 108,5 136,6 118,1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132,3 
116,7 140,9 129,1 90,4 108,8 137,7 119,6 129,3 92,9 127,0 115,2 144,4 132,5 
116,8 144,5 131,0 90,3 109,3 138,5 120,1 130,2 93,2 127,0 115,7 144,6 132,6 
116,8 153,1 131,4 90,3 109,6 139,6 120,5 130,8 93,4 127,3 116,1 145,0 132,6 
119,6 153,1 131,7 90,3 110,0 140,5 120,9 131,0 93,6 127,8 116,4 145,4 132,7 
120,4 155,9 132,5 90,2 110,4 141,0 121,1 131,3 93,6 127,8 116,6 145,6 139,9 
120,4 1'59,5 137,0 90,2 110,8 141,8 121,4 132,0 93,7 128,5 116,8 145,5 140,0 
121 0 162,7 137,9 90,2 111,0 142,3 121,5 132,5 93,9 128,8 116,9 145,5 140,1 

'; :; 

' { 
': 

,I 

' .:: . „ ,, 
1\.1 

11 Die Monatsmdizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresmd1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Einschl. flutsiggas. - 3} Emschlie81ich Dienstleistungen ,, ~ 
des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Ge5<1mt· EG-
Monat index L8ndern 

zusammen 

1976 D 100 100 100 
1977 D 101.5 100,5 102,4 
1978 D 97.7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110,2 108,1 
1980 D 125.3 120,1 130,2 
1980 Juni 124.4- 119,3 129.1 

Juli 124,2 119,0 129,0 
Aug. 124.2 118,7 129,3 
Sept. 124,7 118,6 130,3 
Okt. 127.0 120,3 133,0 
Nov. 129.8 122,5 136,4 
Dez. 130,9 123,7 137,5 

1981 Jan. 135,1 125,7 143,7 
Febr. 139,0 128,2 148,8 
März 139,3 129,1 148,7 
April 140,3 129,7 150,0 
Mai 142.4 130,1 153,7 
Juni 144,5 130,8 157,1 
Juli 146,8 132,3 r 160,1 
Aug. 149,1 134.4 162,5 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Drtttlandern Guter der Ernährungswirtschaft Güter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 

andere E rnOhrungsijiter 
industnali- Entwick-

tierischen 1 pflanzlichen sierte lungslander OPEC- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren Fertig-
(ohne Land er waren 

westliche OPEC) Ursprungs 1 l 
Länder 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,8 110,5 101,4 108,8 103,0 110,8 100.0 99,2 98,0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112,1 176,1 103,7 106,5 102,7 129,7 157,1 153,4 112,7 
112,4 111,4 176,B 101,0 105,1 99,6 129,2 157,0 150,7 112,8 
113,2 110,4 175,8 101,5 105,2 100,3 128,9 166,4 149,3 112,8 
114,2 109,4 176,5 101,9 105,1 100,8 128,8 157,3 147,7 113,0 
115,1 109,3 177,9 101.4 106,2 99,7 129,5 158,4 149,2 113,2 
116,8 110,4 183,9 103,0 106,9 101,6 131,8 162,9 154,7 113,8 
118,6 112,8 191,6 106,1 108,5 105,2 134,6 168,6 161.4 114,3 
119,0 113,8 194,4 108.4 109,5 108.0 135,5 171,1 1 162.4 114,5 
120,8 116,2 213,3 110.4 110,6 110,4 140.1 185,8 166,2 116,0 
122.7 119,8 228,0 113.4 110,7 114,3 144.2 197,2 171,8 117,1 
122,7 120,1 227.4 114,5 111,5 115,6 144.4 196,6 171,5 117,7 
123,8 120,9 229,9 114,0 111,7 114,8 145,7 199,1 173,3 118,4 
126,1 122,4 239,5 113.2 112,0 113,6 148,4 207,1 176.0 119.3 
127,3 123,2 250,6 110,7 112,0 110,2 151.4 215,8 179,4 120,3 
128,8 126,0 256.9 110,8 113,0 110,0 154,2 220,9 185,1 121.3 
130,1 1281 259,7 110 8 1134 1098 1569 35 22 ' 1 4 9 .2 1 22,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 21 Zubehör. Güter rur Güter für den Priv119n Vetbrauch 

Einzel- und 
Jahr Nahrungs- Ersatzteile, die das insgesamt Andere-für das lnvesti- Verbrauchs- und Monat für die Verarbel· tionsgüter ijiter 3) Genuß· Hilfs- und Land- und Produ-

1 
Verbrauchs· 

insgesamt Land- Ver- Forstwirt· zierende einschl. ohne Nahrungs- und 
wirtschaft tende mittel packungs- schaft 51 Gewerbe mittel Gebrauchs· Gewerbe mittel 4 1 saisonabhingige Güter • l güter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,3 99.3 101,4 100,0 101,8 104.0 101,2 99,9 101.2 102,4 102,3 103.9 101.9 
1978 D 94,4 87,7 94,9 101,S 102,2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103,4 99,7 102,2 
1979 D 108,8 93.4 110,0 103,0 120,8 99,9 102,9 95,3 108,1 113,6 108,1 99,2 118,3 
1980 D 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110.1 100,3 128.4 121,6 114,7 105,6 126.9 
1980 Juni 13f,8 90,5 134,9 107,7 128,7 104,7 109,6 93,5 127,8 120,7 114,3 104,0 126,2 

Juli 131,6 95,6 134,3 108,0 127,5 104.9 109,8 98,1 127,5 119,9 114,3 104,2 125,1 
Aug. 131,9 98,8 134,3 108,3 128,4 106.3 110,4 101,0 127,6 119.4 114,7 104,6 124.3 
Sept. 132,8 100,7 135,1 108,6 126,8 103,8 110,3 102,8 128,3 119,2 115~1 102,7 124,6 
Okt. 135,8 106,6 137,9 109,8 129,3 103.5 111,1 108,2 130,5 120,9 115.9 102,3 127,0 
Nov. 139,3 113.4 141,2 110.4 132,9 106,2 111.4 114,6 133,1 123,9 116,8 105,1 130,1 
Dez. 140,6 112,1 142,6 110,7 133,2 109,3 112,7 113,4 134,1 125,5 117,3 108,6 131,1 

1981 Jen. 146,6 113,7 149,0 112,5 135,1 112,2 114,2 115,0 139.4 127,4 118,5 111,4 132,7 

' Febr. 151,6 114.4 154,4 113,8 138,3 116,7 115,7 115,8 143,7 130,9 119,6 116,2 135,7 
März 161,3 112,6 154,2 114,4 138,9 122.1 115,3 114,3 143,6 132,4 120,1 122,1 135.S 
April 153.2 114,5 156,1 114,5 139,0 120,1 116,0 116,1 145,2 131,9 120,6 119,7 135,9 
Mai 157,3 117,1 160,2 115,7 139,2 115,9 116,7 118,7 148,5 130.8 121.4 114,9 136,0 
Juni 160,7 . 115.4 164,0 116,7 141,2 111,7 117,9 117,3 151,6 131,1 122.5 110,2 137.9 
Juli 164,1 117,0 167,6 117,5 144,2 109,3 118,3 118,9 154.4 132,2 124,1 107,5 140,3 
A ug 167 .2 116 7 171 .o 11 8,3 7 14 ,1 107,8 119,1 118,8 157,1 133,8 124,7 105,9 143,0 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waren 
Jahr und lebende Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe, pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 

Monat Tiere, und und Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 
vorwiegend zur Tabak mineralische und verwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse. Waren 

Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

101B'o 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 109,0 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102,4 
197B D 97,7 104,5 89.4 92,6 108,0 93,7 100,2 101,3 104,0 
1979 D 98,6 105,5 96,9 128,8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 
1980 D 102,9 -100,6 106,2 181,8 102,7 116,9 118,7 107.4 115,3 

1980 Juni - 101,3 109,0 102,9 181,B 96,6 118,3 116,9 107,4 114,9 
Juli 101.2 109,5 103,5 180,1 98,4 115,9 117,6 107,6 115,0 
Aug. 101,2 110,2 104,7 179,1 99,2 114,9 117,8 108,0 115,5 
Sept. 100,6 110,7 104,9 179,9 96,0 114,7 119,0 108,0 116,0 
Okt. 101,3 112,0 107,5 187,8 97,3 115,1 119,6 109,0 116,6 
Nov. 103,8 112,8 110,3 198,2 107,9 116,7 119,7 109,6 116,9 
Dez. 106,2 112,7 112,1 200,8 112,1 117,7 119,6 109,8 116,9 

1981 Jan. 109,0 114,8 113,0 216,5 112,5 121,3 120,6 111,7 117,6 
Febr. 112,4 115,8 115,9 229,9 116.7 124.5 121,5 112,9 118,2 
März 114,9 116,0 114,4 229,5 119,8 125.3 121,7 113,3 118,7 
April 113,8 117,0 115,7 232,1 123,9 127,3 122,6 113,8 119,3 
Mai 112.1 117,8 119,0 239,2 129.4 128,7 • 123,9 114,5 120,0 
Juni 108,9 118,8 1'20,3 249,3 132.1 129.4 124,7 115,7 121,0 
Juli 109,0 119,2 122.5 258,0 135,7 130.4 125,8 116,5 121,9 
A 109,1 120,1 124,1 265,9 135,6 132,1 127,3 117,0 122.8 

S.the euch F1ehsarie 17, Reihe 8 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil· und Duftpflanzen sowie Mlneralwaner - 2) Rohstoffe, HalbWaren und Vorernugmsse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel IOwie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 5) OhM Brenn- und Tre1b1toffe. - 6) Kartoffeln, Fr11chgemuse, Fr11chob1t einschl Sudfruchte, Eier und Fnschf1sch sowie Haulbrandkohle, l11chtes HetzOI und Schnittblumen. 
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Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswtrtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Steine 

Jahr und 
Monat Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erd61, Erden, 

insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE-Metall· Erdgas und Mineral61· Asbest-erzeugnisse zusammen des Kohlen· erze und erzeugnisse 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel· bituminose waren, 

Gesteine' 1 Schleif· kies mittel 

1976 D 1()() 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 110,5 110,7 102,7 115,4 100,3 100,1 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3 
1978 D 96,4 95,4 102,9 122,1 97,9 91,5 96,5 81,1 93,2 90,9 104,8 
1979 D 98,1 96,7 113,8 122,1 110,5 112,3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 
1980 D 102,8 101,1 126,0 124,0 128,2 170,4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 
1980 Juni 99,5 97,6 124,2 124,7 127,6 170,5 120,1 97,4 184,6 179,6 119,3 

Juli 99,9 .98,1 123,9 123,6 127,3 170,3 121,7 97,3 184,3 174,2 120,1 
Aug. 100.2 98,4 125,1 123,0 127,4 171,3 124,9 98,0 185,4 168,0 120,6 
Sept. 98,9 96,9 126,0 122,8 128,0 172,5 125,7 99,0 186,7 167,9 120,8 
Okt. 100,6 98,8 125,9 124,0 130,3 178,6 127,8 ·100,6 193,6 178,6 124,5 
Nov. 104,6 103,1 127,2 121,4 133,0 185,3 129,1 102,0 201,5 195,4 125,2 
Dez. 107,9 106,4 128,2 126,5 133,8 188,1 129,5 103,7 204,5 197,3 125,5 

1981 Jan. 110,2 108,7 130,5 127,9 138,3 204,8 136,4 105,3 224,0 204.5 127,2 
Febr. 114,3 113,1 132,7 128,1 142,2 217,4 141,3 109,9 238,2 216.B 128,7 
Marz 116,0 115,1 131.4 121,6 142,3 217,0 141,2 110,0 237,8 216,5 129.B 
April 114,5 113,6 129,7 122,2 143,6 220,8 143,9 112,0 241,9 215,1 131,8 
Mai 113,1 111,8 131,6 125,9 146,2 229.B 145,9 114,8 252,1 215,6 132,9 
Juni 109,5 107,8 132,1 132,6 149,0 240,7 149,5 117,3 264,8 220,1 133,3 
Juli 109,1 107,4 130,7 136,4 151,7 248,1 154.B 121,9 272,7 230,6 134,0 
Au. 108,8 106,9 132,2 138,4 154.3 253,3 156,7 126,1 278.3 244,5 134,2 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse das Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik· Büro-
Jahr der. Maschinen· Straßen· Fein· instrum., maschinen, Ziehereien bau- mechanische Eisen~, Spielwaren, Monat Gießerei· und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse fahrzeuge Elektro- und Blech· und Sportgeräte, Chemische Datenverar· 

(ohne technische beitungs-erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. Acker· Erzeugnisse optische Matall· Schmuck, Erzeugnisse geräte Und und der Acker· Erzeugnisse, waren bei. Filme, 
Stahl· schlapper) schlepperl Uhren Füllhalter u. ·einrich-

verformung ähnliches 21 tungen 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 95,4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 
1978 D 95,1 102,1 107,6 104,9 101,8 100,0 100,0 102,0 116,1 94,0 92,1 
1979 D 105,9 105,7 112.6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 
1980 D 111,8 112,2 125,2 115,4 109,1 103,7 103,7 107,1 173,7 116,6 87,0 
1980 Juni 111,8 113,9 125,6 115,3 109,5 103,5 103,7 106,6 170,5 117,9 86,6 

Juli 112,3 113,7 125,6 115,8 109,9 103,6 103,8 107,3 170,6 115,4 85.B 
Aug. 112,2 112,7 125,6 116,2 110,5 103,7 103.B 107,5 174,4 114,6 86,7 
Sept. 110,3 113.1 125,6 116,4 110,2 103,9 104,6 108.1 177,1 114.3 B6,7 
Okt. 110,4 112,9 126,0 117,8 11(),8 104,7 105,3 108,1 178,6 114,7 87,9 
Nov. 111,3 112,9 127,4 118,3 111,5 105,1 106,0 108,4 178,2 116,5 89,7 
Dez. 111,1 113,0 127,4 118,6 111,7 105,2 106,1 108,5 178,1 117,5 90,8 

1981 Jan. 116,1 119,2 126,9 121,8 112,0 107,3 107,8 109,1 176,1 120,9 91,9 
Febr. 116,8 119,7 131,8 122,7 113,0 108,2 108,4 112,6 176,6 124,1 95,7 
März 116,5 120,4 131,8 123,4 113,5 108,8 109,2 113,8 176,2 124,8 95,1 
April 115,9 119,6 131,8 123,9 114,0 109,0 109,9 114,8 175,1 127,0 95,5 
Mai 116,5 119,9 131,2 125,0 113,6 109,9 110,9 115,4 177,4 128,5 98,6 
Juni 116,9 120,8 131,2 126,4 114,5 111,0 112,4 115,9 179,2 129,4 100,4 
Juli 117,5 121.4 131,2 128.0 114,5 111,7 112,9 116,5 176,5 130,8 102,2 
Aug. 117,7 122,2 131,2 128,9 114,6 112,4 114,2 116,9 178,3 132,4 102,4 

Nach dem produktionswirtscheftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei· 
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier· erzeugnisse Lederwaren und Papier und lichtpaus· Kunststoff· Gummi· Leder und Textilien Bekleidung sonstiges Holzwaren Pappe· und erzeugnisse waren 

bearbeitetes und waren verwandte Schuhe 
Holz Pappe Waren 31 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100,4 100,5 103,4 103,9 103,7 102,9 
1978 D 99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101,8 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 
1979 D 111,5 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 
1980 D 124,7 119,4 100.4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125,0 113,5 114,6 
1980 Juni 125,6 118,6 100,8 109,0 101,1 110,5 111,7 119,9 124,9 113,2 115,1 

Juli 125,2 118,6 100,5 109,0 101,1 110,8 115,8 119,1 125,7 113,4 115,1 
Aug. 125,6 120,1 101,4 109,0 101,1 111,1 117,0 118,8 126,3 113,8 115,2 
Sept. 125,2 121,2 101,8 108,8 102,8 111,2 117,1 116,7 126,1 114,6 115,1 
Okt. 125,6 122,3 102,9 108,8 103,6 111,3 118,1 114,1 126,2 115,1 115,3 
Nov. 125,9 122,4 104,2 108,3 103,7 111,5 118,7 119,9 126,9 115,3 115,5 
Dez. 125,7 122.4 105,1 109,0 103,7, 111,4 119,4 122,0 126,6 115,7 115,6 

1981 Jan. 127,2 124,0 105,9 109,1 104,3 111,8 122,7 120,2 129,0 116,7 117,0 
Febr. 127,2 124,0 108,4 108,9 105,0 112,1 124,6 119,8 129,0 117,2 117,4 
Marz 126,9 125,8 109,0 112,6 105.B 112,6 123.B 118,9 129,6 118,1 118,2 
April 127,2 126,0 111,8 114,1 106,8 112,6 126,0 119,7 129,5 118,8 119,1 
Mai 128,5 126,1 115,1 114,4 107,0 112,8 128,2 122,3 129,9 119,7 119,8 
Juni 127,9 126,1 117,7 118,2 107,3 113,4 129,6 122,5 130,0 120,2 120,8 
Juli 127,7 126,7 121,7 118,7 107,3 113,2 130,2 122,8 131,6 121,4 123,1 
Aug. 128,1 126,9 124,4 119,4 107 4 1142 131 2 1241 1323 1223 233 1 • 

1) Clnne Prettreprisentanten fUr belichte11a Filme. - 21 Ohne Preisrepruentanten für Holzschliff. - 3} Ohne PreiueprUentanten fuf J.,id\ipaus· und verwandte Waren. 

Wirtschaft uncl Statistik 9/81 

NE-Metalle 
und 

·metall· 
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

100 100 
95,4 98,2 
98,6 93,4 

105,7 121,6 
107,4 160,6 
108,8 149,8 
107,5 153,9 
106,8 154,3 
106,6 160,9 
105,0 183,9 
104,8 162,5 
105,2 160,5 
105,9 158,2 
105,9 158.3 
106,3 155,1 
106,9 156,7 
107,4 160,9 
108,0 161,8 
110,0 159,8 
110,4 166,0 

Fein· Glas und keramische 
Erzeugnisse Glaswaren 

100 100 
100,0 103,2 
105,1 106,2 
109,2 108,7 
122,0 1\4,5 
121,7 112,8 
121,6 113,9 
121,5 116,4 
123,2 116,4 
126,2 116,9 
126,8 117,4 
125,8 117,8 
128,1 117,9 
130,7 119,5 
130,3 119,7 
131,6 120,2 
132,0 121,4 
131,5 121.B 
132,7 122.3 
133,2 122.9 

Erzeugnisse 
des 

Ernäh· Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

100 100 
104,5 99,3 
100,7 107,9 
102,5 110,0 
106,2 113,8 
104,3 113,7 
104,9 113,7 
105,7 114,1 
106,6 114,2 
108,0 114,6 
109,7 115,0 
110,4 115,0 
112,1 119,4 
113,2 119,3 
113,2 119,9 
114,2 120,4 
115,8 120,8 
J16,1 121,2 
117,2 121,5 
118,0 121,1 

' ' 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

, Aug. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 
Drittlandern Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

Gesamtindex darunter Ernahrungsguter Fertigwaren 
EG- andere indu- Rohstoffe 

Landern zusammen strialisierte insgesamt tierischen j pflanzlichen insgesamt und 
zusammen 1 Vor-. 1 End-. westliche Halbwaren 

Länder Ursprungs erzeugntsse erzeugntsse 

-
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,7 101,7 101,8 102,0 104,6 104,9 104.4 101,6 97,8 102,0 97,4 103,3 
103.3 103,1 103,6 103,5 104,1 107,4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
108,2 108,0 108.4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
115,1 114,7 115.4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121,5 114.4 115,1 114,2 
115,0 114,6 115,2 115,1 112.4 110,7 113,6 115,1 119,8 114,5 115,5 114,3 
1,15,2 114,8 115,5 115,4 112,9 110,6 114.4 115,3 119,9 114,8 115;5 114,6 
115,3 115,0 115,6 115.4 113.1 111,2 114.4 115.4 119.B 114,9 115,4 11·4,s 
115,6 115,1 116,0 115,8 113,8 111,7 115,1 115,7 120,6 115,2 115,3 115,1 
116,1 115,5 116,6 116,6 118,2 111,7 122,5 116,0 122,2 115.3 115,3 ,115,3 
116,5 115,9 116,9 116.9 118,6 112.1 123,0 116,3 123,1 115,6 115,7 115,6 
116,6 116,1 117,1 117,1 120,0 112,6 125,0 116,5 123,5 115,7 115,9 115,6 
117,8 117,3 118.2 118.4 121.4 114,3 126,2 117,6 125,9 116,7 116,9 116,6 
118,9 118,3 119.4 119.4 121,5 115,1 125,8 118,8 127,2 117,9 118,1 117.B 
119,5 119,0 120,0 120,1 122,2 116,1 126,2 119,4 127,7 118,5 118,6 118,5 
120,3 119,7 120,8 120,8 123,6 118,4 127,1 120,1 129,0 119,1 119,5 119,0 
120,9 120,3 121,5 121.5 124,7 119,3 128.4 120,8 130,2 119,7 120,5 119,5 
121,5 120,9 122,0 122,1 124,7 119,6 128,1 121.4 131.4 120,3 121,9 119,8 
122,3 121,7 r 122,8 122,9 124,9 119,6 128,5 122,1 132,5 r 121,0 123,2 120,4 
122,9 122,3 123,4 123,5 124,9 120,<l 128,3 122,8 134,7 121,5 124,1 120,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoran 
Grundstoffe 1 1 ' Zubehör, Güter für Guter für den Privaten Verbrauch 

für das Nahrungs- Einzel- und die das Andere 
fur die Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Verbrauchs-

insgesamt Land- Verar- güter güter 2l und H1lfs- und Land- und Produ- insgesamt Nahrungs- und beitende Genußmittel Forstwirt- zierende mittel wirtschaft Gewerbe Verpackungs- schaft 4 1 Gewerbe Gebrauchs· 
mittel 31 gilter 

100 100 100 100- 100 100 100 100 100 100 100 100 
97,6 97,4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101,1 101,3 104,0 109,5 102,9 
97,7 92,1 97,9 107,2 105.4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 

106,5 96,1 106,9 110,4 108.4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 108J5 
115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 1-13,3 113.4 111,9 115,1 115,4 114,7 116,5 
115,4 103,7 115,9 115,9 115,1 113,0 113.4 110,8 115,0 115,2 114,5 115,3 
115,5 105,2 116,0 116,1 115,6 123.3 113.8 111,5 115,2 ' 115,6 114.8 11'5,8 
115,5 106,2 115,9 116,2 115,7 113,3 114,1 112,1 115,3 115,7 114.B 115,9 
115,8 107,9 116,1 116,6 116,1 113,7 114,3 113,4 115,6 116.2 115,3 116,3 
116,8 109,9 117,\ 116,7 116,6 114,6 114,5 114.4 116,0 116,7' 116,2' 116,9 
117.4 110,5 117,7 116,9 116,8 114,7 114,6 115,8 116,3 117,0 116,3 117,1 
117,7 11,4,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 117,3 117,3 117,3 
119,2 116,1 119,3 118,0 118,0 116,6 115,8 118,6 117,7 118,2 118.3 118,2 
120,2 117,7 120,3 119,1 119,1 117,2 117,2 119,8 118,8 119,3 119,0 119,3 
120,7 118,1 120,8 119,8 119,7 117,9 117,9 120,6 119.4 119,9 119,6 119,9 
121,8 119,6 121,9 120,3 120,1 118,6 118,7 121,3 120,2 120.4 120,4 120,4 
122,9 121.4 122,9 120,7 120,7 119,6 119,1 122,6 120,9 121,0 121,4 120,9 
124,0 120,8 124,1 121,0 120,9 120,0 119,4 122,3 121,5 121.3 121,9 121.2 
125,1 r 121,4 125,2 121,6 121,7 120,4 120,1 122,7 122,3 121,9 122.2 121,9 
126,2 120,7 128,4 121,9 122.2 120,7 120,6 122,6 123.0 122,6 122,6 122,5' 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC • REV. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineral. Tierische und Bearbeitete Maschinenbau 
und lebende Getranke (ausgenommen Brennstoffe, pflanzlic~e Chemische Waren, vor· und Sonstige 

Tiere und Nahrungsmittel Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse wiegend nach elektrotechn. bearbeitate 
vorwiegend Tabak und mineral. und verwandte und Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 

zur Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrzeuge 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 104,1 96,4 98,5 105,7 98,8 98,8 103;7 103,8 
104.2 103,0 95,7 96,2 99,7. 97,8 100,5 106,3 106,5 
107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 
114,0 109,1 108,5 129,6 95,1 117,7 112,1 114,4 117,5 
114,1 109,9 108,3 128,5 97,6 117,6 ', 112,6 114,5 118,3 
114,3 110,0 loB,5 128,4 97,2 117,3 112,8 114,7 118~ 

115,1 109,9 107,5 128,8 95,9 117,1 113,3 115,1 118,9 
120,5 110,2 108,5 131,1 96,8 117,3 113,6 115,2 119,4 
'120,8 111,1 108,8 133,1 99,0 118,1 113,8 115.4 119,6' 
121,7 112,5 109,8 134,5 103,5 118,5 113,7 115,5 119,7 
123,3 114,2 111,3 140,5 103,9 120,2 114,3 116,5 120,5 
123,3 115.4 111,3 141,9 103,2 122,1 115,0 t17,9 121,2 
124,0 116.4 111.4 144,2 104,7 122,9 115,3 118,5 122,1. 
125,5 116,8 112,5 146,5 107,2 123,9 116,0 119.0 122,6 
126,5 117,0 113,8 146,5 110,9 124,6 117,1 119,4 123,1 
126,1 117,5 115,9 149,2 113,8 ' 125,8 117,8 119,7 123,3 
126,2 118.4 117,4 149,7 115,6 126,8 119,3 r 120,2 124,1 
125,9 120,3 118,5 153,0 116,0 127,6 120,3 120,5 124,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mrt Grund$toffcharakter. - 21 Ohne Nahrungs- und Genußmittef sowie ohne Blumen ...... 31 Sowie Blumen. - 4} Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftl1chen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Steine und 
Jahr Landwirt- Forstwirt- Kali-, Andere Erden, 

Monat schaftliche schaftliche Fischerei- Erzeugnisse Stein-, berg- Mineral<il- Asbest-
insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- Hutten- bauliche erzeugnisse waren, 

Erzeugnisse bergbaues und Erzeugnisse Schleif-
Salinen- (einschl. mittel 

salz Torf) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98,4 91,9 101,1 99,3 104,1 
1978 D 96,8 93,6 113,1 169,8 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 
1980 D 112,1 108,4 144,6 127,4 115,1 110,4 110,0 112,0 114,9 168,2 118,7 
1980 Juni 109,4 105,2 146,2 125,3 115,0 111,0 110,8 112,8 111,2 169,4 118,2 

Juli 110,3 10&,2 146,6 124,6 115,2 110,9 110,4 113,8 ' 115,2 166,1 119,4 
Aug. 110,0 105,8 146,4 127,9 115,4 111,5 110,9 114,2 116,8 164,8 119,7 
Sept. 109,6 105,3 146,4 131,4 115,7 112,0 111,5 114,2 115,5 1&4,8 119,9 
Okt . . 117.4 114,0 146,5 131,4 116,1 114,0 113,5 114,3 119,9 168,0 120,7 
Nov. 119,7 116,6 146,6 131,4 116.4 114,2 113,6 115,2 119,7 174,4 121,0 
Dez. 121,4 118,5 147,7 127,9 116,6 114,6 113,5 122,4 120,1 179,1 ·121,1 

1981 Jan. 122.2 119,3 147,9 128,8 117,7 119,1 118,3 125,4 121,3 187,1 122,8 
Febr. 123,7 121,0 147,9 128,8 118,9 119,1 117,9 130,7 121,3 192,7 123,2 
März 124,3 121,7 148,1 129,0 119,5 120,1 118,9 132,5 121,6 197,6 124,3 
April 124,5 121,9 148,1 128,8 120,2 122,1 120,8 133,5 126,0 201,0 125,3 
Mai 125,2 122,8 147,6 128,7 120,9 122,1 120,3 138,5 127,0 201.B 126,0 
Juni 125,5 123,2 147,0 128,7 121,5 124,6 123,0 140,1 128,2 204,9 126,1 
Juli 125,7 123,6 145,3 131,4 122,2 126,0 124,2 141,9 131.4 203,9 126,3 
Aug. 124,8 122,5 145,0 131,4 122,9 128,7 127,0 144,6 133,0 209,1 127,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Erzeugnisse instrum., Bilro-

Jahr der Maschinen- Fein- Spielwaren, maschinen, 
Monat Ziehereien bau- Straßen· Elektro· mechanische Eisen-. Sport· Datenver-Gießerei und Kalt· Stahlbau- erzeugnisse fahrzeuge technische und Blech- und geräte, Chemische arbe1tungs-

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. (ohne Acker l:rzeugmsse optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse gerate und und der Acker· schlepperJ Erzeugnisse, waren belichtete -einrich-Stahl· schlepper Uhren Filme, Füll· tungen verformung halter und 
Bhnliches 1 > 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,0 101,1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99,4 
1978 D 98.4 101,4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 108,7 112,2 97,2 97,3 
1979 D 100,1 103,4 111,0 111,8 110,8 104,4 108,4 112,9 118,2 106,5 95,0 
1980 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107,4 113,0 120,0 137,4 116,4 94,9 
1980 Juni 105,1 109,9 116,8 117,8 117,1 107,3 113,2 120,4 133,6 117,0 95,0 

Juli 105,2 110,5 117,1 118,1 117,1 107,6 113,3 120,6 135,5 116,9 94,4 
Aug. 105,2 110,8 117,1 118,3 117,5 107,6 113,3 120,7 134,7 116,6 94,5 
Sept. 105,3 110,6 117,1 118,4 118,2 108,0 113,4 120,9 139,1 116,3 94,8 
Okt. 105,4 111,2 117,1 118,5 118,3 108,1 113,9 121,2 139,9 116,6 95,2 
Nov. 105,4 111,1 117,1 118.B 118,4 108,2 114,0 121,4 139,5 117,3 96,5 
Dez. 106,2 111,1 117, 1 118,9 118,4 108,2 114,1 121,6 138,7 '117,6 96,7 

1981 Jan. 106,8 111,5 117,6 120,3 119,6 109,2 116,3 122,6 140,2 119,3 93,2 
Febr. 108,2 111,8 117,6 121,5 121.B 110,1 116,7 123,6 140,3 121,1 93,9 
Miirz 108,8 111,8 119,B 122,4 122,0 111,0 118,8 124,6 140,3 122,0 92,4 
April 107,1 112,5 120,0 123,1 122,4 111,5 117,1 125,0 140,9 123,I 93,5 
Mal 107,3 113,2 120,6 123,5 122,9 111,7 117,3 125,6 142,5 123,9 94,2 
Juni 107,7 113,5 121,0 123,9 123,0 112,1 117,6 125,9 142,8 125,0 95,2 
Juli 107,9 114,6 121,5 124,1 124,0 112,3 1f7,7 126,1 142,3 126,2 95,4 
Au. 108,0 114,8 122,0 ·124,4 124,4 112,4 118,1 126,7 143,8 127,1 96,0 g 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei-
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Lederwaren und Holz- Papier und Lichtpaus- KunstStoff- Gummi- Leder und Textilien Bekleidung sonstiges waren und Pappe· und erzeugnisse waren Schuhe bearbeitetes Pappe 21 waren verwandte 

Holz Waren 3) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,9 106,1 98,6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 
1978 D 108,3 109,6 95,2 98,4 . 106,6 100,1 102,0 104,3 110,4 102,1 107,0 
1979 D 113,0 114,9 99,8 101,5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,8 104,3 110,4 
1980 D 124,1 124,4 109,0 108,9 113,8 112,6 110,1 120.4 125,2 108,2 115,4 
1980 Juni 124,9 124,4 109,3 109,I 112,9 113,3 110,3 119,2 124,6 108,3 115,0 

Juli 125,9 125,8 110,2 110,0 113,5 113,6 111,0 119,8 125,7 108,6 115,9 
Aug. 126,1 126,2 111,2 110,2 113,6 113,0 111,6 119,3 125,8 108,8 116,0 
Sept. 126,4 126,4 110,9 110,9 114,9 112,7 111,6 116,2 126,0 109,0 116,1 
Okt. 126,3 126,9 110,6 110,7 117,0 112,6 112,1 115,9 127,6 109,1 116,5 
Nov. 125,9 127,1 110,4 110,7 117,1 112,5 112,3 116,9 127,7 ·109,3 117,1 
Dez. 125,9 128,4 110,2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7 127,7 109,3 117,1 

1981 Jan. 125,6 128,9 111,3 112,0 117,9 112,9 113,9 119,2 130,2 110,2 117,3• 
Febr. 125,8 129,8 111,6 112,2 118,1 113,2 115,0 119,2 130,4 110,6 117,8 
März 126,7 131,7 112,2 113,4 119,9 113,6 115,9 119,9 131,2 111,2 118,2 
April 126,7 132,3 113,7 113,8 120,0 114,1 117,0 120,4 131,6 111,3 118,2 
Mai 126,8 132,6 115,0 114,7 120,8 114,5 117,5 120,8 131,9 111,9 11F 
Juni 127,9 132,6 116,5 115.4 121,8 114,7 117,7 120,9 132,4 112,2 11 ,9 
Juli 127,6 133,9 119,6 116,1 122,2 115,2 118,9 122,8 136,4 113,8 r 120,0 
Aug. 128,0 134,0 121,6 117,6 122,4 115,2 119,2 '124,3 136,6 113,9 120,2 

11 Ohne Pre1sreprasentanten fur belichtete Filme. - 2) Ohne Pre11repr8sentanten fur Holzschliff. - 3) Ohne Pre1sraprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren. 

Wirtschaft und Statistik 9/81 

NE-Metalle 
und 

-meta II-
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

100 100 
89,0 98,3 
94,6 93,3 

101,4 116,5 
104,0 143,7 
103,9 134,4 
103,7 137,1 
103,5 136,6 
104,5 142,4 
103,4 145,1 
103,9 143,8 
104,6 140,6 
105,4 137,9 
106,3 137,6 
105,8 ,135,9 
106,7 136,7 
108,7 138,7 
110,6 139,0 
113,7 137,3 
115,2 141,1 

' 

Fein-
keramische Glas und 
Erzeugnisse Glaswaren 

100 100 
105,1 103,7 
109,5 105,1 
112,3 106,9 
119,5 114.B 
120,2 114,5 
120,4 115,4 
120,7 115,9 
121,3 115,9 
121,3 116.S 
121,4 117,4 
121,4 117.S 
124,2 119,9 
124,6 120,6 
128,3 121,8 
126,7 122.3 
127.S 122,7 
127,7 123,4 
128,0 124,3 
128,0 124,7 

Erzeugnisse 
des 

Ernah- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

100· 100 
107,3 99,6 
106,8 96,2 
109,0 99,5 
114,5 104,8 
113,2 104.4 
113,6 105,9 
114,2 106,0 
114,9 105,9 
118,2 106.2 
118,2 108,5 
119,5 110,3 
120,8 114,2 
120,6 114,1 
121,2 114,2 
123,0 113,7 
124,4 113,3 
124,3 114,9 
124,7 115,0 
124,8 120,1 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen, 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer im Inland 
Bruttowertschdpfung 

Einkommen 
Brutto-

insgesamt 3l j 
Land· und 

1 

Waren· 

1 

Handel 

1 

Dienst· 
1 Staat, 

aus Erwerbs· Beschafti9te 
Vierteljahr 11 inlands- Forst· produ· und le1stungs· private unselb-- tatige Arbeit· 

produkt 2J wirtschaft, zierendes Verkehr unter· Haushalte 4 > 
stand1ger nehmer 

Fischerei Gewerbe nehmen Arbeit 5 1 

Mill.DM Mill.DM 1 ooo•i 

in j-eiligen Preisen 
1977 1. Vj ....... 277 120 268 770 4670 137030 43280 61600 35 350 152150 24876 21149 

2. Vj ....... 291 340 282480 4 740 141100 45540 64910 38670 168900 24902 21195 
3. Vj ....... 304550 295 720 16540 141250 46860 66470 37 980 163 280 25071 21380 
·4, VJ ....... 327 480 318 550 7 530 156810 51820 66630 48020 184 280 25123 21460 

1978 1. Vj . . . . . . . 292 360 283110 4830 141650 45980 66550 38030 161250 24984 21323 
2. Vj ....... 313310 303630 4930 154040 48960 70 120 39450 178 210 25050 21419 
3. Vj ....... 328960 319 490 16870 153 470 49670 72 750 41690 175 040 25280 21669 
4. Vj . . . . . . . 351 750 341 540 7 780 168910 54690 72 460 51 600 198140 25409 21812 

1979 1. V) ....... 316 300 306380 4400 155 580 49210 72140 40920 173 270 25 296 21 714 
2. Vj . . . . . . . 341010 329960 4870 168 260 53220 76120 43160 192 220 25380 21808 
3. Vj ....... 356 070 343 610 15 790 167 820 54460 78620 44280 188500 25636 22073 
4. Vj . . . . . . . 381560 368940 7630 184260 59520 78 660 55120 214 210 25 764 22225 

1980 1. V) . . . . . . . 347 730 334 950 4840 171280 53980 78810 43 610 188120 25 639 22118 
2. Vj . . . . . . . 363380 349810 4940 176460 54890 83760 47430 207 970 25 679 22172 
3. Vj ....... 379440 366600 15620 177 700 66830 88890 48040 203 770 25824 22331 
4. VJ . . . . . . . 396 370 384 510 6820 188240 61100 88310 59890 228 900 25822 22347 

1981 1. Vj ....... 355 860 342 250 4 570 169490 54240 85220 46970 198490 25550 22106 
2. Vj ....... 378590 364560 4980 181030 55940 91100 49880 218 530 25466 22026 

in Preisen von 1970 
1977 1. Vj . . . . . . . 193 380 186 730 3390 99270 30080 39690 22410 X X X 

2. Vj ....... 199630 192440 3550 102350 31390 40110 22 580 X X X 
3. Vj ....... 207 640 200500 13660 100300 31340 40800 22670 X X X 
4. Vj ....... 213 930 206590 5200 110760 34310 40760 22820 X X X 

1978 1. Vj ....... 196330 188 990 3300 98340 31320 41410 23050 X X X 
2. VJ ....... 207 330 199580 3540 105 780 33200 42120 23200 X X X 
3. Vj ....... 215 390 207 900 14610 103080 32860 42810 23330 X X X 
4. VJ . . . . . . . 221 790 213 680 5610 114080 35 710 42860 23660 X X X 

1979 1. VJ ....... 204850 197 020 3250 102460 33300 43720 23760 X X X 
2. VJ ....... 217 550 209280 3680 111230 35430 44330 23960 X X X 
3. VJ . . . . . . . 224 220 216 320 13820 108830 34560 44890 24030 X X X 
4. VJ ....... 231 700 223150 5400 120400 37160 44800 24260 X X ·x 

1980 1. VJ ....... 217 720 2092so 3610 110450 34860 46620 24360 X X X 
2. Vj . . . . . . . 220320 211590 3 750 111490 35080 46060 24540 X X X 
3. Vj ....... 227100 '218 770 13960 108300 35060 46600 24680 X X X 
4. Vj ....... 230000 221340 5150 116650 37170 48680 24860 X X X 

1981 1. Vj ....... 213 730 206 240 3670 106220 34280 46960 24830 X X X 
2. VJ ....... 219 830 211280 3880 109920 34220 47 4'10 24990 X X X 

11 Ab 1979 voriluflgn Ergebnis. - 21 Du Bruttoinlencbprodukt •rglbt lieh aus d9r 8ruttowerttch6pfung lnlglSlmt zualgllch d9r Einfuhrabpbl'n, d•• vorn Staat od9t' von ln1t1tut10Mn der Europlllch.n Ge1T19tn· 
ICh.tten auf Mngitfühm GUNr trhobft werdln. - 31 Belrein1gte Bruttawertlchöpfung • Sumrnt1 dltr' Bruttowtr'tleh6pfung der Wlrttchaftlbttr••che nach Abzug d9r untershtllten Entgeltt fur Bankdien1tl•lttUn91'n und 
del Vorlt9ulf'llbzugs an Um11n:neuer auf Investitionen. - 41 Einschl. privai.r Organiutionen ohn1 El'W9f'btcharakur. - 5) fm1 Inland •ntn•nd9ne Einkommen aus un..tblt9ndlganArbeit. - 6) V~lj.t\m­
durchschnitt. 1 

Brutto- Privater Vlertolj1hr 1 l sozial· 
produkt Verbrauch 

1977 1. Vj 276 900 163660 
2. VJ 291500 165290 
3. Vj 303 800 167 250 
4. VJ 328400 183370 

1978 1. Vj 293100 165810 
2. Vj 314100 177190 
3. Vj 330100 178010 
4. Vj 363400 192900 

1979 1. VI 317 200 176 980 
2. VJ 341300 191520 
3. V) 365 900 189310 
4.Vj 383800 208550 

19110 1. Vj 347100 193670 
2. Vj 364600 200920 
3. Vj 379500 204 650 
4. VJ 400 700 222350 

1981 1. VJ 355000 201 380 
2. VI 377 900 211110 

1977 1. Vj 193 200 106360 
2. Vj 199 700 113140 
3. V) 207100 112990 
4. VJ 214 500 123 790 

1978 1. Vj 198800 111 590 
2. Vj 207800 118070 
3. Vj 216100 117440 
4. VJ 222 800 127280 

1979 1. Vj 205400 116030 
2. Vj 217 700 123490 
3. VJ 224 700 119570 
4. Vj 233000 131040 

1980 1. VJ 217 300 120540 
2. Vj 221 000 122490 
3. Vj 227100 122 770 
4. VI 231 300 132820 

1981 1. VJ 213 200 118850 
2.Vj 219400 121820 

1) Ab 1979 wrliufign Ergebnis. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Miii.DM 

Anlegeinvestitionen 

Staats- Vorrats--

1 1 

Au„ verbrauch ln-mt rilltungen Bauten verinderung 

in Jeweiligen Preisen 
53200 61780 21430 30350 + 11100 
66860 63140 24640 38500 - 1300 
57090 63030 24000 39030 + 15 300 
72230 71 010 29820 41190 -11900 
57610 63400 23210 30190 + 6400 
59620 69370 26980 42390 - 1200 
62300 70450 27170 43280 + 14100 
77600 79 790 33020 46770 - 9900 
62130 58090 26480 31610 + 12 000 
65970 80540 30260 50280 + 400 
67240 82300 30380 51920 + 19 400 
83240 93460 36600 66860 - 6200 
67240 72300 29110 43190 + 12 900 
72580 89250 32200 57060 + 2200 
73980 90980 32 360 68620 + 15800 
89 720 98460 38500 59960 -12000 
74980 71890 30270 41620 + 9000 
76410 92930 32670 60 260 - 3600 

in Preisen von 1970 
33920 38100 16100 22000 + 7 700 
34380 46 710 18380 27350 800 
34860 46300 17940 27360 + 11900 
38680 50830 22310 26520 - 9300 
36480 37830 17130 20700 + 4200 
35970 48390 19740 28650 700 
36160 48310 19810 28 500 + 10400 
40160 54620 24130 30390 - 7300 
36570 39480 19140 20340 + 7 700 
37690 62 770 21640 31130 + 200 
37 250 62910 21660 31260 + 13 900 
41090 59 770 26060 33 710 - 4400 
37 570 46300 20340 24960 + 8000 
38730 63880 22160 31 720 + 1400 
38730 54380 22180 32200 + 10 700 
41470 59020 26370 32650 - 8000 
39660 42890 20390 22500 + 5 700 
39000 53690' 21680 32010 - 2600 

Nachrichtlich 

Außen· Ausfuhr 1 Einfuhr 
beitrag von Waren und 

Dienstleistungen 

+ 7170 78880 71 710 
+ 7 510 82090 74580 
+ -1130 81020 79890 
+ 13 690 88680 74890 
+ 9880 82670 72 790 
+ 9120 86330 77210 
+ 5240 88000 80760 
+ 13010 93070 60060 
+ 8000 89 780 81780 
+ 2 870 93300 90430 
- 2350 96640 98990 
+ 4 750 103270 98520 
+ 990 107 200 106210 

350 106880' 107 230 
- 5910 106 290 111 200 
+ 2170 111240 109070 
- 2260 113210 115460 
+ 1060 118240 117190 

+ 7100 66640 49540 
+ 7270 58190 50920 
+ 2030 67430 55400 
+ 10600 62640 52040 
+ 7 700 58 750 51060 
+ 6070 60920 54750 
+ 3 790 60080 56290 
+ 8140 64 770 56630 
+ 5620 62450 66830 
+ 3550 63400 59850 
+ 1070 64390 63320 
+ 5500 68240 62 740 
+ 5890 69580 63690 
+ 4500 67870 63 370 
+ 520 66390 66870 
+ 5990 69860 63870 
+ 6110 10240 64130 
+ 7490 71620 64130 
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Zum Aufsatz: „Volkswlrtschaftllche Gesamtrechnungen" 
laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

Mill. DM 

1978 1979 1} 1980 1) 
Gegenstand der Nachwe1sung 1.HJ 2. Hi 1.Hj 2. H1 1. Hi 2. Hi 

laufende Einnahmen ....... 264 690 292140 282 790 315 020 306140 331 720 

Empfangene VermOgenseinkommen 5 970 5 880 6840 6850 7 130 7 210 
Empfangene laufende Übertragungen 258 720 286 260 275 950 308 170 299 010 324 510 

Steuern u. a. . . . . . . . . . . . . . . 155 650 175 690 164 780 190 500 178 610 199 070 
1 ndirekte Steuern ........ . . . . . . . . 79390 84460 84460 95310 91690 98240 

Produktionssteuern (ohne Verwaltungsgebuhren) 59310 63490 62 260 69 760 64 030 70 110 
von Unternehmen ............. 59220 63 350 62 150 69620 63 910 69960 
vom Staat ................... 90 130 100 130 110 140 
von privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 10 10 10 10 10 

Verwaltungsgebühren der Unternehmen 1150 1 200 1230 1 370 1310 1430 
Einfuhrabgaben 18930 19680 20970 24180 26 350 26 700 

Direkte Steuern ........ 76260 91 230 80320 95190 86920 100830 
von Unternehmen 2 1 12210 13130 13580 14420 13560 12820 
von privaten Haushalten 3 ) 64090 77980 66800 80890 73330 87980 
von der übrigen Welt 4 ) - 40 120 - 60 - 120 30 30 

Sozialbeitrlige ........ 96 670 101 930 104 270 109 260 113160 117400 
Tatsächliche Sozialbeiträge . 88410 91 740 95290 98640 103490 105940 

von privaten Haushalten 88100 91410 94940 98290 103130 105 550 
von der librigen Welt 5 J 310 330 350 350 360 390 

Unterstellte Sozialbeiträge 
von privaten Haushalten 8 l 8 260 10190 8980 10620 9670 11460 

Sonstige laufende Übertragungen 6400 8640 6900 8410 7240 8040 
von Unternehmen 1 J 990 1090 1 050 1 250 1060 1230 
von privaten Haushalten SJ 2 220 2 490 2380 2660 2520 2800 
von der tibrigen Welt 9 ) 3190 5060 3470 4500 3660 4010 

laufende Ausgeben 253460 277 390 273170 297180 294 290 318600 
Zinsen auf öffentliche Schulden 11 380 10140 12550. 11660 14580 14150 
Geleistete laufende Übertragungen ....... 124 850 127 350 132520 135040 139890 140750 

Subventionen 9 790 14050 11390 1~380 11640 12040 
Soziale Leistungen .. 102 520 101600 107 960 107 840 114430 114330 

an private Haushalte 100450 99500 105810 105 740 112200 112150 
an die übrige Welt 2070 2100 2150 2 100 2230 2180 

Sonstige laufende Übertragungen .12 540 11700 13170 13B20" 13820 14380 
an Unternehmen 1 o J ...... 1640 1420 1520 1900 1640 1990 
an private Organisationen ohne Erwerbscharakter 2 780 3600 3080 4090 3500 4390 
an die übrige Welt 11 J ........... 8120 6680 B 570 7830 8680 8000 

Staatsverbrauch ................ 117230 139900 128100 150480 139 820 163 700 
Käufe von Gütern für die laufende Produktion 66170 76530 72430 83140 79 710 90690 
dar.: vom Staat 121 ............. 6150 6 510 6500 6890 7 050 7 590 
Bruttowertschöpfung ............ 67 750 81 770 73570 86B60 79 510 94210 

Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 13 J 64020 77B20 69460 B2470 74860 89270 
Produktionssteuern 90 130 100 130 110 140 
Abschreibungen ......... 3640 3B20 4010 4 260 4540 4BOO 

abzüglich: Verkäufe von Gütern 
(ein1chl. salblterstellter Anlagen) 16690 18400 17900 19620 19400 21 200 

der.: an den Staat 14 1 ....... 6160 6510 6500 6890 7 050 7690 

" ErlPll'flll • • • . • • • • • • • • • • • • • • ,' • • 11230 14 750 9820 17840 11850 13120 

+ Ablahrelbu...,n ........... 3840 3820 4010 4280 41540 4800 

+ Empfangene Vermiigenlilbenragu...,n 2680 3280 2810 3400 2900 4190 
von Unternehmen ........... 1640 2 !160 1640 2 270 1 B80 2810 
von privaten Haushalten 1 & ) ........ 920 1160 970 1 070 1020 1540 
von der übrigen Welt ........ . ........ 60 60 40 

- Geleistete Vermögamiibertragungen 12760 16840 12080 19890 14690 19510 
an Unternehmen 10 J • • • 7940 12450 7960 14 770 9260 14620 
darunter: 

Investitionszuschüsse 1 e J 6570 10520 8300 13200 79BO 12320 
Einlagen in Bruttounternehmen und Mittel für den 

staatseigenen Wohnungsbau 970 1290 920 1300 970 1 340 
an private Haushalte UJ 4040 4140 3400 3760 3170 3660 
an die übrige Welt 1eJ 780 250 720 1160 2 260 1230 

Bruttoinvestitionen ....... 19110 26030 21 040 29880 28090 32540 
Anlageinvestitionen ....... 19010 24930 21040 29880 25 990 32140 

Käufe von neuen Anlagen 
(einschl. selbsterstellter Anlagen) 18110 23610 20050 28420 24960 30590 

Käufe von gebrauchten Anlagen und Land 1 260 1 810 1390 1950 1480 2100 
abzüglich: Verkäufe von gebrauchten Anlagen 

und Land .... 360 490 400 490 450 550 
Vorratsveränderung + 100 + 100 + 100 + 400 

= FinenzierungllBldo • . -14440 -20020 -16880 -24070 -21490 -29940 

1981 1) 

1. Hi 

320120 

9050 
311 070 
181010 
93970 
64 960 
64840 

110 
10 

1 380 
27630 
87040 
12660 
74310 

70 
122~ 
112360 
111 990 

370 

10300 
7400 

. 1120 
2&70 
3610 

319650 
19270 

148890 
10540 

122B50 
120510 

2340 
15 500 
1680 
3 740 

10080 
151390 
87620 

7 570 
84 4110 
79320 

110 
6050 

20710 
7670 

170 

&080 

3190 
2140 
1000 

50 

13420 
9400 

8250 

970 
3170 

850 

26430 
25 230 

24 220 
1490 

480 
+ 200 

-30040 

11 Vor18ufiges Ergebnis. - 2) Unternehmen mit eigener Rechtspersönhchkeit. - Vor Abzug der lnvest1t1onszulagen. - Einschl. del' Ablösungsbetrage von Lartenausgle1chsabgaben - 3) Und Unternehmen ohne etgtne 
Rechtspersönlichkeit. - Vor Abzug der lnvntttionszulagen und def AfbeitnehmenpMzulage. - 4) Lohntteuer tief uber d19 ,Grenzen emJ*'delnden Arbeitnehmer und Kuponsteuer. - 5) Tat:Uchhche Sozialbeiträge 
der uber die Grenzen 11npencWnden Arbeitnehmer. - 6) Unterstellte Soz1albe1trage fur die Beamten des Staates, Beihilfen u. a. - 7) Schlldenversicherungsle1stungen, Strafen u. a. - 8) Verweltungsgebtihren, Er-
stattungen von Sollalleistungen. Strafen u. ä. - 9) Beitrage des Europaischen Austichtung• und Garantiefonds, Ve1Waltungsgeb\thf8n u. a. - 10) Nettopr•men fur Schadenvenu::herungan sowie Zuschuae an dkt 
Bundesbahn u. a. zur Deckung auBergewbhnhcher Pensionslasten - 11) Beitrage an die Europatschen Gemeinschaften sowie die eigenen Einnahmen der Europit1schen Gemeinschaften CA;blcl1bpfUngsbetrage, 
Zolle und U1TSatzsteueranteile), Beitrilge an sonstige internationale Organ1sat1onen, Zahlungen an die Station.erungsstre1tkrafte, unentgeltliche Ausfuhren 1m Rahmen der Entw1cklungstulfe, vertragliche Zahlungen an 
die DDR u. a. m. - 12) Kaufe der Sozialversicherung von Krankenhausle11tungen der Geb1atskorperschaften - 13) Einschl. Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung fur die beim Staat Besctuihigten. - 14) Ver-
kaufe der Gebietskörperschaften von Krankenhau1'811tungen an die Sozialversicherung. - 15) Erbschaftsteuer und Be1trags.nachentnchtungen en die Renten"'1'Slcherungen infolge des Rentenreformgesetzes vom 
Oktober 1972. - 16) Eu'ISchl. der in den Fußnoten 2 und 3 genannten Investitionszulagen - 17) Kap1talle1stungen 1m Rahmen des L.astenausgle1chs, der W1ed•rgutrnachung u. a., Wohnungsbau· und Sparpr«nten, 
Arbeitnehmersparzulage u. a. m. - 18) Kapitalht11tungen 1m Rahmen der Wiedergutmachung, der Entwicklungshdfe u.a. -
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Einkommen der privaten Haushalte 1) und seine Verwendung 
Miii. DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

Sozialbeiträge der Arbeitgeber 
Bruttolohn· und ·gehaltsumme • . . . . 

Abzuge ...........•... 
Lohnsteuer 3 l . . . . • . . . . . 
Sozialbeiträge der Arbeitnehmer . 

Nettolohn· und ·gehaltsumme 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(ohne nichtentnommene G-inne der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit) • • • • • • • • • • . . 

Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen . . . . 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertiltigkeit 

und Vermögen . . . . . . . . . . . . • . . . . 
Sozialbeiträge (Pflichtbeiträge der Selbstlindigen) 
abzüglich: 

Saldo der unterstellten Sozialbeiträge und· der 
sozialen Leistungen der Arbeitgeber . . . . . . . . . . . 
Unterstellte Sozialbeiträge .......•........ 
Soziale Leistungen . . . • . . . • • . . • • • . . • . . . 

Zi111811 auf l<onsum„tenschulden • ·• • • 

+ Ernpl11191ne laufende üblnragungen 
Sozialbeiträge . . . . . . . . • . . 
Soziale Leistungen . . . • . . • 
Schadenversicherungsleistungen . . . 
Übrige laufende Übertragungen . . . . 

vom Staat •...•....•......•.... 
Soziale Leistungen . . _. . . . . . . . . . . . . . 
laufende Übertragungen an private Organisationen 

ohne Erwerbscharakter • . . • . • . . . . . . • . 
von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlk:hkeit . 

Soziale Leistungen . . . . . . . . . . . . . . 
Schadenversicherungsleistungen .. 

von privat~n Haushalten 4 l 
Sozialbeiträge . . 
Soziale Leistungen 

von der ülnigen Welt 
Soziale Leistungen 
Internationale private Übertragungen 

- Geleistete laufende Obertragungen •••••••.• 
Direkte Steuern . 
Sozialbeitnige 
Soziale Leistungen 
Nettopramien für Scl:ladenversicherungen ... 
Übrige laufende Übertragungen 

an den Staat • . • . . . . . . . • . . . 
Direkte Steuern . . . • . . . . . . . 
Sozialbeiträge . . . „ . „ . . . . 
Sonstige laufende Übertragungen 

an Unternehmen mit eigener Rechtspenönlichkeit . 
Sozialbeiträge . . . „ „ . „ : . . . 
Nettoprämien fur Schadenversicherungen 

an private Haushalte 41 • • 
Sozialbeitrilge . . 
Soziale Leistungen 

an die übrige Welt , . 
Sozialbeiträge . . 
1 nternationale private Übertragungen 

= V~ Einkommen (ohne nichtentnommene Gewinne 
der Unternahm„ ohne eigene Rechtspenilnlichkeit) .•• 
Nettolohn· und -gehaltsumme . . • . . • . . . . . . . . 
Entnommene G-inne und Vermögenseinkommen . . . 
Empfangene laufende Übertragungen SI ...• 
abzüglich: Zinsen auf Konsumentenschulden . 

Geleistete laufende Übertragungen•> 

- Privater Verbrauch • • . . • . . • • . • . . . . . • . 

= Ertparnls (ohne nichten1nomms. G-lnne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) . • • • . 

+ Empfangene Verm6gensübertragungen • • • •.. 

- Ge~ Varm6gensübertragunlitn • • • • . • . 

= Finanzierungualdo . • • • . • • • • . • •••••.••••• 

1. Hj 

340 000 
64900 

275 100 
77 370 
39810 
37 560 

197 730 

120840 
97450 

21240 
2530 

380 
720 
340 

4000 

123120 
910 

109110 
10250 
2850 

103 230 
100450 

2 780 
18 220 
7970 

10250 
1440 

910 
530 
230 
160 
70 

189 660 
64090 

108380 
530 

10560 
6120 

162 670 
64090 
96360 

2 220 
21600 
11 040 
10560 
1440 

910 
530 

3950 
50 

3900 

390300 
197 730 
97450 

110740 
4000 

11 620 

343000 

47 300 

9480 

18060 

40730 

1978 
2. Hj 

374 720 
67 520 

307 200 
93340 
52 600 
40740 

213 860 

142 320 
119200 

21 790 
1 750 

420 
770 
350 

4220 

124880 
1010 

109 220 
10710 
3720 

103100 
99500 

3600 
19690 
8980 

10710 
1600 
1 010 

590 
270 
150 
120 

211 890 
77980 

114820 
590 

11080 
7 220 

182 070 
77980 

101600 
2490 

23240 
12160 
11080 

1600 
1010 

590 
4 780 

50 
4 730 

425790 
213860 
119200 
111 030 

4 220 
14080 

370910 

54880 

10160 

17340 

47690 

1.Hj 

386 060 
71 060 

295 000 
82 650 
42 290 
40360 

212 350 

134160 
110880 

21160 
2590 

·480 
840 
360 

4480 

1:io 580 
1050 

114 990 
11370 
3150 

108 890 
105810 

3080 
19840 
8470 

11370 
1620 
1050 

570 
210 
140 
70 

203 020 
66800 

117 440 
570 

11680 
6530 

173100 
66800 

103 920 
2 3so 

24100 
12420 
11680 

1620 
1 050 

570 
4200 

50 
4150 

423270 
212 350 
110880 
116840 

4480 
12 320 

368500 

64770 

9440 

17490 

48720 

1979 2) 

2. Hj 

403 350 
72550 

330 800 
99250 
55 070 
44180 

231 550 

153820 
130 960 

21700 
1680 

520 
900 
380 

5310 

133 060 
1140 

115840 
11880 
4190 

109830 
105 740 

4090 
21 240 

9 360 
11880 

1 760 
1140 

620 
220 
120 
100 

225460 
80890 

123 680 
620 

12290 
7 980 

192 460 
80890 

108910 
2660 

25870 
13580 
12290 

1 760 
1140 

620 
5370 

50 
5 320 

469 460 
231 550 
130 960 
118 040 

5310 
15 790 

397 880 

81590 

10480 

17800 

54270 

1 Hi 

396 740 
76540 

320 200 
93600 
49 560 
44040 

226 600 

147 230 
124 370 

20600 
2 740 

480 
860 
380 

8210 

139420 
1080 

121980 
12720 
3640 

115 700 
112200 

3500 
21760 

9040 
12 720 

1680 
1080 

600 
280 
140 
140 

221130 
73330 

126820 
600 

12990 
) 390 

188 650 
73330 

112800 
2520 

25880 
12890 
12990 

1680 
1080 

600 
4920 

50 
4870 

466050 
226600 
124 370 
124070 

6210 
12780 

394590 

81460 

'9290 

17870 

52880 

1980 2 ) 

2. Hj 

433240 
77 940 

355 300 
109 730 
61860 
47 870 

245 570 

168820 
143 750 

21840 
1 750 

520 
920 
400 

8930 

142130 
1170 

122 960 
13340 
4660 

116540 
112150 

4390 
23350 
10010 
13340 

1820 
1170 

650 
420 
150 
270 

243300 
87980 

132 370 
550 

13650 
8650 

207 790 
87980 

117 010. 
2800 

27780 
14130 
13650 

1820 
1170 

650 
5910 

60 
5850 

481980 
245 570 
143 750 
125380 

6930 
15810 

427000 

84960 

10.480 

19060 

58380 

19812) 

1.Hj 

417 700 
81900 

335 800 
99450 
51620 
47 830 

236 350 

156070 
133 380 

19310 
2880 

480 
880 
400 

7870 

160 210 
1°100 

130780 
14020 
4310 

124 250 
120 510 

3740 
23520 

9500 
14020 

1720 
1100 

620 
720 
150 
570 

234370 
. 74310 
136 760 

620 
14290 
8390 

199 270 
74310 

122 290 
2670 

27 600 
13310 
14290 

1 720 
1100 

620 
5 780 

60 
5 720 

480940 
238350 
133380 
133440 

7870 
14560 

412480 

68460 

9410 

. 18660 

59300 

~ prwater Organrsatronen ohne Erwerbfcharakter - 2) Vorlauflges ErQebrus. - 3) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnahmenparzulage. - 4) E1111Chl. privater Organl•ilonen ohne 
Erwerbscharakter und Unternehmen ohne eigene Rechtsparsonl1chke1t - 5) Soziale Leistungen von Geb1et1kbrpenchaften, Sozialv&rs1cherung, Untemehmen, privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter und von 
dir ubrigen Welt lnach Abzug der LohnstelJ8r auf Pemionen), laufende Übertragungen des Staates an private OrQ1nisat1onen ohne Erwerbscharakter, 1ntemationele private Obertragungtn. - 6) Nichtzurec:henbare 
Steuern, freiwillige Soz1alversicherungsbeitrage der Selbstandigen, Hausfrauen u. a., Ruckerstattungen und sonstige laufende Übertragungen an den Staat, Nettoprimten fur Schadenversicherungen abzugflch Schaden-
~sicherungsletstungen, internationale private Übertragungen 
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Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Durchschnitt In 1 000 

Wohnbevölkeruiig 1978 1979 11 --Erwerbstatige 

8eschaftigte Arbeitnehmer 1. Hj 1 2. HJ 1. Hj 1 2. Hj 1. Hj 

/ 
Wohnbevölkerung (Einwohner) . . . . . . . . ....... 61328 61325 61322 61397 61499 

Erwerbstätige lnlander ..... . . . . . . . . . . . . . 25067 25393 25392 25754 25713 

Selbständige und Mithelfende Familienangehorige .. 3 646 3 604 3579 3551 3514 
Beschliftigte Arbeitnehmer .... . . . . . 21 421 21 789 21 813 22 203 22 199 

+ Im Inland erwerbstatige Einpendler .. 78 78 1 78 78 18 
- 1 m Ausland erwerbstatige Auspendler .. . . 128 127 132 132 132 

= Erwerbstätige im 1 nland ........ . . . . ..... 25017 25344 25338 25700 25659 
dar.: beschäftigte Arbeitnehmer im Inland . . . ...... 21 371 21 740 21 759 22 149 22 145 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Wirtschaft und Statistik 9/81 

1980 1) 198111 

1 2. Hj 1. Hj 

61634 61654 

25877 ,25 557 

3484 3437 
22 393 22 120 

78 78 
132 132 

25823 25603 
22 339 22 066 

,l. 

' 1 
,; 
·\ 
,. 
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